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Sue Dibtithet.. . 
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en und o Zara Boendes erfor ‚ee, 


J Eriſtes sie nt 





Proteſtantiſche Sotrebgelaßrheit, 


- Surifftäh Wilhelm Oemlers, Farſn. Sãchſ. Wel. 


mar and Eiſenachiſchen Konfiftorialrarhe, u. ſ. w. 


Nr te wo) te Beytraͤge zur Paſtoraltheolo⸗ 
KRafuiflil fuͤr a rd Prediger, nach 

ai Einbabetiffer Ordnung 
Mat 396 Eeiten und xXvir Seiten Vorrede 


"ng 8. MEER a >) 


Du Verlafler hatte, wie er in der Vorrede f eine bops 
peite. Abficht bep Kiefer Schrift, theils, a ai 


über Paflsraltheofogte und Kafuifiiß recht volftändig zu nias- 


chen, theils den Kandidaten des Prebigtamts und angehene 


den Predigera eine ‚Daftoralibrotbgte und Rafutrie ta die . 


Haͤnbe zu geben. Die erfte Abſicht iſt vollkommen erreicht; 
Dieb Werk iſt deynahe nichts welter, als ein Supplement Ju 
jenem Repertoriaum, und kann 


j fangen , ohne daſſelbe nicht gehfrig benutzt werden. Daher 


es enth fi 
"aur Anlagen, Winke und 


“verdient es auch Hiche den Namen einer Paſtoraltheologie 
und Rfalpit, den ihm der Verf: In der Vorrede beulegts 
u ‚nichts Vollſaͤndiges; fondern _ _ 

athſchlaͤge. Wenn der Verfaſſer 


Rt, iole er ſeldſt 
bofft, daß man (fm dag Zeugniß geben werde, theils, hnicht 


unubthige, fondern nuͤtzliche Materien, thells die beſten und 
nuͤtzlichſten Sqtiften· auſgenommen zu haben: fo muß Rec. 
geſſehen, daß et in eh t. des letztern Punkts ihm geru dieß 
—* eben; ahyr — cht des Rn es. Ihm Nr 







na, bey Goͤpferdt. 


wegen der vielen Nachwei- 
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4. :Protefb Gottesgelahrbeit. Ä 


durchgehends erthellen kͤnne. Manche Artigel find abgehandelt, 
die in Beytraͤgen zur Paſtotaltheologle und Kaſuiſtik recht 
gut fehlen koͤnnten, z. B. Dreyeinigkeis, Duelle, KEigens . 
nun, Freybeit der Prefle, Jahrgänge, Wiarimen, 
N Bravisät Des Predigers, RKlocken, Keligionsedikt, 
| . Kemotion, Schwaͤrmer, Uebertreibung, VDeiffggung, 
Zehend, Zuchthaus, u. ſ. w. Manche Artikel FR zu 
kurz abgehandelt; es iſt ſo wenig daruͤber geſagt, daß es bye . 
nahe eben ſo gut ˖ iſt, als wäre nichts daruͤber geſagt, z. B. 
Fleiß, Kirchenbuͤcher, Rirchendiener, Bandidatens 
exanmen, Kirchengebraͤuche, epidemiſche Krankheit, 
andſchule, Menſchenkenntniß, Vorurtheil, u. ſ. w. 
‚Ueber manche Artikel iſt duechaus nichtg, gefagt; ſondern es 
ſind nur Schriften dabey / eitirt, 1 B. Erziebung, Feld· 
yprediger, Getebefamfeis, Homiletit᷑ u.f.w. In Ab⸗ 
ficcht der abgehandelten Artikel findet nun eine große Verſchie⸗ 
denbeit ſtatt. Manche find von vorzuͤglichem Werthe, z. B. 
Abvbendmabl, Abkuͤndigungen, Accidenzien, Katechis⸗ 
mus, Eidesverwarnung, Krankenbeſuch, Annopres 
diger, Obrigkeit, Obſervanzen, Schulbeſuch, Unei⸗ 
nigkeit, u. ſ. w. Vorzuͤglich bat Rec. gefallen, was der 
rVerf. unter dem Artlikel: / Abendmahl, vom Verhalteh des 
Predigers gegen die ſagt, welche nicht zum Abendmahl gehen, 
bag er nämfich ſie nicht verklagen fol. Sehr richtig iſt es, 
was der Berfaffer von dee Eidesverwarnung behaupiet, daß 


.- 


- fie beſſer im Hauſe, als vor Gericht geſchehe. 


0° Mande Artikel, hingegen find von geringem Werthe, 

$. 8. Befoldung, Seuerpredigt, Seftpredigt, Geſang, 

:Befchichte, Religion, Schaufpiele, Ssrafgerichts, 
Wunder, u. m - Er * 


A Bey manden Artikeln fcheint die Vorliche des Werfäfe 
„„ſers für das Alte und’ Gergebrachte gar zu fehe durch, z. B. 
“bey Aufllärung, Beichte, mo die Pripatbeichte der oͤffent⸗ 

. dien Beichte vorgezogen wird; Evangelien, Epiſteln und 

„ Befangbuch, Beybehaltung der Lieder Luthers und anderer 
„alter, Kernlieder, Kleidung der, Prediger, Leſegeſell⸗ 

‚Schafe, Miſſetbaͤter, Segenswunſch, u, ſ. w: | 


In manden Artikeln zeige ſich Ser flelfe Orthodere, 
8. Andadirsübungen, Hofprediger, mo der Verf. 
Ach ſchon bitter und beleidigend aͤuhert; Bandiäns, wir % 

* n 


U \. 


t ./ 
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Demiers Desinge $ Pafoelteo, u. Rafuifit. Ze 


0) einene noch bitteretn und beleldigenderu. mie: unter pobel⸗ 
heſten Style redet; Konſiſtorien, wo die Prediger herun⸗ 
tergemacht werden, ‚ste fpielen „und Geſeſlſchaſt halten; nnd 
surgie, Prediger, Exbſuͤnda, Taufe, u |. m. 

7 Manche Artikef betreffen zu ſpeelel Sachſen, 4. Bi 
Aufgebot und Kopulation. Doc) iſt das'intersffant, tous 
zur Deanttworentig der Frage geſagt iſt: wie man ſich zu ver⸗ 
halten habe, wenn —2 vor dem Aufgebote, oder der 
Kapitulation dagegen proteftiet wird. 


Der Styl If im Ganien genommen torrekt⸗ hin und 
wieder kommen Redengarten vor, die doch uͤhel klingen, 2 
SB: ins Feuer der. Chriſtusverebrung ſetzen; ſolche 
Skribler find Seelenmoͤrder; der Todesroͤchel übers, aB 
* fie, una dergleichen mehr. 
Daß der Verfaffer feine eigenen: "Aiserfahrungen m. 
ben Orten erzähle, wo fie hin gehören, dafür verdient er ‘ 
Dank; Überhaupt, fein Wunſch und feine Soffaung „ eine . 
nägtiche Arbeit vollendet zu haben, iſt aicht ungegruͤndet. 


se Bu 


Betrachtungen über metetfge Begebeneiten bes 
achtzehnten Jahrhunderts, in Ruͤckſicht auf Rell⸗ 
„gion und Sittlichkeit, in’ Predigten vorgetragen : 

vonD. Johann Georg Roſenmuͤller, Superin- 
- tendene, in $eipzig. „elpaig, bey Fleiſcher dem, 
Juͤngern. 1801. 173 Bogen gr. 2. 20 #- —. 


Die Idee, din. Wechſel ‚des Jahthundetto zu afeutlichen 
teligiefen Betrachtungen anzuwenden, und noch einmal mit 
feverlihem Ernſt auf die wichtigſten Begebenheiten des vers. 
fioffenen Zeitraums zuräd — blicken, iſt allerdings dem Zwe⸗ 
cke des Predigtamts ſehr angemeflen. . Es kommt bey der 
Ausfuͤhrung nur darauf an, dafi man bey des Auswahl nur 
Das Intereſſanteſte, und das, was mit Religion und Chri⸗ 
fteuchum im wirklich näherer Verbindung ſteht. aushebe, und 
doß ferner jede Begebenheit wornebmlich- nur von des Seite, 
wo fie zu frommen erwecenden Betrachtungen: fiheren und 
ungejwungenen. Ann gubt bargefel werde. Hu F. 


. 
* — 
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6 .' . Proieſt. Gottergelahrheie. un. m. 


Ä Rofenmöller hat dieſe Abſicht bey deu: wer und-Slegenden 

Predigten niche nur gehabt; ſondern fie andy mehrembeile 
giätlih ausgefuͤhrt. Die Stmpticirät, Popnlaritaͤt md 
. prar:ifche Tendenz, modurch ſich feine übrigen Aubeiten dies: 
fer Art auszeichnen, trifft man auch Hier an: Nur in Abe 


ſicht des Letztern muß Rec, nach feiner Empfindung bemerken... - " 


oo: bei In einigen Predipten das Hiſtoriſche zu vielen Raum elle - 
nimmt, mit zu menigen praktlſchen Anmerkungen duchmebt,: _ 

- Ad Überhaupt zu trocken ‚erzähle iſt. Durch das Lehen des. . 

- mündlichen Vortrags mag bier ‚Manches. erſetzt feyn: aber" 

bieym Leſen wänfcht man nicht felten, daß Ach der Ton mehr 
heben, und die Anwendung andringlicher fenn moͤchte. Und 
| was die abgehandelte Materie berriffe: fo muß Rec. bekent 
‚nen, daß er manche ganz’ wuͤrde zuruͤckgeſezt, andere nur? 

‚ von ferne berührt, oder doch mit mehrerer Mebutfamtelt ausst 
geführt Haben. So fieht er z. B. nicht ein, mas die. am 
zweyten Weibngchistage gehaltene Predigt, worin. Bbeu, 
einige merEwhröjge: Veränderungen, toelche im acht⸗ 
zebnten Jahrbundegt. in. Dem Eatholifchen Religions⸗ 

‚ und Kirchenweſen vorgegangen find, geredet.witd, für 
ein gemiſchtes Auditorium für Mugen bringen fonnte, ju⸗ 

“mal da der Verf, berelts am erſten Weibnachtstage:die - 
Sprtichritte, wneldes in»_achtseburen Jahrbundert sum 
 . Verminderung Qes Heligionsbaffes und der Keligis” 
onsperfolgungen: gemacht worden find, betraditet hatte. 
Don proteftansiichen. Kanzeln über ſolche Materlen zu reden, _ 
Bleibt immer bedenklich, da tan Ben aller Behntſamkeit 
-.  Mißdeutungen anf heyden Selten nicht wohl verhäten fann. 
| 7 Die Predigt am zweyten Gonntage des Adoents handelt von 
nn... den Soxtſchritten in‘ Zarurkenniniffen , welche’ im 
‘ achtzebnten Jabrbunderte gemacht warden find, unde 
2 von aduem Dertbe und Vutzen. An ſich eine fruchte- " 
bare Materie; die aber doch nicht efgentlich für die Kanzel, 
paſſet, zumal wens man dabey zu ſehr ins Detail geht, und. 
mit Zuhoͤrern oder Lefern zu thun hat, denen die noͤthigen 
Worerfenntniffe noch ſehten. Der Verf. hat ſich Daher hier, 
fo tie bey mehreren Predfgres, genäthigt'gefunden, in unten 
‚ angefügten Noten die zur Dache dienlichen Erlaͤuterungen 
mitzuthellen. Wäre es nicht dem Zwecke gemäßer geweſen, 
nenn er etwa fein Thema fo nefaßt hätte: Was hat die Mer’ 
liglen durch die neuen Entdeckungen In der Trarurkunde im 
achtzehriten Jahrhändere gewonuen? — Als Proben von der‘ 
| Att, 
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x - ' > m 
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5 G. Reſenmuͤllers Betrachtungen über. 7 


Art, wit der Verf. mande deltkatere Materlen behandelt, 
wollen wir den Hauntinhalt zweyer am dritten und vierten 


Adventsionntage gehaltenen Predigten, doc bloß ſummariſch, 


anfügen. Ja der erfiern tedet er über den im achtzehn⸗ 
sen Jabrhundert in der Chriftenbeit überband genom⸗ 


menen Unglauben. Sim erfien Thelle wird an einigen: 


+ 


Beyfpielen, die aus England, Frankreich, Dentſchland ge⸗ 
nommen find, gezeigt, daß dieß wirklich geſchehen fey. In 
den Noten werden die Paſonen und Schriften, die dahin ge- 
hoͤren, näbet angeben. Auch dieß wäre nicht noͤthig gewe⸗ 
fen, wenn der Berf. bier das Detail mehr dermieden haͤtte. 
Der zweyte Theil unterfuht Die Urſachen diefes uͤberhand 
gensmmehen Unglaubens. Sie beftehen x. in Bertoechfelung 
des Achten Chtiſtenthums mit vernunftwiörigen Zufägen, aber» - 
Hläubigen Meinungen und Gebraͤuchen; 2. in fehlerhaften 
Religionsunterricht, (hier wird Zeiedrich des Große, zwar 
nicht namentlich, doch kenntlich genug, ale. Bevfpiel ange: 
führe); 3. im Mißbrauch der Denkt-und Preßfrepheit, und -. 
4. tu lafterbaften Lieblingsbegierden. Im Dritten Thelle- 
werden endlich Die zur Vertbeidigung und Aufrechtbals 
tung des Chriſtenthums getroffene Anflalten angeführt. 
Dahin erben theils mehrere: vortreffliche Schriften, theils 
andere Stiftungen. und, gefelfchaftliche Verbindungen, wo⸗ 
von in den Noten das Naͤhere angegeben wird, gerechnet. 


AIm Ganjen genommen ‚enthält diefe Prebige viel Wahtes 


und zum Zweck Dienliched. Weniger hat dem Dec. die ſol⸗ 
gende get, als in welcher von den Neuerungen, die - 
im achtzebnten Jabrbündert in dem evangelifchen Xe⸗ 
ligions » und Rirchenwefen gemacht worden find, ges ' 
handelt wird. In dem orſten Theile werden. die verwerfe 


‚ lichen, und im zweyten «die erlaubten, noͤtbigen und 


N 


deſſen Einfluß auf Die Sewißtn ber Vergebung der Suͤnden; 
— 4 J 


noͤrzlichen angezeigt. Za den erſtern rechnet der Verfaſſer 
uͤberhaupt ale die Nenerungen, weiche mit der richtig ver⸗ 


“ftandenen Lehre Jeſu und-feiner Apoftel ſtrelten; Infonderheit. 


mehrere Verfuhe, das Chriſtenthum In eine bloß natürlihe - 
Reiigion umzufceffen, und alle Offenbarung aufzuheben. — : 
Berner einige neuere Meinungen -und Lehrfäge, twelche mit 
der Lehre Zefa im Wideefpruch ſtehen; 3. B. die Verwer⸗ 
fung der bibliſchen Lehre vom Bater, Sohn und Geiſt; in. 
Herabwuͤrdigung Jeſu zu einem bloßen Menſchen; in Ver⸗ 
werfung ber ganzen Lehre von Chriſti Verſoͤhnungstod und 


ig 


L 


\ 


i 8.3 Proseft. Gottesgelahrbeit. 


in minlicher Ablaͤugnung der Auferſtehung ara, u. ſ. 7 
Allerdings hat ber Verf. bier im Manchen Recht, aud. 


ninimt er. keineswegs die. alte Dogmatik und blinde Orthodo⸗ 


gie in Schutz; aber. es ſehlt doch feinen Erklärungen.und Ye 
theilen noch an ber nöthigen Beſtimmtheit und Kefligkeit, fo 


| daß man z. B. bep.der Lehre von dee Verſoͤhnung ſeibſt nicht 
‚riet weiß, was davon geglaubt oder nicht geglaubt werden, 
r. fol. Dey dem zweyten Theile ,. worin bie nuͤtzlichen Neu⸗ | 


erungen, aufgelellt werden, will ſich Ree. um fo weniger 


aufhalten, da er mehrenthells mit dem Inhalte zufrieden | | 


feun kann. "Den Juhalt der übrigen Predigten, deren über« 


haupt zwölf. in, djefer. Sammlung enthalten find, mil er 


nicht anführens wohl aber verfihern, daß fie in mehr ale. 
einer Hinſicht, befopäere für bie Mittelgartung von Gin, 
eine ſehr ruͤtzlche ketcate ſeyn Eonnen.. —W 


417 


Fragmente aus den Beweiſen für bie Wahrheit, 


‚ Würde und Wohlthaͤtigkeit des Chriſtenthums; 
«herausgegeben von Epriftian Gotifried Reineck, 


Archidiakonus in Waldenburg, zeipgig, bey Kume: 


mer. 1801. 10 Bogen 8. 12 K: 


“ h j 


| Zufäge and Erläuterungen, tafkn ſich ellerdings. ep ame 
geführten SBeweiſen anbringen; aber Fragmente von 
weiſen koͤnnen um fo weniger einigen Werth und Nuten. 
haben, da hey der. Beweisfährung alles auf richtigen 3ufams 
menhang und nöthige. Wollftändigfeit, anforamt. Inbeß will 


“and der Verf.,. wie wir aus der VBarkede und dem Werte: 
ſelbſt ſchließen tinnen, nicht ganz nach dem beſcheidenen Titel 
beurtheilt ſeyn, Inden er die Bewelſe für die Wahrheit des. 
Chriſtenthums ziemlich volzählig , ſo ‚wie fie in älteren Koms 
pendien und Gpitemen der. Dogmatik angetroffen werden, 
nut in eiger andern Folge und Einkleidung, und in Beglei⸗ 
tang mancher ſich auf neuere Einwendungen beziehender Ans 
merkungen, aufftellt. _ Im Grunde iſt er vollig orthodox, 


. + und feine Bewelſe enthalten Weder neue Gründe, noch neue 


befoudese Aufkiärungen, die Das, was ſchon fo oft geſagt und 
beftritten iſt, hefler und gewiſſer machen fünnten. So vers 
baut fich € mit dem Ganyen, oder mit dev Vreantwortung. 2 

| on J | acht 


- 


VE — — — “ I 
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CH. G. Reinecks Fragmente aus den Beweiſen ꝛc. 9 


acht Fragen, worin er ſeine Unterſuchungen abgetheilt hatz, 
nd ſo tonnten mire bey jeder Frage infonderheit zeigen, wenn 
es fi der Mühe verlohnte. Um doch Etwas zu thun, feken , " 
tie nur, Einiges aus der ‚exfien Sage hierher. Der Verf. 
will Hier beweifen, daß die Bücher der Bibel, fo wie wir fis, 
jetzt Haben, nicht nur von den Berfaflern, welchen ſie zuge⸗ 
farleben. werden, wirktich herruͤhren; fondern ‚auch unven⸗ 
fälfeht bis zu uns gekommen find. Gelne Gründe für Die. | 
Schriften des neuen Tefiaments, womit feine Beweise. 
führung anhebt, find isigende: ı. Sie wurden fon zu ber 
ae geſammlet, da noch viele Schüler der Apoftel, die ihre 
„ Yechthele beurtheilen Eonnten, am Leben waren. a. Die 
Driginalfchriften und mehrere Abfchriften derſelben wurden. 
fruͤhzeltig unter. vielen Gemeinen in verfchledenen. Ländern bes, 
kohnt und gangbar,, daher eine Verfälſchung nicht wohl möge. 
Uch war. 3. Dean wandte außerdem.in ten erften chriftlle 
chen Gemeinen große Sorgfolt an, um, eine Auswahl zu trefs, 
fen, um nicht unaͤchte Schriften In die Sammlung aufzus, 
nebmen, a. f. w. 4. Die alten Leberfegungen der Schrife 
ten des N. T. verbürgen ihre Aechtheit, u. ſ. w. 5. In ben 
noch vorhandenen Schriften der Kirchenvaͤter find viele Stel⸗ 
Im aus dem N. T. woͤrtlich citirt, m kw. 6. Bey ber 
Trennung ber geleifhen und roͤmiſchen Kirche behielt doch 
jede Partey biefelben Urkunden der chrifilichen Religion. — 
eß ift der ganze Beweis, den der Verf. in einer fa wich⸗ 
tigen und: kritiſchen Materie führe. Wer ſieht nicht, wie viel 
hier als wahr voxausgeſetzt wird, wag erſt noch ſorgfaͤltig un⸗ 
tetſucht und etwieſen werden muß? Und wer weiß nicht, ‚ 
wenn er anders die neuern eregetifchen und Fritifgen Untere °— 
‚fuchungen großer Iheslogen keunt, wie viel ſich bier, . 8. 
Die. Quellen. ber enangelifhen Nachrichten, und ihre erſte 
Sammlung betreffend, erinnern und bezweifeln laͤßt? Doch 
hierauf laͤßt ſich der Verf. fowohl bey diefem Beweiſe, ale 
bey dem folgenden für die Authentieltaͤt der Schrilten des 
A. T. gar nicht ein. Denn das Wenige, was etwa in ben . 
Moten gegen einige neuere Zweifel beygebradht wird, Ik von. 
gar keinem Belang. Bey einigen andern bier abgehandelten 
Materien if er zwar ausführlicher ; aber nicht graͤudlicher u 
und für. den Schriftforicher und Selbſtdenker Äberzeugender, 
Dean fohe z. ©. die dritte Frage, worin der göttliche Urs 
fprang des Schriften des A. und N. T. vertheidiget wird —., 
bie fünfte, wo Jelus ala der mabre Meſſiat dargeſtellt J 
Tr 5° . N . die“ 


— 
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Fa 
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yo” Proteft, Gottesgelößehelt:‘ 


7, die Techafe, wo befonders Die Boribeie Tele, und die ' 

ebente, wo fein Verſoaͤhnungstod betrachtet und erwie⸗ 
ſin wird. Mar ſieht durchgehends, wie weit der Verſaſſer 
noch in der Schrifterklaͤrung und Religionsphliofophle zut uͤck 
iſt. Rec. trägt daher billig Bedenken, tiefer In die Beut⸗ 
theilung disfer Schrift hineinzugehen, da bereits über dieſe 
Materien fo.oft und viel: in unferer Bibliothek geredet wot⸗ 
den ift, und da es eben fo wenig feine Akfiche feyn kann, ei⸗ 
nen Mann, der, wie fich aus feinen Azufferungen ſchließen 
laßt, wirklich feinen individnellen Ueberzeugungen gemäß‘ 
glanbt, und ſchteibt, eines Beſſern zu belehren. Er meint. 
es ohne Zweifel gut, und will gern das Chriſtenthum in ſei⸗ 
nen Gründen befeftigen. Auch iſt feine Klage niit ganz uns 
gegtänder, daß manche neuere Exegeten und Philoſophen 
ihre Einwendungen und Zweifel zu weit treiben. Ob aber! 
det Weg, welchen der Verf. zur Verteidigung der gutem: 
GSache eingefchlagen iſt, der rechte fey, mag er ſelbſt bey weis’ 
term Forſchen und rubigem Nachdenken on: “ 


‘ 


Kleines Sehrbuch der moralifchen Vernunftreliglon 
zur Vorbereitung anf dag Chriſtenthum, für Buͤr⸗ 
‚ ger» und Bauerſchulen, von M. Karl Heinrich: 

Sintenis, Direktor Emeritug des Zittauer Gym. 
ı nafiums. Zerbſt, bey Fuͤchſel. agar. 5 “Bogen: 


Ei, ed, Herr Sintenis! ein Lehrbuch der morälliſchen Ver⸗/ 
nurnftsrellgion, nicht ware nad) Kantiſchen Principien; ſon⸗ 
Bein feſhſt nach Kantiſcher Form und Kunſtigrache, und noch 
dazu für Buͤrger ı und Baͤuerſchulen: War das toohl die’ 
Frucht einer ruhlgen’Weberlegung,, oder nidye vielmehr eines“ 
ahıfbräufenden Parteygeiftes.? — Kennen Sie auch das In 
nere unfeter Buͤrger⸗ und Bauerſchulen? —. Haben Bie je 
ſelbſt darin unterricgtee ? — Oder, wenn Sie als Direktor ", 
eines Gymnaſtums gebildeten Juͤnglingen Religionsuntere 
richt nach diefer Methode erthellten, fanden Ste da gar feine, 
Schwierigkeiten, erreichten Sie bey Allen Ihren Zweck vol 
la? — ‚Und melter: Sie berufen fih zur Rechtfertiguagg 
Ihres gewagten Unternehmens auf eine Recenſion des Bei⸗ 
0 Ders 


\ 


— 


a) 
— 
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Sintenis Lehrbuch der moral. "Wernimfereligion. 1E 


denrelchſchen pbitafopbifeben Taſchenbuchs fin funfjle) 
- fen Bande unferer Allg. Deutſch. Bibl., wo dre mie anbes 

fannte Rec. fagt:. „daß, wenn duch die Volksſchulen erſt 

„mehr Empfänglihkelt, Binn und Geſchmack für jene hoͤhe⸗ 
„ten, feelerhebenden een in Umlauf gebracht, und gleich⸗ 

„fam eine phflofenhifche Generation eniſtanden wäre, dann 
„auch die moralifhe Gotteslehre der kritiſchen Philoſophie 
„ausſchließlich Stoff zut geiſtlichen Beredtſamkeit Hrrgeben - 
„koönne,“ und hieraus folgert er weiter: „daß eine Anleitung 
„für Schullehrer zu dieſer Art Des Untertichts ein drin⸗ 
„genders Beduͤrfnaiß ſey, als eine Anleitung für Pre⸗ 
„diger.“ — Dieſe Stelle iſt ſcheinbar fuͤr te; aber Se 
hätten doch zuſorberſt bedenken ſollen, daß dieſe Ideen bioß 
Zat weltern Pruͤfung hingeworfen find, ohne hiemir in der 
Sache ſeldſt Etwas entſchelden zu wollen; ſodann hätten Ste 
Auch leſen ımd behergigen ſollen, was eben der Mann auf ders 
flben Seltp hierüber fast: „daß nämlich die Ericiide Philo⸗ 
„forble für Diele eine sw ſchwere Speife ſey, deren die 
„geiftigen Verdanungswerkzeuge noch nicht gewachfen find — 
„daß man Diefen die Mil, 3. B. des Gluͤckſeligkeltsprincips, 
anfche nehmen dürfe, wenn fte nicht geiſtig verhungern folle - 
„een — daß alle Extreme ſchaͤdlich, und daß mar füchen 
emuͤſſe, Allen Alles zu ſeyn, u. fi w.“ — In Diefen letztern 
Aeußerungen' ſtimmt Net. "jenem feinem‘ Mitarbeiter wen. ° - 
Kerzen bey: ob er woht.äßer ven Werth der kritiſchen Philo⸗ 
fopßie etwas anders urtheffen möchre, als er. Und gewiß. 
tohrde Hr. Sintenis nicht fo raſch an’ die Ausarbeitung dies. 
‚les Buchs gegangen ſeyn, vdrE es doch ganz andere einge» . 
richtet Haben, wenn ei den Sinn jener Recenſton recht ger 

faßt Hätte. Denn währlich, er har bier das Extrem jo ſehr 
—5— als es nur bey ſolchem Ziveck geffoffen werden kann · 


> 


. . 


um Beweiſe wollen wir nur etwas Wenlges daraus anfuüh⸗ 
ven. In der Einleitung hebt der Verf, damit an, daB dew _ 
Menſch fit von zwey Seiten betrachten Ehnne, als Sin⸗ 
nen — und Vernunfſtweſen — daß bie Verbindung dieſer 
ſinnlichen und vernönfügen Natur zu einem Ganzen 
für diefes Leben nothwendig fey — daß’ er alz Sinnenwe⸗ 
fen Beduͤrfniſſe, Wuͤnſche und Neigungen Babe, die aufl 
Senuß, d. 1. Giädfellgleie‘; aBzieten ; als Vernunftwes 
fen. aber den Vernunftgeſetzen, mithin einer doppelten, 
ſebr unterfchiedenen Gefengebung uniterndorfen ſey — 
- daß jedoch nicht die Glaͤcſeligkeit; ſondetn die Tu Be 
1 | sale 
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12.2, Proleft:Oottesgelaßrheie. ©. :% 


bhoͤchſte Ziel feines Beſtxebens ſeyn müffe, Indem er.fenl 
mit den Thiesen einerley Beſtimmung Gaben würde, Ciweldy. - - 
dia Sprung im Schliehen ! Giebt es denn feinen Unterfchlehi ' " , 
unter menſchlicher und thieriſcher Städfeligkeit 77 ).da«. ° 


ber denn auch der Zweck der finnlichen Natur jenem’ hoͤhern 


Zwecke Her, moralifchen jedesmal untergeordnet werden J 
muͤſſe, fo daß nur diejenige Handlung einen ſichern ſittlichen 


Werib Habe, welche bloß nach dem Gebot des Sittengeſetzes 


she Ruͤckſicht auf Gluͤckſeliakeit unternommen worden iſt — 


daß dem ohngeachtet der Gluͤckſeligkeitstrieb nicht nur in 


der finnlichen Natur Heges fondern oucp mit Ungeſtuͤm Ber 


(riedigung fuche ; ja daß felbft die Vernunft von ihrer Seite 
dieſem Begehren beytrete, im Sofern. nämlich der Menſch ſich 


durch ‚feinen Gehorſam gegen ihr Geſetz der Städfeligeeie - 
. würdig gemacht babe; — Daß endlich diefes bepderfeitige Wen "> 
geßren hier nie befriediget werden konne,. theils wegen Eine 


nichtung der Melt und unferer finnliben Natur, theils we⸗ 
gen Unvollkommenheit unſerer Tugend, u, (.w. — MB 


r 


as 
in ich alfo“ ruft der Verſaſſet aug..mfür ein uugläckliches, 


„mit mir ſelbſt uneiniges Selhöpft Bin ich mir nit ein 


„unaufpörlihes Raͤthſei? Welche Beſtimmung Hab ih, und 


on welcher Abſſcht bin ich erfchaffen ? uf, w.“ „Könnte ich,“ 


feögt. er weiter, „Doc zur Erxeichung dieſes Endzwecks das 
„Streben nach Heiligkelt Über die Graͤnzen meines Erdenles 


bens ausdehnen? — Fönnte ich vollends ein hoͤchſtes zu der 


Naͤchſten geredet wird. Alles dieß geſchleht nach — 


„überfinnlichen Welt gehöriges (gehoͤrendes) Weſen glauben, 


welches als moraliſcher Weltfchöpfer nicht nur Alles herpvpr« 


„gebracht; ſondern auch die Unterordnung und Zuſammen⸗ 
„ſtimmung der phyſiſchen Welt unter und mit einer ſittlichen 
„Weltordaung beftimmte, u. ſ. w.“ — Und dieß made 
Kenn nun den Tranfitus zur moraliſchen Veruunftrelie 


4 


gion, ale welde uns mit dem Glauhen an Unfterhlichfele 


zur Erfüllung diefer Wuͤnſche und zur endlichen Auflöfung 
dieſes Raͤthſels eröfte, u. fi. w. Dieſer Haupttbeil des. 


Duchs ift verhältnismäßig nur kurz, und handelt im erfien 
Abſchnitte vom Glauben an LUnfierblichkeit, und im \ 


zıpeyten: vom Glauben an (Bott, wobey denn zugleich die, 


sorneßmften Eigenſchaften Gottes, Etwas von der SGchd«. 
plſung und Regierung der Melt, von den Pflichten gegen ihn 
als Weltſchoͤpfer und Weltrichter, und. zulegt in wenigen Zel⸗ 


len auch von den Pflichten gegen uns felbit und gegen den 


tin⸗ 


T 
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Piachpten und in der, abſtrokten Sproche dieſer /philoſapbi⸗ 


hm Schule. Sonderbar iſt es, daß der VBarf, In beyden 
Abfchnisten zuerſt über die ſonſt gebräuchten Beweidarten kri⸗ 
tiſirt und polemifitt, und dann feine Bürger « und Bauern⸗ 
kinder von der Vortrefflichkeit des Kantiſchen Beweiſes zu 
uͤberzeugen ſucht. Lyr Probe feiner Lehrart kaun folgender 
Schiuß ſeines Beweiſes für die Exfſtem Gottes Lienen: 


vSollalſo eine Ordnung der Dinge, eine Welt möglich feyn, . 
„in weicher ich, als ein; finnlich vernünftiges Weſen, eiüg 


„mebmer Sittlichkeit und Dadurch erlangten Wuͤrdigkeit anges 


Zmeſſene Glaͤckſeligkeit genieße ,. und welche mid ſreylich der 


„enge Kreis meiner Erſahrung nicht lehren kann, weil dazu 


„die Einſicht des Ganzen, d. i. Allwiſſenheit erfordert wuͤrde: 


„fo iR’ fchlechterdings. das Dafeym Gottes eine abſolut noth⸗ 


„rorndige Vorausſetzung derſelben. Daß aber dleſe durch⸗ 
vgoͤngige moraliſche Verbindung wirklich vorhanden ſeyn 


sind, das ſehe ich daher ein, weil die Vernuuft ſich felbfl, 


oder die. moxaliſchen Weln, als das legte und hoöchſte ere 
„fennt,. unter welchen alles Uebrige flieht, und weil fie fi 


„fonft Tür etwas bloß Eingebildetes, und Ihe Sittengeſetz ſuͤr 
„einen laͤcherlichen Zwang erklären müßte. — So gewiß folge 


li meine Berriunft moraliſch wirkfaw iſt, oder, ſo gewiß 


‚nfie mit ein unveraͤnderliches und unnachlaͤßliches Sittenge⸗ 
„feg. als Richtſchnur meiner freyen Handlungen vorſchreibt, 


ꝓdringt: eben ſo gewiß und zuverlaͤſſig kann und muß ih am 


3bas Dofeyn Gottes glauben.“ — Wie doch die armen 


Wanerjungens dey Anhoͤrnng ſolcher Schluͤſſe Maul und DH 


Der ihnen folhe abſtrakte Sachen faßlich vorzuttagen ver« 


— 


Naͤnde? Sa! wird je dieſe Sprache und Bewelsari, jo lange 
uunſer Planet mit feinen Bewohnern das bleiben ſoll, was er 


gt iſt, allgemein verſtaͤndlich, und wirklich brauchbar were 
n koͤnnen? — Moͤchten doch miauche unferer Philoſophen, 


che fie Theoricen eutwerfen, und Lehrbücher ſchteiden, erſt 
dhlngehen, und Welt und Menſcheu kennen, und das, was 


wirklich Praktiſch und Gemeinnuͤtzig iſt, unterſcheiden ler⸗ 
nen! — Recenſent bedauret, daß er dem Verſaſſer, der: 


vielleicht diefes Büchlein mit enthuſiaſtiſcher Hoffnung, für- 


das Fommenbi Zeitafter. in die Welt ſchickte, nichts Troͤſtli⸗ 


cheres fagen kann; aber der Unfug, der jest mit der * 
na | \ \ : en 


- 
"a 


und ſelbſt auch auf Befriedigung meines mitt, amerfchaffenen - 
Sluͤckſeligkeltstriebes, meiner firtlihen Wuͤrdigkelt gemäß, 


— 
J 


- 


ren aufſperren werden! Und wo iſt der Meifter In Sfcasl, 


r 
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"pen Philelophle In Predigten und ——S—— 


den wird, verdiente dieſe etwas härtere ige j 


a.‘ 
I} 


Renssgeraninen. en, 


ieh de Solgen der Wiederaufpebung bes Kauf⸗ 
kontrakts auf die Loſung, vorzüglich in Hinſicht 


auf die Wuͤrtembergiſche Geſetzgebung. Von Idh. 


Georg Gmelin, der Rechte Doktor und Herzogl. 


Wuͤrtembergiſch. Hoſgerichts. Adrokaten. 1801. 


32 Seiten 8 


3 einer guten ODidnung, und mit eben fo vi Bactennt, 


ale lobenswuͤrdiger Beſcheidenheit führe. der Werf, gegen 

e von Grieſinger in feinem Kommentar über das Herzogl. 

— 8 Landtecht aufgeſtellte Meinung, daß nach ein⸗ 
Mal aefehener Derfektiön des Raufs, das einem Andern 
zuſtehende Eofungsrecht unwiderruflich eintrete, wenn auch 
Öle Pacifeenten den Kauf wieder aufheben wollten, aus, bafl 
nicht die Perfektion + fondern erſt die Roufummatien des 
Kaufe das Moment feye, wodurch das Loſungerecht Eines“ 


Dritten unmiderenfli) werde; denn, fo fange der Kauf bloſ⸗ 


- fer Ronfenfualtontrate iſt, muß er durch: den einſtinmigen 
lien der Könteahenten mir allen feinen Folgen widerrufen 


Werden fünnen; daher bleibe das Lofungsrecht jedes Dritten, 


wiewohl es durch die Perflktion des Kaufs gegründer wird, 
Ben Rechten der Konttahenten auf die Wiederauſhebung des 


Konträfts fo lange untergesrdnet, bis biefer durch die Kon⸗ 


ſammation unauflbelich wird. 

Ans dem "Sop, daß der Loſer in alle Verbladlihkelten 
bes. Kanfers tritt, folgect der Verfaſſer, daß er ſich auch 
dem paeto addietionis in diein und andern Verbindlichfels. 
ten des Kaͤufers unterwerfen muß; daß die Rechtsmittel we⸗ 
‚gen Verlegung Über die Hälfte und die reftitutio in inte« 
grum aezea ion. ſo au, als gegen den ‚Räufer weiſam 8p 

Me. 
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| Hoſers Abhandl. dd. Brage: Ob das Recht, ec. as 


Abhandtung über bie Frage: Ob das Recht, teſta⸗ 
| mentarifdye Difpofitionen zu machen, aus dem 
| Naturrecht hergeleitet werden könne? Bon H. J. 
Hoſer. Heilbyrunn. 18023.55 Seiten 8. 


=» 0. e r \ . 
Der Verſaſſer glaube, zu Beantwortung diefer Frage Dies 
. Jeibe in die zweh untergeordneten Fragen zerlegen zu müffen : 
a) 06 die poſitive Auvtonung des Rechts zu teſtiren dem Na⸗ 
dturrechte nicht zuwider ſeye? d) ob ohne poſitive Geſetze tes 
Kamentariſche Diſpoſttionen aus dem bloßen Naturreche ihre 
Guͤltigkeſt und. Rechtinaͤßigkeit schalten? 


Beyde "Fragen werden bejühend beantwortet; die erfte 
wurbe freplich wohl noch nie in Zweifel gezogen, doch iſt fie 
durch die vom Verf. aufgefichte Gruͤnden, welche mehr polls 
iiſch als naturrechtlich.find,. keineswegs erwieſen. Die zweytt 
Frage, welche der Verf. wahrſcheinlich als der erſte bejahend 
Beantwortet hat, iſt zwar weitlaͤuftiger; aber eben fo wenig 
beftledigend ausgeführt. "Aus dem Sag: Alles IR Recht, 
was ohne Verletzung der. Pflichten, die man als Thell deg . 
ganzen Menſchengeſchlechts hat, gefchehen kann; Über deflen 
Richtigkeit als vberiten Sag der Mechtsiehre der Rec. mit. 
dem Verf. nicht rechten will, leitet er. das Recht des Ster⸗ 
benden ab, einem Andern fein Vermögen zu hinterlaffen, (fm 
dabey Bedingungen vorzuſchreiben, u. ſ. w. Wahrſchelallch 

- fühlte er ſelbſt die Schwaͤche dieſer Deduktion, und fand da⸗ 
ber für gut, den Erben heym Krankenbett gegenwärtig ſeyn, 
und von der Zeit des vom Erblaffer erklärten Willens an, 
518 zu deſſen Tod unablaͤſſig bey dem Erblaffer und deſſen 
Habe mit dein juſto animo, eam poſſidendi, Wache fliehen _ 
zu laſſen, damlt er im erſten Augenblick des. fel. Entfchlafend 

. nit feinem juſtus animus poflidendi die Hertenlos geworde⸗ 

| en Sachen in Wefig nehmen, und damit Die nach der Aus⸗ 
- " führung bjefer zweyten Frage gegen die Entſcheidung derſelben 
—9— gebliebene Bweifel ipfo facto aus dem Wege räumen - 
ante, BE 
Der Berfaffer hätte wegen dieſer Abhandlung gar nicht 
nöthig gehabt, ſich, wie er-in der Einleitung thut,. von de 


Berdacht eines. Jurikifgen Illuminaten losjufagen. 
- oo. | . Fa Wo, WB 
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16.70 Merhisgelahrheil, et 
‚Das Wichtigſte von den Rechten und. Verbindllchkei⸗ 
| ten Würtembergifcher Bürger, in ihren oͤffentli⸗ 
hen und Privatverkülniffen.- Ein Auszug aus 
ben Würtembergifchen Gefegn, zum Gebrauch 
jedes Bürgers,iund befonders der Örtsvorfteher: 
beſtimmt. Bon H. &: 5. Bolley, Amrsichreibee 
zu Waiblingen» Tuͤhingen, bey Cotta. 1502, 
Na 317 Seite 8. — u Br ” J J 
an J N Fon, * ul ar J 
Di: raſtlos thaͤtige Verfaſſer Hat durch bigfes als Volksbuch 
für Wuͤrtembergiſche Untertanen eben fo vorzägliche, ale für 
den Deamten und Rechtsgelehtten brauchbare Werk, die bey 
der Bentthellung feiner Betrachtungen Über verftbiedene 
Rechtematerien im Ssflen Bände dieſer Allg. Deutſch. 
Sibl. enthaltene Weiffagung auf elve für ihn ſehr rühmlige 
“Art gerechtfertiget. In der Einleitung diefer Schrift, von 
den Rechten und Verbindlichkeiten der Wuͤrtemberger übers 
haupt, macht der Verf. die Würterhberger auf die Vorzüge, | 
ie fie durch Ihre Verfaffung in Anfehung des: Eigenthumse, . | 
es Ehre, Freyhelt und Lebens genießen, aufmerkfanm: Das , | 
Ganze iſt hierauf ig vier Hauptſtuͤcke efngetheile: 1) Von 
den Pflichten der Untershanen fa ihrem Öffentlichen Verhaͤlt⸗ 
uiſſe gegen den Negenten,_den Staat und die Gemefhbe. 2) 
ur Bon den wechlelfeitigen Verbindlichkelten, welhe aus dem ” 
- Verhättniffe der Bürger gegen einander ſelbſt entfpringen, 
773) Bon vermifhten Berbindlichkeiten aus Pollcey » und ver⸗ 
toandten Sefegen.. 4) Eintges.aus dem Privatrechte , .odee 
von des Art und Weiſe, "auf welche gewiſſe Rechte erworben, 
u den Bedingungen, unter welchen fie ausgeuͤbt werden 
Men. Ze 


Im erften dieſer Hauptftäde handelt der Verfaſſer Im 
acht Abſchnitten die Pflichten der’ Treue gegen die Obrigkeit," - 
und Strafen des Ungehorſams, die Auffiche Äber Fremde, 

Verbindlichkele, Verbrecher zu entdecken und beyzufangen ‚did 
verbotene Ausſtellung von Atteſtaten, Vorkehrungen Negem 
Landſtreicher und. Kofletanten, die Wilderep, Zoll, Acciß, 
Umgeld, Zehnden, Frohndienſte, Kriegsdienſt, dle Pflichten 

der Schuitheiffen, Rechnungsbeamten, Richter, Feuerbe⸗ 
. ſchauer, u. and, ab. Das zweyte Hauptſtuͤck ‚enthält vor 
EEE | 7 7 4uaehmlich 
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auf deben and Ber - 
der Töotuug, gewalt⸗ 
222 ab Solsfzenels, bes a Bel 
Iamamitteln Duos. (hödliche ſchaͤrlich⸗ —— — bie Vorkehrun⸗ 


gen geges Kunde Rettung ber Erhenkten, Ertinn⸗ 


men, — Feſtioten; die Straſen des Rande, | 
A 








aren, Wegü 
wehner elite Ouus vor Freaden, — = 


„Viehſenchen, Vorßchtere 
Vormundſchaft, die Rechte und Bobiftand No mel 


. Des vierte Hauptftäd enthält Bemerkungen Aber die Erfors 









derniffe and Vorſicht bey Eingehung der Bert: insbeſon⸗ 
dere wegen Minder Ahrigteit, ge 
eos. her die — 8 Särafchaften, 
ed die außergerichtlihe und gerichtliche Verfolgung feines 
Rechte, hauptfaͤchlich Appellationen. Mn ***8 Anhang, 
Ye Boshatzuag bey Eeclciſuugen, Dat der Verf. nen 
Uns aus einer vortzefflidden Kat, 5* Verord⸗ 
susitunäigeten Cain: dur ———— 
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du 
Gage erſotderte, fihd-Auspige aus Din Cefigen ag. 


Ein — atphabeilfhes Regiſtet he @ui 
braun 


des Ganzer. Ghhabe-Ifd es, daß der WerfaMifTenafe - 


» felbe Die macgeliefktten Sufäpe nicht meßt atfgchommnien‘ Gun, 
Ütren Bebrauch ſar den Cthriftgeltheten batunay bis zu einen 
nemen Auſtage wahr ſcheinlich verlsten iſt. Much iſt die u 
Yin Rent Unterpfartds » And andern obfehtlichen @ 
Hängübergangen; ud Bit'Lehre von Teftamähts’» Meyrarhbs 
und. Eebverträgen Ah 9:08» auyunofftändigjabgefetiget. i 


ige bernaßen Anuſict auf eine Werbefferung derr Ge⸗ 


ng Wartembergs iſt es ein fen · 
m: 


ben’ Männer-givbt; welche 
erhfler, einen fo uneenmadenen 


v’und fo. Gründe @iungt In > 


wi mn. 
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febe ‚bäufis * 


. be Anwendung 
: Yanimd, aflerbhäge 36 einey«ber intzreffanteffen des tOnhdR 


Medrd.- ' Außet-der von Pfeifet' ta Zat 2poB. geliefehten 
\difl..de preiegäris giebt ‘es wenige ausfähsikhe Abhaudinie 
gon, und es verdichte daher Diele Drpeiiucib eirıe vollaaat⸗ 

gere pftertiartfige Bnesitkiiung: In der Minkeirung wid 

Fon!dem Begriffe eines rätegars,: bein Incerfigiehe befieke 

Ken von Shuliden: in den: Geſehen Vorkonmenden SBentiffen, 
For der: Art, wie fie vetluſſen werden Einwen, und dem. Sat⸗ 
ker un Odjett des Puälegatsigeheudele : Alsdann folgt die 

jefnanderfegung der rechtlichen Geundfäge, und zwer Im 


Algenchun, and:tn Hinfigt. auf Nr befonbern Me. j 
vr 2 TR a 
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NRechtswiſſenſchaſt überhaupt Vortheil gemäßtr. 
EEE SEE ‚2 SEE 


. Usher Beſitz uk Berjähreng, von Thibaut. 29 


nalen Der Pehlssatsr.Din Erbfchafe antaktt,. ader aicır. — 
Des Begriff eines Praͤlegats wird dahin Sefimmt, daß eg 


. "din, aus dee ganzen Erbſchaſtsmaſſe. dem Erben vırlaffenes. 
Vermaͤchtniß ſey, und es weicht alfo der —— von den 
Rechtslehrern ab, welche das. Daſeyn mebrerer | 


rben zum 
Begtiff eines Boräusvermächtnifles erforderlich achten : Dee 
sinzige-finguläre Orundfab,, und die einzige Quelle, mus ber 
man alle Eigenheiten vieler Lehre ableiten uuuß, beruhet guf 
Der geſetzlichen Regel :, daß das Praͤlegot, fofern.es dee Erbe 


ih ſeibſt zohlen muß, innutz verfaflen fe. Den Beweß . . 


dieſet Behauptung ſucht der Verf umſtaͤndlich zu führen, 


and es beruhet darauf auch wirklich dfe foffematiihe Einheit | 
Der ganzen Lehre von Prälegaren. Am Cube werden .die ı 


Mittel ‚Eutz erörtert, welche dem Praͤlegator zuſtehen, ſeiue 


Rechte in derfolgen. 


daut, ‚ordenel. Prof; d. Rechts zu Jena. Das 
ſelbſt bey Mauke. 1809. 202 S. 8. 16%. 


egeſammt dad Gepraͤge der Srändlichkeit.am ſich. Auch In 


dieſer kleinen Schrift ſindet man nichts Geinelnes; vielmehr 


Aaben vie. Hier. ahge handelten wichtigen Kechtelehten darin 


maache neue Auſtlaͤrungen und deutlichere Beſtimmungen 
enthalten, die man In den dekaunten Schriften von Weſt⸗· 


ꝓbal, Euper,, Spangenberg, Sled, Eſtor und. Rave 
nicht antrifft. Das Werk verdansk feine Eriftenz den Vorhe⸗ 
Jungen des Verfaſſers Über die Pandekten. In dem Hell⸗ 


. beldfchen Kompendlum, worüber derfelbe, bis zur Wollen» 
dung feines eigenen Lehrbuchs, Vorleſungen hält, iſt dem · 


Autor eine vouſtaͤndige Darſtellung der Lehren, vom Beſitz 


MDiee bieherigen Merken ‚ Arbeiten” des Berfaffers tragen 


* Ueber Befig und Verjaͤhrung, von A. 8.9, Thi⸗ u 


- 


and dee Verjährung, durchaus mißlungen. Erlaͤuternde, der 
richtigende, oder ergänzende Anmerkungen fomnten Die Fehlet 


befelben freylich wohl verbeſſern; aber nicht gründlich heben, 


Der Verf. entſchloß fidy daher lieber vr Entwerfung. einer 


- Jpurzen Theorle.diefer bekanntlich ſehr ſchwierigen Materien, 
und die Ausführung berfelben iſt ihm auch, nah Recenſen⸗ 


tens Urtheil, fo gut gelungen, daß le nicht bloß feinen Zus 


öreen ſuͤr weiche fie zunaͤchſt beſtimmt iſt; fondesn der 


Sm 


N z” 
" N 


a uns. 


Igm erſten wird in drid ERRR| Zonen 

fureft dee uefrängtläge Veſchaffenbeit des ——— 

ðdanu gie wie Derfebe dur die Hei BER wetee 
* usgehldtt und deſtinme If, und chöild) 

"Rechte und "Gerdmmdilhteiren ar drin s 


' einfach wuͤrde bie 
——— nA et nat 








2 Lehre 85 — on 
. — Wrlege Haben aber —— — 
3 wild ber , DAB an Die Gtelle'der urtp‘ 
In Baittg geues Wefen Seren ft. "Det Wii * 
aber feine —— — — : daß: 
Fe nrärlldhen‘ jireifttichen je Gruudſahe "in ve: 
—— aa wire, — 
deten aber nur anal enthalien fir 
ſe vſt mihßo⸗ —* iß Hoflefho' —— 


Sieilis, deren durd die ab tcheıhtn © ken - 


—— a der (hwlerigften üb ft nah 
Kar ben Oh Glenn air ie 
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der‘ 9 
it ihnẽtr Habınz! 
der praeſerip· 
velt. tet den 

yerfibiedenen Meinungen übe, u die Brage: voenm heut zu Tas 


. de die Patteven, do toi Di €. Prsbteialverfaflung 
nicht haben, für gegenwärtig Pr eftimmmiung Ber. Berjähe 
xungezeit zu halten FH fol der —E die.adöge ⸗ 
the Haben, wenn fe ander ine gemehnichaftithen Unter⸗ 

eioter wohnen. Aber ein ſolcher oflgemieiner Gerichtegedrauch 
dilsfte woßt fehiwerlich jun ermwelfen, und es überhaupt der Ane⸗ 
ſesle angsmefliner ſeyn, denjenigen, wider wilden weile 


D 


Yeber Vers u Verjaͤhrung, :von venen. r 
dann für. gegenwärtig zu balten, wenn 1) 


wor (eG, mr urn apblichen ränze-der. Provinz wohnt, Wel⸗ 
e nunter De in De 


en ebern Landesjuſtiztollegio ſtehet. Dig 
Sabre vor der erwexbenden Werjäbrung ber Dervituteſi.i im 
6. 36 — febr — entwickelt und dader gezefut, Bafi 
Eh aus ‚keinen: Befege Die Kegel vertheidthen daffe, wo⸗ 
nah De —— Verjährung zines iedweden NRechtn 
Bat — für und def vn bey der —— *2 
— RD ak nn hen 
ercll u e er erwerhenden nuR, 
br erloͤſcwenden Verjä A anzutgenden wen. in ſoſerg 
Die Ichtarg ledes 







fehene , ‚aber, wichtige Bemerkung, daß hig,eriwerbende Bere, 
Jährung, if, der erinfchenden Nräftciption der Klagen kon. 


Gutsiren amd die frühere Beollendung der exſtern ludictett die 
Isptere ausihllefen.Ehaue. . Dlefer Gau kommt deſond bey | 


der Rgivindicarzo yor, Es befgt z. B. Yemank ei 


t Gef weiches flagend, hätte geidge 
werden, fonnen. Sn bem 6.45. macht Dee | AR — 


grundfäd. aus einen rechtmäßigen. Titel, {u gutem lan * 


dad upunterbrochen 10 Jahre hindurch inter praeleniea: ſo 


in durch die. adquiſitſpe Werlährung des Eigenthums die, nach | 


»o Zabten, „erhobene Pinpikatignstiage der Ehefrau, von, 
dem Seitayußte angerechnet, da ſie ſylche rechtlich — 
konnte, erlofchen, oder Boch unwirtſam, wenn fie aleich ‚nah 
geminem Rechte 39 Johre dauett. Üebrigens Bäfie. ea 
at gewuͤnſcht, daß der mürdige Verf. piR Diefer Weranl 
fung Nich über die Verjährung her Schuld 


orditungen aus El 
gen Briefen und Ciegeln „ je nachdem bie —— 


chſelſeitige Kind ſtellt, oder gewiffe Bahlungss 
—* —* deſtimm a m aadlich He —* 


machte; ; denn. diefer Begenftand erwartet, noch Immer, einen, 


seändlldern, Bearbtins,, a in Srefenian gefunden hat. 
era en UEW. | 


gen u "ru .. 


geinengelafthe it. 


En Diẽetrich Brandis, Med. D.. Sea 
Braunſchweig· Sünrburgifchen ‚Heofrashe ,  wirfile- 
* an des Die . Ganitäts. ‚Kolegiums in 


fi 


Braun: - | 


\ 


- 
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EEE Arnengelaßefeit" c·. 


| Braunſchweig, u. Brunnenarztes in Driburg, Era 
+ fabrungen über die Wirkung der Eifenmittel ing’ 


Allgemeinen, und des Driburger Waflers ins Bes 
ſondere. Hannover. 1803. 17 Bogen gr. 8. : 


Der Werfoffer, welcher ſich bereits verſchledentlich vorthell⸗ 


| baft bekannt gemacht hat, uͤbergiebt hier dem Publikum eine 
Stchrift, deren Segenfland Immer noch ſtreitig geweſen iſt. 


Ob des Verfaffers Erklärung für Alle die einzig befriedigende 


iſt, mölfen wir Jedes Ueberzeugung Überlaffen; fo wiel glaue _ 


Ben wir ader aus eigener Ueberzengung fagen zu dürfen, da 


der wuͤrdige Here Verfaffer von allen’ ſo verſchleden, jebe 


bekannten , manchen nicht geuug prüfenden Arzt In die Srre 
führenden „, Theorien abweicht, und Hof der reinen Erfah⸗ 
‚rung folgt 5 diefes wird Jeder, welcher birſe Schilfe mie Be⸗ 
bocht lieſet, mit Vergnuͤgen bemerken. Die Graͤnzen, wel⸗ 
de us vorgeſchrieben find, erlauben ung bloß einen gedraͤng⸗ 
gen Auszug diefer reichhaltigen Schrift zu Hefern. In dem 
erften Kapitel theilt er ung allgemeine Bemerkungen über’ die 
Wirkung ber. Elfeneheile Überhaupt, und namentlich der efe 
fenhadtigen Mineralwaͤſſer mit. . 1-33. Die größte und 

ürfichfte Wirkung des in kohlenfauren Gas aufgetoften Eis 

ns (wie diefes bey dem Driburger Waſſer vorzüglich late 


- Alndet ) fan die, daß es dem Dlute mehr Roͤthe, eine größere. 
. Menge Blutkuͤgelchen, die fich durch den Zutritt bes Sauer⸗ 
Noffs id ben Lungen und auf der Oberfläche des Koͤrpers hoch⸗ 


edth färben, und eine dichtere Wefchaffenbelt , mehr koagu⸗ 
Table Lymphe giebt; es And alſo in Jenent Kall die Eiſenmit⸗ 


tel naͤtzlich, wo das Blut eine pünnere Beſchaffenheit, we⸗ 
niger rothe Title, und wenlget Eongulable Lymphe Bat, 1 
14 


welcher Gelegenheit er :&. Is zuͤgkelch den Gas auffte 
daß der kothe Theil des Blutes vorzüglich das Drgan fe, 


modurch ber Sauerſtoff in dem Körper aufgenemnien witd. 
In dem 2ten Kapitel giebt er elnen allgemeinen Begriff von 
den Krankheiden, in welcheu ſich Ehnmittel hauptlaͤchlich 


wirkſam un und vw wie am Ende kurz —* 
moſſen. Hier handelt er G. 34 —73. yon den Kachexien Img 
—ãaS Stunt genommen. * Im britten Kapitel erzähle 


er did’ Urfachen der Kachexie (G. 74 —112.)3 beſchreibt im 
er Kapitel die Tıfeihfuht (©. 113 =148.)5 Im sten Ka⸗ 


pirel die Lachekriichen Lähmungen (©. 1a9—i82,) Er bte 
Ä Bu 


J VJ greift 


= 





t 


A 


J. D. Brondis — iR: 5.0 abi d Eifenm. en 


‚it Sieruncer wehtere Arten von Litzmugaen de A 
Syſtems, der willkuͤhrlichen Muſkeln oder nat Di gen 


de von den Schriftfteflern nach iüten verſchledenen —* 


ſchen Ruͤckfichten mehrere Namen eihalten haben, J. 9. net- 
vofa, feorbutica, ferofa, Bilia a, vachialgica , merallatio- 
zum, Im fen Kapitel handelt ge von, 1 Uhfruchebarf 

36 frühen Ge urgen, np vom weißen Fluß der’ 2: 


me (®. 183 —194.); im Die vor Hppochondrie und Hi 
 Serle CE. 195-219 ); Me a 


ten von Gicht, ‚Dodepr P 
————— und —— (8. 220 - 242. )ꝛ 1 

sten von’ Skorbut und Daurausihlag S. 243-254 75 
and im ioten: von Rachitis und Atrophie’ der Rinder. Rüge 


Hch fand er das Driburger Waffer: 1) in der Bleichſucht 


(©. 8 —8 .), wo es vor ae * Borg —E 
v rger Mineralwaſſer dienten bey bartr.äckiger 
—28 Yin a den Im sten Kapitel angefährten 2 
anungen. —— näglich. ſeen Die Eiſzamittel In denjeni⸗ 
Laͤßniungen, wo ſich in dem sen Diiche eine geue 


— 


nöerung erzeugt fr welche die, erdegung hindert; 3) _ 


Hp ploͤtzilchen LABmüngen von —32 — oder von Äußere 
—— ſeyen die Eiſenmitteh 

zu gebrochendes Heilmittel; Rſindet ſich bey der Unftucht⸗ 
— kachektiſche Konftitutign ‚und eine Neigung der Ge⸗ 
baͤrmutter, (id deg. beftsichtetey Es ya eutledigen: ja 
‘diene vorzägli das Deksnrger Wahſer und andere aͤhnlkche; 
auch tienen die Stahlmittel bey Blucflaͤſſen nach der — 
dung, wenn nach dieſen Uwſchlaͤge erfolgen. De dem un 


—— Au. — 5* X | 


Waſſer deu Hypochondriſen ſehr gut, wi 
Beißegseropfimgen, far —R —* Aifoelarien 


—— —— des Senſoriums, Schwindel, Be⸗ J 
angſtiguag; einfeltigen Kopſweh, Fehlern ber großen Ma⸗ 


« fauetn Aufſtoßen, Helbhunger, beſondeys ngch 
eiſch Manga: an Appetit, Abwechfelnrig. von Hartieibigs 
£, mit ſauer richendem bianin Stuͤhlgang, und Häufiger 


—— des Sxricheis, leben. 6) Ruelich fand er ſer⸗ 


ner dag, Be 15 Ben —SE— 7) bey ſeh⸗ 
lerhafter ſonderung untern Darmnfangl; ferner N in 
der. Gicht mit kachektiſcher Anlage. Schaͤdlich fand er ds. in 


‚Auenigen Art Big, de eine hleibende fehlerhalte — 
D « | ung 


ind vorjzuͤglich die Eie 
Iagbäder ‚ehr allgemein wirffämes und roßhe-@infhränfung 


A 


“ Derte Auflage, Pragas 






Ernaͤbrvng wieder erlangt batıso, bey- folden, ‚mc. fich bie 
Iblagerung der · Glcht auf Die, States wich⸗ auf rs er⸗ 


zeugt hatte; ſondern «bie. bey aͤbtigens ertraͤglich geſundem 


Körper amd. giuen Ronfiltusien „ ohns- poshergsgengenes 
er erſt Schmerz, daun Lahmung und —— uk 
often, uch nicht bey Berfeung der Sicht auf das Senſe⸗ 

Hm. Endlich fand er das Driburger Waſſer fehr heflid 

In Roeumatlsmus und: im eigentlichen Skorbut, we 6 


— ocherartige Niederſchlag als Kuala 1 bey R —* i 


———— denno Semi 


ru 


- “ —W ‘ \, 1} 
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Sn st $ 
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3 


en Erfiärung. bes Sans von. ‚ben: —* be⸗ 


x. Schwefelbadge zu Neundorf im heiſiſchen Anthe 
der GOrafſchaft Schaamburg, nebit einem Were 


15 aller. in diefen "Antagen und in ber damit’ 
verbundenen Baumſchule ——e— in ande 


aͤndiſchen Holzarten und * 
> Demmbung. reg) » 
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Der Gonhbrund je, von Sitte, Yo 





Gi ht Serra alades Bi clan Diem 
** ſchon ee —æ 


gelleſert hat, fein gebhbrendes Lob auch ip 
Oefer- Setslischet" erhalten." Da die vor uns liegende neue 
Auflage, wie der Titel deſagt, andveraͤndert obgedruckt wor⸗ 
Bahr fe Can wi uns .. eines bloßen Anyige beruhigen. 


’ s Wi. 
e N . ’e Pa \ 
® 


Befundbrunnen zu Kebinfien Eine Edit u 





Der 
von Friedrich Sickler. Gotha, bey 
—E Seiten 3. Geheft. 16 9. 


Das Haben beſindliche Rupfer Rollt das alte Bergkäloß Bier 


Aeaftela vor; dir Schriſt top if iR. dem Here Sen vo 
——— 


E⸗ A teſes nach VLeubecks Dienier eine pettfce Die 
eines Gefandöriännens, welcher ſeit kuczem ſehr 


——— then IB. Es entſtand zu. diefet Sartt bey dem. 


en der ** —2 bey feinem Aufenthalt in? ebenfein, 


mo er von den Rechen der Gegend fo fehr begelſtert murde 


Bebich in ker 
ee ſich — angenehm: — 555 ie 
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RT: N — reden, — m anf —* 
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Bielͤhrihe VSorbaheungen 
die Gehoͤrſehler bir 
beym Salvanifiren ju gebrauchen. 
Minsiten, 

“ men J uftitane | zu 
78 Seiten 8. 10 x | 


t Bier. Di ſe Beim, y —* 
— — er gehört du den „ah hr 


ra De 





dep Der 1802, 







Vorſteh. ꝓrd lehrer des 28. - 


und Crfaßrungen Aber. Ä 
ee Winke 9— 
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a. Aryumgeehehät: 


Bildung ethoden Gaben. Der feine Beedachtungsgeiſt, we 


&en wir in Diefer Schrift finden, der anſpruchsloſen aber bas ch 


bey‘ Teichte, heſtimmte Borrrag, nehmer ungemeln für den 
Berſaſſer ein. Er zeigt guerft, aus eigenen Beyſplelen von 


etlichen Karen, daß man bey ſolchen Meizmitren, als 
jektricitat und, Galvaniteruus, nice auf eine veräbergehende _ 


Heflerung bauen duͤrfe, daß die Kranken nach derfelben wiee 
ber * den erſten Zuſtand verfallen. Eine wichtige Erin 
nezung für alle zu Fe Lobredner des Safvanismus, Ki 
6 bey einem Harthärigen aͤußerſt ſchnelle Beſſerung auf 
Sancndan) des Balvanisuıng, die bey fortgafentem. Bee 
brauche aber dann, bey chem fü eifrig * m 
Gebrauche eder abnahm, ſo daß endtich der Kranke, 
Galyanifirens nugeadtet, fo taub murde, als er im Anfı 
geweſen war. Dt auffallende Beyſpiele jeiat der: * 
wie fein das Gefühl der Taubſtummien für alle Arten‘ 5 


Erſchuͤtterungen wird, wie leicht fie ſich daher kr are 


daß fie hoͤren, weil fe von dem Gehörfiue 

- Worfiellung haben, und wie gerne fie hehanpten,, a fle % 
gen, um dieſen Borzug fih zuzuſchreiben. Ein Pund, , 4 
yor aller Täufchung zu bäten, ſey, hinter ihnen, wenn fie 


ſchaͤfftiget find, mir einer kleinen Glocke zu-Elingeln, doch 3 


daß fie die Glocke auch vorher nicht gemahr worden. Uebez 
Die verſchiedenen Grade der Taubheit, und uͤber pe 
ahlgkeiten der. Taubſtummen kommen ſehr gute Bemerkung 


gen vor. Am Ende wird ein ſehr finnreicheg Köreabs, ayaes 


geben; eine Poramide von Pappe, worin eine ausgefpannte 
Haut .afekchfant ein Eünftliches Trommelfel vorftelit. Bun 
ber Werfafler in der Folge fü gehaltreihe Schtiften, wie 
& Hlefett: ſo wäufcht Rec · dem Dabkkum zu; Deleug 
 Schilfeftellee Stä®, und hofft, bo der SAuß: Ende de 
ften Heftes, \m Eenſte gemeint | fm möge, a 


5 


| Nachricht von den zu gever dur die he. . Role 
.  taifdre Gehör» Gebe » Kunſt beglüdten Jaub⸗ 


„lummen, von C. H. Wolke, Oldenburg. Be; 


4 Sen u Bil · . i *3. 


giaalichen tr weiße Pr Mur, 
—* da Satuguit — San 
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| gen mit Recht bie Aufmerkſamkelt ber Ae Tg Se Ans G 


Dur j on. J 9 | J 
C. 9. Wolke, Nachricht yon den zu Jever ıc. 27 


affltend , und beweiſen, daß die Voltalſche Saͤule in man⸗ 
den Fäden gute Dienße leiften kanu. Won Ahr, in: allen 


der Taubheit (Zerſtbrungen des Organs ausgenoms 


men), Huͤife zu verfprechen, wie Hr. Wolke zu thun fcheint, 
wird Beinem Arzte einfallen; auch Hat dieſes der Erfolg ſchon 
Ierichtigen. Es gedt bier, wie eg mit der Elekttieitat und 


gers — hat etwas Elgenthuͤmllches. Er bringt 

einen ffefir 

mit den’ pofltiven Pole verbunden Il, an ben leidenden 
Tell; er giebt dem Kranken in die Hand einen metallenen 


nit dem Cylinder (nicht mit dem Knopfe) den 
tühren, welcher jum negativen Pole führt. '- Wolfe giebt vel⸗ 
nen Elektrochronometer an , eine Maſchine, wodurch biefe 


unfterbrochene Berührung ohne Maͤhe des Kranuken gefchleht. 


Eben derſelhe Liefert bier auch die Beſchreibung eines Werks 
zeugs, wodurch man bir Gtade der Taubheit meſſen kaun; 


einen Penduls, welches man won beſſimmten Hohen herab⸗ 


fallen läge. Er nennt es Aknometer, ſo' wie er überhaupt 
reich an neuen Kunſtwoͤrtern iſt. Mebzigens If die Beſchrel⸗ 


bung dentlich und gut; bin und wieder 3. B., won von be 


unglädlichen Zuſtande der Taubſtummen bie Rede Hit, koͤnnte 
fie kürzer ſeyn. ur on 


I) Sedr. Beni. Ofianders — Grundriß ber Ent 
bindungskunſt, zum Seitfaben bey feinen Vorle⸗ 
fungen. Zweyter Theil, Entbinbungs -und Werk⸗ 
seugelehte. Börtingen: 1803, 470 ©. 1 ME. 
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2) Theogetifch . praktiſches Handbuch der . Ge 
burte - Hülfe, zum Gebrauch bey akadeinifchen 
.. Vorlefungen und für angehende Geburtshelfer, 
von ‚Ldyw. Erdr.. Froriep. Mit einem Kupfer, 

- Weimar. 1803, 452 Seiten gr. 8. 2 MR. | 
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andern ſtarken Arznepmitteln zu geben pflegt. - Hen. Spreu⸗ 
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enden Handgtiff den Anopf eines Leiters, — . 


| ng ‚ on deffen Ende fi ein Knopf. befinden, zu ri zn 
. eltee bes‘ 
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8). Vorige. vollfändigen ß der heorng 
“-tichen un ‚prahtilchen. —— gsch 4 
nem "Herchaun aoven- Plane al’ Handbuch me 


Vollelongrn beatbeitet, ‘von MN Anr. Frag u 


"Leipzig 1808 * Seiten}. a6 


* Men Schriſten IA; ſollte dorous wirklich, 
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— ih J 
Fer 


e.iu auferer- iterasar. gelchtoflen werden. bürfen s 
"fie mit einammale zes gut ausgejällt, deun⸗ 
*3 u nn werich ee TE VE Eee U. ey” 





—— N F * ec, im Dt, &p, m GA 
9t.. Diefer zweyse enkbäls Kr 
1% alles, was ejn —*8 bey wid hi en de 
„Die Hülfe ber Kupſt erforbeenden Speburigfällen zu. (jun und 
au laſſen babe. Er iſt in 12. Kapisel. getheilt, und Aa 





le:dings datia nichts vergefien,. was ein Sebutighelfer in - 


hun, nl a De Menae engefübit, ned. S. zu Kal 

auch Maaches beyaebracht, mag durchaus kein Intexreſſe (J 
An has. Zu dem Letzten gechne * nen —XX das Bifstke 
fe von Hin. —— — $, 36. wel⸗ 
ches in jrder Schrift da Berl die ämliche ,. niit ganz, 
anaenehme Art beogebtgcht wird. - Die Werk; dene Juin Eute, 
binden acht Hr. ©, in-unmistellare und. mittelbare, eine. 


ni eigene Einsheiunas- Iu jenem rechnet er „Hebel, nat 

— —— —*— * uud Sh Be 
zu dieſen BGeburtsſtubl, einen LTeigungsmeflez , Ceiu⸗ 

ifeometer ) einen Meappab,; / 


berbare Verdeutſchung wem. C 
vder einen enfachen SteinſchenBeckermeſſer, ſeinen. dee’ 


Berl. Brdenwelle, wis dem Steiniſchen Kopp: ‚eine 
Steiniſce Woge, feinen Waflerfprenger , ſein debs, \ 


nungsprelzeng für den Miustesmand , einen gabelfär,. 

rigen und einsn gänfeeyförigen Oi . side 

4erforige ; weiblich⸗ —— Hpſterotem, Bel azum Kal⸗ 
Arteriemange, Haan zur Bauch nd eine 
ger 
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enbige und gen, 
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Srikung eines Dietfiufes aus. geicht wach r oder oder bälbg ' 
‚bımuge ärmutger, tmmpfiehlt Hr. O * 141. 2 
Barh auch £ Umf&löge , ‚die anter ſolchen Umſtaͤnden de. 
au eher fhaben als vn. Font zißt aud) hier die Zlininte 
dinktar, amd rath, wo ein⸗ alche Lähmung. der Gebaͤr⸗ 
muntter alle Huͤlfe z —ã eine, deu (problematiſchen) 
Ä niemus, Gegen bie Ser tfälle der Gebaͤtmutter wider⸗ 
,  wib bir Ber, ©. 806, bie utterfeänje, und empfiehſt / el⸗ 
nen, wie er es ſonderbar genug benennt, Muttergang * 
den. Am ioguighen ſoſt fin ganzen Buche hat Ins die 
* ung ber Kapfeinkelinng ©. 289. fig. gefalen. Die. Ans 
"eigen. zum Gebrauche der Zange ſcheinen uns nicht milder. 
uuafamer Oersfalt egtwicelt, die Grabe ter Einkellungniht 
genau genug berüdfichtiget, das — der .Zandenöpee 
sation zur Wendung nicht ſcharf ge get ug auseinandee geieht, | 
le ©. ags. ſagt der Verf. fogärı Erfotdert in ſolchen Faͤllen 
| die der Reuche die Wendung, ice ‚Net. gefieht, dab iin ". 
E Benten fälle bey eingekelltem Kopfe, dergteichen Kr. - 
' = wie Mehr ard mehrere in feinen Schriften anfährt, fihe 
mer: — wenigſtens nicht na mungsiwerth vörges 
keammen find» Anch iſt alsdann die Thfung des Kopfes nady. 
B en Leibe gewöhnlich, beſchwerlicher, als vorher. de 
Ir Verf. fühle das. nglaubtiche feiner Anpaben:®&, 294, -; 
Felbſt, wie uns daͤnkt. Schlechterdings hätten auch die $. 


anter Ane 


1 


, 060.-angefüheten. brep Marpfchläge mit Stillſchwelgen übers | 


werden ſollen, fie Eounen ‚aus keinem geſunden ea 
"Biene geko ſeyn! Die Urſachen ſchwerer Sehurten bon 
Seiten deg Kindes bringt er unter 4 Abthellungen: 1) Hin⸗ 
dermiſſe In Abſicht der Lagt einer einzelnen Frucht; 2). 
J Beh! der. Fruͤhte; 3) der Form und Krankdeit bet —** 
Entfiebungsortes der. Frucht. Hier kommt auch uͤhle 
er eljung bes Kopfes vor. Dadurch mird aber bie Sache er⸗ 
Schwert, da die Anzeigen zür 5 Haulfleiſtung, 3. B. 
die Anditation zug : e zerriſſen 2 meiden, wie es in dieſen 
Mapitel der Fall if: uch die Stellung dee uͤdrigen Mate⸗ 
trieern ſcheint uns nicht ganz, natürlich zu ſeyn, z. D. fin rotem 
‚. Kapitel kommt erſt vom Fruchtwaſſer vor. Das größte Vers 
dienſt der * Sohriſt iſt ohne Zweifel die Vollſtaͤndigkeit 
and deutliche . Augelnenber(egung aller denkbaren Ereigniſſe 
bey Bebaͤrenden. In der rede beſchuldigt Kr. O. den 
De. Tuͤtzelberger zu Hildburghauſen eines Braben Pla⸗ 
sin, woruͤbet Bu IR aichenlzen wied. 
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-Aülliger im Aeußern; das Anatomifde-ift auch Gen B.ides 
Din Rate 
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Au mt Ban deep Aubeiten vor, PEN 73., 
" aaoı ©, 376,, med meblile auch bed ber Thurapımit. Bey 
darauf As 
e Winfe aicht Immer anf wergeiteiene Shi: 





eine 
uamnd Büe deute. Mey dem Rolofisum jagt Air. M. ©. 159. _ 
: ie dyemildge Analpfe peige, daß Ach auch die entfesuteren Bien . 


Naudthelle deſſelben von den ‚andern Beſtantaheilen des Käse 

„ers eben nicht fehr umtarfcheiden (Was Soll das beiten? ?. 

Du 3 Gebansarıca hat aber, und nufe Bew 
⸗ * J 





ib von bayden, nm 4 Boce er, * toben 22 were 

den, «bs fie- wirklich Deg M. HR anter der 

A) unsegelmäßig TR ten, auch die 

Fepfgeburt abgehandelt worden. Die molimisa men- 

Huumum bey M., ©. 227. fg. gehoͤren nicht Hicher, es iſt 
weltläuftg, Unter Den Urſachen zum Abortus wird bey 

1 ©, 242. wehre Wolbiütigselt angeführt, die gewiß ſelten 










X Urfete zu finden pn Bir. Die eu ee Un 
Brtus angegebene Zurädteugang der Gebaͤrmut⸗ 

se ee müßen hey den falichen Lagen der Gebärmutter ans 

Be werden, dadey I Jabn Diſſ. de uiero retroverfg, 


1987. hbergangen worden. Auch einen eigenen Per 
Ihnitt hat J. Sur bie Wochenbettslehre gewmacht; M. hat 


mm Elniges sw der Wechenreinigung und dem Mildficher 


Urſache des. lebten ſedt $. in verhinderte _ 


-. angegeben. Die 
- aber varſaumte Ausleerung der Milch aus den enz aber 


man findet oft n Auskuß, nun beftigen le eintritt, 
na weichem d ilch erſt ol. Der peathagnomoniſche 
— — eym Kindbeufleber iſt nicht, wie bey F. 
8. «61, ſteht, konsitend, fondern ausdehnend, auftreibendb 









cem⸗fi⸗diich, befonders beym Werüßsen. Sollte nicht auch 


Einwirkung unter die Urſachen des Kindbettſte⸗ 

— S mega 
eigenz ndlungen 

ber wenig VWerth, da fie ſich wenig Urlagen, us 

einlafien, Gr. M. dat dages 

gen einem Aigenen Abſchnitt: Beichenlehre für den ‚gerichtißs 

‚chen Arzt, worin von Unterfuchung zweifelßafter Deichaffen 





el de Bortfansungelbistek Im wein Grant, 
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Froriep’s u. Martem Handbücher d, Gebartshälfe. 95 


Weriaten; gef macht In das grasmmärtige Bad gehlet. Beſ⸗ 
Jer wire es geweſen / ſtatt deſſen, wie Sr. St. ©. 297. fli. 
Deaben bat, den Ran zu Regeln fär-das Verhalten d * 
Eqchwangeru zu -benugen. . Die.Anwelfung zur Vollendung / 
einer worhirfichen: Gehurt iſt bey beyden · gut; bey M. x: 
nicht geſallen, daß er S. 313. raͤth, im Anfange den. 
Sebartsarpeit Sim Mattermuund mil den Fingern allmaͤtlg 
Biber den eingetretenen Kopf zurädtzufchiehen, das gewiß mit 
größeres Beſchiwerde fir die Kreifende verkunden if, aly cas - 
Werarbetten der. Wehen. Lecherhaapt fcheint, uns Kr. M, 
Vierbey, gegen feine ſonſt gute Gewohnheit, ein wenig zu ak⸗ 
via zu ſeya. Die jo nothwendige Unterflügung des Dammıcs 
Sat 8. beſſer quseſnander geſetzt. Die Unterbindung bee Na- 
beiflranges;am kindlichen Teile halte beyde für noͤhltg, am 
tmötteslichen degde für Abtehilfßg: Men Befichtsgekucten dft 
ber Dec, der Meinung des Hrn. M. ©. 3347, der ſich dahıy 
woeniger auf die Kraͤfte der Natur verfäßt, ale Hr. F. Ser 
EI weicher leicht darüber weggehtt. Bepläufiz das, naͤm⸗ 

e güt auch ‚von der Antegeburt, Die Bebardiung dei 
Deugebosnen-und der Neuentbundenen, welche dey Hrn. M 
To KW bey Br. ©3251 gut angegeben wirken. Zum Waſ⸗ 

eriorengen empfiehlt M. dit Boerſche Schere, 8. den Oflans- 

derſchen WBoflerfprenger 5: ON. geht Ole Anzeigen zu Dizfer Opee 
ration weitläuftiget durch, als F. Die Anzeigen zur Loͤſung 
der Nahgebam. ſetzt 5. in. ı) Sig bes Mutterkucheßs auf 
- ie Umflligung ber —— M.- 

t daza:- Diuflüffe aus der Gebärmutter, doch zug ig, 
Srothfaße, und imit- vermänftiger Rügtfit auf sie Nature 
Bedlter dien. IE der ganz mit, DA gegen &.-sinsgeflanden, ). 
krampfichte Zufamipenziehund des, Muttermundas und Un⸗ 

thaͤtigkeit ( dleß ‚(eine dem Rec. bloß honottzetlſch angenom⸗ 
men zu ſeyn; M. ſelbſt iſt der Meinung, ſich dann mit der 
NMachgeburt niche zu uͤberellen), Iyfammenbängen. (Bet⸗ 
wachſen) Dir Nachgeburt mit den Gebaͤrmutterwaͤnden, Zins, 
ſackung (if noch nicht gunz erwieſen). ©. glaubt, bey Blu⸗ 
imugen könne das. Nichtidſen die Gefahr nicht vermehreu, das 
Bſen fie nicht mindern, eher. mehren, Chat aberdatin zuver⸗ 
laͤſſig aicht recht )2 die zuruͤckgebllebene Hacgeburt macht 
teine NAonvulſioien (.davon bat Nee, auch keine Erlabsund), ' 
fe tönme nicht im Bhmindg überachen, Cbanon har Rec. teider. 
Erfahrungen, die ganz gegen Ken. 8. färechen! Blutungen 
und, Faͤulniß koͤnnen von theilweile, qotrennter. und. Jurädae- 
- U D. B. LIMLV. 1,8t, ig Seft. € | blie⸗ 
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am 


wollen 8 uch, Fra Beho — 
dem SGehärhaufe zu Mile. das: 
be; wenlgſtens ee «nie 16 or een wo 
Nee. noch vor nice e jur jr fangen Zeit 8 — 
waͤrdigk. 2. Di. 3. Dog. ©. arı.)-gerade dag Gege 
tefen hat.. Anh hätte: aueerläffig: Ken. ‚Borts, Din mir 
Bas digen, Brheimalgtehmge, einen Varel verdient 


DEE Mr. 


Ueber die Röndergeb, und ie el un halıp 
. und ‚auszurötteng von D. Gott Rich. 
 ‚Kreisphyf, des Goerner und Powidzer Kreifer, 
“ Mit einer Küpfertafel, Berliß. 1302. 214 Sei, ‘ 


"enge. 8. MR. 


ee Werfaffer hatte wegen Me m Be 
D Bier der König. Preuß. Rei ke "ad “Bumeiarntarume, ab 
ein {ehr günfiges Unthell. des Obatollegli meedici et lapite- 
sis erhalten. OP fle.gleih In menden Städten detlichen Ber_; 


3u9 auf die Südpreufiihen Länder har: fo wird doch ie “ 


. bler helle A:fihten, wecwihig e 
wor giilmuchene srmligen Raifonnemtent Lad! 
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Veber die Riodupel, ni 9. rk 25 


N m erften Apr Cube en ae Weber up \ 


Repitel vermißt u: in dem Due) giebt der Berfaffer 


er Seuche an, und anteeftpelber Rd = 


arten eher des Hndeichen.’ =. & 
ei 
Kome dee Bränkdeit, aus —— — 7 
— hir 2 Bann Rravkheit In ein Gamez hm 


m die befändigen inrfentikgen Zeigen - 


ie —— gefläer, und das Gange in Statien 
übgerbeitt, oder le body nicht ganz verfihtniegen werden ‚ber: 
Im Anfarige — unmittelbar nad) det Auſticküng — find Die 
Ihre — tebhafter, und gletaer, wle neuere 
Weobachter, Stoll, Mezier, richtig bemerkt haben. “Den. 
Ansfchiig Hält der Serfafler in 4 Regel, womit auch des 


Bet Crfaprang üdereinftimmt;, fÜr wohihärig und kritifch. n 


Emphyſe teht Beine €ı 
weihnung. © — As Te — 


Inöfwfduen, wobey die Thiete nur wenig krank find, unge» 
fähr fo, wie Bey Hockenſeuchen manche Kinder mit Poden 


Ei beobachtet man auch gelinde Grade der Krankheit bey - 


temilanfen, ellen und trinten. Auch Diefer hätte Erwäbe _ 


zung jefehebeii follen. TIL. Seftiön der Erepfcten Sths 


IV: Welche Krankheit. die Rinderper fey? Es wi ' 





v adlich set; dafi fle:erie Anbenfiche-Rrantheit, ci 
vous, ‚oder Much, nach der älteren Soroche, ein bisattie 
ze fey, mit einem elgenartig modifi⸗ 
bunden, „Die aftheniihe Entjäns 
en Wege endet Leiht in Brand, Die 
med, Innerhalb welchem die Bir 
ım Peitsifts Im Körper Aditbar were 
"ehe —8 Adein bie Im fung, 
Nach den, Impfregiflern BEEN 
eigt.Ach-die Krantpeit den 6, 3. und 


110. Tag, Daß fie Mi fon nah 


ſoll, wiberforicht ber Erfahtung und 
im Rindetplattern: Key der nafüte 
Dauer‘, wie Rec. ans Weobächtund 


vage. ‚v. Ueber die Natur des 


Donderbar it Die Vebauptung. bed 
en das Kontonium, das verihledente 


blühen Körper. Peſt und gelbes Fie« " 


en, und,alle andere Wieder nad ane 
veitzng Tg, Mar — a 


"4 


Li 


. bloß dee Schnuppen, ſelbſt' das veneriſche, Krebs; Inſtkten⸗ 
And Wuthgift duͤnken ihm nur Modifikationen dieſes argen 


- 
7 


„Alles.“ Dieſen Dämon fintet 


r 
* ‘ 


NT N 2er en \ 3. | 
36,07 Acilöngelagchele, ' , 


‚der Rinderpiß beim. : Aber was daß Konfagtam ? Sf 
sin Körper, ſſt es ein Geiſt, ft es ein Dämon? Es 

er Verfafler In dem Salı ⸗ 
terſtoffgas oder orpdirten Stickgas, nach Micchill’s Hypes 


gheſe. Mit zuviel Vorilebe und Weitſchweifigkelt Huldige ce 


feiner Hypotheſe. Photphor, Schweſel, Ammoniak , ſelbſt 
Waͤrmeſtoff, Lichtſtoff, laͤgt et hier Ihre Rolle pielen. Nic 


Br | 


Pproteusartigen Stoffes. VI, Prakrifch Arstliche Behand⸗ 


Fr 
| 


| 


lang der Kinderpefl; Der Verſ. erklärt Re Tür beiibar, 7 ° 


Bon Eichenrindenabſud mit Schwefelſaͤure fah et den beften 
Erfolg. Nah dem Gebrauch derfelben will er an den Extre⸗ 


wienten einen Schwefelgeruch beobachter haben. Bey Taiter 
Leibesverflopfung zeigten ih 4 bis 6 Unzen Kücenfalz eier 


Glauberſalz deilfam.. Die Säure wurde auch In Kigflieren 
‚ angewendet, und meht noch, als Vitriolſaͤure, leiſtete die 


‚orpgenäfiite Gafzfäure, Ale Etuͤcke, bey welchen nicht ſchon 
offenbar Sangrän des Darmfanals eingetreten’ war , wurden 
\ —5— Es war, als wenn der Hauch eindr wohlthaͤtigen 


ee, über die leidenden Thicre ausgegofen worden wäre. Auch 


‚ Körper, welche viel Waſſerſtoff enthielten, verſuchte der Wer 


aſſer. Oele waren umſonſt, Wein und Branntweln iwey⸗ 
deutig. Mehr wirkten ſtark riechende Stoffe des Pflanzen⸗ 


reichs NAſand, Baidrian, Pfeffer, Ingwer, Angelit, Opium 


zwey Gran (?), fo wle auch Holzkohle. VII. Weber die 


Entſtebung und Geſchichte der Viebpeſt. Net: kanu 
die Behauptungen keineswegs unterichreiben, daß vielleicht 
abrhunderte dazu gebörten, wenn ſich das Miasına erzeugen 
oll; feit 1709 habe es ſich Durch feine unerſchbyfiſche Repro⸗ 
buttionisfraft bis auf anfere Seiten fortgepflangt ethalten, wo 
6 bald bier bald da, Mätker oder ſchwaͤcher, gewürbet Habe 3 
* und die Ukraine leyen die Wiegen dieſes Peſtgifts. 
ec. der in Ungarn nicht unbekannt iſt, weiß nichts von eis’ 


‚ ner Wiege des Peſtgifts daſelbſt; die Geſchichte lhrt viel⸗ 
“ehr, daß diefe Peſt ſich im Gefolge von Kriegen, Heeres⸗ 


Zagen, Hungersgoth, u. dal. dep dem Nindvieh erzeuge, daß 


He ſchuell ganze Relche ergreiffe, aber nachher wieder aufs, 
hoöͤre. Die Urſachen der fchnellen Verbreitung der Minden 


ge In Suͤdpreußen And die gefliffentlihe Verheimlichung 


von Seiten der Viehelgenthämer , die gewiſſenloſeſte Sarg⸗ 


lofigkeit bey dem Verſcharren und Abledern der er, due 
arren 


⸗ 


J 
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"; Yeher die Rep, vogß. K. Frank, a 


— Mad⸗ Mile dem Fleiſch, dig Oandelsſudem. und 
der Absrglenbe, den die Geiilichen befordern. -Die-Epere 
sungsanftalten find eine Satyre auf jede Sperrung. VIll, 
Marfregeln und Üperssionsplan gegen die Rinderpeft. 
Allgemeine Beſtimmung der nöthigen Perſonen. Aus: 
. wmittelung-des Fonds. za Beſtreitung der Koten, Cine. ip 
fländige Viehftener in X Kreiskaſſe wird hiezu vorgeſchla⸗ 
gen). Beſondere Maaßregeln. Weber Viehaiteſtate, Be⸗ 
fihtigungm md Kontumozanſtalten; die letzten werden vor» 
—— — Afleturanzanflaften daqegen verworfen. 
— wird die Impineg ges 
A aud * mper und Salchow verwieſen. Die 
Methode und die ——e der 3337 werden umſtaͤrd⸗ 
Ucch beſchrieben. ‚Hierher gehoͤrt auch die Kupſertafel, Welche 
einen a Supfungefcioppen für so Stuͤcke vorftellt, und wobey ' - 
bbeb die Deſignatlon der Baufoſten findet, Quit doch ter 
Beitf. bedacht, mas NR; d Yaye in Frankreich zeigte, pub 
mehrere beptidhe Aertie bey Dex Iegten Seuche erfubren, daß 


. 46 während einer eingerifienen Vlehneſt nicht ratblam fa, zu 


‚lmpfen, meil das Miaema ‚hier. immer hösartig. iſt. "Mar 
bey einev, außer der: berefchenden Vichpeſt, fortgefegten Im⸗ 
ah durch die Eönflliche Fotrpflanzung der Materie von 
th zu Stuͤck, wird dieſe gelind mirkend. Maaßregeln 
bey graſſirender Rinderpeſt. Es muͤſſen be frähellen, 
gewiſſenbafteßen sehhehen. Won den Dehichugun⸗-⸗· 
gen, Ablenderung . .. Öperrung,, undicialſcher Beloraung, : 
‚Be e für die dh und Verfcherren derſelben, Beuutzung 
Na HH u Verfügungen. in den augeſteckten Drten. — 
| —* n nach geendigter Ainderpeft, Der Duschiug 
Der freyen Luft iſt Jas porzügbihfte, und 'ı2 Tan find der 
Termin, na. welchem, nach dem Fallen oder Geneſen des 
Jegteu kranken Stuͤcks, die Gar al⸗ Gneadigt auge leben | 
‚erden kann, — 


Di Särch of. Be laſſer⸗ artet len in 
‚Schwul aus. 3, B. ©. 52., wo der Stun iſt, dab es 
auch *8 eodeliche Krankheiten gebe, heißt es: Ee ik. 
„währt, bie Eunjeniden der chroniſchen Kranthelten peitfchen 
das Fplergefbledht mit ihrer -Schlängengeiffel, oft obee 
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Fi: SARIEE feiner Slim 5 ** * 
nerſchoͤpflichkeit ſeiner den. Mean, 1 
| Baserjunge, —* Tobupgekders im orfe, vet e. 
u 
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regte; RER Siam Art Dani Mencragnen 
— * Zaſtand getathzen war;und geht Zt 
fofert Aber alle Berge; the aber Sale tarauf-an Wer 
ber verkauft, und Mader das⸗holdſelige Seſchopf In feiner 
Garniſecn wid! ‚seiet — Eijerſucht ihn fo unſin⸗ 
win; da — Perle — Peuͤgel belemunt, And endlich das 
lauft. Unterwegs Meng er Linen engliſchen Legatisns⸗ 

X ai) Ballen — der ihn dafar dem GSeſandtke 

y enpfi Auf dieſen Poften vildet Der fin 

fh Ara, BB Beddthert ihr 









| ſo 
bald ſu als Bittere brauchen kann, und mit nach En⸗ 


gland nimmt; wo ſtich aber die Dchweſter des Britten ſo⸗ 
gleich in unſern Anbemann, umnd mit folder Heftigtelt von 
iebt, daß der arme Schelm nachgeden; und gern oder ins 
gern ihr zu Willen ee muß. BVermuihlich würde diefe 

Tondescendenz ihm ſehr Abel -Hefummen’fep., wär" ihn: 


och wor bee Ennpidhung, nicht mitten in London cm - 


die Hachterdiene begesher‘; der er ia Deutſchland, hanpts 


| chlich durch Rüfe, das Leben gerettet, und die noch viet 


ſdoner ſich Amber, als ſie jemals geweſen: mar, ie 


Dier endigen Sie Gruchſtacke der Urne, und SE. 


. Waldmann, ehmals Todtengräber, ‘beginne feine wun⸗ 
dervolle Laufbahn; oder ſetzt vielmehr folde fort. - Dem 
wicht- etwa in London’, wo die ale Geliebte ihm aufſtieß 
. greift die GSeſchichte wieder ein; ſondern in Deutſchland, 
wo er als vvllendeter -Kunfttermer und Liebling eines maͤch⸗ 
tig reichen ‚Grafen erfheint, und goldne Tage würde durch⸗ 
. Mehr haden, Hätte die liebreiz —* Gemalinn des inipoten⸗ 
sen Domaften nur nicht feine eftöre? Auch bier muß 
er, trop feiner Anhaͤnglichkeit Es auerrnädchen , endlich 


ih fuͤgen, und was aus diefem geworden, erfährt mannus 
Beyläufig. So kokert, um nicht Hederlich Zu Tagen, das . 


Bing ganz offenbar iſt; dennoch mußte ſolches durch ſeine 
Bnivetär- din quondam Todtengraͤber wieder zu feffcht. 
Hiervon aber war die Schweſter des Lords Wenig erbaut, 
- Yordere die RNebenbuhlerinn auf Piſtolen Heraus, und’ be⸗ 
Pr von der Deutſchen einen Denkzettel iw’s_ dicke 


NMunmehe wird guter Rath theuer; der in feinen 
— ———— beleidigte Lord will unfern Landsmann bryn 


und dieſer muß ſpaniſch 
an En der 27 —*— Die —— 


a. 
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or ” ’ 
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ders 
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j Men — une und piöglich in Drematiſche übe 

— HT 

sah, Ir — *. Hollen⸗ Breugbel zu wer⸗ 

Ban abe ⏑ ⏑ hier I be Arie 
—X 

2 in Deuiſchlond, beſucht feine Gealine 
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Was für verränfchtes Zeug tm sivepten und dritten: 


e ſtaht, ma aufſuchen wer shörkcht genmng iſt, den Bas 
| eiues. fo alberuen Remanſudlers feine. Zeit preisgus 
ben! Auf den vierten warf. Nec--sinen: Nlickweil den 
ef. im Hralaudio ſich anheilin gemacht, auf: mpcglif—m 
ck hinarbeiten, und cinen Menſchen ſchildern zu wol« 
fen: »der aus: der bürftigen Hütte feines Vaters zu ſchnell 
‚al eine hoͤhere Sphaͤre getrieben ,, ſelbſt bey der mählama 
. alten fleißtaften Ausbijd — der · ſeuſamſten (hc). Natur 
aben,. ein Sonderling bleibt, 
Höen gerichen, er endlich von Senden. —— an wel⸗ 
chen Menſchen feiner Art yenäbnlich anfloßen, mit blu⸗ 
atendem Herzen abyrellte, und die bequeme Mitreifrnfe 


„ten Lebens an der Hand der Erfahrung mandein lernteie 
— Kon allen dieſen, aben in fehr kauderwelſch vorgetragen 
von Aufgaben, has der Großſprecher feine eingige aeläftz 
. Seedem durchwog einen feibftfüchtigen Narren in Handiuug 


gelſetzt, der für diejenigen Klaſſan, work ſein Reman vone 
li cirkuliren wird, um je seibehaee fon muß, De 
Dem tollen Phantuſten das Moiſte giürkt,, vnd ber noch una 
gewigigte basıkale —8 ſo was ungemein. 253 finden 





m Ontge, verſprach ſich Nor, 
daß 


—— — 
Pte vorgeha, 1Hdı A -wicht beſchreiben. Um Mn 
anichaulidher: zu mochen, wird Die. 22 | 


bie, ſchaͤrfer an den Re. 


» 
. 
. . 
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Be Ben | iz 


*5 wo —— 
de Leinreweges ee (we auch treff 


nhvoi him organiflirte Ränserdanben verfeinmen, und den 
Verf. wit dem Grrhhmien Kinaldo Xinaldini unvermu⸗ 
thet In Kchitfion get aih) und une Ne ber apkkrmtenJapren if if 
uw bleibe der unbähdig wie zuvor, ſinder 
unfhliig geweſene —2 ; fo wie das gut verforate 
wWiedet; und damie Holla! Daß bey einen 
Kopfe, dir war als Abenthruer "aus Unatten auf zu thuͤr⸗ 
wen weiß, on Belrs um Herzenskenntniß, an 
* Kunſt nirgend gu denken ſey 5 Bas San Yingegen vod 
Besten der sun Unwiſſenheit wimmie, verſteht: nad 
Dem bisher anf Ehe fih von ſeldſi. Fuͤr (org ein töfle® 
Bud aber fünf: —* und mehr m noch bezahlen zu mäffın, . 
vo 








jeux.da deilin, ar haben. Wenn er-in diefer 


ortgepfuſchert harte! Wie mag es im ber’ 


Neih ſaus vier —5— —55— Wene erft’audfehn! -Diefe 


alen noch nicht Beurthehle zw 
willen, en dem Künftler unangenehm. gu fen. Wie 
man ſieht, weiß folder durch feine fuperfädirende Feder 
a geplagte Perenfenten zur Yufmerkjamteit su ade, 


F | | u Rk.. 
Derfeiungen aus dem Gebiet ber Phautaſie. Ein 
Eecſchenk für philoſophiſche Luͤſtlinge. Breslau, 
bey Korn. 1802, XIl und 236 ©. 8. 40 æx · 
Dee Verſ., welcher glaubt, man one nicht aufhören, 


‚oder, wenn man will, feine Freunde dur: 


ErJäbkungen zu *8 ſeldſt, wenn der Segenftend. 
fhon da geweſen if, liefert und acht Phantafleftücte, weis 
den es nicht an den Eigenfihaften mangeln fol, wodurch 
fe. eine Stelle unser den Fragmenten aus dem geoßen Bus 
und Lebensphtiefenhte . Ba 
dam Frau⸗ 
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Verig re . Sec u⸗aebaeen —* mein: Ae1äe 
en die ha⸗rte Zimeikhung ſcher Wörter dem: 
> seipeänglichen, „Moben , an welchem feike: Dichtungen her⸗ 

" ‚wergifgen, wreahen. nfeve- für-den-Sprochfchan. beforge 
208 Puriſten weeden es dem Verf. nie Dank willen, daß. 

ee. en oft dem Auslande botgt. Oder fehlt es eiwa mwferer: 
Gytache; an gleichbedentenden Ausbruͤcken für brillant, Ber 








aaur, retourniren, artangiven, Habits, Attague? Diesen - . 
% — — ——* — -gefäßige Aufichten do . 


belannumm- des: Alnerthumso 8wed drutſche 

— ——— auf —*8 teifen. had Stalien ,: up fine 
den in der Begenb von Neapel einen Greis Affe. Der 
- Ye. unter Sr ſiens Citrenenbaumen giebt ihnen in einer 
iſche, weiche a einem alten Zempel- der. Juno. oder; 
reha 12) gehoͤrt, zu einem Gemaͤlde. Die Schoͤpfung der 


erften Men —8 darſteſtend, dett Kemmentar, ppricht 
„Babep ſo begeiſtert, and male mit jo greifen Farben die Str. 


"Ni Verbindeng zwiſchen Mann wid Beib, Heß wma einem‘ 
— Juͤngling zu hören laubt — iſt er m 


7 apferzu -hrintichen, Üdenntap---einbeimifch genug ,- um: nige 


F 


‚ Ötette ans Gochens Prometheus vnfu hreu zu ſuve * 


Der RBVerſ. ſchrint ſich in der Schilderung des hoͤchſten 
‚Sinnengenuffes der Liebe gu gefallen, und behauptet aleich 
"wohl, daß das ſittliche Maͤbchen ſein Geſchenk eben fgut 


in Die Kaub nehmen könne, als der. Liebhaber von Nacht⸗ 
fäden. Ohne gerade zu den Frommen zu gehören, deren 
. Anathema der Ws im Voraus verzeiht, möchten wis doch 
ei deg deutſchen Mädchens nicht viel zuttquen, 


e, shot Ecrroͤthes leſen —* Adde, eriſie einen Juͤng⸗ 
27 weiche fe —— hält, ‚tm an und 
wird, don ihm in den Anfangggrüunden der — 
unterrichtet Dem ſchoͤnen Al et, ‚weicher es albern 
- Ander, die Scene als. cine — oflg zu beſchließen, ſchlaͤgt 
"bald am Ufer, ſchnell FÜR und ſchreckiich bie föne' Stuns 

- »de, welche pie wiederkehr in dee Menſchen Geſchichte.« 
Das Ganze aen eine 
>. naten, ein Sohn folgt. , 
3x Die Inte Oyihhurg, die Tem, if ein Deigkisikäit.; 
a ‚einer 3 Geſchichte in welcher die Hauptperſonen 
— —— : Mepfiben ſen ſoben, beax 


A 


28 die Erzaͤhlung: Adð dele oder dio Kiebe ‚im Ba⸗ 


nähe, meiher nach (he Dias 


— 
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vduſt, ein Geſchichtchen zu hören aus fenen Zeiten; das 
. »gleih eine Proße feltmer Treue: eines Foanzofen gegen Ar 


— ⸗ u - — rn ee gen 
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Emigrantensund ieflandsfcenen. "ng 
DU Berlchtung der Begebeuheiten, weiche eine Hkundteffe - 
Hl dargeß 


* 


seraulaft. if: ſanderdat gehng;,: und aicht Abel dar 


le der; Verfr ver⸗ 


+ 


v 
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Emigranten⸗ une 
16 æ. 


nn oe in N Fr , .. > . ; u r “ 
Das biefer Roman ein zlemlich buntes Allenfey enthälter . - 


> ’ wg " 
B ® » * J J. 
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fo. wie uͤber haupt Diefe' Ergäßitungen anſere Tefeielt, derem - 
- Sangeweike- der; | ——— —c —— 
gen mögen. _ Die Erzählung, Der Einbruch, witd.wehh - 
bie meiign, Orimmnen (RER Buben un na 


“ 
—XR 
** J 
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e 2924 a * 


werden unſre Leſer ſchon zur Genuge ans dem Titel deffen, 


beu etſchen, der.chen wicht Die gleichwertigen: Dinge hc·· 


menpaart; und wit Tonnen Überdieh verſichern, dag mp: 
manches Andre in Digfer, Geſchichte vorlolunte, uns wi — 
ia dag Kapitel bes Eheftande; noch in das der Emigranen 


gehoͤrt. Uebrigens haͤngen dieſe uıdigue. collara nembre- 


nur durch ein ſeht lockeres, mehrenihrils dom’ Zufatiegen 
webtes Band zuſammen, und verrathend Ye $ * | 
Eilfertigkeit, mit der- fie geſucht, ehe dir Deuter 
mit ber fie verdumpen worden ſind. Als ein Probchen sch 
ber Manier, in welchet der Werf.dir efitgeinen Fragmente; 


Geſchichie Indpft führen wit .Belgended an. &, 70 an V 


es: »Nach dem Abendeſſen in einer Dorffchent 


nie, wo ſie I 


»fagte Endnotg :. wer hätte denken ſollen, Ba man die Sera 
»flichen mäße, bie-fonft wegen ihrer feinen Bebgnssort.uhb. 


ne Geliehte giebt? — Laſſen Sie hören. Labwig zug 


ein Binhlein hervor, das er 
xꝓfuͤhrte, und las, wie folgt · — Und 


zaͤhlung, nad) deren Beendigung die Damen/ die 
galirt werden, darin überefnfommen, » 


gar Hnerfaktung bey fh. 


‚nun folgt eine Er⸗ 
bamie rd 
daß: Ludarig eiwas 


weich Beſſeres und -Erbaulicheren Härte erzählen idnuen; 


»weihes — fh dm Verf. hinzu — wir uch giant; 
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heſtandsſeenen. Mit einem Rn! 


. pler. Leipzis, bey Küminer. 1802. 224 ©, 8.0 
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J fe a le, ma eilB ; And wide me 
. diefer Meinung ; fonbtyn glauben u überhaupt, 
" Der c Bert, etwas viel Beſſeres u Erbaulicheres, als diefer 
ganze Roman enthält, wenigſtens bitte mriahlen in. . 


. Degegniffe auf der hei. Seipjig, vn Ss . 
merx. 1803, 2056. 8. 16. 


8* Ludwig, — der Sohn eines Müllers , ur hä a 
‚ Iogie gewidmet, und während einer atademijchen‘ aufs 
bahn der. Goͤttinn von Paphos fleißtg geopfert hat,’ auf ſei⸗ 
ner Ruͤckreiſe von der. Univerfitäe, in einem Gerichtsedorfe, 
für einen mit Steckbriefen werfen ugitivum gehalten 
and arretirt, glich darauf aber für unſchuidig ertannı, und 
in. den Armen der fhönen Roſaura, may, Gemalius 
des alten Serichtöheren dieſes Ortes, fr das erkisiene Un⸗ 
necht reichlich ‚entfchädige wird; aus Eiferfücke,. Deren ms 
guma ex in Der Balge erfährt, diefen Xufenshais der. Lieber 
heimlich verläßt, une 96 ein Maͤbchen, »reizrud wie 
: Venus,“ Namens Alärchen, kennen lernt, und fie 3@ 
2 Gepraihen beſchließt; durch die Esupfehlung ibres Brudere, 
des Leutenanta Aſter die Hoſmeiſterſielle Sep den —* 
AUndern eines Prinzen erhaͤlt, und ziehe von Noſaura. 
..: it ber er füh wieder ausgeſdhat hat, und Die unserbeffiim 
Wietwe, and bie —** feines Freunde⸗ es Ufer her gerserden , 
18, zum Pfarrer ihres. Dorfes. ernannt wird mu ſein 
—2 — —e — bis if der Selen des ans 
gejeigten Romans ſes And die Begignifte auf fee 
bder Ledenereiſc. rn fe — Luc und deßgatb 
J —* einer betailiirtern Derctn den Merla a 
wagt; wer mit den hier vorkommenden: Haupt⸗ und 
sGencharakteren, Die jenen Begegniſſen teeulich entfredhen, 
näher befaunt zu werden wuͤnſcht, und unter andern eine 
Durcplaucht von ganz eigner Art, wie fig der Verf: ſeib 
ennt, kennen lernen will, Die bey det e Aubdieng, die 
unferm «Gulden giebt, mit taufend Schock Schwernih 
m ſich wirft, und, um feine Furchtloſigkeit auf die Pros 
* su ſtelen. ihm mit der Hetzyeitſche droht; die ale Mora 
gen, ſtimalandi caofa, eine Schaͤſſel lebendige Maykaͤſen 
perzehet, eb. zu dieſem Fruͤhltaͤcke einmal einen Banciher 
einelanyn Ai 3 di we Die ac FAR da X an 
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I. Eostnopolito’s nimmeiffhe Erzählungen ıc. 99 
Men zu manen Taf hat, der lecame, und keſt die Bra 
, J Die Wiege 


Otomenriſche Erzaͤhlungen weheer Dese hon heiten 
‚Bon Johannes Cosmopolito. Penſylvanien. 
1802. 729© 8. a 2,7 5 


Die erfie Erzählung: Geſchichye meines Sceunden, _ 
> mag wohl, im Ganzen genommen, eine wahre Geſchichte 
yn; fie iſt au, der vielen Unzegeimäßigkeiten, die . 

nem im Lefen aufſtoßen, ohngeachtet, wicht ahme Intereffe 

vorgetragen; wird aber freylich diejenigen mehr intereffiren, 

denen das Wahre bekannt if, und welche diefes von dem 

Zufägen zu unterſcheiden wiſſe. 
Der Vortrag iſt ſich nicht gleich, zu weitläuftig, und 

Hat zu viel Epiſoden, Einſchaltu IA ee So B. 

gleich, im Anfange eine Einleitung von fafl-8 Seiten, die . u 

entweder abgekuͤrzt werden, nder gar wegbleiben, konnte: 

und run, had) einer kurzen Erzählung von der Er trbung " 

: feines Freunbrs toınme eine noch laͤngere | be£ 
Zltern and Erzieher, Die er mehr Den Lofer aus der Er⸗ | 
Hhlang abſtrahiren laften, als ſelbſt vortragen falle. S. a 
106 wieder eine Epiſode Über reine Kiebe, und geht ed: - 

durch bie ganze Erzählung fortt. Zn \ 
Die Ausprüde. find oft nicht gut gemäßle, 5.8. 

indſchaft und Liebe, ihr ſeyd mehr als idealifce: on 

Traum, the Habt euch verwirklicht — mag das Apral 

einer raſchen Waunſche und Hoffnungen ſich aufidien in 

ſchoͤde Wirklichkeit. — Freundſchaft und Liebe! Verſe⸗ 

ben mit dieſen beyden Knotenſtoͤcken, durchwandelt er die 

Wuͤſte des Lebens. = G. 20. Seine Frau, die alles 

Schonde den Kopf abgebiffen batte — mehrmals fomnt " 

ber Ausdrud vor; die Zöglinge waren unbändige Ranzen. 

— S. 33: vertafchen_flatt verheimlidien. — Das, 

was der Verſ. S 46 und 47 der. Mutter in den Mund 

legt, was fie ihrem Wilhelm, der fih ale Knabe mit : 
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mem Maqdchen eingelaffen haste, hätte fagen follen, jene. . | 
vicht ganz zweckmaͤßlg zu fen, ul. 
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. . &ben 6 —* —* BEE: Beides Dry we 

Ameyte Erzählung: Jofepba: eine. ** eignen 
au en — — Nachrichten gezogne Kriminaigr⸗ 
Einleitung von ©. 375 3955 die Riih hiſoß 
HM dem Orhan gegen Vexrbtecher heidäfftige, die. öfe \.. .. 
fentlich vo bracht merden ;. ‚eine Chip’, F 

| ſode uͤber — E und 9 —* ulen von S. ZH 2 

\ 7 nd viele andere —ã—,ù verguößerten vie. 

ſchichte ohne Nutzen. Zr 

. Die bdrigte: —— Rudolph: war: der mie) 

welch⸗ die Ermordung, Kaiſer Albrechts- von en ſchil⸗ 
dert, und eine Scene der —8 des sagten Jahrhu⸗ 

derts darſtellt, iſt am deſten geraihen. Sie bag nicht Ip 


. viele, wenaigſtens nicht fo langweilige, Digreffi onen, Ein⸗ 


\ ſchaltungen, Epifoden,,,ıc. und ift daher wuteehaltender N 
S die vorhergehenden, denen man aber Doch and), wenn man . 

die uͤberfluͤſſigen megrehnet, dag Angpuepıne der unerheb. 
or tung nice ab ee un. . 
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Don Diege Sobete aber Verchiniſh Macka 
eines Hans Ohneſorge. Nicht zum Nachdenken; 

; fonbern zur. Unterhaltung niebergefchtichen, don u 

- einem dergleichen —A teipäiß, bey Koͤb⸗ u 

ler. 1802. x RER: 12 2. ‚ 


en” hat keinin techten Vegriff vom Pubefnästifgen Saoes 
des non ber. Art, noch von dem Grade des Laͤcherltchen, tech 
en es enthalten fol. Das aber weiß er gewiß, daß die⸗ 
N es. Machwerk ganz in die Klaſſe der gewöhnlichen Romane . 
on ehe t, und ae auch auf die gewöhnliche Klaſſe ven Nos, 
manleſern Rechnung machen darf. An Begebenheiten fehle: 
es hüht, : wovon Aber viele, nicht unnatürlich, welches ſonſt 
- wohl der Fall bey Romanen war; ſondern zu natuͤrlich und 
gi find... Eines volfändigen Auszuges der Geſchich⸗ 
werben unſere Leſer uns uͤberheben. Der Otyl iß zwar 
roͤßteniheils korrekt; aber weder ſchoͤn noch anziehenb, ſon⸗ 
dern ganz gewoͤhnlich und nicht ſelten etwas gedehnt. Noch⸗ 
8 mais Ennen. wir verſichern daß er vemohnieachen "DE 
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Friedrich von eure der Unföiteiße 97 - 
BE Bemöiatihen $efegefiüfcaften ke, und Die: · 


in nasbeltug Anden werden. 
ee Ve 


Beer von n &lfienfein der Unerſhutreriiche Ei. 


„ne romantiſche Geſchichte Mit Kupfern (mil en 
c mem Kupfer außer dem Titelblatte). Bremen, 
bey Seyſert 1802, 184 ©. 8. a1 KR 2 


tt, 


* veiiticer Roman, wie ſchon ein jiweptes Titelblatt 


„af melchena, unſer Heid » der Patriot, wie er 


—** genannt wirds aber ein gar duͤrftiges Pros: 


dakt. Vergedens eriwarter man eine lebendige Darftellung 


vos Parristismas oder dee amerfchätterkichen Tugend Frie⸗ 
drich⸗ vbn mehtern: Seiten, und "unter. —— 


Angriffen und Verſuchungen. Die Haurtſache iſt vielmehr 
war dieſe: Friedrich von L. ſchmiegt ſich an dem Hoſe ei⸗ 
den durchaus — und der Wolluſt ergebnen Fuͤr⸗ 
Men Ba as er ſich zum Scheine den herrſchenden 
(ein zweydeutiger Zug in dem Ideale, 


de⸗ res rf. ‚aufftellen wil;) zu den. erſten Stellen 
—— befreyt vi Ersprin en,. welchen man in ein Klos . 
2 fir todt ausgab, und forget in 
a Brit für eine, wewäßige Erziehung deſſelben. Un⸗ 
terdeſſen widerfeßt er ſi ie in Vereinigung mit der Fuͤr⸗ 
ntenehmungen "der Guͤnſtlinge, 
weiche au des Zürfen Stelle wegieren, bie dieſer ſtirbt, 
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die reine offgemelne Boglt, fagt [Y7 Woriede, ſetzt sine gen. 
ige Ditannıldafk mit. ben weſentlichen - Lehren der empiri⸗ 


2 Ian one oloafe voraus; und twird.haßır, wie die Erfahrung , 


hat, ‚von den Anfängern, melden Be Im: * 
— —5 — zuerſt — nut, nicht ver⸗ 


75 aber das Kin mon —E daB dle Au 


Bien —* — iR. „Sieigegen Anbei mehr als ein 


bomun ken Befüßtöermögen. — ı {he Be. 
Aöndnis nit den gerlugten Einfußzrhaben. , Hieraus, wie , 


as wehreren gleich anfjuführenden Grunden > delt, daB ct es 
RED LYEKID.1. Gr. Ule Gef. 


FE 


130 Wette — | 
| 7 Bel Darum haneſians zu than war, ein Aemllch di⸗ 


€ 


Bud) "ya an Kap: in FR Borroge der Beten ent 
fehlt es an unnothigen Wiedetholungen e an after-. 
Id an un ni Ham —* ae nicht, 


fo daß die Fluͤchtigkeit anvetlennbat iſt womd die Ausardel⸗ 
tung begleitet wat, u | 


Zum Belege wollen wir Einföes ang dem Antinge der — 


Einleitung voriegen. Es fol! darin zuerſt ber Urſprung der 


"Mortbedentung des Ausdrucks Loqik, nebſt dem Grunde und 


* Beranlaffung, au dieler Wiſſenſchaft aufgeſtellt werden. 
er Verf. hebt fo ai: „Durch die fo mannichfaltigen Er⸗ u 


J „eignifie, Naturbegebenheiten und Erſcheinungen Vorfaͤlle 
„und Schidfakg der Menſchen, ſahe man ſich (wie dieß der 


„ Batl noch jebi taͤglich iſt) ſchon von jeher ſehr oft veraniafr; 


» "über ſich ſelbſt, Über Beftimmuna des menſchlichen Dafepns,- 


„idee Gegenwart und Zutnaft, Freybelt und Unfterblichkele, 


Faeruſtlich — De Mean — bins 


ou 
BE gaben von jeher, und geben‘. no legt die ale 


veeeo 


„eine —* a en war, au lange ent —* dem. 


| mehr Ueberredungskunſt blieb, wurde 5 von Auſtoteles 


Logik insbeſondere nichts ſichtbat, und Ihr deſtimmter weck 


„Mämen Diafrktik, eine bloße Usiterrediingb Ä oder vlel⸗ 


„wiſſenſchaftlich beatbeitet.“ (S.1 2 hei von der Mer . 
nienfhlichen Natur Hegenden Verantäi * je Erfindung der 


— 
nn. EL ———— - 


wird noch nicht | flär. In elner laugen Anmertung E85: 
wird daher dieß Vrbßtenhelis wiederbolt, und: dann erſt fole“ 
gen die befiimmien’Beranlaffurigen zur EN Hung‘ der 8 
nach. Welche Verwirrung! billig hätte en allereiſt aus der 
menſchlichen Natur das Beduͤrfniß einer Loglk hergelritet, 
und dann die vxt ondere Aroma Tun angeöchen werben 4 
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„fehlen 5 -aber bie Griechen waren deßwegen untey allen und . 
. „bekannten kultivirren Wölfen die erſtan, im Stande zu 
phloſophleren, weil ſte wirklich ſchon durch Begrihe dach⸗ 


D. J. K. Wegel's Verſ. d. einzig zweckmaͤßigen ꝛtc. 131 
ſen, die die Griechen zur Bearseltung dieſer Wiſſenſaſt Gate 


ten. Unter die Urfachen, welche eine Vernunfslehre uns uns 
entbehrlich machen, vechner der Verf. 1) die Bemerkung, 
daß unfere Sinne uns-oft zum Irkthum verführen; 2) daf 


euch der. innere Sinn uns zu vielen Irrthuͤmern verleltet/ 


3) daß die Worte und Dinge, welche auf unfere Einbildungs⸗ 


ktaft und Sinnlichkeit Teiche wirken, uns ſehr bald vom Det 
Wahrhelt entſernen; 4) daß Unwiſſenheit, Aberglaube, Leicht⸗ 


glaͤublgteit, übdertriebene Elgenliebe u. ſ. w., uns verfuͤhren; 


5) daß endlich astdere Menſchen uns nicht ſeiten auf Ittwege 
fuͤhren. (S. 10.) Auch hierin erblickt man das Weditfniß . 
. der Logik neh nicht volftändig und hell genug; well nice - 

klar iſt, wiefern dieß auf den Gedanken bringen mußte „eis 


ne befondere Kanſt zu erfinden, wodurch dieſem abgeholfen 


wuͤrde. Die Sache verbal: fi wohl eigentlich fo: Jachdem 


mancherley ſtreitende Meinungen auf die Bahn gebracht, -und 
ber deren Gültigkeit" lebhaft war geftritten worden, fand 


ch der Wunfd, ein etwas Feſtes und Zuverlaͤſſiges auszumit⸗ 
“ teinz und diefer Wunſch führte nah und nad; zur Auffuhung 
der Regeln, wodurch Teile Etkenntniß bewirkt, und der Irr⸗ 


thum klar nachgewleſen werben Eüsnte: Es hätte baber der 


Verf. nicht noͤthig gehabt, glelch Anfangs, und auch nach⸗ 


Ger uch, auf den —28 alles Philoſophſerens zuruͤck a4 
gehen, um die Entſtehung der Logik zu ertidren, diefer wird 
vichnehr hier als ſchon vorhanden vorausgeſett. Selbſt hier⸗ 


bey verfaͤllt ex auf unbeſtied igende, agb Im Brunde taufolo⸗ 
giſche Beantwortung: „Die Griechen,“ heißt et, „find . 


„unter allen uns bekannten Voͤlkern des Alterthumt nicht als 
„ein das erſte Volk, welches elgentli zu phlloſophleren an« 


„fleng, und philoſophiſche Spfteme aufftehktes fondern auch 


„die erfien Erfinder ind Verdefferer der Logik, welche anfäng« 


lich Dialektik genannt wurde.“ Die Anmerkung füge zue . 
weltern Aufhellung hinzu: „war Bonnte es vbda jeher feiz 
gem kultivirten Volke an Veraula 


fung zum Philoſophieten 


ten.“ (S.3 Das-ift fo ziemlich idem per idem erftärt, 
and man begreift hieraus allein noch nicht, warum din Grich 
ren Im Alterthume zuerft philoſophierten, Die eigentliche 


Frage ik: woher kam es, daß die Griechen unter. allen Zeh 
genoffen zuerſt durch Vegriſfe ven? Nicht lange. ee 


- tr. 
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133 nn Woeltweisheit. 


heißt es: Senn — theilte die Dialeitik In ſolaende FR Thel⸗ 
le, „1) in die Kunſt, wichtige und tichtige Folgerungen bers 
mn zuleiten , nder Trugſchluͤſſe zu erfinden und zu beurtheilen ;’ 
„ 3) in Die Kunſt, Geſptaͤche zu halten; 3) im die Difpniiers 
»eunf.* 8.3.) Welcher Zeno? Es gab ihrer mehrere. 
Kon diefer Einthellung ferner wiſſen die alten Nachrichten 
nichtss eine Dialektik hat Zeno nie geſchrleben noch gelehrt. 
Enblich die Kunſt, wichtige und richtige Folgetungen herzu⸗ 
leiten, ſteht die niche mir der Kunſt, Trugſchluͤſſe zu erfinden, 
Im Widerfpruche ? Am allerſonderbarſten aber lauter Folgen⸗ 
des: „diefe Arlſtoteliſche oder Perlpatetlſche Logik, weiche Ihe 
„rem eleatiſchen Urſprunge nach, eine ementarifibe Rheto⸗ 
„tik, Leine Kunſt des woͤrtlichen Denkens) war, wurde 
durch die wiſſenſchaftliche Bearbeitung des. Ariſtoteles ein 
Syſtem von allgemein gültigen Regeln.“ (S. 21.) Alſo 


A elftoteles; det Urheber der Ariſtoteliſchen u. Peripatetiſchen Lo⸗ 


gik, Hätte dleſe nämliche Logik, die alfo vor ihm ſchon vorhanden 
ſeyn mußte, "durch wiffenfhaftliche Bearbeitung zu einem 
Syneme von allgemein gültigen Regeln gemacht?. u 


Hw. 


. 


erndriß der einzig swechmäßigen Propoͤdevtit zum 

agruͤndiichen, richtigen und fruchtbaren Studio ber 

„Metaphyſik, oder ber Tranſcendentalphiloſophie, 

als der Grundlage des Kerns und Gelſtes aller 

. wahren Pfltofophie, von D. Johann Karl We⸗ 

Bel. Seipzig, bey Breitkopf und Haͤrtel. 1802. | 
380 ©, 8. 1.06. 8 #- » us 


Der Titel lautet ſehr aroßſpdecheriſd, wie man alder an 
den Buͤchertlteln mancher heutigen. Philoſophen ‚nur. zu ſehr 
gewohnt iſt. Er lautet nicht nur ſo; fordern er iſt es auch, 
wle wir ſogleich zu zeigen ung bemuͤhen werden. ; Die Vor⸗ 
bereituag oder Propaͤdevtik zum Stadlum der Meisphyſtt 
ſetzt der Verf. mit Recht darin, daß man alle bisher aufgeg 
ſtellte Syſteme derſelben gruͤndiich kennen, und richtig bent⸗ 
theilen muß; denn nur dadurch wird man in ben Otand ge⸗ 
feßt, beydes ſowohl was ſchon geleiſtet iR, als such. was 
ms gerhan werden muß, share einzuſehen. Dinad 
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D. J. K. Wege 


ſAast dat Buch Im zwer II 
mitavbyſiſcden Syftemo b 
ling und Dar dill darſtellt; 
derfelben anfuͤgt. Die S 
‚fit ſelbſt, und dem, was ma 
derſtauden hat, dem Lafer 
auf zweyetley wmefentlich an 
in ihrer ganzen Stärke geh 
theiit werben. Auf das 
Karie halbir nicht eia, font 
Hauptaugenmerk. Dießz 
daß man befkintme wiſſe/ w 
ifien fo? Saon Hier fon 
iage entgegen, die gegen die 
nicht getingen Verdacht. errı 
. vaphofk kennen wir Mod vh 
Bernie Beben werd 
" eutik Bei im fotet 
süideln, denn er fett hinzu 
mal, die Unzulänglichtele 
„und hieß: wirt fo ausgedrü 
wen: Qufbfung des erfken ! 
wer die Unzulänglickeit, 
wöer aud ein Wider ſyrach 
reg 
wfa;'umd nicht andere aulg 
*ðleme ſchlechthin unvermeli 
wird bdadurch wenigſtens 
‚wvolliömgen wahre Sinn 
smaller (S · 3442* 
——v flldie 5 
Rn: 00 aber kann dag 
u Problems nicht kennt? 
fett bIaß darauf gehen. daf 
- geletse Aufgabe nicht hintän, 
deilt daraus nicht, daß. die 
"Saar viellticht, Inden ſie a 
anfällig. gerade leiſten, was 
nach solle zum Kriterium der 
aweste, derinnere Wider ſoru 
dieſer dielleicht aut aus einer ı 
geſchlichen, und mittelſt ein 


1398: Memeisgln 


. , . f " 
ben ſeyn. Von diefem Probleme ſagt ber Verf. Farz vods 
ber: „das eigenthuͤmliche Seichäfft and Ziel der. Philsſop te 
„ beftand von jeher im dem Beſtreben, die Realität aller Er⸗ 
„tenntniß uud Ergruͤndung derfelben, zu bewähren.“ (ES. 


343.) Wie viel Schwankendes hierin Ikegt, ſteht Jeder auf. 


den erften Blick, der Verf. nimmt es In der ganzen Fokge 
immer fo, ale od es nur anf die Ecforfhung abgeſehen fey, 
ob wirflih Segenftände exiſtiren; da es doch zugleich auch 
ſehr weſentlich darauf geht, ob unſere Exrkenntniffe Grroißee 
heit, apodirrifäpe Feſtigkelt Haben? Daun vernıifht er auch 
dieenit eine andre Nachfrage, nad) Bein erfien und-.alleinie 
gen Realgriindevon allem was iſt. Schon Giereus iſt er⸗ 


ichtlich, daß der Titel um ein Detraͤchtliches iu grobfhrecheifeg 


ſeyn muß. 


Mods mehr über geht #6 and dee Beurthellung der Sye 
fleme feidft herdor. Der Branerfraß aller realiſtiſchen Sy⸗ 
fieme, das tft derer, die von einem Dinge .an fi ausgehen: 
ſidt nad dem Werf.- In Folgender Stelſe: „da nicht bloß ale 
„ Erkenintni , deren Realität aber die Metaphyſik, und: ei⸗ 
gentlicht Ohlloſophle Überhaupt dartkun ſoll, fondern auch 


x 


alle Gefühle und Wlllendängernngen zuletzt ohne Bewuße | 


fen fo wenig moglics find; daß biefes wielmieht ber weile 


„ Anfangspuntt ;-und- in fo-fern Ger nächfte Grund in Eu — 


„fenntniffe, Gefuͤhle nnd Willensäußerungen if: fo Panır Die 


„ Realität der Erkenntaiß / ohhe die Unterſuchung dis abfelus 


: „i:Bten Brandes alive Bewußtſeyns, nlemals wieklich ent ⸗ 


Adeckt und: angegeben’werbden. Folglich vermag dieß kein 


Syſtem zu keiften, welches Sie Desniihtele alies Markets . 
Ichen, gegebenen ennpirlſchen Dewußiſeyns eütweder güs 
„nicht, oͤder Hoch nicht: hinlaͤnglich zu etkiaͤren weiß.“ (Eu: 
355.) Ebert Meß wird gezen die übrigen Syſteme, und Jun 


"legt auch gegen das Fichtiſcht ud Schellingiſche eriunert. 


D5 aber ber Werf. Bieehey wohl erwogen bat, ob’ fine folhe 


Erflärung uns Menſchen möglich ſeyn moͤchte? Wis bieher 
find alle Berfuche,, die man Im neueſten Idealismus, und 
ſonſt wo Bieräber gemacht Bat’, mißlungen, und alle Freiäs 
rungen oder Definitionen -des Bewußtſeyns unflärchaft bes 
fünden worden. Dis Gieher bat un! das Bewußetſeyn immer 
als etwas Unaufloͤßliches und: Unerklaͤrliches gezeigt, ja, es 


hat fich auch gezeigt, daß es von diefer Art fen muß, 
und daß von keiner Selte ein Zugang zu bemſelben ſich 


finden, 


h 


0m u >» \ . . 4 





a D. J. K. Wegels Grundriß ber einzig ıc. 135 . 
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Anbehh laße. Sltzt alfo der Mauerfroß aller bisherigen Sy 
Iteme bier: fo wird ihm von une Deenfoen offenbar nicht abs 
gunelfen ſeyn; und fo muͤſſen wir alſo Ausſicht auf elne grlinde 
une. Philsſophie und Metaphyſitk aänzlich fahren leffenz wel⸗ 
ches doc unfers Berf, Meinung nicht Im, geringften iſt, Es 
erhellt alſo, daß dieſe Kritik von keinem Werthe if. 


Nicht beſſer fälle dieſe Kritik Im Detall aug:; „man: höre 
Folgendes: „da die Gottheit im Spinocismus und. Pan⸗ 
a theismus, nicht bloß die einzig unendliche, ſondern auch 
äüberhaupt die einzig, moͤgliche, wahre, abſolute Snbſtanz IR; 
„ alle endliche Weſen bingegen bloße Accldenzen und Mo 
' fifationen des Gottheit ſeyn fellen.: ſe muß der Panthei 
„wit Spinoza jedem endlichen vernünftigen Weſen x) alas 
vBexwuůtſeyn abfpresben — ‚aber auch dieſer wieder =) eine. 
= Hänzlihe Bewußiteſiabelt beylegen, eben weil er nicht erkiäs 
„ten kann, wie. die der Gottheit zugeſchriebene unendliche 
u Borfteltsaft, verbunden mit Dee ihr angedichteten unend⸗ 
a lihen Ausdehnung, jemals foB zum Bewußiſeyn gelangen, 
„ „und fid, von etwas Anderm unterfcheiden Eannen, da es au⸗ 
„ Ger ihr der Nealitaͤt nach nichts Amders:gieße. (S 336) 
Hiegegen. wird der Pantheiſt mit Bug. proteflicen: un. 
wiedern, daß nach feiner Theprle das Bewußtſeyn allen Haus 
tungen und Modifikationen ber Gottheit weſentlich aufleht. 
Freylich kann er dieß im Einzelnen nice Segediflih-mabens 
dann jede unferer einzelnen Ideen hat doch kein Seibſtoe ⸗ 
— ie dieſem gemäß, als eine Modiſikation unſers 
ußtſeyns ſchiene haben zu muͤſſen; allein er mn ib 
doch dadurch wenigſtens retten, daß ex entgegner, zwiſchun N 
unſern Ideen und den Ideen Gottes, fen ein himmelweiter 
Unierſchied, und von den erſtern gelte auf die ſetztern ke⸗n 
Schluß. Auf das zweyte kann er erwiedern: wenn das Be⸗ 
wußtſeyn in einem Unterſchlede allein beſteht: fo folge freu 
Uch, daß das einzige unendliche Weſen kein Bewußtſeyn da . 
ben koͤnne; wer aber berechtigt den Verf, dieß anzunehinen?- 


. Bind nike Erfahrungen. da, melde das Gegentheil ſagen? 


und überdens, muß “man ſich deffien nicht ſchon ‚bewußt feyn, 

Was man unterfähelden fol 2 fällt alfo hlermit die ganze Fol⸗ 

gerang nicht Über den Haufen ? Diefem allem gemäß mürs 

„den wit den Verf. erfuchen, die Phitpfophle noch einmal. - 

wit wihterm Ernſte zu ſtudiere. —W— 

EL: 
| 14, 0,2, Be 
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236, .. Wetwenchen. | 


Verſuch eines ı neuen Entwurfs. bes elajlg, richtigen, 
und zwecfmäßig dargeſtellten Syſtems der ran 
ſcendentalen Elementar » Phitefophie,: oder.fogen 


= : nannten Metaphufif, ‚als ber Grundlage des Kerns 
und Geiftes alter wahren Philoſophie und Wiſſen- 


ſchaft überhaupt, von D. Johann Kart Wegzel. 


Leipzig, bey Kuͤchler. 1802, #59 Seit. gr. * 


2.880 


Aus dieſer Dtel iR, wie einige andere deffeiken Verf. wiel 
‘zu prächtig und großfprecherifch. vor das Were ſelbſt. Nicht 


‘eine ganze Metsphyſik, oder auch nat einen Grundtiß derſei⸗ u. 


"Ben trifft man bier an; ſondern höcftens nur die erſten 


Grundlagen davon, Es wird nämlich bier bloß gehandele, 


won dem, Begriff der Philofophie überhaupt, Die Deduktlon 


deſſelben, umd die Einteilung aller Phltofopple; won'bem, ° 
—was die Fundamental⸗Philoſophie leiſten ſoll, nebſt der fee 


ſtematiſchen Entwickelung des Begriffe ber abſoluten Gruud⸗ 
wiffenfchaft, ‚und der: hopothetiſchen Eintheilung dieſer Wiſ-· 
(fenfaft, vom Prinzipien und Gtundſaͤten, und dem abſolut 
festen Grunde ‚. nebft der Bedingung der Moͤglichkelt alles 
Bewuß tſeyns; endlich vom Uefprunge alles Bewußtſeyns, in 
‚Bertnöpfung mit einer Prüfung des Schulziſchen Sketicis⸗ 
anus. Die Gawptiehren ber Metaphyſik ſelbſt, die Unterſu⸗ 


chung Aber die Subſtanzen, über Gottund Me meriſchliche 
Meele, werden nat nicht beruͤhrt. Zu großſprechend iſt die⸗ 


4er Tieel auch batin , dag dan ſchwertich die hler angeſtellten 
Behauptungen. für:öbe einzig richtigen; und ihre Darſtellung 
für die einzig zweckmaͤßiqge erflären wird. Dies ledrere find 


| wir ſchuldig atwas aucfuhrlicher zu erweiſen. 


Zu dleſen Ende berufen wir une darauf, bag der Ver⸗ 
laſſer dag eigentliche Ziel einer der Hauͤptunterſuchungen in 
dieſer Materle maͤchtig aufgeſaßt hat. Bon den Verfechter 
des neueflen eallgmus nänifih, bat et einige Gedanken 


2m vorelllg In ſeine Ueberienging heruͤbergenommen, durch, 
 Apeldge dieß Ziek gänzlich verräß 


wird. Davon giebt deg- 
Anfang der Vorrede fogleich efnen biufänglichen Beleg in fo 
genden Worten: „man hat Bisher gewoͤhnlich hafd bie fages 
„nannte allgemeine Logik, bald die Metaphyſik überhaupt, 

wihelia In RO auf die Outelole. eublich aus de 
» Trans 
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D. J. K. Wegetd Verſuch eines neuen ec. 137 


| „ Tronfeendentafshllofonhte Kants für bie eigentlich erſte oder 
» m böcfte Bunddimentafphitofopflegehalten, und die Metapbyſtk 
» 


für die Wiſſenſchaft des wahren Zubatts- die Logik hingegen, 
„ für bie Wiſſenſchaft der wahren Fotm aller Erkenntaiſſe ans 


„gefehen, ohne — ſeſt zu beſtinimen, ob die eigentliche tran⸗ 
„ feendentate Elementarphiloſophle, entweder ) wie fol 
„he Detappyfif form müffe, welche Äh feißft, und zugleid 


„die Loglk begründet, ober e)eine folche‘ Logik, welche ſich 


u „feibft und zugleich Die Metaphyſik Begründer, oder 3) eine 
- von beyden ganz verfihiedene, und Über fie erhabene Wiſt 


m fenichaft .. welche weder Metaphyſtt mod, Loglk fey, abez 
oo bepde, und ſich ſelbſt unmittelbar begruͤnden kͤnne. Klıra 
Jdurch soled das Beduͤrfniß einer Aber alle bisherige Logit 

„und Metaphyſik binausgehenden abſolut höchſten Giunds 
v. wiftenfhaft fühlhar, melde; die Realität. des Inhalts nnd 
der Form alles Erdenntniß zugleich ergruͤndet. Denn die 
on solffenfchafeliche Aufläfang. des Fundamentalproblems aller 
„ Philoſophie, muß auch die Realitaͤt jener beyden Wiſſen⸗ 


u fpaftın ans sinem und demfelben abfolu hoͤchſten Prinzig 


„darthun, weil Inhalt und Form usforingfich unzerttenn⸗ 
„U mis einander verbunden find. (Vorr. ©. 1.) - - - 


Hier wird eine bisher ganz unbekannte Wiſſenſchaft uns 

ser dem Damen der Elementatphiloſophie geſucht, deren In⸗ 
(t ſchon laͤngſt gefunden und befannk war; benn in der 

Seelenlehte muß unfers Erachtens das alles geleiſtet werden, 

was hier von der Elementarphiloſophle verlangt wirdz weil 

Doch die Queſlen und erſten Gruͤnde aller unſerer Etkenntniſ⸗ 

fe nothwendig zuerſt In uns ſelbſt muͤſſen geſucht, und aus 


nuſeter Natur hergeleltet werden. Wozu will man alſo eine 
neue Wiſſenſchaft erfchaffen 7 dadurch verwirrt man ſtch und 
die Dinge nur noch immer:mehr und mehr. Das alles keommt 


daher, daß man die Kantiſche Vernunftkritik, weil fie einen - 


nenen Namen fuͤhtt, als eine eigene und nene Wiſſenſchaſt 


angeſehen hat, da fie dach in der. That miches iſt, als eine 
aus der Kinntuiß unferer Seelenkräfte abgeleitete Folgerung 
über Die Natur und den Umfang upferer Erkenntniß. Es hen 
darf alſo weder einer Logik, die fi unditie Metaphyſik, noch. de 
ner Metayhyſik, Die Ich und die Logik, nach endlich einer hoͤhern 
Hhiloſophle die beydt beqruͤndete; fondern bas alles muß aus 
dem Rapfrel der Seelenlehre genommen werden, welches un. 
ir Erkeuntniß, und deren Veſchſedeit iu ergruͤnhen R a, 

Seren "Ss : Era 


> 7 52 gef in 
. Ehen daber IE es onch leeres Vorgehen, wer behauptel 


2 


“ 


wird, es müffe Die Stealltär des Inhaltes und der Form ufs 


fees Erkenntniß aus einem Peinchp.ergränder werben... Bis 
eg find alle Bemühungen hlerin ve re geroelen, und - 


Ich vrlich wird. ſe ein einziges ſolchts Peinsin entbedt wer⸗ 
den, ‚mad, perſuche nür,.e&:gonz klar zu machen, was ma 
— der Reallcaͤt des Inhaltes, und der Mealitär der Fotm 


üfeter Erkenntalß verficht, und man wird finten, daB ent⸗ 
weder beydes fo verſchieden ausfällt, daß es auf, ein Prineſ 


 nicet debracht werden kann, oder daß es gar. am Eos ‚ul 
‚Eing hlaausgebt. on 


Diefe an fi (domalde-keidte —E— I (# ver. One u 


keniehre, hatibie newifle Doktbfophle dadurch iroch verworrenert 
„gemacht, daß fie die Hauptaufgabe in dan; unneröhnlihe, 


ud anf etwas ganz andere fuͤhrende Worte gehuͤllt hat. 
uͤberall neu zu erſcheinen, und ſich das Auſeden einer gämzi 


"Umformung und Revslutionitang der Phitsfophte zu ge⸗ 


chen 

ben. hät fie. die bekannten und verſtaͤndlichen Anspräde zu 
entfernen geſucht. Wollen wir aus diefem Yaburinche un 
wieder  hitansfihden, und allem leeren Geſchwaͤtze ei 
‚Ende machen: fo muͤſſen wir durchaus zu der aͤltern umb eins 
fatein Bezeichnung der Aufgaben wieder zuruckkehren, fo 
ſeht dieß auch manche neuere Krafts nud Meooiurlonepgste 


phen anekein mag. Dieb wird ſrehlich nicht fo gar leicht feun: | 
"denn felbft das Publikum iſt durch die pretioſen und erkuͤ Anfte | 


tem Ausdtuͤcke ſchon fo fee verwöhnt worden; daß es an be 
Simplicituͤt und Verftändtichkele des Vornage faſt allen 
Geſchmack verlohren hat, Man leſe zur Beſtaͤtigung bey une 


ſerm Verf. Folgendes: „ daher vermag keine von allen uͤbrß 
gen Wiſſenſchaften, außet der Metaphyſſt, die Realitaͤt und. 


free Vorſtellungen, "und zu allererſt ven abſolut lehten 
„ Srund alles Bewußtſeyns darzuthun; giel&wohl kann ohne 


"Aufftelfuug biefes‘abfoluten Seunden auch Feine menschliche. 


ö : Erkermenik ein unerfhütterlich ſeſtes Willen enthalten, und 
nicht eber eine ſtrenge Wiflenfhaft moͤglich ſeyn, als Bis die 


„ Mögtichtrit alles Wiſſens voͤlllg beſfrledigen⸗ erwleſen be 


Br: S. 7.) . 


7. Ehe wol weiter geben, bltten wie Be. Leſer is zu mer· | 
Een, daß bier aufeln firenges Wilfen ausgegangen werden 


ſoll, welches der Verf. nur fo Im Vorbeygehn hinwirft, ſtat 
ausdtuͤcklich batauf auſmerkſam zu machen will ia der Ö 
ur⸗ 


& 


un — — — — — — Lu La — — 
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artheilina deſſen, woe er wirklich Heteifkee- hat, ſeht viel Rer⸗ 
auf anfommt. Zu feiner Zelt werden wir hietun erianenn 
maten. 7 
Das eigentliche Problem in feiner einfachen und, vers 
ſtaͤndlichen Geſtalt lautet fo: haben unfere Vorftellungen und 
Degriffe Segenflände-außer-fih,. und außer uus? Wenn fle 
dergleichen haben, in wieſern ſtiminen fie mit dieſen Segen 
ftaͤnden aͤberein? dieß zu erforſchen, muß dr Eniſtehung dies 
. ſet Borkkellungen und Begriffe ausgemacht werden; denn 
ur daraus toͤnnen wir abnehmen, ob wir ſelbſt Ihre allel⸗ 
algen Urheber np muß Im der Natur unfers Empfindensund 
= WBesftellens na eben werden, ob darin etmas enthalten iſt, 
vdas auf Gegenſtaͤnde anfer Ihnen, binmelfer, und ung abthigt. 
dorglelchen Gegenſtaͤnde anzunehmen. Bon dem abfölur ers 
& fien Bande alles Bewußlſeyns iſt hlerbey nicht die Rede, bies 
fer kann uns Immer. undefannt und. umerforfchtih bleiben, 
Auch führt die Erforſchung deſſelben Hans wo anders bin, als 
: woman binforumen follte nad‘ sonlite. Man vetſteht Dany 
lich unter biefem Grunde das, woraus das. Bewußtſeyn er⸗ 
L klaͤrlich iſt, bie Inuerften Operationen ; welche Dazu er ordett 
I» werben, und. das- Anſchauen derjenigen Grundtraft, aus . 
| welcher er hervorgeht, welches, alles exoͤrtert werden kannte, - 
hm daß Barang.erheilt, ob unfere Vorſtellungen Segenflän?‘ 
' de außer ung haben. - Uhtet ber Seftalt, daß bie Zranicıne 
'  bentalphliofophle den abfogt eier rund alles Bewaßifennd 
auxjſchließen ſoll, trägt unſer Berk. nebſt mehrern neueſten 
Phðllolophen feine Hauptaufgebe am llebſten vor, und. bringe 
‚folglich Im die ganze Unserfuchung, eben dadurch Dankelheit 
und Vetwirtung. ee 
Dieß Rd: noch klaͤrer Jeltgzen, wenn wir die Grund⸗ 
lage vom Oyſtem des Verf. einer ſchaͤrfern Pruͤſung unter⸗ 
| werſen; „Um fert beftimmen au konnen, * Ipeicht er, „obs. 
‚ „und daß e8’elH efhziges-abfaket Tre HöchfkeB Prine p allee 
Phlloſophle uns Wiſſenſchaft gebe; men mir vorher del 
. „abfolut lebten Sramd ber: Möglichkeit alles Bewußtſeyns 
i s auffucen , weil In dem letztern am Ende alles Wiſſen und 
| Wollen, folglich auch dad gemelnſchaftliche hoͤchſte Princip 
„von behden, yad von üller Wiſſenſchaft gezruͤndet iſt, oder | 
„do Im Bewußtſeyn vorfommt. Denn die Behauptung . - 


> 7 gdes Skeptikers, daß die Richtigkeit der Ausſagen bes nar 
atuͤt lichen Bewußtſeyns augewiß und unerwwelslich, wo nihe 
| — set F 


‘ 1 ‘ ’ 


* ur *a 
again Melmeishe U. © 


Bat Shafihnd fen, kann mur-baburch beſriedigend widertlegk 
"dan Skeptiker und jeber -Aiternhilofeph yon dem Kungrunde 
„ feiner Behauptung überführt, und mithin andy In jeher aste 
dern Hinſicht auf Immer a Schweigen gebracht werden, 
‘dag man ihm den ſchlechthln letzten Grund' der Möglickelr 
folglich auch die ganze Entſtehungsart des Srmwußtfeund 
n überhaupr darthut uͤnd zeigt, daß es garnicht andere als eg 
‚m gerade gefunden wird, entſtehen, folaticy auch uicht tüge " 
„ (hen koͤnne. Dieß haben alle pofitfven Dogmatiker ( Med 
Tllſten und, Ideatiſten jeder Arc) Bisher vetgebens zu beruef 
fen geſucht.“ (S. 319.) Den fhlehehin letzten Srund 
der Moͤgllichteit, und micha and die ganze Entſtehunge⸗ 
art des Bewußtſehns, ſoll der Philoforh wohl" und ufgewie⸗ 
fen laſſen; denn‘ wie in uns das Bewußifehn Fu. Stande 
kommt, und welcherley Aktlon dazu erſordert wird, egt Hin 
wer aller anferer Etkenntniß; bier iſt offenbarer Wetgbrand) 
Ger Worte, Aber auch das. ſoll jeder Philöſoph wohl uners 
wiefen laffen: Daß das Bewußtſeyn gar nicht anders ent⸗ 
Heben kann, als es gerade geſunden wird; denn eben da fißE 
'geräde die nmögächkelt die Idealiſten Hold zum Still 
ſwweigen zu bringen s daß wir wicht apodlktiſch ermwelfen künz 
nen, die Sache muͤſſe fhlechtertings ſich fo verhalten, als ſte 
der Realiſt in feine Erfahrungen sufpegt Der Idealiſt 
nämlich berüfe ſich immter darauf, es fonne Doch vohl anders 
ſeyn, und es hleibe demnach für ſeine Theorie immer noch ein 
laͤhchen offen, weil a non noſſe ad hon effenon’vatetcons . 
Iequentia; und ab eſſe ad non effe alio modo poſfe, niche 
geſchloſſen werden'barfs: Mein ſieht hieraus; und das wird 
ſich gleich noch meht zrigen:, daß der Verf. dieſe Streitfragd 
noch lange nicht fcharf genug ducchgebacht hat. Hiermit fälle 
din auch. zugleich ſein Anſpruch auf ein ityenges Wiſſen ſo⸗ 
gleich als nichtig dahia. 
nr Bar re Bar — 1J | 
Es kaͤut augenfheinlich dahin, fobald man nur die erſte 
Grundlage betrachtet, auf welchet das ganze Gebaͤude ruhen 
ſell. Diefe giebt der Berf..mit Folgendem an: Ob aber 
—aleich die Idealiſten die Realität der Außern „ dfe Materla« 
„ Hiten hingegen, die her Innern Erfahrung läugnen, eadlich 
„bie Skeptiker die Realttät der .auf ein nothwendiges Des 
„ wußt eyn ſich beziehenden Gegenſtaͤnde bezweifeln, und die 
„ Unermwelslichkeit derſelben behaupten: fo kommen bach alle die⸗ 
„fe darin wit den übrigen ahiloſophiſchen Hartegen Aberein | 
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daß fie das Biwußtſeyn ſelbſt, folglich das Vaſeyn der idea⸗ 
len Erfahrung (oder die ideale Exiſtenz 665 ganzen Bewißt⸗ 

ſeyns) für gewiß halten: Daher muß Hle Fundamgitfalphilos 

„Toppft ; welche die Rrafität alles Bewubtſehns zu bemeiſen ⸗· 

und zu begründen ſucht, von ‚derjenigen Behauptung und: 

5 Borahsfehung aus gehen „die allen. philoſophiſchen Parz* 
teyen gemeln iſt, um fie ale zu vereinigen, und auf Ime: . 
ante zum Schweigen zu dringen.” (8.320). "Eonay' 

wird Bier anf etwas gebaut, was alle philoſophiſchen Pat⸗ 

fegen annahmen; erhellt aber daraus, daß die Sache gar 


sicht Anders fepn kann? daß diefe Annahme apobiktifche Ser 
 wißhelt hat? kann olfo, was. daraus melter.abgeleiter wird . 
über alle Möglichkeit des Gegentheils erheben fiyn ?' Es wirb · 
Bier als Thatſache angenommen, daB das Bewußtſehn riner 
fdeate Eriftenz bat; hat aber eine Thatſache je‘ apodittlſche⸗ 
Gewißheit? Man fieh: Hieraus, daß die Phlloſophen de | 
Streben nach apublktifcher Schhißbelt oder ſtrenger Miffen- 
—— oem ‚und daß, bie dergleichen zu ersingen“ 
mann 3 ſelbſt nicht recht wiſſen, was ſie eigentlich wollen 
‚vermögen. Mir ſeinde idealen Eriſtenz drg Bewußtſehns· 
ſitzt ſich der Verf. in eine noch mißlichere Lage; mag fol 
"nämlich dieſe dedeuten? Schwerlich etwas anders, ale einer _ 
Siſtenz In ſelnen Gedanken, eine Bloß" gedachte Exlſtenz.“ 
Bon diefer aber zu einer realen hinuͤber zu korjmen, dürfre!' 
ihm nicht Jar leicht ſeyn, denn da muͤſſe er erweiſen, daß al 
les, oder Kasmd etwas Gedachtes, aud außer dem Denken! 
vorhanden I, und dieß hat ſeine unäberfleiglichen Schroies’ 
rigkeiten. Er uͤbetgeht dieß aber lieber mit gaͤnzlichem Stier“ 
felgen; und verhehlt fich ſelbſt die Schwäche feines Baurs. 
Indem endlich bier. die Ibeale Exiſtenz des Berondtfenng zum . 
Stande: gelegt’ wird, werden wir in Anſehung des aut 
problems getaͤuſcht. Es folkte der abſolut letzte Grund des“ 
Bewußtſehns anfgeſtellt, und das Bewußtſeyn dataus erklaͤrt· 
werden; erfahten mir bierdurch Im unindeften, mir dieß Ber 
wußtſeyn der ‚Idealen Eyiftenz deſſelben zu Stande fommet« 
wie DIEB Bewußtſeyn zu Degrelfen IE? Daraus erhellt, daß 
Ber Verf, bey dem Ausdrucke: die Tranftenden talp$itbfophle be x 
be das Dewußtſeyn aus feinem abſolut ledten Grunde zu al 
rrmynichts ganz Beſtſmmtes dochte, und mithin beſſe grthan“ 
9— hiere, dieſe Forint ganz Yapinten in laſſen BEE 


| 


ji 
| 
| 


ei R . 
* 
no 
\ . “ « “ + 
s BL ir CE 2 en. 
. ER { 5, ‘ ; . 
.. 1:9 EL I Be WE Eee: ee u 2 B: 
. * 
B F v 3— 
J x . 
f N 0 


° “eg > . TE 
r" Dr ae a. 
. ars z x 
we . “- . 
, ? v J 
Pa 


— 


2 


Fe 


- w 
m 


\ - N 


- y - ‚ 
" . l 


x 


a fa 
Den fernen Bang des Bewelſes zeichnet Mb der Ver⸗ 
faffer fo vor: „ in Jeder Erfahrung und Eitenntnig, ſolalich 
„In allen Bewußtleyn, kommt ein Subjekt und ein Okjret 
„(nad Fichte ein Ich und ein Mies Ich) vor , aber bepdes 
bloß als endlich. Gleichwohl läßt fich nichts Endlichet und 
m Öedingtes ohne etwas Unendliches und Abſolutes dentem, 


m niches für endlich und negativ beſtimmen, ohne ein Abfolus - 


„tes. und Unendliches, weil es uns ſonſt an dem hlerzu Ax⸗ 
m forderlichen Maaßſtabe fehlen, und dos endliche beſchraͤnke 
„te Vernunſtwelen ohne Huͤlfe eines abſolut unesdlichen, uns 
„umſchtraͤnkten Prineips, oder Vernunſtweſens, das wir. 
Gott nerinen, den Endzweck ſeines mendlichen Strebens, 
u (feiner in der. Wirklichkeit im Handeln beſchraͤukten Freye 
„.beit) nie völlig errelchen würde, Daher ſind die urfprünge 
„lich. weſentlichen Objekte des ganzen Bewußtſeyns Überhaupts 


er „ melches als ein organiſches Ganzes aus diefen drey Thrilen 


feiner. Natur nach beſteht, die Jatelligenz, Cats Ich ges 
„dachr), die Natur (Fichtens Nicht: Ich), und, die Gottheit. 
m Die Fundamentalphiloſophle hat demnach, zu zeigen, 
„daß dlele drey Hauptobiekte und Glieder alles Bewußtſeyns. 
meben fo gewiß: fenen, als die ideale Exiſtenz des Gemußts 
ſeyns ſeldſt.“ (S 326.), Schwerlich wird ein. Okeptiker, 
oder ſenſt ein Philoſoph hier Beruhlgung finden, und den⸗ 


noch ſchmeichelt und beruͤhmt ſich der Verſ. alle Philoſophie 


als rende Wiſſenſchaft feſt geſtellt zu haben! Def in allem 


Bewußtleyn ein Subjekt und Obieft- gefunden wid, befläs 


tigt die Erfahrung keinesweges; in allen den Augenbliden, 
wo wir ganz In ung einkehren, und wo entweder ein Still⸗ 
Rand der. Ideen erfolst, wie wenn ‚der Myſtiker das große 
WMigts betrachtet, und ſich in ſich felbft verliert; oder wo tele: 

ig Zerſtreuung and Diſtraktion verfallen, verſchwindet Aus 
unferm Bewußtſeyn alles Objekt; fo wie In denjegigen, wo. 
wir ung einem Gefühle ganz hingeben, und ganz Ohr ober. 


Auge find, das Guhjekt fidy verliert, Ein Subjekt und Ob⸗ 


jaft, gehöre alfo nicht norhiwendig zum Deu: beydes 


iR, mut derjenigen Art des Bewußtſeyns eigen, welches 


im Denken und durch. Denken, zu Stande kommt. Noch: 
wenlger ‚gehört zur Mdalichkeit des Bewußtſeyns nothwendig 
die Sertheit. Denn erſtlich erſchelnen beyde Subjekt und Oh⸗ 
jeke nicht nothwendig, als endlich Ip unferm. Bewußtſeyn, 


wir können von beyden Bewußtſeyn hoben, ohne hierüber das - -. | 


> Seriegfte au entfhelden, wie in den Jahcen der Kindheit 
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end, en R Pe 2 utläupbat. erüßer. "Feine Tori ug, 
nden iff ZZ 


ber Jweytens duch dann; gen diefe Ends J 


lUchkeit zur. Kenntniß gelanzt, iſt noch dad Bewußtleyn von 


| „einem, Unendlichen dazu nicht abiolut ‚erfprderlic. Jeber yon 


6 ſtellt ſich in Vleteck, ein Droͤyeck, eder jede andere, Fin 
ur vor, ohne en din unendlichen Raum zu denten eder 


davon irgend etwas zu wiſſen, damit ein SD in feineg.bee 
ßlmmten Gränzen von der Ye Aueldinet, und pr 
j S Sinue aufgenommen werde, 


Ve Renninig bes Una 
chen kelneswegis ‚eiforderlih:, fafe- iR mic d Kr 
Nas Blid aus tem Unentlichen. gleichſam —5 rapie 


. ER, "und von einer giyßen Maſſe gefonkert.me'den foR, . hicht. 
dao, wo, es ſich ſelbſ il feiner Sränze.une gebt. . Der ans. 
Bere vom Verf, angefügte Grund will noch — ſagen 








Rad noͤmlich das end liche Yernänftn efen. ehne 


on Strebing nje völlig erreichen. eis M Um das ve 
ab man vorher. wi (fen, Ka 5** 
u ANETTE Kt — he of 
‚der. Verf. nie efanhf ‚gemacht. ba 
.. feben, wir tod. lange nicht, . ag ein. ſolches Unend Ash. 
kade die Gotthelt ſeyn inuß; es genuͤgt ſa bierzu ein ides 
abegraͤnztes und Unbeſtim tes; oder iſt Hm̃ etroa jedes Un⸗ 
Befkianunse. und Otänzenlofe, hie Gott beit ‚nie es dieß m 
rien. uafter. nenelten Philloſophen, sermini einer, Verwe & 
Sf ung aweyer ganz verfhledenen. Begriffe ig der That zu kenn: 
Me Daß wir auf dieſem We an. ‚einer. rang wiſſenſchaft⸗ 
x Pbuloſephle die allem a4 
an laden, iſt ſchon hlesaus er Ali. 
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Ya dieß noch deutllcher eihelle, offen ale ben Ba, | 


Be ‚wenig waiter ins Einzelne begleiten. Den Utlprung 
des Dewußtſeyns eikloͤrt er, nach Anleltung der Arnelten- 
Idegliſten, fo: „der ſchlechthin letzte (aktlve) inneße —2* 


„ alles Bewu aan iſt die Sntelligen; die Sedinnung het, Be 
had hingegen, mithig das paſſive Piiacig, | 


Hitef, des Uckorungs alles Bgwußtfepus, die guß⸗ 
Natur, Denn‘ bie In. ung —* dan⸗ 


che ſtrebende Veernunf ft⸗ 
—8 finder In ihrem Witten an der Anpera TR 
| F Kemmung ihres Handelns, folglich Angop ı | 


L 


Enrlih alles zu Er. 


and, wadurc hie Intelllgenz auf ſich feißft zu N achfeni ine 


erheben, “ heer ee all u A 5 Bol: 


gi ; . 
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fofne ‚unendffäiuh, Autseips den ——9*— — —* 
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„den ihr widerſtrebenden Dingen. der Objektenwelt unters, 
uferldet. : Ohne eine Telbfitgätige Snreigeng wäte bems 
„nach Bewußtſeyn "eben fo wenig möglich, als ohne Außen 
ve Objekte. (S. 329.)) Hlecrmit nun ſollte fih dee - 
Seepliker begnügen? Er müßte wahrlich ſelne Kunſt 


ſchlecht verſtehen, wenn er nicht erſtlich die Frage aufwuͤrſe · 


woher wißt ihr, daß die Vernunftthaͤtigkeit eine ſtets 
wirkende, und ins Unendllche ſtrebende iſt? Aus der Er⸗ 
fohrung und dee Anfchauung wißt ihr es urmittelbar 
naicht, mithin müßt ihr es entweder willkuͤhtlich anneh⸗ 
men, und davor babe Ich keinen Reſypekt, oder aus: andern 
Tharſachen erfchließen, und dann gebt ihr ‚une nicht Das 
erftt, an ſich einleudstende Prineip der Phlloſophle. Da⸗ 
zu, daß dag Bewußtſeyn entitehe,' iſt eine folche Vernunft 
ehätigkeit nicht durchaus erforderlich:. deun dieß konnte 
auch fo entſtehn, daß die ruhende Thärkgkeit. durch eine 
dußern Eindruck, gleich der Reaktion des’ Kütpets za 
aufgeregt‘ roucde, wir bie Erfaßrung In deu That es aus 
 zufagen ſcheint. Er müßte feine Kunſt ſchlecht verſtehen, 
wenn er nicht zweytens fragte: eh denn hleraus bie Eurs. 
‚Hebung des Bewustſeyns begrelflich, ob 46 nicht wielmiehe‘ 
Ron ſtitlſchweigend voransgefeit werde ?. inte Durch efüen: 
— Anſtoß, "oder eine folge Hemmung einer dus ſich 
ers fortwitkanden Kraft ein Bewußtſeyn hervorkommt, 
wa keins vorher tft, laͤßt ſich doch ſchlechterdinge wicht eis, _ 
ſehrn. Dekommt denn auch der elaftifche Körper, deſſer, 
Kraft zur Ausdehnung, oder der ſchwere, deſſen Kraft 
zum Sinken raſtlos ſtrebt, sin Bewußtſeyn, wenn erfleret. 
zeyreßt, letzterer aufehänge wird? Bekommt aber nut 
Die Inteligenz dadurch Bewußtſeyn: ſo liegt ja Im Ihr of⸗ 
fenbar ſchon das Haupterfotderniß deſſelben, und mike, 
led der abſolut erſte Grund des Bewußtſeyns nicht ans 
gegeben. Er muͤßte feine Kunſt ſchlecht verſtehen, wenn. 
| gi nicht anmerken follte, daß Kieraus etwas folgt, was 
Her Erfahrung widerfprichts dieß naͤmlich, daß mach dies 
für Theorie ohne äußere Hemmung Erin Bewußtſeyn fat 
finden Fans; und daß folglich unfer Bewußtſeyn verſchwine⸗ 
den-muß, fobald. von. außen auf uns nicht gewirkt wird.“ 
Fan aber haben Menſchen Im riefen Schlafe beym Traͤu⸗ 
en, boden Edſtaxiker und’ Karaleptiter, deh welchen alle" 
inrie. verſchloſſen find, dennoch Dewußtfeyn und mandı 
Working und SGedanken, Er häßt feine aus 
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b t verſteben; ans st: aht embikdh:crwindeen foöın aß 
diefer ganze. Beweis a Eademidhts Mehz fapt, ald mas ana 
dere Philsſophen lanaſt Danthichen. vorgetragen, und die Idao / 
in als uni —— “ min Hier. nen 
ſchloſſen: wir finden In unferm ußtſeyn eine Hemmung ; 
alto aiſtleen Inder That Gegenftande auder uns. Andere 
harten dieß ſo ansaenrldt ı wie finden une bey dem aͤußern 
Cirpfinvungen- bloß kidend: folglich If außer uns eine wies 
Bense U:rarbe, ein shätiges Prinzip, das uns Eindrüde ers 
heilt. Dagegen aber Bemerkten Die Speatiften, und (don die 
Euidmigtonez, daß diefe Hemmung au, wohl aus einem ine 
unern Srunde hervorgehen, and eine befondere Thaͤtlgkeit det 
Bpnreßigen; ſeya könne, dere wir uns als einte ſolchen mug 
Dicht bewußt.sirden, und die uns Daher“äls ieldenttich er⸗ 





6.10 Beſicht getonmen zu feyn;. allein 
13 Im Vorbengeden, ‚und, leiftet nid 

rochen hatte.” „Alles, was in unſern 

tee Gegenſtand vorkommt, ſoricht erg 
[bon beſtimmtes Beyn, welches unferer 
be, und diefelbe fo beflimmt, Daß alles 
en Vegenſtandes befchränt,. gebunden 


Denn wit Finnen uns das fin Bee 


wenn es Realität Haben fol,) nicht ans 
eng eng vorſtelen ol und tie eg gegeben 
nit. Daher iR Hasfehige Bervußtfenn , weldes ſich auf et⸗ 
was Meaies heylabt, ein notkmenkigek, keis fernes Des 
„sußtfepu (ein anmjtteltaren Willen von-siarm tartknrnse 


u) 


26 0. Meinielefehe 
Os; und Borharbiirem han‘ oder Lelden). geolzac 
48— "hischep unfer Vorſtellen von dem Objekte des De= 


„wußtſeyns, als dem V enen Sp, Beh ab.“ 
ES: 333). ; 


Auch hier wich ein Adter Starte‘ 6 Eanike gee 
vug für feinen Augeifi find finden., Er wird zuvorderſt bemerken, 
daß das nothwendige VBewußiſeyn kein genuglames Mestmei 
dee Realltaͤt des Vorgeſteliten iſt,“ well Vertuͤckte and im 


E  Bigfigen Fieber Phantafirende ſich nicht anders die Dinge 


vorſtellen können, als fig ſich fie vor ſtellen, wie daraus erhellt; 


dab keine Gegengründe.fie von ihrer Phantofle abzubriugen 


mögen. SKier ſteht man feine Sache durch die Einmiſchung 
eines nicht. gewöhnlichen Ausdtuckes ſchlechter, als die den 
aͤltern Burfechter des Mealigmne.. Dieſe foraden beftimime 
ter, indem ſie bloß bchaupteten, gew iſſe Vorſtellungen koͤnn⸗ 
ten wir nicht Ändern, fo lauge wis unfere Botenchmangee 
Werkzeuge auf bie nämliche Art richteten. Unter. anderek 
Bingungen hingegen find diefe Votſtelungen nicht unab⸗ 
nderlich, oder mothwendigs denn den ſuͤßſchmeckenden Zu⸗ 


er kann lch mit auch bitter vorſte len, wenn ich anfbäre zu 


an ſchecles. Indem alſo · hier ohne Noch Vocke Lungen une 
-  gergefhoben werden, und Inden man von des Erklaͤrung ma; 
wendiger Vorſtelungen und eines nothivendigen Bewußtſeyn 
anfängt zu zehen, ‚füher man neue Swerbeutigteiter und Uns 
eſtimmthelten herbey.· Es war yet wicht wohl getbanz 
| Ds — Phlileſophen der Aufgabe die Geſtalt gaben; 
| ſie has — en ein und. deſſen erſte eir⸗ 


Adern fie on, Be 
D 1 


| ine folde Nothidend igkelt ber wird der Btetife 

. fortfahren, wiefle beym Empfinden angetroffen wird, iſt “4 

keln zurelchender Bewels vom wirklichen Daſeyn eines Außer 
Gegenſtandes, welt fle nach dem fo eben Yemerkten, auch ang 
einem Innern Grunde, naͤmlich aus gewiſſen uns verbor— 


nen Geſetzen unfers Berftelens — fenn, vermi oe F 


welcher wie unter gewiſſen Umſtaͤnden, ‚uns. gewiſſe Vorſtel⸗ 
lungen, fo.und nicht andere bilden mußten. Es hängt alſo 
unſer Vorftellen nit nothwendig yon einem Objekte des Be⸗ 

- wußefepns, als dem gegebenen Beyn, ad 


Ein anderes waͤre es freylich, wenn das Brnuftfenn 
ot die En.,: ‚ein unmittelbares. waren —E 


⸗ 


w 


— — — — 
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gelſt durch nichts zu Aberzengen If. 
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Bikhnniten Gepn, und vorhandenem Thum oder Leiden wäre, 

wie die Phantaſie beſagt. Allein die haͤtte denn aus ans 

dern Gründen nachgewleſen und dargethan werden mäffen, 

daß in der Empfindung felbft etwas von einem Gegenſtaude 

Fa iſt. Haͤtte ſich der Werf, blerauf eingelaflen: dann 
t 


te er feiner Sache eine neue und nicht veraͤchtliche Unter⸗ 


Rütnng gegeben. Dieß nun läßt fi allerdings bewertſtelli⸗ 
gen; und es tommt darauf an, es mehr Ins Blaze zu btingen 
und pi derfüchen‘, ob ge eihen nicht aͤußerſt bartmädiaen 
Idealiſten und Gkeptiſter dadurch Überzeugen kann. Fur 


jetst aber duͤrkte ‚man. im der Hitze des Styeites damit noch 
nicht viel qustichten, weit betanntikh ein erhitzter Difputiere 


Oh. 


> Geimbfäge der ofigeheinen Sogi, von G. ESchu- 
U Hofrat und Prof. in Helmſtaͤdt. Helmſtaͤde, 
- be 


Fleckeiſen. 1802, 234 © ge. 8: 18 8. 


Die Logik des. Verf; beſteht, neben einer kutzen Einleitung, 
aus zwey Theilen, wovon der eine die Analytik des Den 


Bons, und ber andere die Metbodenlebre des Verflandese 

gebrauchs begreift. In dein erfiern kommen die Lehren vom. 
Ten böcften Selegen des Verftandes, den VWerhätniffen den - 
‚ Begriffe au einander, ben Urtheilen und den Schluͤſen; in 

derm andern aber bie von ber logiſchen Deutlichkeit der Vor⸗ 


Rellungen, von der Wahrheit und dem Irrthum, von dem. 
Seufenunterſchieden des Fuͤrhahrhaltens, und von ber Erwei⸗ 
zerung der menſchlichen Erkenntniß vor. Den Anhang mache, 


" eine Burze Geſchichte des Bearbeitung der Logik, bis auf une 
Ben nn Pre Dr at, aa 


_ 


Wan ſieht hleraus, baß der Werf. bey feiner Logit fm. 


Weſentlichen den Plan der altern Logiter beybehalten bat. 


Aber bey der Behandlung einzelner Materien, kommen Uns 


“ - geefchiede vor, auf welche der Verf: In feiner Vorrede fetbiE 
. Kintoeifet, und von denen er toänfeht, daß fie von Kennern 


geprüft werden möchten. Recenient will feinem Wunfche, fo 


"weht es Die Gränzen einer Rerenſion erlauden, zu entſpre⸗ 
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2... Mine Abmeldung von den bisherigen Loniken Ik Die Dar 
x Sauptung des Derf., dab im dem negativen lrthelig, ie 
MNegation nicht die Aopula, fonderm day Prädikat ange 
he, und daf Man von demſelben nicht fagey tünne,, daß dag, 
Prädikat von dem Subijekte getrennt werde, weil eine ſol⸗ 
de Trennung dos Urtheilen gänzlich aufheben würde. Der“ - 
* Berf. folgert dieſes aus feiner Definition vom Urtbheil, na x 
welcher in Jedem Urtbeil, das Praͤdikat als cin Merkmal 
‚oder ‚als eine Beltimmung bes Subjektes gedacht wirds. - 
6 44.) allein 06 fragt ſich, ob. dieſe Definition wicht ren 
„und. ob nicht das Urthellen Überhaupt darin befteht, daß - 
irgend ein Verbaͤltnjß zwiſchen zwey Dingen gedadbt wird, — 
Die Verfcbiedenbeit it ohne. Zweifel ein Verbalmiß; 
und in einen Begativen Urtheile, wird eine Verſchiedenhel 
zwiſchen zwey Bingen gedacht, die, nicht gezade dir Setzung 
eines Widerfprudhs iſt. Wenn ich 5. B. fage:. ein Thier 
- Hein Menſch; ſo fane ih bamierntdr, daß das Tui) 
tdem Menſchen nad allen feinen Beſtimmungen entgegen, 
geſetzt iſt; fondern nur, daß in dem Menfchen eine oder meh⸗ 
rete Beſtimmungen find, die dem’ There mangeln. Der 
> Verf. fagt auch ſelbſt (S. 55.), daß in elmem negativen Ur⸗ 
thelle die. Abweſenheit einer Befchaffenbeit un einem vras 
len Objekte vorgeſtellt werde. „Dadurch hebt er feine Defin 
| tion vom Uteheil' wieder auf; dein die Abweſenheit riner 
Deſchafftuheit gehört doch wohl nicht zu den Beſchaffenhei⸗ 
ten eines Dinges, befonders wenn unter Dingen nicht In⸗ I 
dividuen, ſondern Arten und Gattungen verſtauden wer· 
den, wenigſtens müßte man zwiſcheti Poſitiven und negätis" . 
wen Beſtimmungen unterſchelden. — Nach dem Rec. if das 
negative oder perneinende Urthell eben ſo weſentlich von 
dem bejahenden unterſchleden, als die Begriffe von Identitaͤt 
und Verſchiedenheit von einander unterfchleden find; aucht 
ſieht Rec. nicht ein, was dadurch gewonnen wird, wenn die - - 
> Mopatlen zum Praͤdikat und nicht zur Zopula gefrge-soird. 
‚Die latelnifhe Sprache drückt die Werfchiedenheit aröifchen, 
D. Menſch und Thier befler dur: homo non eff. brutum, - 
ans, als die dentſche durch: der Menſch ift kein Thiex; 
auch ſtimmen alle Sprachen, die Rec. kennt, bleria mie, 
ber fateinifchen überein; dewin man will offenbar durch dies 
fen Sag nicht ſagen, was der Menſch iſt, :fondern was. er 
„nicht iſt; man will den Menftsen von dem Thier unters 
00 eeiden, — Gehe gegründer aber iſt die Verwunderung 
BE Se #8. a Ba’: 5 
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©. E Säuljes Giundſatze der allgem. Sogif. 145 
Pin der neuten Pöilofophte das Zur 
! Vorfellungen in eine Kinbeit - 
der Handlung des Urthellens erklärt; 
ner. von einer Wrennung des Eubs on 
den negatlven Tirthellen „oder von 
"Ropufa durch Die Negatlon (melde 
Prädtlars mit dem Subjekt, gdnz? 
„geredet wird, Allein bie neuere. 
iach {hrem jebesmalinen Beduͤrſniße 
igtiff des Urthelis, um Ihre Theorie . 
ihlichen Treenntnig ju arinden; und“ 
retten Sufammenfaffen zweyer 
Einheit, beſtchen. Bold aber bat, 
ogriff ‚nötig, um,fhre Katenoriens 
Bus zu mache; und da muß das 
& tennung def Sudjetta und Ptaͤ⸗ 
x die Kantifche Binsbeikung ver, . 
ben. fo (atffianfa,alg wahr Far 
Kant, in .felner Vernuhfterieil, die, 
‚three fogenannten Fozm nach, zur, | 
digen Orhan der reinen Verflandes, — 
ke vogpenfben, zu benugen geſucht. 
(©. 49.), daß die Verſchiedenheit 
der Quautitaͤt und Qualtäe, nibt,. -  » 
bloß formaler Unterfchled iſt, in⸗ 
3 Veftimmungen des @gbjekts, die 
Einmungen des Praͤdikats geböre., 
Eintdeitung der Mrtheile, der Mos 
matiffbe, affedtorifche und apo / 
‚en von dem Bemußtfeyn der bloßen” \ 
In.gon dem Bee Wirklichkeit, nd“ - - 
E —B "begleitet ſind, er⸗ 
wdaß Die Eintfellumgsafieden \ \ . 
das wirkllche Üreheit mäfte mw. 
5 das apgbiftifche zugleich ein wir _ 
fern per dleſelde auf diejenige, 
gile.besiehen folk, mach welcher fie 
:elnftimmend. geacht werben, aber, 
 folche richt 30 dem Eintheilungen”, 
en Sormt.nach ; wozu fie bez wog, 
Sollte Jedoch etwa gar dag Problemag, 
8; 2 etäfihe 








N 


® . ” 4 
\ 


. » rn 
22 * ui - 


ſthe⸗ Phleſoobin rd je men; je feisk.- img fe m 
werfichen, dazu witd en mehr erfordert, als die Fertig⸗ 
kelt eines Tieftrunks und Kouſorten, Die Rantiihen Kuzflr 
woͤrter zu wiederhofen ,. und. ganze Gtellen aus den Kanck⸗ 


ſchen Schriften abſuſchteiden, und für feine eitne Gedanken. 


augjugeben. — 

. ' ontapitzörifh entgegengeſetzte Urthell⸗ Ass sw 
Ganntiich foldde, wovon das eine allgemein bejaht, wias Das 
andere partifulär verneint (A und O); oder das eine as 
gemein vernelnt, was das ändere partikulär bejaht (Ennd I). 


Die Regel iſt: daß fie, nicht beyde wahr, ober auch niche 


Vehde ſaiſch ſehn können? daß alfo aus der Wahrheie des-cinch 


as Jalſchhelt des andstn., und umgekehrt, folgt. Es frage 


#8, war if der Grund Liervon 7 der Verf. antwortet (G. 
9) „Dis cine Urthell kaun nur unter Der Bedingunt 
v ralſch ſeyn, daß das andere: wahr iſtz z. B- Das Urtheit: 
einige: Denfhen haben kein Begehrungsvet moͤgen, Lamm 

Inar mmter. der" Beringung fatfäı ſedn, doß das Präpklag, 


ʒein Begehrungsuermögen haben, allen Dieufgen oh⸗ 


„re Aus nahme zuommi. ‚Eben fo IR. das Urtheil: einige 
TMenſchen Ant Cover zum mwentäften "Einer tt) afniffend, 
- aue unter der Bodiagnng falſch, daß das. Urthelb: Kein. 


Ä u Renfe iſt alwiſſe nd, wahr iſt. Denkt man alfo das er⸗ | 


ftere Urthail ats ſolſche ſo muß bes zweyte als wahr ge⸗ 
dad werden." It den Weyiplelen trifft Bas Wmmer bei 
Wllein wenn man bloß Die Form betragt: “fo iſt dos, was 


der Berk. t, bie fage, nice: fo evident. Iſt wirtlich das Ur⸗ 


ühelt:: einiges S if} nicht P, nur unter der Bedingung 


' 


wis: daß das Praͤdikat' P allen S zulommi, aber daß alle - 


. "S find Pr. und wärbe es nicht sus In dem Hefte falſch feym, 
2 nur einigen‘ S zukaͤme, ober wenn nur einige 8 
P ei KR aiſo aus der: Batfchheit des —2 eini⸗ 
ges F, noihwendig; alles Si PA — Hler⸗ 
ber un pr die Kenn nen Rogiter: erhellt: denn 

. Baumgarten flct Im feiner Logik ($. 184 ):'die allgemeine 
Begel dub: vera Contradictoriarum une, ſulia eſt alter: 
ua, vera a altera. : Dagegen giebt Ploucguer in 
‘feiner Lonif war Die etſtere, aber nicht die Noegte read 4m 
Andem er (S.52.) faatı fi vera eſt A, neceflgrie Falfı ok 
"0: fi autem folfa «fl ©; — — © vt vera ft 


A,fedutveraft FO erfiero Regel bar derd 
—— kenn “war we N Ems. 
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G. €. Schuljes Srundſaͤte der allgem. Logik. zn 
E, ſo iſt es offenbar. falſch: Mein SWE-P. Uad chende 
Folgt aus der Wahrheit des letztetn Satzes hie Falſchteit das 
erſtern. Bey der zweyten Regel hzingegen tritt die Scuwie⸗ 
Zhatee ein, daß, wein man’ Bas Urtheil: einiges Fiſt nicht 
V, fuͤr ſalſch akidet, man miche gerade zu-Brfkinms, was 
und wie viel daran ſalſch iſt; ob es die Quantitaͤt oder 
Die. Qualitaͤt, ader beybes iſt. Sleichwohl haͤlt Mec. mit 


Baumgarten auch die Nedel für richtig, wo aus der Falſch⸗ 
beit des Urtheils : einige S find nicht P, vie, Wahr⸗ 


« heit dee U thells: alle S find P, gefolgert wird. Dei 
.. wenns, D. falſch iR, daß irgend ein Kretenſer nicht 


Iage : fo, muß es wahr.feon, daB alle Aretenfer lügen. 
Wonn es unmöglich iſt, daß eine gerade Linke unter gewiſſen 


VDeſtimmungen auf vie rechte Seite einer andern geraden 


apagoaiſchen Bewelſen. 


fchließe auch ſchon den 


Yiuie falle: fo muͤſſen Alle. gecade Linken, unter ben gegebe⸗ 
zen Brftimmungen, auf die linke Centargengefegte) Selte 
dieſer Linlen fallen. So fültept Euklides Häufig bep feinen 

Wine richtige Bemerkung bes Verf. iſt es noch (6. 71.) 
daß die ——— udividualitätsurtheite, z. B. Ca⸗ 
[us iſt gelebrt Caſus iſt nicht gelehrt, ob fle wohl bloß 


Ber Qualität noch verſchieden find, doch Als eigentliche ons 


"seadfetsriihe Urtheife muͤſſen angeſehen werten’; denn da fs 
des völtklibe Diay burhaängig beſtimmt IB: fo maß im 
auch won allen möglichen einander entaegengrfeßten Praͤdila⸗ 


‚ ten inimer eines zukommen; mithin muß von zwey Tontradife 


totiſch entgegengeſ⸗zten Urrheiten Immer eines wahr ſeyn. 
ep der Syllogiſtik des Werf. vermiße Dec. hie nud 
ba die erforderlihe Deutlichkeli und WBündigkeit in dem W⸗ 
weifen.” chen die Erklärung, die der Berſ. ( 6.94.) von 
dem kateaotiſchen Gchinfle giebt, daß naͤwlich darin ein 


Merkinal auf ein Ding vermittelſt eines andern 


Metkmals, Das dem Wing zukomme, bezogen wer⸗ 
de, ſcheint Bloß auf Bejabende Schluͤſſe zu gehen. Der: 
Berſ. macht ſich in der Anmerkung dieſen Einwurſf ſeldſt; 
fucht ihn aͤber dadurch Pd Geben, das er behanxtit, die Regel 
dſatz in fi, daß rin verneinen⸗ 

"DIET Mertmät des Mertmals eines Dinges zyaleich ein ver⸗ 






Meinendes Merkmaledee Dinget ſoldſg ſey· ſteht hier⸗ 
"as, daß der oben von dem Verf. aufgeſteltze, niche qauz 
eichtige Begriff dom Urthett auf fesen Brief vom Vers 
aunfeichlug Eindug gehadi Hl; ‘ Dir woͤredx —* 
— In wenn, 
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ur "perneinend feyn dürfen, druͤckt der Ver 


“ 
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ce, rer: Akte Die gewoͤlallse X von Ihr ki ©. 


5 ↄ9. in ber zweyten Anmerkung angeführte . 
. Veirn., na weiber in tatıgoiieer Gaiıd varı Ieknht 


"Rof-äns Verbältnii zweyer ‚Degeifte, vgemittelſt dee 
ae. derſelden pi inen diccen beffimmg. 
wir @ - Pape 


De Barels, den dir Bert. ©; 96. ) von der Algen 
gen — giebt, daß die Praͤmiſſen nicht lauter — 
kulaͤre Sie feyn dürfen, gilt eigentlich von der 
daß der Mittelbegriff nicht zweymal Bartikulär pe 
nommen werden darf, Dicke egel, (deren der vaf, | 
nicht befonders erwähnt; ) iR aber mit der vorhergehendeht 
nicht einerlen. ° ‚Denn in den zwey Praͤmlſſen: tiniges 12 
iſt S; einiges P iſt nicht MM, wird des Mitrelbegriff nicht 
‚hvegmal partikuldr genommen; und diefe Gchfußart wird 
dileichwohl verworfen, well, winn daraus richtig gefolgert 
"werden follte, man die Konklufion fo ausdruͤcken muͤßte: eis 
rigen SÄft nicht einiges pP; ; welches In’ unfern Sxrachen 


| ‚Et aͤblich it 


Die hekannte Regei, daß nicht — — 
S. 96. c. ſo 
‚aus: „in den. Praͤmiſſen muß dleſes gedacht werden, daB 
ber Ob sobegt if eln Merkmal des Mitteltzegriffes ausnade, ' 
„diefer a Ber sis ein Merkmol von ben Dingen: gelte ,, fe 
durch den Unterbegriff norgeftellt werden.“ .Diefer Be weis 
poft zwar auf die Schlufart:. alles 7. if P; alles S iſt 
AM; folglich alles S ıft PA, Allein auf. folgende paßt er 
‚aae nice: fein MIR P; einiges S ift M: folglich einis 
iſt nicht P; toelche Schlußart doch eben fo tichtlg 
7 ale die vorhergehende. . Sn ber Anmerl, 5:98 fucht bee 
Merf. leine dießfaifige Abmeldung von ben Altern Loglkern zu 
‚gechtfestigen, und über wieder feinen oblgen Begriff vom ue⸗ 
beii an; wegen be en aber Me. bereits das Nörhige 1 
wert hat. a . 4 

- Die Regel: ‚eonehufic o⸗ fequitar partem: ehiliörem; 
‚dei, wis der Werf."fir ausdruckt, atteriqrem,) wird age 
"der Real Gerpeleitet, daß nichus anders and nidx ruelgt: 
fm bee Konkloſfion enthalten ſeyn fofl „ als was in den Praͤ⸗ 
miſſen qedacht worden iſt. Alleln ner Beweis paßt wieder 
Nur auf gewiſſe Shlußarten, und if daher nicht allgemein. - 
Bun iſt Es “er Ss. ia; 5, Tel 


‘als Reel der Ochlaſſe In der eiſten Bigun an, Daß der Ober⸗ 
. fab allgemein ſeyn, d. 1. Daß in demſeiben ——— dem 
Bubjette ohne alle Ausnahme mäfle beygelegt werden. 
 BDiefer Ausbruck paßt nur auf. die. bejabenden Urtheile; 


J 





fen: es iſt alle in Ber Eontlufien nicht. mebe: and nicht 


weniger ınthalten,, als in den Prämiffen godecht werden I 


in: und dech taugt dieſe Schlußart nichts. 


Auch mit den Bewelſen, die der Berl. bon den beſen⸗ 
deen Regeln der Schluͤſſe In den vier Figuren qiebt, iſt Rec. 
nicht pucchgängig auftleden. Diefe Regeln felbſt find micg | 


Aberall richtig ausgedrüdt. Oo giebt der Werf. (®. 103.) 


nun aber kann der Oberſatz in biefer Figur auch verneinend 
feon, ° Godann if die Regel ſelbſt nicht Bewiefen. — Und 


Boch hätten die Regeln der eriten Bigur um fo ſchaͤrfer bewie⸗ 
fen werben füllen, da der Berf, Die übrigen Figuren, um I 
pn Aegela im beweiſen, auf die erſte reducirt. | 


"Mon der pwemen Figur ſage der Wert. ($..99. ), daB J 
Mer Mietelbegriff in dem Oberfatze alcht an der ibm zu⸗ 
Sommtenden Stelle the. : &r wmm alfo die erſte Figus | 
als Manffteb aller übrigen an, und-6chanpter, dan nur iR : 


wiefer, der Mitteibegriff am vechten Dre ſtehe. Allein Die 
UM etae ganz wilſſkuͤhrliche and‘ geundiofe Vot ausfetzung, da 


. auch Im der zweyten Bigur ſehr natärlich geſchloſſen wird. 
Der Berf. glaubt, baß in den Schlaͤſſen dieſer Figur keine 


Abfolge ſeyn wrde, wenn det Oberſatz nicht entweder ſim⸗ 


ter ober fionem umgekehrt würde, unb 
Kate das Mecnist an: Allen Yriesall iähe ich Khmeken 
Golz laͤßt fich nicht —ez alſo iſt Hoh kein Mies 


Führt das Wenfpiel an: 


zall. Allein dieſe Folgerung iR einſeuchtend, ohne daß man 
ziöchig Härte, mit dra Praͤmiſſen eine Veränderung vorzu⸗ 


vehmen? benm.ber Unterſatz ſagt, a9 Das Holz von allen 


Gchmeisbacen verfchieden ſey; wem man. ib’ nıin 


Bas Merall als-fehmelsbar denkt: fe muß das Holz in. 


dieſer Hiaſicht vom. Metall verſchioden ſeyn. Das wi 


: Sebermaun fogteih einfehm. 


Rec. iſt durch die — wie der V f. die —*— 
abgehandelt hat, aufs neue uͤberzeugt worben, daß ſich 
Besen derſelben alqt mit der —— Shnpigäie * 


G.E. —* Brunbie be adgem Sogit 2 | 


PR P:.fo wird Sein Temmielts in. der Ropkla 
in. ai Umfange — als in dem 3 u 
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sy, anche —* nen ale dir Chae aa 
ceriſtik bedient. Das Leb, das gewoͤhnlich der Logik bengek 
- bene wird, daß ihte Regeln ſich mit einer marhematifchen 
Ecubenz beweifen laſſen, beisifft auch nur die Lehre von dem 
Seh luͤſſen: in dem übrigen Thellen hat He wihts vor andern 
ifanfsbafften woraus. - Alm fe mehr. ſollte man ihr dieſes 
Lob zu erhalten ſuchen. 
Bey dem bypotbetifchen Soluſſe leitet der Verf. die 
A Regel der. verneinenden Schlaßait (modi tollentis), we 
- on der Falſchbelt des Bintergliedes ‚(confequens) in 
berfaß, auf Lie Faiſchhelt des Vordergliedes (antecew 
 dens) in. demfelben geſchloſſen wird, daraus ber, daß da 
Hinterglied ſchon im Vordergliede enthalten und gebadh 
68 (&. 110). An wenn dieſer Grund richtig wäre: Ta 


uͤrde man auch von der Falſchhelt des Berdergliedes auf die ' 


alſchheit des Hintergliedes (legen koͤnnen⸗ weicher Soluß 
doch bekanntlich nicht angeht. Ueberhaupt haͤlt Rec. es nicht 
fuͤr ilchtig. daß in einem hypothetiſchen Urthelle, das Bin 
serglied in dem Vordergliede enthalten fer: denn fo 


iittden dergleichen Urtheite Annlysifehe-fons "weidee ie 


\ doch / nicht ind. In dem Urthell: wenn die gel: 7 wug_ 
— bie Kugel A fiöße: ſo muß ſich die letztere Lewetzen ⁊ 


wird zwar die Bewequng ber Kagel Bals eine natbwendi⸗ 


ge Soige von, den Stoß der Kugel A gebucht: aber. Keinen 
gen ift die eine: ‚Borftellung nid als Beſtandtheil, in der 


aubern enthalien. Der Grund, warum ich in: dieſen und 


‚U andern Faͤſlen nicht ſubſumiten dorf: nen ip die Kugel 
nicht an die Angel Bi. folqlich wird ich Die legieuz 
nicht bewegen; iſt ohne Aeoeifet, weitdle: Beränberung I 
einem Dinge (men fie nie in ihrer durchgaͤngigen Beſtim⸗ 
mung gedacht wirb, - weiches nas ben unfezet mangelbaftene 


Kenntniß aller —E imehr als Eine Hua | 


fache haben ann. Dagegen ſchließe deckt gam ridtig ; num 
bewegt fich die Kugel· B nicht; fulgfich ſoͤßt die Auge 


34 nicht an fie wm... Diem werin fih’öle- Kugel Bwicht bes 


“seat: fo muß et:on einer Urſarhe iheer Bewegunq übers 
. bawpt, mithhn: auch“ au dem: Stoße der: Auael A fehlen: 

" Bec. ſieht daher nicht ein, wie man die Megein dee hunel 
beten Ve nun fiſrchluſſes ohne den Satz der Rauffalität, 
ober des Örundee ü üssthaupt, bewelſen Eann. - Bebrigeug 

IR es eine richtige Bemerkung des Berl. (S. 110 Anm. 3.), 


daß, kenn das Vordergtied die einzigrmögtihe Bedin, | 


vi \ "song 


— 
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B.. E. Schutzes Gruudſthe der allge. Sogif. digg 
Ag des im Hintebgfiecd auegetruͤckten. Ferkäteiifis: dee 
MSraͤdikats zum Subjekte enthätt, durch Aufhebüng Urn 
Mehrheit des Vordergliedes allerdings duch die Waßreu 
Bes‘ Hintergliedes aufgehoben wird. Dieſes laͤßt ſich cben 
Sue aus der Materie eines hovothetiſches Cichtuffee deur⸗ 
khellen; 8 dergleichen Schluſſe in der Form Immer feh⸗ 


Dar wichtige Abſchnitt in ber Loglk iſt wohl der 
ber Wabrheit und dem Irrthum (S. 242. f.). — 
Stepticismus, zu dem ſich der Verf. dekennt, von ganz ben 
ſonderer Art iſt: ſo will Rec. dem Lefer die Grundzͤge ale 
ben mittheilenn. EHE 
1) Der Beth. geht von der (auch Aus andern fein 
Schriften ſchon bekannten) Behauptung aus, daß, wenn 
wie clan Gegenſtand anfchauen, der. Segenſtand [eitiE 
ammistelbaz auſerm Demußsfepn gagensmärtin IR: ugd er 
8* für eine unssiwisfene. und unerweilsliche Meinunaͤ deg 
ogmatisinys, daß wis nie den Gegenſtand ſelbſt, fonderi 
Immer aur dia Vorſtellung deſſelben ins Bewußtſeyn gegenz 


— 2) Dideinterunmittelbaxen Anſchatung des Gegenſta c 

des beſtehende Erkenntaiß haͤlt dee Wer. für spabr,. „Ex 

awelfelt alſo keineswege daß 4.55. der Boum, wenn Ich vor 

r ſehe, tin außer meines Vorftelung vorhandenes. Objekt 

R. Dieß IR ihm vielmehr das Gewiſſeſte in unferer Er⸗ 

kenntniß: wobl verſtanden, daß hierhey bie bekannten Regelg 
der Erfahrung beobachtet werben. (S. 39.). 

.. ZH) Aber auch die auf die unmittelbare Anfhauung del 
Gegenſtandes fich bezlehende, und mic derfelben genau über) 
einfiimmehde Brtenmruig iR aach dem Werk. oabs,. Wenn . 
‚I mie alſo den Baum girade fo vorſtelle, wie Ih ibm geichen 

| ung: Die Ertiäe 






weh als gadenige Ding.mfinnen,, soplfars.in dam Gemälde 
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Aeunagen in den —X 9 * m nn 


J * ihren Eigenthuͤmlichkeiten zu erkennen, nad wenn bien 


N 


nie Dinge angeichaut weeben, in foliben daſſelde Etwas.ng 
„finden, welches vocher durch Bar frlungen Dom Demuhte | 
menu -worgehalten warden. war.“ . 

4) „ Sanz anders verhäft es fi, nad ber fernen gi 
tie des Verf. mit unfern Gedanten, die wie Mit: der 
“Buchten Sache nicht vergleichen Tännen. Von Gin 


MNiebt es kein allgemeines Kriterium:der Wohrhelt. Der Uns 


terfchlen zwiſchen ‚minserinler. und formaler Wapıhrit i 
Das Wenigſte zu fanen, dem Epramgebraude nicht gemäß, 
@$. 141). Die Realitaͤt unfers Denkens bleibe dahet finmer 


. angemwiß ‚.fohalb es Dinge bersifft,, [ron ſich een unit | 


‚An, Anſchauung entziehen.“ (©. 25 a 


5) ,Gleichwohl giebt es ein Flrwahthalten and —* BE 


> Mändigen Gründen 5; 6. & einen Blanben, veruiäge-b 
uch ſolche Dinge als wirklich angenommer werden‘, die m 
mais ſelbſt Gegenſtaͤnde des menſchlich · n Bewuhrſeyns * 
Binnen. Der allgemeine Charakter dieſes Glaubens IR il : 
. Bedkefnif der enamft,; deſſi⸗ —— ©: ‚u * 
185 angegeben And.“ wor 


6, Es glebt nur zwey er re dee fange Br m 


'qunft, deren Fuͤrwahrhalten alle Broinaungen des Glauben 
be: nämfih die Idee von einer urſachlichen Verbind 

ung der Begebenheiten in der Sinnenwelt, und die - 
‘18 ‚der; Seerbeii ? der menſchlichen Senıflitfiängen.* J 
(Sr). 


Die Graͤmen iner Meeenfion eddauken nit, Biefe Ziege 

fe u.“ he —— zu yeäfen, Ree. at 
daher; dem: innjgen u nabepejabenden 

> Pe Bematungen miczutheilen. on 


Ey Bearelft Rer. nicht wie ber Va. dp unfern — 
bern Anſchauungen, 1. B. den Sefiätsempfindungens 
auf die allein jene Benennung paßt,’ «in unmittefbares 
Yerbältniß zwiſchen dem Gegenſtand and dem Dewntlehn 
onnehmen kann. . Wenn auch das Äußere Yiiedium, wow 
Durch wir die Gegenſtaͤnde ſehen, nicht in Anfchlan gebtache 
wird: fo nehmen. pie doch dekanntlich bie Gegenſtaͤnde uk 


| serminelfk unferee finnlidjen‘ Organe wrchr. Ste find 


/ ur | 


* 


Ar 


I. v . . 
yo. f 


x 


S E Schuljes Graufäge der algem. Sogi. u 


„uw - 


Heoyen Erkenngniß ſeyn dürfte, Be 
7 B) Unter Wabrhrit ſeint der Verf. bloß dle Webers 


x 


‚ duafkinkmung unferer - Vorfleflungen mit einem wirklichen 


and zwar ſtanlichwahrnebnbaren Objefte zu verflßen.- 
SR: diefee: Begeiff von Ger Wahrheit nicht zu eng” — 
Dre Verf. weiß ohne Zweifel fo qut als dee Nee., daß bie 
geornetriſchen Fiquren keine wirklichen Winge ſinv uns 
baf, eigentlich zu reden, fein —— Drteyeck, Erin geo⸗ 
mettiſcher Kreis, v. Fw. exiſtirt. Glelchwohl fchreiben wie 
den Sägen im Euklid Wahrheit zu; und das mit groͤßtem 
echte. Diereine Seomsttie wäre alſo allein ſchon ein Dereis, 


"pa es auch von nicht; wirklichen Dingen eine wahre Er⸗ 


kenneniß gtedt. — Noch mehr: wir fhreiben auch Erkennt⸗ 
niſſen, die fich moch weiter von dem Ginnlichen entfernen, 
als die Geometrie, Wabeheit zu. Wit ſagen z. B. von 
einem guten Moroffufteine, in welchem lauter abſtrakte Be⸗ 
geile und Urtheile vorkommen, daß es wiabe ſey. Weil 
Bier die Uchereinftimmunig mit einem. woivklichen Gegen⸗ 
unbe? Wollte man antworten: ber wirkliche Gegenſand 
Y bier. die. menſchliche Natur; ‚fo wfirde-e6 nicht ſchwer 
be, bey allen unſern diſcurſtven Erkenntniſſen einen folbes — . 
egetſtand ausfindig zu machen. Dann :märbe aber ih . 
Berf: feinen Begtiff von ver Wahrheit aufgeben, und Ibm 
‚wentgfteng fehr erweitern mäflen. nn 






Da Verf. kann nicht einmal; ohn⸗ Inconfrquent ie 


fon, laͤngnen, daß, wenn bey den ‚Äußern Anfhanungem; : 
aicht Der Gegenſtand ſelbſt, ſondern aur die Deep * 
.. — en, 
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geeemudstie-Ik, da unfere Use: 


(ben, unfers Srauftemn 
gennınig disfer Art Wabrbeit fen. Denn wenn, mie er zu⸗ 


. giebt, in den Vorftellungen der. Hinbildungstraft, die ſich 


: auf gebahte Empfindungen deziehen, und sine geizeute Noch⸗ 
Hlbung derfelben.find, Wahrheit iſt; warum follte nicht auch 


in.denjenigen Borkkellungen Wahrheit feyn, die ſich auf die 
Gegenſtaͤnde unmitselbas: begieben ,. und als getreue Abbils 


dungen berfelbrw.angefehen werben. künmen ? ⸗— 


n Q Der Werl. bit ee (@ 147.) „ füe chen Mißttouch 
des Wortes, Wahrbeit, wenn man diejenige Belhaffenheit 


ms Dentens, vermoͤge welchtr es frey vom Widerſpruche 


mad mie eb feibk Aereinſtimmend IR, für eine Art dee. 


Wahrheit ausgegeben , und ſolche die formale Wahrheit gm .. 


nanut hat. - Diefer TViäbrauch fey wohl dadurch mit verana 
loßt worden, daß man die Verkufpfung nach ſogiſchen Ges 
feben zugleich für "sin Remmzeichen der Uebsreinftinunung ders 


felben,. mit den dadurch vorge ſtellten Sachen augeſehen Jabe;* 


ai Alterdinas iſt die bloße Gedenkbarkeit eines Gegenſtan⸗ 


des, una.gemifler demſelben zukommenden Praͤbikate, wen - 
eſe auch den loglſchen Geſetzen ganz gemäß dedusier.fegn flo 


ten, noch nicht hinreichend, zu behaupten, daß es in⸗ der 


vw... 


| 
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tät dich auf die @imneniveltichn, md behauptet, daß er auf 


der andern, nimmıfle gleichwohl veelle, yon unfern Ders 
flelungen verfchiedene Dinge, Dinge an ſich an,. Ye 
noch dazu die Urſachen unſerer Vorſtellungen ſeyn ſollen, 
Sie geht alſo mir dem Grundſatze der Kauffalitaͤt, aus der 


‚an, die Beine Erſcheinungen And. — Was unſern Berk 
Bereifft: fe fcheint er dem Gebrauch diefes Grundſatzes bloß 
auf die Sinnenwelt einzuſchraͤnken (S. 185.); und and 
diefes wiſſen wir eigentlich nicht, ſondern glauben es bloß 
d. i. es iſt ein bloßes Bedlefniß unſerer Vernunft, die Bar 


gebenheiten in der Sinnenwelt in ein urſachlichen Verbins 
dung au denken. „Bon dieſer Einſchraͤnkung des Grund⸗ 


fahes der Kanffalität ſieht aber RNee. keinen hinlänglichen 


rund in der Theorie des Verf. Denn ble ©,183 — 138. 


angegebenen Kriterlen von einem: Deduͤrfniſſe der Vernunft 
führen auf eine uneitigefchränfte —— — 


Tages der -Reuffalitätz mad benrfeiben muß dieſer runde: 


faß ſowohl außer als Innerhalb der Sinnenweit ghltig ſeyn. 
Das Letztere anzunehuen, wäre nach bes Rec. Ueberzeugung 
wohl das. Wefte, und ungleich beſſer, als ich mit den Fre 


. seen Blauben, Bedfisfniß der Vernunft, u. (.w. zu ber 
Reifen, wodurch doch eigentlich nichts Neues gefagt wirkk. 
- Sen dem Worte Glauben iſt hoſſentlich von feinem. bfinden, 
fondern einem pbilofopbifchen Glauben die Rede: man: - - 
muß alſo, wie der Verf. ſelbſt fagt, Immer Brände haben, 
etwas zu glauben, Was können aber dieſe Gruͤnde anderk .. 
feyn ‚als Die Erfahrung, verbunden mit den notbwens 
Vigen und hoͤchſten Gefeggen der Vernunft? Oleß fine 
und bleiben dis einzigen Achten Beſtandthefle der Philoſophie 


n, und aller menſchlichen Erkenntriß. Wer fie irennt und 


fire, wird nie ein haltbares Syſtem errichten. — Be 


Dene und-neuefte Geſchichte der Philoſophie iſt ein ſytechender 


veis hievon. 


“7 Bas der: Verf. (5.159.) von den indemonfirrbeln 

uind unmitielbar gewiſſen Urtheilen fügt, iſt The ic 
nicht ganz deutlich. Auf der einen Seite geſteht er, daß, 

wenn es in unſrer Erkenntniß nichts unmittelbar Gewiſſeg 


äbe,: auch ‚keine vermittelte Gewißhrit darin vorkommen 
ante. Auf der andern aber laͤngnet er ausdruͤcklich, daß 


; wsonmittelbar gewiſſe Uetheile ·gaͤbe „Den „ſagt er 
“ = . in 


‚OU... LIXXL B. 1. St. Nils Heſt. 
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die Dinge an fich ſchlechterdings nit anwendbar fen: auf 


Belt der Erſchelnungen hinaus," und wendet ihn auf Dinge: 


22 Bi no: 
Cinder Aum. x.) „wenn ein Cagpnimitteibar wahr ſedn follte: 


€ “ ⁊ z 


N 


- 


."„fomüßteer esantmeder kraft feiner Matetie, oder Eraft feineb 


Form ſeyn. Zum Welen der Vorftellungen.azın, weiche In eis 


„nm aß verbunden worden find, gehoͤrt nicht diefes, daß fie 


sich auf ein nom Ihmen verfchiedenes, und außer der Vorſtel⸗ 


lungskraft befindliches Ding beziehen, und damit überein; 
. ſtimmen; denn man. kann ſich Dinge vorflellen, die gar 


„nicht da find. . In dee Materle'der Säge iſt alfo keines⸗ 


” 3 


„mens ſchon bie Wahrheit derſelben unmittelbar. gegeben. 


„Aber auch nicht In ihrer Korn; denn die Kopula bedeutet 


nur ein Verhältniß dee Vorſtellungen zu einander Im Vers. 


„Rande, und Drüdt gar keine Beziehung derſelben auf ein 


„von ihnen verſchiedenes Ding aus.“ Wenn diefes Ralloge 
nement richtig wäre: fo flieht Dec. alcht ein, vole der Verf. 


‚vom der Wahrheit irgend eines Sotzes überzeugt feyn fann. 


— Sin der folgenden Anmerkung beftreitet der Verf. die. ges 


woͤhnliche Meinung, daß doch wenigſtens die anntytifcren 


Uttheile unmittelbar wahr feyen.. Er giebt zu, daß mar je 


dem analptifhen Satze Nothwendigkeit In Anfehung der 


— 


Verbindung des Praͤdikate mit dem Sublekte zukomme. Als . 
Jein dieſe Nothwendigkeit enthalte noch gan keine Beztehung 


Des Beqriffes, der. zum Subjekt diene, anf ein von dieſem 
Begriffe verfchledenes (wirkliches ) Ding, u. ſ.w. — M 


an 
lebt, daS bierbey wiederum der Begriff, den ſich der Verf. - 


yon der Wahbrheit gemacht bat, zum Grunde liegt; daß 


chen Urttzeile fast, daß der Vorderſatz deſſelben fo 


doch das Urtheil wahr feyn koͤune, wenn mr der Hintet 
fa In dem Vorderfage ‚als nothwendige Solge enthalten 
Jey. Hier iſt von keiner Beziehung auf ein wirkliches Obkete, 
Sondern bloß von. eiger nothiwendigen Verknuͤpfung det 


Segriffe die Rede. — In der dritten. Anmert. behauptet 


. ‚bee Verf., daß wir die jogenannten Axlome um der Gewiß⸗ 


Das. geoumtzifche Atem: „tollen zwey Punkten giebt es 


„nur Fine.gerade Tinte,“ wäre allo bloß um deßwillen wahr, 
well es ſich auf Anſchauungen (ohne. Zweifel. von exifli« . 
. ‚genden Gegenſtaͤnden) bezieht; und wenn wir zellen . ' 
awey phyſiſchen Pantlen keinen guoden — | 
R x r PO FE 0 " I re RB 


I). 
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vxr aber ſelbſt dieſem Begriffe nicht überall getreu geblieben, . 

und dieſes Wort auch. In einer weitern Wedentung genommen 

at, bewelſet die Stelle ©. 66., wo er vom dem. hypethetie 
10. und 


deit der Anſch auangen willen auf welche fie ſich bepiehen, | 
. und aus Denen fie abgeleitet ſind, fuͤr wohr gelten jaſſery. 


⸗ 








: den zufälligen und. ‚notbwendigen ' 
dem gemeinen Menfcherveriiande einfeuhtet, Cverires da 


6. —E kit. 165 
satin Dtab n f. in: giſhen bärteis: — — wu Bine. 


u germetrige Ariom alt fir zonbe falten 


Ree. muß bekennen ; daͤß ek —8— — von die: 


WWahrheit, und dem Kriterium derfeißen, ' die, wir man: 
wohi ſieht, auf die Kockiſche hinauslaͤuſt, nicht beyſtimmen 


kann, und daß er durch die dekannte Dfftinkeion zwiſchen· 


ahrheiten, die and‘ 





fit, und verit&s de railon, wie fie Leibnitz end 
ungleich mehr Gefelediger wird. Mein gegenwärtigen . | 
Nänte :- die Sonne ſcheint, ſſt ohne — wabr, mw eur 

er mit eiaem wirkiihen Objekt außer mir uͤbereinſtimmt. Al⸗ 
Iein der Bedanfe: „die drey Winkel in einem Dreyecke find 
„glei zweyen reiten “ iſt nice minder wahre, well F | 
Burd) die aothwendigen Gelege des Denkens, die der Grund 


aller Wahrheit find, darauf gefühee werde: und er würr · 
BE wahr feyn, wenn auch kein Dreyed er tte; wie denn, gem 


sin zu reden, fein rein » geome triſches reheck exſſtitt. Ja, 


“denn es erlaubt wäre, Grade der Wahrheit, wie Grae ;·“ 
der Beiöifibeie, anzunehmen: ſo EUnnte man mit Geund, 
lagen, daß · das letztere Urtheit wabrer ft, als das erftore 


denn dieſes hoͤrt auf, eh: au ſeyn wenn die Sonne untere‘ 


egangen. iſt; auch bin ich nie ganz vor dem Betrug der · 


inne geßchert; da hingegen: das Met von den dig” 


| 330 in einem Dieyee, ewig wahr iſt und bleibt, 


und in Anſehung feiner, kein Irrthum zu fürchten iſt. Hr. 


KRaͤnt hat dieſes fo ſehr gefuͤhlt, daß er die Wahtheit der 


geomserifgen Säge durch feine fogenannten Anjchaun em 
@ priori zu ſichern geſucht hat. Allein da er dieſen m 
auungen-a priori nur deßivegen’ und in fo ‚fern Tale: u 


Ste Senlegt, ats fie ſich auf (wirtliche öder mögliche) rar 
", föbeung brjiehen ; fo ttifft er wieder mit Locken zufammen, 


md feine ganze Theorie von der Bapıpeit wird einſeliis und I 


ankend· 


Nach dem Dichalaen zu unchellep, Kante, mar den Sat . 
unen Ghkeptikern zählen ; u unddiefed um fo mehr, da er ad. 


i an Drten die fBepäfche Methode als die-einzin gute ia: 






Vbiloſophie empfiehlt. Allein das, was er die ſteptiſche 
Methode nennt, iſt keine andere, ali die kritiſche, und 
beſteht nach 5.167. „in einer Art von Zweifel; der ader ans. 
Ya he 
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uißgelt nimmt, entſpringt, und es nicht‘ ben der Auſſu⸗ 
» Kung und Veikäelang der Uimwürfe aegen die Bapspeit: 
‚ aber Lehren in hen Wiffenſchaften bewenden läßt, ſondern zus 
.„glelch. iu Berfuchen antreiht, die Einwuͤrfe ee dem Grume 
„be zu heben, und die in der menfchlihen Erkenntniß entt 
mbdediten Mängel zu. verbeſſern.“ Dieſe ſteptiſche Meihode 
au vhlloſophiren, iſt 33 nur ſchaͤdilch, ſondern fie has ihr 
son großen Nutzen. je. iſt befonders In eineıh Zeitalter. 
thwendig, wo eine neue Philoſophie alle andere philoſa⸗ 

| bh Spfteme zu zerſtoͤreri, und ſich anf den Truͤmmetn 

Beeieen ya —— hat. Diefe kaaun man am beſten 
mit ſtedtiſchen Be beftreiten:: und wer bat es mit mche. . 
Scharfſinn und beſſerm Erfolge gethan, ale der Verſ.? — 
bee mit diefer ſkeptiſchen Methede IÄHt ſich die dogmatie 
boe ſeht gut vereinigen : zwar nicht diejenige , die der Verf. 
‘weint, und die darin beſteht, „daß die. Grund⸗ und Folgpe, . 

„ge, einer Dokttin Arfwegen als uillig_ zuvrrläfig bebanz. 

. „delt werden, weil fie ſchon ſeit langer Zeis von andern 
Menſchen für ausgemachte Wahrheiten gehaiten worden 
zn (&.192.) ‚ Eine folche dogmatiſche Merhode wird 

| ig in ber Philoſephie verworfen. — Warum foll mau 
er nicht, vorum man lange-genng die verſchiedenen phlloſo⸗ 
vhiſchen Goftenie geprüft, und Gründe gegen Gründe abges 
wogen hat, endlich zu. einem Oyſteme gelangen können, hab. 
\ Die meiften und ftärkiten Gruͤnde für fig har? Und wenn 
denn dieſes Syſtein im Weſendlichen mit den Goftemen der 
größten Ppliofophen älterer nnd neuerer Zeiten übereinfimme: 
te5 ſollten nicht diefe Autorisäten ein neues Gewicht im dee. 
philoſophſchen Waagſchale fen. die fih zum vernuͤnftigen 
noch immer fuͤr neue Wahrheiten, —— und Be⸗ 


richtigungen feines Oyſtems offen iſt, werfiche ſich von. ki; . | 


aber gewiß wird ex ſich niche mehr von jedem Wind einee - 
neuen Lehre, nie eig Dobr bin und hertreiben laſſen, und 
nit jeden philoſophiſchen Markiſchreyer anſtaunen, der 
mit der Verſicherung auftritt, daß es vor ihm keine Phi⸗ 
loſophie gegeben babe! — Mod Fan Rec. eine Bemer⸗n 
‚ Rüng nicht zuruͤchalten, die erngfien akademiſchen Lehrern 
zitr Weberzigung vorlegt. Die Meptiiche Methode tauge' - 
nichts bey dem erflen atadenifchen Unrerrichte; fondern bee’ 
Lohrer muß der akademiſchen Sugrad;;: Die er.natscıt um 
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Wi; ; : juibeberft em dogmauſches GSoſtem «vortragen / wenn 


kſche —A eines phile ſophiſchen Materie die Zus 
nicht elnmal Intereffirt, Und.das jſt auch ganz natuͤt⸗ 


was fein Lehrer bezweifelt, ſondern was er ſoͤr wabr 
xich kbumni es in diefern Falle ſehr viel auf die Guͤte des 
Me. dont 48 an bepanptei, daß ein 





hat, (de au pl tenhliche Opfleme. 2 { an 
re fi un 0 3 
9 genen, aid die Beometrie,. mag u. 


Hr. Sichre, Kr. Schad, u f.w. en fagen oben: 


wird (den hiätennach noch weiter Darüber mochbenfen, es Se 
ee und es es allenfale mie mit sin. andern eſſern 
auſchen = 


preiſen Der ggoßken Munner. Zwar kann der Eifer, 


ver Sunhahmung eınpfohlen werden. Aber jenes, 
Sk. witd Außerft nachtheilig, wenn man die Urthelle 


"er Nutzen ſtiften will. Rec. bat ſogar bemerkt, daß die ſkep⸗ 


U Ehulpes Chiibfhe der lm. St. ich 


6 
—* bean der wißbegietige Jungling moͤchte gern — 


Ungeachtet E bleberigen erice finn See. ie 

ifche Lotie, wegen der Deutlichkeit, Gruͤndlich⸗ 
feit und Präcifion, die im Banzen erefen, den Leſer 
weit gutem Gewiſſen empfehlen. Beſonders bat Dec. in der 
Metho denlehre vide treffliche Meflerionen gefunden, no . 
- von er nicht umhin kam, einige‘ auszuheben: :;— 


RUHE bat weht zu allen. Zeiten ſo nachthellig geninfe, 
she möglichen Fortlchriite in der Erkenatniß des Wehen 
to fehr gehemms, und den Gebrauch der Vernuuſt einem . . 
ö  fägmenden Mechanismus unterworfen, ala wie das. Lobs 


: grait weichem Wirfe Männer: die menſchliche Erkenntnig zu 
erwoitera, ober: von Zrithämern zu velnisen bemüht ges 
Ä —— find; nicht genng geptieſen, und muß immer als 


2 aber großen Maͤnner far unverbeſſerlich richtig, oder für dns 
non plus ultra in her Erkenntuiß eines Gingenenbes aus⸗ 


„sieht, und dadurch mittalbarexweiſe alle ſernere Nachſor⸗ 


„dungen Über denfelben Gegenſtand für üherflüffig erklaͤrt. 
2 Michtentheils wird. man aber finden; daß ſeichte, und aux: 


ante oberflaͤchllchen Cinfichten von den Wiſſenſchaften verſe⸗ 


j bene ri ; ſich in ſolchen Eobstelfangen am meiſten web | 


\ u 
’ . n e! “ , 
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366. . Pi. on a 


oe, haben f —* Nohruug, ‚eben fomabf 


* et, ale für ihre Cltefkeit naden. Die inne dee — 


⸗ hochgeyrfkeſenen Mannes macht naͤmllch das Prüfen ſeiner 
Ausfptuͤche, und alles wWeltere Nachſpaͤhen Über eine Gadıe 


zo aberſtuͤſſtg: die Uebereinftimmung Ihrer Gedanken nit den 
„feinigen aber ſcheint ihnen doch immer eine ‚acpatfgtee. 


„mit ihm ſeldſt zu verſchoffen. (S. 106.) 


Da man in.unfern Seiten fo ſebe anf Wear in 


heit in der philsſonhiſchen Erkennung, und auf ein eeſten 


Driseip dringt, aus melden bie ganze Phlloſophie in. lE - 5 


— laſſen: ſo iR geſen⸗ Bean au ſeiner deit g 


Die foftemarl € inhelt hat ei größe Sütreiffe. 
„ur Beiflond; ; a * geht ihr daber bey allen Arten I 


FErkenniniß von femft fo eifrig nach, daß man eben it 
undtätg bat, on dazıı noch befonders anjuhalten. Esi 


. Velmehr ſehr nich, fein Streben darnach zu mäßigen, 
„und ihm bey der Befriedigung derſelben Vorſicht einzuſchaͤr⸗ | 


a fen, Anbei, wenn er demſelben biindlingee folgt , feht Leiche 
her weſentliche Unterſchled der. Dinge Äberfehen, und mit 


— Aehnlichkeiten ein leeres Spielwerk getrieben 
„wird. Auch kann man nicht faogen, bob des Mangel einer 


inbeit der Gemißbeit der Lehten elner 
Wiſſenſchaft Abbruch thur. Vielmehr können dieſe Lehren 
"über alle Beſorgniß eines Irrthums erhaben ſeyn, und ſich 
„doch auf mehrere Srundfäge, die in Anfehung Ihrer Bes 
wlißbelt von einander gänzlich unabhänafg find, fläßeny 
„wie dieſes 3. B. in der Mathematik der Fall iſt.“ ($. 713 


Hier und da iſt der ‚Berf. von der. bipherigen Derına 
Wuna der logifhen Kunfıpdrter ohne Noth agegangen. Ga 
erklaͤrt er (S. 199.) den bekannten Ausdrud: vitium: fab, 
septionis, dadurch, daß bey dem Bewelſe der —— 
eines Satzes, auf eine Einfchränfung, womit der Satz als 

wahr aufgeſtellt worden iſt, keine Ruͤckſicht zenommen witd 
Diefe V:dentung bat Nee: non im feine Logit gefunden. 5 


Bey den ausſchließenden Bisin (propos, exclafi” 
von) fol nah ©. 61: die Allgemeinheit eines Urtheils 


durch Anfuͤhrung einer Ausnabme, aufgeboben wers 


Dem‘ Dieb It niche die Natur der ereluftven Saͤtze; vlel⸗ 


mehr emhal ein biger Sat zwey Sn woron der eine 
allge⸗ | 


x u ..4 . pr 
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G. E Schulzes Grundfäge der allgem. Logik. 167. 
efigembin bejahend und der andere aflgemein vernei⸗ 
neñd iſt. Wenn ich fage: nur der Tugendbafte iff 


A 


5 und 2) wer nicht tugendhaft iſt, iſt nicht 


gacklich. Durch den legten Satz wird die Allgemeinheit 


des erſtern kein· swegs aufge hoben. 


Endilqh iſt es elite Untichtiaetr, wenn der Vetf. auc· 
Gekegenhtit des Kalkuſs der Wahrſcheinlichkeit (SS. 204 J. 


fügt, „tvah, wenn mit zwey Wütfeln nefpieft wird, über⸗ 
haupt ein’ und zwanzig verfhledene Würfe 


„auf drey Verfähledene Arten Knnen geworfen werden.“ 


Daft zwey Wuͤrfeln And nicht nur 22, fondern 36 verſchle⸗ 


dene Wuͤtfe möglich: und unter dlefen kann die Baht 7 auf 


fee verkhiedene Acten gervorfen werben. : Sie iſt es aber. 


offein, die auf fo viel Arten geworſen werden Ran. 


födtich s fo fage ich damit-ı) ein jeder Tugendhafter iſt 


zwanzig Me moglich ſeyen; 
„und haß untte dieſen von: deu Nummern 6, 7 und 8, jede 


— . . » 
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‚genaue Beftimmung ber einzigen hoͤchſtyn Rell- 
gion. In Briefen zweyer Freunde. Zerbſt, bey 


Fuchſel. 3803. 2968. 83. 


SP an hat feit ein paar Deceanien ſo wiele Verſuche gewocht. 
den, Begriff der Religlon anf mannichfaltig verkhiebene Weis 


fe zu beſtimmen, und zum Theil ſehr willkürlich die Bedeu⸗ 
kung biefee Wortes verändere, Aber feiner dieſer Verſuche 


x 


zgugt von einem fo hoben Grade der Geiſtesverwirruug, und 


Der abfprechenidiften, unbeſcheldenſten Berläugnung alles deffeit, 


was die welſeren und beſſeren Menſchen afler Zetten Tür den 


Gegenſtand der Neliglon erkannten; als dieſer angebliche 


Briefwethſet zweyer Fiennde, der indeſſen, wie es ſcheint, 


das Berk eines einzigen Verfaſſets iſt; denn In allen ſieben⸗ 
zehn Brlefen iſt eine Verſchtedenhelt der Schreibart und‘. 
Des ganzen Eharakters meiklich. Die Abſicht iſt nichz 
Geringeres, als allen Glauben an. Cote, als ein wirk⸗ 
uches von der. Welt unterſchiedenes Weſen, und an eine 
wirktiche Unſterblichkeit des menſchlichen Geiſtes, und an eine 
göttliche Vatſehung und Welrregleras, durch bloße —* J 
— oo 4. u tun 
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— Was if. Religion, und was kann ſie nur ſeyn? Eine 


J 


SS 
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We 
tung und Machtlſoruͤche, als durchaus wichtig anb:gwınhlen 
5 Een nnd dagenen Das Univerſum als Gott, un 5 - 
tıble der Bewunderung, der Entzuͤckung, dev fes. - 
ligften Wonne ,. bey den unendlich verſchledenen Ayıen bee _ 
Anfchguungen des Unlverſums, (namentlich anch in den Ars 
men eines reizenden Mädchens, ©. 119.) ala die einzige 

- Religion darzuſtellen. Keinen andern Gort zu glauben, 

ols das Univerſum, oder, wie der Verf. fheelbt, daſſelbe 
ki feiner Unendlichkeit, Univerſalitaͤt, Totalltaͤt, alc das 

Unendliche, das Göttliche anzuſchauen; das Univerſum ale. 

den Vater anzubsten, ober ſich deſſelben flets zu freuen, und 
alıs Schöne — zu genießen, und den Tod als den 
Vebersang zur Seligkelt zu betrachten, weil er der Ueber⸗ 

"gang iſt aus dem Endlichen ins Unendlihe, aus dem Zur. 
Rande des Bewußtſeyns in den Zuſtand der Bemußtlofigtrie,, 
Bas it es, was diefer ungenannte Apoſtel des Unglaubens 
unter dem Namen ‚der höchfken einziaen Religion predigen 
will, Er'ſcheuet fih nicht, faſt auf allen Blättern mit dem’ - 
Morten: Goͤttlichkeit, Sort, heilig, u. ſ. w. ein mathwillt⸗ 
ges Spiel zu treiben, ba er fie Im ganz anderen Bedrutungen 
und Beziehungen, als worte ſonſt diefe Worte, und die Rote, 
te: religios, Reltglofität, Irceligioe, Itreligioſitaͤt, Fromm, 
goitlos, u.ſ. w. bisher gebraucht wurken‘, in diefen Briefen 

Wwbraucht hat. Eben fo wenig ſcheuet er ſich zu behaupten, 

das, was er faͤlſchlich Religion nennt, fen die einzige wirke 
liche Ehriftuereliglon. Die chriſtliche Religion ſey ganz et⸗ 

6 Anders, ats die Religion Jeſu Chtiſti, fie ſey ein biegen: _ 
ba, und Unſinn. Frech mißbraucht er ſeht haͤufig Stele‘ 

. ken des. Neuen Teſtaments, welchen er einen ganz anderen, 

als ihren wirklichen Sinn, unterlegt, um ſich den Schein 
zugeben, als ſtimme feine Dieisung mit der Lehre Jeſu uad 
der Apoſtel Jeſu überein. Ge verhehlt es auch gar nicht, daß 
man filne Exegeſe in Anſpruch nehmen koͤnne. Er ſchreibt 
&.25. —27.) in einer Note, daß er ſelbſt wohl wiſſe, bee, 

ı Sinn. den.er In den Gtellen finde, die er anführt, ſey niche. 
der buchſtaͤbliche Sinn. Aber die Apoftel müßten’ Zeium: 
nicht recht verftanden baden. Denn fie.verfiberten ja, daß 

Jeſus die einzige wahre Rellglon gehabt habe; folglich  : 

möüffe er fo gedacht haben, wie der Verſ., weiles, keine au⸗ 
here wahre Religion gebe, als die, die er hahe. Es leuchtet 

von ſelbſt ein, daß ein Mann, der einen folden Schluß mac 
en tann, entweder In einer ganzlichen Bemahexer 

— Bu _ ge N 7 Zu . 
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“Bes (Religion, vi was Fan man fon? c. 209 


zghfite, wenn ex. dat wirklich für wahr 


ze, was en ſchriebz ober mit ſelnen Leſern Mathwillen tzeis 

- Yon, und ihnen eindilden wolle, feine Lehre ſtimme mit Chrie 
Pas. Eohre überein, dapit er feiner Behre deſto Jeichter Eins 

7 gang und Anhänger verfhaffen möge. Wismellen wird. mom 
Wderſucht zu glauben, es ſey im Kopfe-des Verf. nicht. oflers 


Bias richtig: allein ber Totaleindruck des Ganzen nach role 
olter Lektuͤre macht. den Mecenfenten, der ungerne bag 
hlummſte deuten möchte, es dennoch am mahrfcheinlichtem, 


- bog es dem, Verf. nur darum za thun If, feine Meinung, 
" Coon welchet allerdings er ſich pt haben .mag,) geltend: 


« 


20 taaden, und def er, um die Chrifien für Liefelbe- zu ges 

.winnen, wider befieres Willen fi) ame has Anſetzen gicht, 
eis glaube es wirtlich, Ehriius habe von Gott, Fürfehung, 

Uuftert ‚and Uniyerſum, fo wie.se gedacht und gelehrt. 


OU betätigen einzelne Aeußerungen , wie es fcheint, wos 


won nadıker Proben folgen follen; obgleich andre wieder eine 
. wenigfirme wartiale Geiſtesverwirrung zu verrathen feinem; 
Eece gehort zo den Eigenheiten diefee Schrift, daB ige 


Berf, weder wit Kant undden Kantianern, noch mit Fichte, 


sach mılt der fogınannıten Naturphlisfepäie zufrieden IR. Am 
"elften aber ſiemt er doc Fichte ben, wenn aleib nicht in 
feiner Anficht der Religion aud des Univerſume. Wegner iſt 


er mit der Vernnuft ſehr unzufrieden. - Vor dem Erwachen 


der Bernunft zum Grwaßtfepn, hmbersußtlofen Zußende, ichs — 
‚ge und wehte Der Geiſt im feeyen Opiele der ganzen Fhls fels 


wer Kraft im Unendlichen, in einem feligen Zuffande. “Wale 
dem Erwachen der Wernunft teat er ein In das Eabilche und 


SBeihränfte:; und un fühlt ar, ſich fehl unbemnfe, nfih 


eine Sehnſacht nach dem Unendlihen, und dieſem mäbert er 
ih, wenn ex. ich vom Enblidden, vom Gruͤbeln und Spe⸗ 
Qilieen der Vernunft losreißt, und müthie zugleich vom Baus 
Ben au Gott und linfierblichteit,, und das Univerfum als felz 


—— aa, a en. 
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Befübten er Bewunderung mad Entphdung verliert ew 






urn and Jakob Bahme beißt Ihug der Gotterleuchtete, der 





Gert. Phantafe iR Ihm das 


das Sitte, 
VDerauuft das. Seringere, das Menfhlike. Phautaſie fire 
m Anfüaunng.des Unenhlien, des Görılipen;s: nie Beer 
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Göttliche! In diefem Zußande wird der Menſch amfer fich 
Seinen Sort anbetens er bedarf feinen Sort, er ik felä «ie 


* 
⸗ 
8 


— Bu 
nunft veftnag Mh nicht aber Lie Schtauken his Eudllchen 


und Irdiſchen zu erheben. Das Bute und das Sittlichß 
wenut ber Verf das Irdiſche und Menſchliche; zwar noth⸗ 


wendig fuͤr die Menſchen zu ihrem Nutzen, aber doch nicht 


das Hohere, das Gottiiche. Das Schöne hingegen i ihmt 
das Höhere) das Görtliche, imd dos höchſte Gefägf in dee” - 
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Anſchaunug uud im Sonuffe des Schoͤnen in feinen unendlidy - 


verſchledenen Seftalten im Unlverſum, bellebt er die hoͤchſte 


Meligton zu nennen. Er iſt ſehr unzufeleden mit denjenigen, 


welche das Gftelichgutezu befördern zum Endzweck der Res 


ligion machten, und will eben dankır den Stand Ber gerins' - 


deren Religioſitaͤr unferer Zeit ſuchen. Poefle ift.nach feiner 
Melnung das Goͤttliche. Ariſtophanes Dramen, morin er 
dfe Gotter durchzleht, find ihm niche minder würtfih, ala 
Hymnen zum Preife der Gottheit. Schſckſal iſt ihm ein hö⸗ 
herer Begriff als Fuͤrſehung. Schlckſal iſt das Goͤttliche, 


Fürfegurig iſt ein menfticher Begriff, von der tmenſchlichen 
Vernunft ervad;t, die uͤberall Zweckmaͤßigkeit und Sletlichkeit 
ferdett. Den Einwurf, daß doch der Begriff einer Fuͤrſchung 


erſt Tinten kultivirteren Menſchen; die Meinumg von einem 
Schlekſal aber fruͤher entſtanden ſey, fertige er mit der Be⸗ 
merkung ab, daß die ſogenannte Kultur der Menſchen nie 


Die wahre ſey; dag die Menſchen im urſpruͤnglichen Natur⸗ 


muſtande reitglͤſer geweſen, durch die Kultur aber zwar ſitt⸗ 
licher‘, jedoch minder relſgiös, aus‘ Gottern Menſchen ges 


worden, ans dem Unendikhen In das Endliche Äberärgamd 
gen ſeyn, umd daß dfe onfiendere Kuftar wieder zu dem Zus 
ſtande führen muͤſſe, worin die Menſchheit urſpruͤnglich be⸗ 


wußtlos geweſen ſey, da ſte noch keinen Gott außer dem Uni⸗ 


verſum in feinen unendiichmannichfaltigen Anſchauungen, die 


Natur, ia allen ihren Handlungen und Wirkungen anbetete. 


Unser allen vorhandenen Häft er daher die griechiſche Nelk⸗ 


glon fuͤr die volkommenſte, weil fie ‘dag Produtt der unends 
nich ntanmichfaltioen Anſchauungen der Natur, und das Inte 


‚vrefüm In allen fefnen Handlungen und Witkungen ihre Gotet⸗ 


beit war, und well die Griechen Äberall das Schöne als dag 
Hoͤchſte betrachteten, und demſelben das Gute und Gkttfiche 


antetorbueten, Das Univerſum offenbart ſich als Krper und " 


Seit, beyde Rad urfprüngtih eins, und ber Organismus, 
het beyde ale Harmonie zwiſchen beyben verbindet, iſt das 
Höoͤchſte. Alles ik Eins, ein Ganzes, und die Indivlduen 


ind Thelle ins Ganzen: Mas Campe uber, bas Unlver⸗ 
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Roume auſchauen und anftafen -Ahynez. 


„ Üniverfum, das emige fich ſelbſt —* er ff ihre 
„außer feinen. Werten. fein Were. ift Meß. die Anfchauung, 


u meiner ſelbſt die Natur iſt der Leib Gottes, wie ber Goti⸗ 


erleuchtete PN) me agı ‚und- iu Jabem. Judivid uum 
(rin Wort, fefn Briß, der Selft Der. gefgmimten Make 


u ve beit, des Univerſams, das ewig nur Ach elbſt daeſtellt Is 
„taniendfachen Formen und eſtalten hoͤchſte Waezr⸗ 
heit, die Wurzel aller Wabeheit, haben ſhon die Indler 


anerkannt. Denn ſie ſagen, Achen, ihr Bett, Habe nicht 
o.nlein die Seelen, fondern auch alles Körperliche in dar gan» 
„sen Welt aus ſeiner eigenen Babftanz, und awor nicht bInß 


als wirkende Urfache ; andern. wie die Spinne Ihr Gewede 


"mbervorgebrae. ‚Die Shöplung iR alle nad diefer Mels 
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„nung nichts anders, ale die Austchwing friiteh eigenen We⸗ 


Iſens, und. ihre. Zerfiorung wird 8 a, ait 
6 ſſch die Gotthelt gleichſam in ſich ſelbſte ne anfamee. 
„menzieht.. Sonach iſt nichzs wirkiih an.aflen- Dingen, Die - 


vir durch unſern Glan ertennen, da alles, was wir fuͤr 


mannichfaltig und verſchleden halten, aur. eins und doſſelbe, 


Kec. läßt es an dieſen Belegen genug fepn, aim noch (ke; 


 gnäualich Bote felhß IR, u... ie. 


aln paar Bemerkungen Raums zu behalten... Was ſieht, DAR 


beurigen Philoſophleen haben dem Verf. bie Vernunft .ais 
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verſchiedenen Utheber und Reglerer der Wil,» und au cin 
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- Res ganz aufgegeben, und für die Sehnſucht ſeines Herzens 


aux bey der Pbantafe Befsiehigung gefudıt,, and de Wo 


 Begefüble, deren diefe durch Anſchanung des. Unkserfums, als 
bes CEwigen, alles aus ſich Erzeugendon und in ſich wiedet 
Aufnehmenden, ihn fähig machte, mit dem Namen dr Re. 

iston udd heiliger Oefuͤhie, und das Univerſum Gert und : _ 
‚Bas Goͤttliche, und das Schoͤne, Harmoniſche, Enmödende - - 


jeder Art, das Goͤttliche oder. ein Gpmbol.des hriiien 


"ap Menmen helicht, 
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u ſen 5 :aher iſt e6 deßzwegen das Unendliche im .efgentike  . - 
u an Binne ? Unt.felgt daraus, daß wir «6 nicht-ansmeflen 
2. Manens.e9 fünge.hicht entfianden feyn ©. —, Weich: eiyae 
u wärcung des. Gemuͤths iſt eg. die Phantafie is ang . 
Meter Äber Die Bergunft zu ſetzen! Die Ppantafie, nie 
7 gar. fü. lange: wohlthaͤtig für uns bleibt, fo lange-fie dur 
| | Pe re Welch eing werberhliche Lehre iſt es. 
% Dal der Menſcheas felne politiſche und moraliſche Deſeb⸗ ge⸗ 
Wunden fepn ſollte; daß die Wenſchen fen rohen Mararzuftape 
de Ootter waren, and Die. Kultur dahia zurächägren folles ' 
doß dos Dchoͤne höher als ‚das Chute, und In. Enzücuugen . 
Der Phamiafle die Seiigkelt nes Mrenfhen zu füchen —* 
A ꝛtnub welch ei. leeres Spiel treidt der Verf. wien S. 3 
-⸗Afelbſt ſagt,) mit den. Worten: Gott und Xeligion, yad wit 
Men. Magriffen, weiche. ſonld mis dieſen Worten vetbunde 
merden? Sogar ſelne Unbekatatſchaſt mic der Blbel verräc 
„ we gleich Im Anfange, Da er Die Worte, daß Gott ſey -Aflıg 
u —* bach Du ande. —* — als. Chriſtug 
WMWanie belagelbt Es märe.äberfläßhig, zur WWiderlegung eine⸗ 
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Summarien. der: philoſophiſchen Sietenlehre, ober 
+ ‚propäßverkfcher: Kurfus‘ einer wiſſen ſchaftlichen 
Moral; ohhe Anhaͤnglichkeit an irgend ein Sy⸗ 

ſteim, und ohne Terminologle deſſelben; fuͤr Gym⸗ 
naſiun und beſſere Ergehungsanftalten,,. ‚und für 

"Wen Ohwauch der Privaterzieher in geblideten Fa · 

wilien geſchrieben, von SEHE zen. Dame 

bag, bed Neſtiler, 1802. 678 ©. 83. 
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. „tanutichaft mit Ber Unbrauchbarkelt der ſpekulativea Opfter 


„ une für die Zwecke des wieklichen Lebens, den Glauben 


„die Vintehglichkeit jenes‘ Guftems.“ { Baer. O. X.) Nun 
that der Werf., was jeder wahre Phileloyh thum fell; ce 







richtete fich ſelbſt fein phusſophiſch⸗ Gebäude: demm: 
Een aufgefunden ; nicht aber, was wie von Audern Steh wein 


Leſen in ünfer Gedächtnis anfgensmmen haben. - Dieß ſrin | 


eigenes: Oyſtem benamt er Skeptickenms, oder auch, weis 
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nz biſtimmen, Une: in den in vns enthaſtenen 
Workttungen', Urthhetlen ‚und Deriebſedern allas au beſtben 


wae weforbeit witd, damir eine gewoiſſe Hainrdluug Hervdrgee 
ie. Eins ſolche Freyhelt heſteht mit dem -Dirteminfemius, 


war eine mehrere deohrferr wie zu" DRovalicht niit: Hien 
Wdrs bedarf es einiger: Entſchridung doſto mehr, da der Sireit 


vom Iren Seiten hauptfachlich mir Erfabtungen gefüßes 
wird; Abent’dte Audeuterctalſten ich —— beruuf ſtuͤ⸗ 
| Su daß Eine Sutcichkett vorhanden iſt; wmb di mie bene | 


reichinicmnn Li Meine Seftehen in thauen. 


Day es IR Zꝛit, hon.Gler yür Wehe über dad . 


Dora unſers Verf, uͤberzugehen. Im Ganzen ‘hat 
auch dieß "uns’Tehr gut und, brauchhar geſchienen, und die 
Gruodlagen deſſelben waren auch die, - worauf, Rec. glaubte 
bauen zu muͤſſen. In einigen Nebeapunften weicht indeß 
Dec. va Weif.. ab, weil er glaubt, daß bier noch Mehreres 


nerbeſſext werden koͤune, mad dleſe Nebenpunfte will er jetzk J 


dem weitern Naddbenken des Marlſinnigen ‚Verf, bemerklich 


ad... De Verf. Gedankenteihe zur Begründung dee 


ittenlebte,, iſt folgende; „Det Menfh iſt ſchon fel 
“m Körper mach das vollkommenſi⸗ Ehien: in feinee Vernunfg 


iR. aberzdie Fähigkeit enthalten, ſich uͤber ben ganzen Kreis 


mbar fihrbaren Welt zu Ahebin, und fich ſelbſt ein Ziel var 


.uhalen, das weder durch ‚den Mechanismus ber Naturs. . 
mEräfte, noch ducch bie, —* des Inftinkts erreicht wer ⸗ 


—5* fann..—. So wie ſich, ben der gegenwärtigen Elurich⸗ 
„tung unfers Erfenntulgvermögens ,. Geſchoͤpfe der Erde, 


„dern. Menfchen.nack ihren Anlagen anfündigen, werden wir. 
manfı den großen Unterihled zwiſchen ſinnlicher und. gelftl« 

mgee Wirkfamfelt hingefuͤhrt. Eine fianlihe Wirkfamtele, 
„gen alralka vr; Seidäpfen ni. die... — ben an ih ⸗ 


» nen 


‘ 
. 
„Wat _ e 





. Diesief mi ir: Aram die — 
Oltten lehrn Gier gelangen; dieſer Wen oben ſcheiat ns uſcht 
der leichtoſte, und uͤberzeugendſte. Die Uut⸗rſcheldung zw⸗ 

Yen finnlicer und Überhnnlicer‘ Wirkfunstekt, ioor af vu 
gebaut wird, “AR nicht: kiar and elnleuäreent genn = ER 
> Bar genug, weil en mtcht: hincelcheud beſtimmt iſt, bei ee 
Edaͤt gkeiten aus Neiturgefehien erfolgen, und tele: ronsähkerne 
utht erfolgen." Elgenellih 'esfolaen nudy unfere Bat TE 
tlateiten aus Naturgeſchen li ee de ewe den iDefersitichne® 
Sefegen dankendet und Mißtpärger Baturen, Man ercät 

iwer, 








4. — ——— aus 


aduich ehe vetountit. 
undeht aur bey dem Diere 
‚und doß was aiſe nicht 
der vo ji] 


* fer. Vorſteümga 
orhmmendig bedor⸗ 
eiden muen, was unſere 
nd. was alſo das Ziel iſt 
am Vieh nachher in Vor⸗ 
te’ Bunblangen, uadiin 
dlunges zu verw⸗ 
Brunt‘egang. det Otaes ⸗ 
die natuͤrba ſte Gerbung, 
vird wonigſtens all· tla⸗ 
isbena dle eiijefnen Glen 
untaugdat. 





bei. — awdale⸗ 
nen Theile, deth dir iii 
tl von der Beſtimmung des Meuſchen mit hineingezogen 
Beh ‚znöbey der Iwe iſſer dachtere Dtelne Bes Aaſtohee zu 
Snden aicht vhin Kann” Werinfge der! "Pefufekötitäe RR 
Iwor der Menſch ſich einen. gewiſfen Zweck vorſe en 
ar: s6 TAN 06. ven muß). das. noch ſebt die al, 
æeas ei fh entfhließt, dieſe Wervokkonamring. sm Bufüde 
guiäkerlaflen 2: ie, Aueh; ee behaupter ev:fche ſtch nicht 
Yehrwagen,;volfentmienen'gix nennt, weil Chun ſein argerindke 
ME STE 
np a 

ang wushe Um. a an} 


NE. 


daß es wicht in unſerm Belieben ſtehe 


J 
“ . » R Den 2 v ’ 
. . 
, , ‚ro v. 
F x 
* un v 


ee beſtade dem, beſten, wenn er gleich den Blabern u 
Wilden, auf der, unterſten Stufe ſtehen bleibe, ünd bleß feld 


nen Inſtinkten folge ? Der Moraliſt fol nicht nur uns Vorſchrif⸗ 
- gen’ ertheifens fondern vorzüglich auch uns davon Überzeugen, 


”fle. anzunehmen oder 
werwerfen, gr,foll uns mit unferer Pflicht bekannt machen, 
den diefe geht aus den Deträchtungen unfers Yerfallerg. nicht 
ervor. 3 Bu rn 


ir. in de 7 y 


: ı. x - 2 
Bohn hler geht er zur Auffindung des letzten Zweckẽs te 
Bühften Zieles aller unferer Beſtrebungen, oder auch ber Beſtimt 
hung des Menfhen auf folgende Ary übers »waͤre der Menſch 
Dh mit ſinniſchen Anlagen ansgeſtattet; fo würde der letzt 
»Zweck ſelnes Daſeyns fehr leicht aufzufinten ſeyn. — Unterde 


»Rinflaſſe der Nalurgeſetze, und bey Ber ihächtigen Wirkſam 


n keit des Inſtinkts, die die Thlere zur Erreſchung Ihrer ſinn⸗ 
» lichen Boſtimmung hinfuͤhrt, iſt os nicht ſchwer, die End 
. afliche Beſtimmung zu erreichen. Wäre der Menſch ein seta 


aner Geiſt, dan wie ohne alle Beymiſchung, und ohne alle 


»Einfluh finnliher Anlagen und Kräfte deuken : fo würde feis 
ame Beltimmung elne reine geiftige ſeyn. So aber, da dee 
v Meunſch in fih zwiefahe Anlagen» ſinnliche und geiftige, 
a zu Einem barmonifhen Ganjen verrinigt.. muß feine Bes 


> fimmung in der Verbindung und Erreichung der heyden 


a verfhiedenen Iwecke feines Weſens gefucht werden. (S. 9.) 
» Faſſen mir alles, was ein finnfiches Weſen' vermittelſt eh 


»ner Anlanen und Thärlgkeiten, waͤhrend der Dauer eine 


a trdffchen Beheng erreichen und genießen kann, in einen Dee 
n griff zuſammen: ſo finden wit alle Vehrebungen, Thaͤtiga 
»feiten und Genuͤſſe des Annlihen Weſens in bem Begriffe 


aber Gluͤckſeligkeit vereinigt. Das Thler naͤhert ſich diefeuy 


»Zwede, ohne ſich denfelben. als Begriff denken zu innere, 
u Nehmen mir alles zuſammen, was der Menſch als neiflige 


» Wefons“ werden und felften kann: fo treffen alle einzelne - - 


‘> Zwedte feiner geiftigen Anlagen in einem graͤnzenloſen und 
> unaufhaltſamen Fortfehreiten zug- Tugend zuſammen. Die 
>» Zugend, oder die rafklofe Annäherung an barmonifche Voll⸗ 
a lendung aller geiſtigen Zwecke, iſt der. erhabenſte Zuftand 


». eines vernuͤnſtigen Weſens.“ (©, 10. ). Auch dieſe Sea 


dankenkotge hat die erforderliche Buͤndigkelt und Klarheit 


nicht, : Vorher heißt e6, der Menſch werde nur durch Die 
Perfsetioiitäe fäpig, geraiffe Zwwecke da erteichem; folgt * 


* 


\ f ⸗ 


KR... Page Sutharlen d thileſ. Sittenlehee. ng 


D eün Aanfiäe Weien., Di Beine Derfeteiptiäg 
eſitzen, weil ſie sr den blinden. Malurgeſetzen unterworfen 
können? Folgt nicht daraus, daß von einem Entzweck de 
 Anntihen Natur des Menſchen nicht die Rede ſeyn kann? 
werner, Daß die Beſtimmung eines bloß finntichen Wi 
ins Ötädirligkeit iſt, woher erhet das hler? Aus dem, wos . 
von zuerſt angegangen wird, offenbar. nicht; denn Da Ift.dee, 
Knse Zweck, oder Die Beſtlmmüung, dasjeniae, "worin .afle u 
Zgecke aeteinige find ‚und welches das hoͤchſte Ziel aller Des 
rebungen einesg finulichen Weſens auf Gluͤckleliagkeit geben? _ 
VBiſſen wir dech jegt noch nicht einmal mas. der Birf, unter 
Fiuckſellgreit mil „geiftandeg haben... Das Thierarahi,, « 
genäy gekominen, alcht nach Gläskiellgfeit, es ſſeedt bloß feig 
sie.iancherley Triebe,.ıwie fie aulmasden,. zu Sefrkedigen, 
gbne aus dieſen zerſtteuten Seftledigüngeg cin Ganzas zu 
machen, und.alle feine Beſtreben in einen Harptbrennpuäkt 
an veteinigen· Gluͤckbeligken I etwas, dos, ſchen Dinkrraft 
worauäfigt, weil alle zerſtreute Genuͤſſe In einen Betſf zu⸗ 
ſammengeloßt, und als ein Inbegriff, ein zuſammes haͤngent -%, 
. Yes fortwährendes Ganze mülle gedacht werben, Giefann 
alſo keine Beſtimmung der bloß fantideg Wohn Senafint 
vbriagung im Auge gehabt hat, Iff-eine andere Frage, zu de⸗ 
zen. Auflöfung hier niche die gerinalien Vorkehrungen getrofe 
| fen find; demand ſteht das erſte Hauptſtuͤck in "der Aearie 







— 
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Midt feſter iſt auch das audere Hauptſtuͤck im dieſfer 
Wegorie begruͤndet, daß naͤmlich die Beſtimmung des Men—⸗ 
Sea, als eines gelſtigen Weſens, In den gtaͤnzenloſen und 
| nnaufhaltſomen Fortſchritten zur Tugend, oder-der Härmonis 
Ken Vollendung aller geiftigen Zwecke, beſteht. Denn erſt⸗ 
Uch, wahre wiſſen wir, daß Die Rator jedes rein geiſtiger 
MWWeſens auf eine Vervollkommnung angelegt iſt7 Dieß hätte. 
erwieſen werben. mäffen: Daß der Menſch perfeteibel fi, 
| lehrt die: Eifabrungs aber daß er, ohne alle Ruͤckficht auf de 
gan Umftände und Lagen, ſich verpollkommnet; Daß felne ‘ 
Anlagen non ſelbſt auf eine Verdollkommnung bin arbeiten, _- 
lebhrt fie nicht; denn fie ſagt uns Immer nur, daß gewiſſe be: _ 
fondere Umſtaͤnde zut Werden nung trelden, und ab: 
0 IL u J RI _ 7...) 


ı 
“ N 


a 








wi 2 
; ; Sinnen 


.1 vönte Guinea ar 
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heiner Gusehlommnune, abet fo. ve6 du deinen feeit 
e Sraüffen. dadurch Teinen- Abbruch thufl. Da num dieß n 
wohl moͤglich TR: fg ſſeht man, daß entweder die ganz ſtren⸗ 
eKoordinatlon beyber Zwecke aufgegeben waide oder dee 
Bruni noch deſſer beftimme. werden ‚muß, 





17 Neo, 
ar exus: ſcheint. ber- Verf Jeohnet —— Den ex 
Are it saranf Tiniges big; dus .teinam Mrundiage ner 
Wwoaltlgen Abbtuch thut, m Giohadd wirrabauuss- heiſit 6... jer 
Nnes harucautſche Gieich stunde, der letzten Zuecke de. Mor⸗ 
ucchett, dud:unk it: Ieale qu erreuchen gebceen iſt mit ſel⸗ 
Ben irdiſchen Wer haͤltalſſen und Senekrdfien mhele 
an; ſobald zeigt und. die Er ſahtung daß der zu 
» Menke jeues Ideal dcr ærreicht/ un anf Geben: auch nicht 
sirteihknntane. Kein endliches Weſen hat dieſe Eide vers 
v taſſen viichdem es alles. —— waͤre, nee ment 
ven Tinen,. und ſollen. MDas Höfe masauin.auf oe 
Buben den veralinftigen Sefchöpfen finden, All; daß fir ſich e 
w vtel as here Arc die allgemeiaſten Widerſpr ͤche in der 
Erreichunq jenes Sodzweds.erbsbes, daß He fids anf ip E 
ſo viet als mbglich nähen , nd daß ſie es im VBawußt leyn u 
sahen, ſie koͤnnen· jeden vom beyben Zwecken iſalirt 
ꝝdtledigen · «Dice. letzie Thetſache fuͤhre ſie dann anf AR 
» Annahme eines Fänftigen beſſera und yelfemmmnr 3 
»de8 jenfeits ber Erde, wo es ihnen Im einem neuen und hie 
wu Witdngsteeife rabalich werden wird, jenen Endzweck 
Sfteger amd Lichter ju-erteichen. — Diele ——— 
Aaon dem Uehergang dis vernuͤnftigen Weſens zu einer bi» 






» beta und volltommneten Stufe des Daſeyns nach Vollen⸗ | 


» dung des irdiſchen, heißt der Glaube an Ungerblähtelt: « 
 £8.12.) —Wenn tult alſo yon der Deſtimmung des 
Menſchen ſprechen: ſo giebt es eine abſolutet, zu welcher ſich 


a jedor einzelne Daſeyachuſtand des vrrnuͤnftigen Weſens nun 


wie rin Shell zum Gamen, wie das. Mittel zum Zwede "' 
„verhält. Es giebt aber: auch eine relative: und pastieller - * 
'sweldhe ds "in jedem einzelnen Dafeynszuftand enthaltenen 
.» Bedingungen in ſich ſaht, mad) den :jedesmialigen Verhaͤlte 
» niſſen, in welchen das vernuͤutige Weſen ſteht, einen Schrig 
"» vorwaͤrts in der Annaͤherung an jenen idealiſchen Punkt 


*ſeiner amienbtichen Veſtimmung zu tfume (BEI 


Jenet erſte Satz ſſt alſo nicht der eigentliche Grundſot | 
BR. Faral I, valgr gegenmänlge Sa: ge; mithin. bins bei we 


Pr S 


# 





" treten: At gat teiem Deweik vitſiben. 
SD Eiholellcie len (ehe Burn den Glanben ame” > 


2H. Bis Culcha. hl. Sitte för 
Bat. genäuek em eben folen, wie denn Anſer obs les On 


taugeſetz hier uf den lautet, und dieß hätte um ſo mehr. 
gelhehen möffen „well doch feine‘ &titentehre wohl nur zus 


5 Hrn unfern biefigen Menſchen beſtimmt Ift.. Dieß defhich® 


ber nicht, milthern wird die gange Crumdiage des Gebaudes 
Be ar ⸗de man weiß nice / aus weicher Qxele denn: 
je die Wlikemwonfiheifenn Hürden foßen; - Zu, Beuiärefi 
SR kann wan ſeint folgenden Sutengtbote nicht Pas: nnp. 


Be biroeffen,: weil er ſelbſt aict recht / witß, weran ir ſie 
knuͤrfen Poll: * Dieß planten wir auch w Vuche · welter · us 


te’ ir Bir ya denn in dem · Erwelſe ber eingeindnn. 
Pfſchten Hk: #8 aͤuberſt awach und Feet wie deijenen 





—— — ſellen, duͤrſten ſrrner auch aicht 
kaͤnltſch Genug gehoden erſcheinen. Dueſer Giaube on Une 
berblichteit nanich ſteht Hier auf gar zu: fan Fuͤßen, 


Ip nö hletaus aleln ſchwetlich erwachſen. Alles deraht 
nd jwect des Üienfhen: von ihm es " 


a; dag o aber in einem Dejryn nad« 
kann; und daß ſeiglich wien fohches 
ara muß: Hiergegen wird der Zweif⸗ 
nicht die Unerreichhärkeit-umfener :Bes- 
daßs ſie uubecht geſaßt iſt ẽ Was abe 
en eine Beſtimmung anguweifen, vom 
n wuͤßt, daß er fie jehzt aicht etfuͤlen 
dataus tichtig ſchlleß · ¶ daß ein Da⸗ 
"vorhanden ſeyn muß Moch wehte 
t, daß die Hinderniſſe, welche jege, 
tee Betimmung entgegenftellen , in‘ 
x torgfallen koͤnnen ? Vorſtellen künnt. 
aber man kann ſich auch ein Schla⸗ 
Bober toi 
‚Besfallı 
hat hiet di 
gleich thre 
datgethar 
eich —— 
er 
Erfül ng 
cn muß; 
die 
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a if —— 
—— * — angetan, a 
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„wo beauf eine PIERRE Fanunfein-Seghbadrt-gentten 
wife Yühien uas iu Tnahchen KWingen noaulic 
"gem, fat wir 
er ſich anal” 
in, oͤder fonf ei 
kdnee® ns da) 
x 8ds' Sort ihn 
‚and, ar 
riſche Natis 
Slıs Gerlugſt 
gran ein Zeen⸗ 
Ammet auf det naͤtmlichen Suter “ 
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— are nein ehe al V cteruñgen u Eaııe, 


ehe got nit hierher gehoͤrig; den zweyten Für das eigem⸗ 


ande; md den dritten fir Etwas, das ain 


in den zweyten verwedt wird. Dazu .find unſere 


je, die wir dem Verſ. und Liſer zur Pruͤſung vot⸗ 


endet: die Darſtellugg des Menſchen, wis 


gene de en ‚Natur hervorgeht, macht rigentlich 
Fasz aus, umd die ſollte man doch wohl, daͤchten 


Bolt, Kiez it einrilſchen. Wer Moral ſtudie — 
ſeſbit and dem Derulen ſchon fo weit —*8* reg 


et die auf dte meaf@liche Natur gegrändeten Lehren vet» 


am. Ueberdem wird zu den meiſten nioralifchen 
ren gcuqer vweiſ⸗ keine aßeröchentiih tiefe und gelehrte 


di enfchentenntuiß erfordert. Alle Wiffenſchaften ‚gründen 
& zieht auf bie Keuntnig dee Menſchen, mithln mägee 
u Sretentedtr als der erſte Thril aller eigentuchen Wiſſen⸗ 





aftin Augefeben, und aͤberal voraulegeſchickt werben, wel⸗ 


es tan doch wohl eben nicht thunlich finden wird. Des 


Berk, Grund deweiſt freylich, daß hie alle Menſchenkennt⸗ 
ulfß keine Sſtteuleht⸗ ertichter, und ganz völlig verſtanden 
Werden kann z daraus. aber folgt noch nicht, daß di Lehre 


Won der Kenntniz des Menſchen den erſten Theil derſelden 


Feen — Pe man ed. als har —— 
gelten laſſen, daß 6, mas zum Verſtehen einer Kefoıla ‘ 
vorn Wiſſenſchaft unentbehelich erforben wird, Als ein Thell 


derſeiben angeſeben werde: (6 mäßten die zeine, die Anges 
wand 


malit 4 die Mechanik, "Sie Hodroſtatik, und 
nd ee Ander⸗⸗ Thellt den, Bergmestswllfenfgaft Ian, 
San Beuel vorausgeſchicet werden. 
ſche Arankh ate⸗ + und Hentande, ober 
a 5** Fr wird S je ned mie 
Dem zweh e bereinigt. en o 
— 2 
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1“ J Weltweishelt. r . y F e F . 
RPerwungen werben. Hlerdurch erlangt man auch den Vor⸗ 
«theil, daß der Schüler der Sittenlehre, dem meiſtens die 


! 


Pflichtgebote auf dent Papiere, und in der Grande des, tu⸗ 
higen Studierens, fehr leicht vorfommen, und der fie deß⸗ 
halb für unerheblich hält, von ihrer Wichtlgkeit mehrere Yes 


Berzeugnng. bekommt, und das große Geſchafft der ittfichen - 
Beſſerung Mic größerem Ernſte betreibt,‘ -Ueberdem If: zu 


t 


"beforgen,_ daß dieſer letzte Theil der Sittenlehte ‚mit der ges 


angenehm Ift, ſich mit laut | Krankpeiten 
ne geränme Zeit au’ beihäfftigen. Eudlich fuͤhrt au. die 
-Eintheltung des Verf. zu manchen Wiederholungen, weil. 


vingſten —— erwohen werden, weil es an ſich une 
& mit lauter Mängeln und Krankheiten, e6⸗ 


man ſich in der Unterfuhung über die motaliſchen Kranfhris. 
ten, entweder auf die Pflichteniehre berufen, oder gar aus 

Abe Mandyes woͤrtlich wiederholen muß, um Die Notur ver 
Kronkheiten, „und daß fle Krankhoiten find, degteiflich gie. 


maden., 


Die Pfichtenlehre, Als den, eigentlichen, Anhalt die 


Slittenlehre, theilt unfer Verf. wieder folgendergeſtalt ein: 


was der Menſch werden fol (das Gebiet der Pfücht) Bis 


pin welchem Grade der ſittlichen Volltlommenheit ihn der 


N 


miwecmäßige. Gebrauch feiner Freyheit, in Beziehung an 
„das Ideal feines Daſeyns, veredelu kann und fol, jet le: 
pin dreh Thelle. Da der Menſch ein gemiſchtes Weſen it: 


* 


Hſo muß er unter dem Einfluffe der Einheit nach einer dreh⸗ 


Pa 


„laden pflichtmaͤßigen Thaͤtigkeit erfcheinen -Ehnnen. A. ° 


oflidotmaͤßlges Verhälinig zur finnlichen Welt, welcher £e 
nach feinem Körper angehoͤrt. Da ader Dia finnliche Melt 
 gaug unbel⸗bten und belebten Sefchöpfen heftebt :. fo muß Date 


ꝓaous wieder a) ein pflichtmaͤßiges Betragen gegen die leblo⸗ 
ſen Gegenſtaͤnde der ſichtbaren Natur; udd b) ein pflicht⸗ 


waͤßiqges Betragen gegen die belebten Begenftände derlelben 


‚nftigen Anlagen und Kraͤften angehoͤtt. Dieſes 


wrrhabsußen und heftiedigendten Berpättukfen Kehen, - D 
ee nn Tal 


(gegen die Thlere) hervorgehen. .. B. Pflichtmaͤßiges Vers 
wbaͤltniß zur Ühötfinnlihen Welt, welcher er nach deinen gels 
ne erhältnig 
gründet. ſich aber auf "die. moralifche Ueberzeugung , daß ee 


ſelbſt dereinft. als unſterbliches Weſen gränzenlos.fartdanern 


mwerde, 'nin Rh dem Ideale feiner 8 fimmang ins Un⸗ 
»„emndliche zu nähern, und daß es einen Überfinntichen Licheber 
‚her Melt gebe, zu welchem die morallſchen Helen. in.den 
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Pflich⸗ 
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I welchẽ ihm ais AWberſinnlichem Vieſen oklfegen,- fl 
7 de) Pflichten, Ju deren Ausübung er ſich dehhe 
„verbunden: fühlt, weil Pt ein unfterbiiches., mit feiner Witk⸗ 
, famkeit uͤher die ·Graͤngen ſeiner irdiſchen Thaͤtigkeit hinaus⸗ 
| ni chlehendes Welen iſt; b) Pflichten gegen Sort, als den 
0 np Hiheber Bor Natur, and der moraliihen Welt. C. Pflicht⸗ 
ij maßiges Verhaͤltniß zur finniihsüberfiinlihen Welt, oder 
exzgegen Weſen, die zwlefache Anlagen in fich zu einem Säge 
IyP gen aveteinigt ˖ enthalten. Dieſe zwiefache Anlagen aber 
Ad nmnt⸗er ſowohl an ſich ſelbſt, als an andern Weſen ſei⸗ 
————— war, ne — 
Bine gegen ſich ſelbſt; b) die en gegen Au⸗ 
—— —— —— 
Va Kr. ET a — | 
| SR TR offendar die alte Eintheilung zum Srunde, 
vwonnzn welcher bie Pflichten nach den Gegenſtaͤnden ‚chges 
Seßche witden, auf welche fie ſich bestehen... Es "hat dieſe 
Eintheilumg wirläugkar Ihren guten Grund,und fie iſt deß⸗ 


vadegen Händen angefehenfien Sittentehrern .ieueret Zeit 
wWee halneawdeden. Unſer Verf. hätte, fo viel wir fehen, 
e Gohl getthhatt, ſie in ihrer herdebrachten Geſtalt aufzuſtellen, 
geh ſie datin hinlaͤngliche Deuttichkeit hat, und war eine 
Aa irren groͤßete, als in Der neuen, ihr jeße’gegebitten Ge⸗ 
hftalt? VDurch die Beymiſchung Kantiſchet Tetminologieen, 
I a burch·eit zu wejtes Aushofen ; iſt Alles nur viel dunkler 
niglworden. Mamſſleht nicht kiar, warum der Menſch in fe 
ner dreyfachen pflichtmaͤßigen Thaͤtigkelt muß erſcheinen koͤn⸗ 
en, weil er ein gemiſchtes Weſen iſt. Auch weiß nicht 
e ſoglend, was mit der Kanticven und Aerfinni 
TR Be eigentlich gemeint ſeyn ſoll, weil dieſe Ausdruͤcke 
Nar Bere Kantiſchen Philoſoſhie gelaͤufig find. Die Be⸗ 
igriffe Ludiſch von einer Tinnitchen und uͤberſimnlichen Welt find 
b fehr Migemeitt, und muͤſſen, wenn ‘daraus. die fpectelleren 
Segenftanbe der Pflichten abgeleitet. werben ſyllen, ‚Dutch 
„ mehrete Slieder noch weiter abgethelfe werden) / Dan des 
: fange daher viel bequenrer zunr Zwecke, wenn man die bins 
NNuaͤnglich ausgemachten Gegenſtaͤnde unſeter Pflichten ſogleſch 
AIn ⸗eEnet vhne (Ich in eine logiſche Herleltung datch die 
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aaa ‚ober unmittelbar Ver, mag Fu 
Den; pmd.dieß derade, das Haypterforderniß' eines elgenthe 
wen Gpfemes,. gefhieht dier felten, fo daB die . „ 
Afliczten fich:durch ihre eigeng Eofdenz —— 
Dlicperu 'gegen ‚die ebloſen Geſchopfe der fen : 
umegden, Halt „fan — abe Besrhnbang pleite. 
—2*8 uplag vom Volſion it, md. - 
= die erg e Maine HR font —— —8 
m. und Gegenſtaͤnden In: fich, die des 
one, die ihren Di le verlaſſen Können; mb 2. 
MWals ne unurganjfihen Maſſen, chelis ans Orgunkfariinie - 
münchen, die zw.den niedern Gattungeh ferfelben, m s 
marafahe gegen die Diere nad, Menſchen) gehiren. 
gun ung: Was die. doͤbere Oand, weicht dieſt m “. 
w@urme, von finnlicen Kräften Bildete , und Imcihr vehn· 
„sfeltiged Berhältnig brachte, —8 derſelden einen 
Reid hum von Schonbeir Harmenle, and —2 
belt entfalset „der nie wein une 
um Machhenten zu era, und un 
* guub abruehfeindfken Vergnůsungen 
83. Ben vns auch zi einer -pflli * 
„uänfttgen Thätigkeit veraniaffen fall. on 
‘ haneeit is Hinſicht auf bie —* 2 
Freiges; a) daß wir bie einzelnen I “r 
\ wie ſthareg Retut nicht muthwillt⸗ J 
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auf den Deittler. dag Urhebers der Masurisdest: 
jwenteng,. wern mai biefe nicht —— wilts To der⸗ 
de mein eine nad aͤrgere/ Art; dem. nee ident zu bewein 


BEER a Tinkeigfeit neraniefen (fl. VDer genane⸗ 
Ber. ung. aber wird man auch diefe fogleidh als 33 
I8— erkennen; denn einmal erfcheine Hier: bie wamliche F 





und mqn muß alsdann fagen, wit ſollen did eingeiem 


fr 
„ Benin der fihtbareh Natur niche murhroiflig derlegen, 
Bin, 5. gegen fle. eine ‚pflidsemäßige Thaͤtigkeit bekbachten 
- wie follen es nicht, ‚melf wir es’ nicht: ſollen. 


en, — koerden muſſen, das tofe ünfeni 
und Gluͤckſeligkett befördern, toenn - 


en Vollto 

wir uns an Naturweſen auf eine Art bench⸗ 

pr. ‚nigdurch dieſe erhalten # veredelt, und —— wer⸗ 
Die Pflichten gegen die tebenben Weſen wetdrn ni 

Aedio⸗ u⸗ dieſe aus Ari oͤberſter Stttengeſetze Gergeleisen, 

amkchögcbannt. bat. r5 Ode. Merl, wit Pier Aammapeie 2 

*. Solkezts nit Hehe genau AIR 


© blicay $ Wet, und hlermit hängt. fh A ande: 
er nit aber erheblicher: Mangel in det Auc fuͤhrung El⸗ 


Fe Mr Bittgulepre fon: nämlich nicht Muß ten, Vetſtand Kauch 
trockene Demonſtratiog Üßerzehgen ; fondtrd goenthnilich auch 


das Ben szädten, und die Triehfedern zum Guten in Dewe, 


er — Iegen. Baihit ein tofffämer Entſchutz ehntftehe, ihre. 
. ehe 


"w Gefolgen,, und alle entgrgenſtehende Srrdreniffe 


. sin befiegen." Zu dem; Crbe mällen die Phichten alıch- ang 


F ai, und nach Art der meiften alten Birtentchrer 


wo: d dargeſtellt werden, iſt uufere Wrächtens einer 
u be —2 Thelfe von NA 


kttent 
„583. da, wie die Erfahrung taͤglich Dt —— 
‚des Verſtaudes allein noch keint tugendtzafte Menſchen het⸗ 
vorbeingt ferin abet And upfete heneren; Sietenlehrer ge⸗ 
"Sen bie altet | eht Juruͤck Dletz geſchieht non insbeſondere 


: Daburd, "daß man bey Jeder Qauptpfie die mancherfer en | 
F au jelat, von weichen ihre. —— ung’ man 


te Angprehmin, uͤtztichen, Schönen und ee 
en. Pe if; auf unſere Gluͤckſeltgkett 


—— "Einfing Hat, "Auch dieß geſchleht vi Fantım \ 


Verf. nicht, "nie: Iden. aus den beyden angefuͤhrten Beyfple⸗ 


"Ion. erhellt. Denn vote vlel Ruͤhtendes Härte fich nidit ſchon 
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der ·lebloſen Natur, wie vlel Mohreres ‚über bie. Mebenkr, 
lung der Thiere ſagen laſſen?“ Wan füge nicht, dieß ſey bes” 
kannt; denen, bie ſich gegen lebloſe Weſen und Thiece nhu⸗ 
‚man: benehmen,“ iſt es zuverlaͤſſig entweder“ richt belannt, 
oder fie haben es doch nie unter-einem Befichtsnunfte, uud 
in ſeiner ganzen herzruͤhrenden Kraft ſich bekannt gemacht· 
N een El urn ine 


= ) * \ 
“ . —X 215 Der" ‘ ” en 
\ . tin . “ N SE 1.8 % a , * ir " : 


‚Initia. dodtrinae "philofophicae , folidioris, 'andtore, 
“;Maternd-Röuß, in Abbat. Benedid}.. Wiredburg:? 
"ad S. Steph. Presbyterd„ Phil.’ D. et‘ in. Univerf. 
Wirceburg. Log. Metaph. st Philof. prad.-Pra£. 

P. O..' Pars: I. Initia: Logjeae; 127.:8eit ge. 
‚Pars II. Nuitia P’hyfidae püfae una sim’ prole- 
‚gemenis ad, Metaphylicam. ‘- Opus pollkumum; 
editum & Paulo Mezger., ejusdem:Abbatiae Pres.. 
bytero. "Saksburgi-,! impenſ. Bibliopoli} Maye--: 
— 1801, °132 Seit, 8." 26 ge. beydeTgälle,“ 
EEE SEE Dep er BEE EEE ER a SEE ee a. 
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Ein Buch, welches die. auf dem Ditel genannten Wiſſen⸗ 
ſchaften mit.viel Deutlichkeit und Ordnung, und. mir Ruͤck⸗“ 
ſicht. hauptlaͤchlich auf" die. Kantiſche Darſtellungsweiſe, bes 

handelt. Auch iſt es in einer ganz artraͤglichen Latinitaͤt, ſo 

gut als fie bey wiſſenſchaſtlichen Gegenſtaͤnden dieſer Are ſeyn 
kaun, geſchrieben. Es kann daher dieß Buch von. ſolchen 
| Lehrern, welche die neueften Anfichten nicht nad) ihrem Ges ' 
ſmacke finden, und ein lateiniſches Lehrbuch zum Grunde 
fegen wollen oder möüffen , gar wohl zu Ihrem Unterrichts ge⸗ 
braucht werden. Neue Ideen haben wir darin eken nicht. 
gefunden, und begnügen: uns alſo, den MWerch:diefes: Lrhr«. 
buche im Allgemeinen hier angezeigt zu haben. 
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Kitleldung Kur! Merlfehenfenntniß” und" Menfcentele, 

cund fie Geittihe. Erſter Band, welcher die, 

‚allgemeine: Örundlage oder Logik der Menſchen⸗ 

kenntniß und Menfchenleitung: enthaͤtt. Bon, 

Irxhannes Brunner, Pfarrer am Spital im ZU, 

J rich. Zuͤrich, bey Geßner. 1801. XIV und 3814 
2 Seit. 8 1 RR- 12.3. . 2 — PER ® 

| 5,75 Anl unter dem: Tel: ©, 

| 


Orundlage ; oder, Lagik der Menfchenfenntuiß une: . 
Menſchenleitung: als. Anleitung, zu; derfelben.. 


Pal, man ber einen Werte. von einem gewiſſen Umfange, 
‚und ds Naher’ auf mesrere Bände berechnet ff, außet drat- 
gemein Threl, welchen es führe‘, dem einen ober den 
andern dieſer Bände noch einen befondern Titel beufügt, der. 
ſich auf den fpecielen Inhalt deſſe lben beziehe: Diefes iſt ganz 
in der Orogung. Daß aber, wie es bier der Fall iſt, Base 
jet; mas für den beſondern "Inhalt eines Hachfolgenden - 
heiles beſtimmt wird, zum Haͤupttitel des gauzen Werks 
gemdicht werde: dieſes ik ein offenbarer Verſtoß gegen alſe⸗ 
ogiſchy Ordnung, und kann um ſo weniger gebilligt werden, 
:  Jeißchtbater und abſichtliches die Taͤuſchung ik, die dabh 
J jun Grande Hegt;. umd durch die. das leſeirde Pablikum vers, 
eitet mid, Etwas iin einer Schriſt zu ſuchen, was es nicht 
 Ddarisifindebe mu: a EEE Ze SEE 
Bas run 


n den Zuhalt und die Abſicht des gegenwaͤrtie 
| un Buches. betrifft: fo empfand-"det Verfo, Crm: Ihn dare 
übre ſelbſl ſich erklaͤren zu laſſen) Taut der Wortede, „Den? —. 
„Manget einer, arundlichen Auleitung zar Menſchenkenntniß 
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sfür den Gebrauch des taͤglſchen Lebens, das iſt den Mans 
Igel eines Unterrichts, tote wir den Menſchen in fo vielfa⸗ 
"cher Bezlehung "und Lage beobachten, Urfachen, und Wire _ 
- „eungen (?) entdecken, beurtheilen, richtige Schluͤſſe Auf 
p dleſe Bemerkungen“ Canf welde?) „bauen, fie zu Brunds 
—5— bilden,“ Cdie Bemerkungen ſelbſt ſollen zu Grund⸗ 


J atzen eblldet werden?) „und noch denfelben, Die % ierel..ele 
Eee Na Dr) Se 
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„det. — — nähen! fo: werden es in Roaa⸗ 
„bes obtigkeltiſchen Anſebens / und der Gewalt folgende Ryy z 
"hie. einen Ihrer (2)- Berorönuingen Hefallen dem Unketgebe⸗ 
wire ;:asdere nicht,“ u.ſ. w.Alſo bus Gefallen uns Michte⸗ 
gefallen. ‚obrigkeitlicher: Verordnungen, iſt ala ‚eine Wirkung 
der. Unterwürfigkeit anzuſehen 2: — ı Diele und ähnliche... 
Mosfonriements, die dein Mangel des, gruͤndlichen Denkeng 
fosfih:bar verrathen, ind allerdings In einer philoſovbltenden 
Sohrift, zumal in einer ſalchen, die ſich qgls eine ah⸗ 
kuͤndagta welche fuͤr alle Erane⸗ bientich In fol ,. ul 
weis aufinlanı, „en nee H 


4 A Sätıff diefes often Bandes ehe der ee. m; 
elnen Plan sun zweyten Bande mit, welcher son dee‘. 
enſchenkenniniß und’ Menſchenleitung, einʒig in 


Beziehung auf den Beruf und die Pflichten eines Gefls - . 


lichen handelm full. Allein nach diefem "Plane zu: urtheilen⸗ 
— der eden nicht nach einer firengen,, leicht zu Üderfehenden . 
Drbnung angeleat, und. work‘ ebenfalls ‚su viel. Allgemeines · 
und Fremdartlaes, z. B. Manches, was bloß in eine homl⸗ 
lethſche: Anwelſung/ aber nicht in eine Sorift dieſer Art ge⸗ 
hoͤrt, aufgenommen worden ft — moͤchte diefer zu erwar⸗ 
tende zweyte Band wohl ſchwerlich dem einen und: dein Alte. 
dern. Vorwurfe entgehen: Fünnen, der den gegenwärtigen mie 
—Recht trifft? es-fey denn, daß: man fi Etwas von der An 
merkung verſprichen dürfte, melche der Verf. diefem Diane . 
beygefügt bar; und worin er erffärt, daB „er fih.mit Datz. 
„teguirg deffelbeis nicht alſo Feffeln-tafen wolle, daß ihn beſ⸗ 
ofere Einfichten an Berandetungen Hier ol Dber ‚sort hindern 
vſelten. * u . . .. 2..4.1. 


4 rt Tut TEL, 

Abendgefpräce ; zweyer Fteunde, uͤher die Frage:? 

macht, man immer noch mit Recht. ſo viel aus 

Kants moraliſcher Vernunftreligion? Ein Per. 
dant zu-ben Morgengeſorachen über ie Rechte der 

Beruf In Küste af Offenbarung. — 
Urn 

















7 Abendgefprächesgmeperiäk 
Big, "Bey. Bbbbels:und Linzer: 1808, 2,8, " 
. 4 EINE. ‚6388. ”. . u | J va N u . De ⸗ 
Die Apr dieſes Buches gehe dahln, zu meigen daß ‚Die, 
Dauptſaͤtze dee Kantiſchen Berninfeeeligion, Alpe 'aur an, 
is ſeſt genug ſtehen; fondefn auch alle OffenBarıng'eiiehehr« 


Pu 


— fuͤgkich beſtehen kann,“ dieſe Vernunftteliglſon allein Altes. 


enthaͤlt, was wir Meufchen-fär dioſes, und: das kKanftige Bea” 


ben bedürfen,’ Bu dem Ende ſtellt er im erſten Geſpaͤche deu 


Beweis auf, daß das fittliche Vernunftgeſetz für die Betime - 
mung des Menſchen genugfäme Allgemeinheit und Zuidug- 
Hagtalt- ufiges..feht..im zweyten den moraliſchen Weltplau 
nach Rontilhen. Srundfägen cuseinandsr s. bewelſt Im <drite . 
sp dig Unſterblichkeit der Seele; ſtollt Im vierten den mo⸗ 
raliſchen Meweis did Glaubens an Gott anf; und giebt ende - 
lich noch. aine Ueherſicht des Vorhergehenden nebſt, einer Bald / 
gerung. Der, Verf. zZeigt ſich Überall als einen ſtrengen An⸗ 
haͤnger der Kantiſchen Philoſophle; Abweichungen von fh J 
oder nene eigene Auſichten wuͤßten wir nicht gefunden zu bad. 
Bei... Megan ber diglogiſchen Form, gegen Die Manches zu 

eringern waͤre, eniſchuldigt er ſich ſelbſt; sr Gabe hierin’ nach 

keinen heſonderen Vorzuͤgen getrachteeee... 
De ur “. “ 
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Aufangsgruͤnde der relnen Elementar ⸗ und höheren, 
Machematik, auf Reviſion der bisherigen Princi⸗ 
pien gegruͤndet, von Karl Chriſtian Langsdorf, c 
Erlangen, bey Palm. 1802. 560.Seit; 9 Seit. 
Vort. gr. 8:.und 9 Kupfertaſ. 2.08: 22.88. - 
De j waͤrdige Verl. dleſes ‚In mehr als einem Berrachtd., 
jehr vorzäglichen Lehrbuche, befolgt hier einen lan, der ven 
ben gewbhnlichen etwas abweicht und ‚urtgtnen‘ fh: Di:fe 
 Möänterung beſteht aber nicht etwa in einer geuen Termino⸗ 


togle.s fondern aus einer mit vielem philoſophiſchen —32* — 
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BE -Bipc. hat lauge-äelne Schriſt mit mehrere Vergpuͤ⸗ 
N. 7 gehgeh vx⸗ — de woeleſen — ſoiche unit 
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“ erkranpit. 8.12— 118 Die Rechenkunſ hrsRap- 
NPaoßg den Zahien. insbeſondre den ganzen “nd den men Reche 
Gangearten. «tes Kap: "Bon ben Brüdern, Ites Kap⸗ 
8 den. Deeimalkrähen ingbefondere; «tes. Rap. Pe⸗a⸗ 
en Verbäunifin. ‚ses Rap. Bucaseriscmang Ind Fode 
33 der Quadrat s und Kuitiontzel.” HER Mae Beir 
den Cogatithmen.. 8.119 —- 136 Anfängsgrkhöt dee: 
‚KBrumerrie... © 6 Frarbige Na anerun 
U "Geomettid überhaupt. "©. 247 296 "Art a 
ründe Dei ebenen Teigonomeirie: 297 
—J — runde der Algebra. "©. 45 gs ie Zange 





B . a 


*r 
‚> 


— gende 0 der boͤberen Geomerrie 
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cade Anzeige 9 haͤtte er 
on, yorlienente Schrift mat: oben ae ‚und auch· ſo 
J Atheu olngerichtet. Mieſes Ba 274 —e 

dee, inut ſeim Pflicht gu genan · 
— (nen. Aber er haͤtt x6 iben für: Ä 
0 hegibeb; jede Anmide fe 'gehrungie ub —* * 
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zu haften‘ fen möälte: ® varfee ſe vu “ * wien 
Bu werden koͤnnen. 
En . a Eu un 2 — xa 


—— rarlſchee übniſhex Aiftzhenn zur 
„.Mebung für Anfänger (,) von C. AB: Brupner, 
Dobtor ber ‚Phitmfophie,. und Schrer‘ am Röntgl. 

r Gymnafio “ılufrı.”. Ansbach, bey ‚Sue J 

‚280, 13 Bes· s. 24 æ. u 

—78 Anhedauend Sanilt. “n velcher Ser. nk he 

nanug ·auch nicht eine: vortheilhaſte Seite emdecken founte. 

Der Bert, beſtimmt fein Buch zur einem Leitfaden für Ochuͤ⸗ 

ler-zur Eriernumg der: giedern Algebra; dieſor Plan iſt ‚ner 

micht aͤbelz denn für: Anfaͤnzer if es gewiß ſehr aut,’ wenn 
ah fie durch teichte Aufgaben übt und za drin Yıpın Räte 

. Sal worberoißet sahen. dann muͤſſen ſolche "ganz: auders als 

wie hier vorgetragen und aufgelbft. werden. Warz. Wi. Mr 

u Wärja’s Algebraiſten, Ufſackers Exempelbuch ıc. Beſonders 

gehoͤrt hietzu eine tichtig⸗ Folge der-Aufgaben ſelbſt, nebſt 

‚ einer ausführlichen Antweilung i Gleichungen anf veriäte- 

dene Arten zu fotmiren und allgemein aufzuloͤſen. Dieſes 

Alles vermißt man aber bed —* Schrift ganz. Die Ex⸗ 

emnrel werben ſaͤmmtlich dad) drm gewoͤhnlichen⸗Othlen⸗ 

Drlan, amd. noch uͤberdieſes zum. Theil unnpilonemen betech⸗ 

Bet. 7» DD, Me. . Hier wird verangt „Dive Zahlen zu 

u — "Deren Bunime at 95: und. deren Differang 15’ If. 

"Oder zwey Sroͤhen zu ſinden; „deren. Summe == a, ud 

Ä Differen *4 iſt. Aufloͤſung: Es fey im erſten 

Heinere Batkmuik, EM be größere == xbig, , 

. — a uhrssugnEs Im andern Fall ſey dIE'EIR- 
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‚aales bſonders Gutes Nee. nicht gefallen; daß nian auch nicht 

sine einzige unbeſtiimmte Aufgabe: finder. "Yriy ‚doch iſt kein 

+ Tell der Algebra geſchickter, Anfänger mit der hören Anas 
Ws ‚bekannt "zu machen, als die undeflimmee Analytie. 


Watum iſt dieſe ganz ausgelaſſen? Den Raum, welchen. die 


Aufgaben Nr. 195 — 200 mit ihten ſo mangelhaften kubi⸗ 
Achen Aitftoſuũngen einnehmen, waͤre ſehr ſchicklich dazu gewe⸗ 


fen. Der Anhung enthaͤlt: „Einige brauchbare 'algebraifhe, 
‚ngepiustrtihes arichmatifche und trigchometrifhe Formeln,“ 
‘ch hier ſiader man nichts Zweckmaͤßiges; denn fir Geuͤb⸗ 


Igoye Alles zu unbedeutend, und file Anfänger zu ſchwer. 


„Der Verf. ſeht Bey feinem Leſer bloß "die Kenntniß von der 


Ausziehung der Wurzeln und dei Logarithmen voraus, 0% ' 


u: faun duſem nun die Angabe’ der trigonometriſchen Kör⸗ 
mein für de @inus, Eofinusie.. diehen? Wrnigftens hätte 
rdoch xine Vorberritung vorhergehen often. So iſt: wigder 


VvdieAnleieuna zur Ausdiehung der Quadrat und: Kubikwue⸗ 
gel oͤberfluͤſſig, weit fe ſchon bekannt ſeyn fol. So viek iſt 


un 


‚gewiß, daß der Wunſch des Verf,, daß ſein Buch Etwas 
-aue esbreitnng und Gemelnmachung algebraiſcher Kemmts - 


aiſſe beytragen moͤge „wohl ſchwerlich wird etfuͤllt werden. 


Beſchreißung eines vollſtaͤndigen Apparats zu oͤkon ⸗ 
. miſchen Vermeſſungen, in Hinſicht auf deſſen Be⸗ 


arbeitung, Pruͤfung und Gebrauch, von J. G. 
Studer, Berg: Mechanikus in Freyberg. Leip⸗ 


J zig, bey Goͤſchen. 1801. 166 Seit, 8 und R 
r Kupf. BZ “N | F 3J .. J 
De 


Khreibt die Einrichtung und den Gebrauch von. drey Fur. 


ſtrumenten, die als vollſtaͤndiger Vermeſſungs⸗Apparat die⸗ 
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2) Eine Srundliniengermeflungskere: 3) Cie 


"Eifenfbeike. Rec. kann aus eigner Erfahrung die vortreffti- 
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u. ſ.w. Marburg, in der Akademiſchen 
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| Darſtellung einiger Refulsare; bie aus der Be n 
: "sdling ber pnevmatiſchen Coke, auf. die pratci. 


Guͤnther, Doktor der Medicin und Ehirurgie. 
- + Mit önen Vorrede begleitet von Ferdinand Wur -· 
zer, Dr. der Med., ordend. Prof. der mie, 


handlung. 1801. VI md, 218. Seiten, » | 
IR Ku Ara Vase. .: “_ N‘ j 
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rk, geriet uns bie Gorefchnitte der Üedieln du 


„ neuere Chemie 3 auch geſchieht dirß ick: F 


ſondern * was wir 


m a une Wahrheit aus andern 


en zuſammengetraͤgen, und. osdnet, daß des 
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— — — 5 vielem Fleiße geſche hen, und 
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| feabeit, ohne in Beitlänftgleit, und die vorlauten: uk 


eyen zu gerarhen, welche manchen Jungen Sanur 


guter en chemiſchen Schule charakteriſtren. | 
au einigen —— auf-den a later * 


der Erregungetheorie zugethan; weicht aber 
A Br ran weſentlichen — deutſchen 
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—R F Ru Buc  B nd F y J 
. DE Inhalt dieſer kleinen Schrift iſt eine Betrachtung 
des Achemholens, and der dadurch in der Atmoſphaͤre fos 
wohl als im Korper veranlaßten Veränderungen, ‚mit einer 
Auseinänderfebung der Eudiometrie, eine aͤhnliche Unters 
fuhung des —— wobey beſonders die 
VBeraͤnderung der Luft burch das Ausduͤn⸗ 
ſten beſchrieben werden, eine Parellele zwiſchen dem Ge⸗ 


a3 12. Pe u Rp EEE Zu . 
Stifter Roͤſchlaub a6, befonders indem er ben Sanerftoff 


ſMaffre des Athemholens, und dem der Perfpimmtion, wer · 


cher Abſchnitt beſonders unſern ungetheilten Beyfall Bat, eis 
nige allgemeine Bemerkungen uͤber den Einſtuß der Luft auf 
den Körper, und endlich eine etwas kurz und mager ausge⸗ 
follene Darftellung der Anwendung des Sauerſtoffaaſes 
«Caicht Gaſſes wie Sr. G. beändig ſchreibe,) des Tohlehr 
ſtoffſauren Gaſes, des Waſſerſtoffgaſes. Die merkwürdigen 
Werſache Davy’s u. a, mit dem gasfoͤrmigen Stickitofforgd 
waren dem Verf. noch nicht befanne. Rec. kann ben dieſer 
Gelegenheit den Gedanken nicht unterdruͤcken, daß ernad - 
"imthre von Diefer oncun:atiſchen Medien fich große Erwar⸗ 


„tungen macht, fa wenig Gluͤck fie‘ auch in Dentſchland ger 
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J 


n 


D.3.3. Trommsdorffs, Prof. der Chemie; u. ſJ. w. 
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1: ger D. J. 3. man Mons, mit vielen Anmerkun⸗ 
gen und Jufägen vermehrt. Erfürt, bey Hen⸗ 


nings. 7801, 2548. 8. 1 M. 


aͤrzte und Apotheker, aus dem Srangöf. des Buͤr⸗ 


Ag die Aufmerkſamkeit und die Neugier des Publikums in 
einem hohen Grade, und man erwartet etwas Außerorden⸗ 
ltehrs vun thr. Auch iR ſie allerdings von großem Werihe, 
rund wird vielen Nupen fliften innen, Nur die Erwartung, 
Mwelche wie von dem Buche. hatten,. hat und nicht ganz 
bey feisem Dutchjefen befriediget. Hr. v. M. hat befons 
rders die chemiſchen Kompoſitionen der. alten u; Ä 
| I 2er er ne Ba a et 2,8 Fr 
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——— j Fuͤr —— de an, 
. von. H. Joh. Barthoinm. Tremmsdocff a 


1 Chemie, unh. Knncpeler. zu Arfint 


Wer“ RR S DL "es. "a 
9 Zu —8 — * ee 
er . bie w ie e 8 
Mmeht ſur den iſten von Prafeffiion z Sue nicht Naher 
‚ taunıtea darin finden: mnhte, Wan. hat gralmmbt,n: durch 
 Afalfung-in Fragen uud Antworten ch sumein:foßlicher. zu 
machen: und deutlich npd verſtaͤndlich Hies:chainge. uk 
aber etwas weitſchweilger und umſi adlicher, wie ein die Ma⸗ 
F dev Geſpraͤchs form gedhrlich mit ſich bringt: nud da⸗ 
ey ſcheint es doch Ree. weuighens ums: mirhtsinerkändkidher, 
als die franzöfide: Wolfsanwelfung zum Galpeter Biden 
(in der Answahl der Pariſer Annales.) Den-Werf. fi 
im Kap. 1. vom Gebrauch v ud. des, Eier 


- Rap. 2. Von der Blldang Nas ned Gelyemeh« ( w 
ep ‚fbhle man in a 


. neüfen, ob eine: Erde ſalxeter halsg 

‚wit einem Pfahle darin gernachtro 
en von demſalben Aumfange 
gilt werde V Kop. 3: Wem 
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Boni rain; aber Jeine vorgefanbene " 
Kurz w * BVonhene Th ahetende 


N a 


er. Bershollen über die Gefätze der Verwandu 


Schaft in der Chemie. Aus dem Franzöfifchen 
„aüberfetzt RE Anmerkusemn, Zulätzen.und einer‘ 


ge: Fifcher. ; Berlia bey 
—— — Aza 8. 8. 1Nä se 
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— Sarıfı if geen ve —— eichaft, al 


aut: Peſtaͤndig und Vgleichfarmig wirkende Kraftgetichtet. 


ee Stofte in —* HBallen Gceitungez her⸗ 
ringen, welche fie nach den Sefehen der Wahlver⸗ 
—*88 nicht herwordeingen Eönnten, PU. ie nur in 
großer Merkje’angewandt werden. DIE Körpek wlrken alſo 
Vwa⸗h hetr werſchen Maffe oder in einem zufkumengeftie 
ar’ Verdatinziſſe ans: der urfprfingfinen Siarke der Vers 


| wandiſhaſt am der Menge; worin ſie aggewendet werden. 


Rommtnein dricter KQAbper je der Verhinduug von zw 
— 10 theut ſich der cine Seftandeheil In’ die Geyben. 
voten Koryro, nach Mare Ihen — Waffe, Es 

Feen ERaNts wanna“ 

—A anf dir. Verbindung hetetogener Stoffe 
———e—— eingeſchrautt werden Aber Ve Erſcheinun⸗ 
SR VERA TER werden durch manche andere: Umſtaͤn⸗ 

de verkehrt, Bas —— — die tänfchenbe Aehnlich⸗ 

Serie einer Wehircrwend⸗ SDie find die Kohaͤ⸗ 
Rowsteoft keyın Nirderfalen ——— Koͤryer, die 

vReipıMB zur· Keyſtallenbituug zur Cffiogeseenz; zum Auf⸗ 

che oe der. do een Verivandtı 


BE eölden Se xier Vetandsheil fe ae Meile, 


Lommt eh, d uff um Anfange eine Berfegung. "benserft 
“weit, eiht TG tn-Werfolge des Barfache ehe Anbert. 
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214 PER Chemie. an zu: BueEee | 
ſehr brauchbaren Zufäße, ben Dauk aller Chomiſten. Due 
Zum rthollet's merfmürdige Schrift kommt die Unterſuchung 
u Über die Verwandtſchaft der Körper wiederum zur Spread, 
| Das die Wahlverwandtſchaft feine eigenthuͤmliche bekändige -— 
Kraft fen; Haben-fchon viele deuiſche Chemiften behauptet; 
nur der Eigenfinn, wort Phlogiſtiker und ande blbgifliber | 
ſich diefes Ausdrucks zur Berrheidiguig ihrtr Meinungen“ 
‚bedienten, machte fie dazu, , Hahnemanns Aeußerungen  ', 
- führe Hr. Fiſcher ſeibſt an; aber Weſtrumbs ſcharfſinnige 
. Abhandlung Über Die Zerlegung des Bitrerfales verdiente 
| einr. Erwähnung, und Liuk hai ſich in feinen Deyirägen zur 

Phuſik und Chemie Über manche Gegenſtaͤnde der Werpandtse . _ 

ſchaftslehre faft beunahe fo wie Berthollet, über die doppelte 
WVerwandtſchaft völlig «benfo., gcaußert. Aber nach weit 
iiſt Die ganze Sache von einer Statik der Chemie, welde 

Berthollet zu früh ſchreiben will, entfernt, Es iftnihtzu 
Äberfehen, daß Berthollet bey der umgekehrten Zerlegung _. 

“ (gegen die vormaligen Tafeln der Wahlverwandtſchaft durch 
Menge des zerlegenden Steffss) ſich des anhaltenden Kor 
chens, alfo der Wirkung der Waͤrme bediente, in der miit⸗ 

lern Temperatur gelingen ſolche Zerlegungen nicht. "Kerr 

Viſchers Darſtellung bringe die Sache der ſcientifiſche 

Darſtellung nicht naͤher, und Rec. hat manche wich⸗ 
tige Erinnerungen zu machen. Cine anzichende Kraft nimmt 

> „er an, aber nicht, eine zuruͤckſtoßende, da bepde Kräfte in 
der Materie nicht zugleich als wirkſam gedacht werden koͤn⸗ 

‚nen. Deſſen ungeachtet äußert er ſich kraͤftig für cine Durch⸗ 

dringung der Körper bey der hemifchen Verbindung. Wie. 
will er jich eine Dürdringüng denten, wenn er nicht nach 
. Kant, die Materie ganz in Kräfte verwandelt, und.fie ale 

. das Reſultat von’ zwey entgegengeſetzten Kräften auſieht? 

. Und do will er dieſes nichts er legt vielmehr den Kräften 
ein Qubſtrat unterz.. denn fonft würde es ihm nicht ſchwer 
werden, zwey Kraͤfte als zugleich, wirffam zu denken. So 

laange die Chemiſten ſich noch durch den (von Kant in ganz 
anderer Abſicht erdachten) Begriff von der chemiſchen Durch⸗ 
dringung irre leiten laffen, iſt an feine Erklärung diejer 
Erſcheinungen zu dentur’ Kr. Fiſcher glaube ferner, die 
alte Lehre von der Verwandtſchaft made fich eines Wider⸗ 


. 
— — — — — 


F ſpruchs ſchuldig, wenn fie behauptet, die Menge eines Stof⸗ 


ſes vermehre die Wirkungen feiner Verwandiſchaft nicht. 
Er glaubt dieſes a priori beweiſen zu koͤnnen. Aber dieſes 
2 Eu 2 En .! ie tn — J .r läßt J 


®, > ® 
212 a. " ’ 
B . = 
L Zui -. 


- \ oo. ) 


‘ * 
9 ‘ * 
er . x . 
. ⸗ 
. — v 
ı . or 
. 
J 2 ’ 
“u . 


F 





CLL. Berthollet, Mber uie Gefetze et. Surf 


HABE ſig kemerweges Seweifen!, went 
Die Verwandtſchaft wirke auch in det 
me in der Entfernung nicht ſehr fc 
welche wahrlich hoͤchſt wilfährftch '| 


VBerwandtſchaft nie In die Ferne 


ſchnell abnimmt: fo wird ale Annei 

fid die Theilchen des einen Brftand .. u? 
en des andern fo umgeben haben, daß Beine neue Beruͤh / 
rung ſtatt finder.” F. wieberhoft den Satz, ein Körpeb_ 
werde aufgelößt, ‘wenn die Verwandtſchaft deffelben Zum 
Anflöfangemirtel Die Kohäfionsfrafe überwinde. Aber das 
durch fann nichts anders gefchehen, als eine Anhäufung 


ader Werdichtung des Xuflfungsminels um den eufjuldfung . 


den Körper, nimmermehe eine Trennung. Fiſcher berüßst 
den: Unterſchied zwiſchen ziehender Kraft und Verwandt⸗ 
f@afrstraft nicht, weicher in der Intenſton der. Bshhte ber 
Acht ; wodurch allein der Begeiff von hrmifger Viaffg zu 
Stande kommt. Er fage ferner: es finde fi eine Schicht 
von Fluͤſſigkeit zwiſchen zwey andern, und werde nach oben 
mit einer Kraft = 7 nach unten mit einer Kraft —= 5 ges 
"zogen: fo wird fie ſich in dem Verhältniſſe von 7 zu 5 ahele 
Jen." Dat iſt eine ganz willkuͤhrliche Annahme! fo wic eb 
wirklich die Theilung des Subftrars nah Berthollet iſt; 
‚es folgt weiter nichts, als daß die Schicht au der ohern, 
mit einet Kraft = 7 an der untern = 5 hängen wird, 
und bey jeder Bewegung’ wird fle ſich Kon der unterti-gang 
‘tiehnen. Wenn es alfofonderbar war, kine Wahlverwandts 


” Köafe zum Grunde zu legen, und die Abweichungen ale 


usnahmen von der Hegel anzufehen; fo it es jeht eben 
fonderdat, eine Verwandiſchaft mit willfüßrlihen Annads. 
"men zum Grunde zu legen, und die Abweichungen durch 
Rohäflen, Slaftieität, y.f. w. zu erklaͤren. Ang Berchols 
ders merkwürdigen Verfuchen folgt, dag weder Wahlvers 
wandiſchaft hoc Werwandtfchaft eine eigenthämliche Kraft _ 
fep, fondern dieſe Ausdräce ganz unerflärre Exfpeinungen 
beeichnen. - Zulegt muß Rec. bemerken, daß er mit Ber⸗ 
thollet bey der doppelten Wermandefchaft eine homogene Ver⸗ 
vxbindung im Anfange annimmt. Fiſcher wendet dagegen 
‘Folgendes ein: Wenn faipeterfaureg Kupfer uud Kochſatz 
"gemengt werden: fo verwandelt ſich die Blaue Farbe in die 


gene, zum Beiweife, daß fogleih falgfaures Kupfer ent 


" feht. Aber die bi arbe rähee vom Uebermaage des 
Ba a en Tem I 
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men Sie ind Merionetifiut, fagte er mie; ich werde ei 
ne Abhandlung Aber die Vulkane in Auyergne vorleſen. 
Sie werden befehre werden, und ich wollte, alle deutſchen 
Mineralogen wären hier. Rec ejeise diefe Seite feines Chas 
“ galters hier ah, weit in dieſer Schrift davon keine Rede iſt. 
Mie Urberfehuind iſt teicht und gut ; die Anmerfungen, wie 

fi von ihrem Verf. erwarten iaßt, ſchaͤtzbar. To 


. Dolomiews letzte Reiſe durch die Schweiz, i in dem 
Jahre 1801. Herausgegeben, ‚von Braun: Pee- 
regaard. Hamburg, bey Vollmer. 1802, 144 

— S. 8. 1 2% \ 


Die Üeberfegung iſt nicht ſo aeſchrieidig, und dem Geiſte 
der deutſchen Sprache weniger angemeſſener, als die eben 
aͤngezeigte mit Kauſtens Anmerkungen iſt. Auch ſindet man 
bey einer gehauen Vergleichung den Ausdruck weniger ſorg⸗ 
faitig aewaͤhlt, und die nüneralogifchen Auodruͤcke oft ſchlecht 
übertragen. Ein Titelkupfer, weiches Aurel⸗ vorſtellt/ fin, 
det ſi ſich nur bey dieſer ——* 


Heren Rob. Tamıfan's Minerslogiiche Reifen duch 
Schortland' und die Schottifchen Infeln. Aus 
dem Englifchen überfetzt, und von einem Aus- 
2uge aus H. Bergr. Werneps Geognolie,, beglei- 
‘ tet von H. W. Meder. Leipzig. 1802. 256 
Seit. q. mit» Chart, und ↄ Kupf. RR 128. 


Sie Einleitung würde allein hinreichen, hieſem ſqatbaren | 
Werke Lefer zu verſchaffen. Werner hat aus der Geognofie 
eine neue Wiſſenſchaft gemacht, deren Schöpfer er faſi ganz 
allein if, und die überall Spuren des fearffinnigen Beob⸗ 
achters zeigt, auf den Deutſchland mit Recht ſtolz iſt. 
Karſtens Tabellen daben ſchon einen Blick In iefes Mei: . 
ſterwerk thun laſſen; näher lernte man es aus von Buchs 
‚ Neife nach Schleſten und Italien kennen; Hier lieſet man 
es im Rufammenhange, und mit manchen neuen Zufägen. 
So findet man hier den Weißfein, eine dem Glimmerfchie⸗ 
fer witergesednete Gebirgeari charakteriſirt, melde aus ei⸗ 
ner 


» ‘ . } 
* — 2 
N, \ “ 


Roh. Jamefon’s Misier ögtfche Reifen etc. a *8. 


ner Art. von dichtem Beldfpat und Summerſchuͤppchen be⸗ 
Kebt Doc das meifterhafte Ganze: leidet feinen Authzug. 
Die Reiſeheſchreihung ſelbſt iſt von einem Schiller. Werners, 
und Jicsert unſtreitig die beften Nachrichten über die Mine⸗ 
ralogie jener merkwürdigen Gegenden. . Daß hier oft bes ' 
richtigt wird, was Faujas von Vulkanen und Lavaftrömen 
— -Stäumte, laͤßt ſich erwarten. Die Reiſe gieng von Edin⸗ 
burg auf Glasgow, wo ſich ein neues hier beſchriebenes 
Foſſil, der Leucitaͤhnliche Zeolit findet. Von hier beſuchte 
er die Hebridiſchen Inſeln. Dee Craig von Kilſa iſt ein 
Fele im Meer, welcher aus Sinnit miv Baſaltgaͤngen be 
en Ueberhaupt iſt ed merkwuͤrdig, daß WBafaltgänge,: 
onſt ſeltene Erſcheinungen, im weſtlichen Schottland aͤuſ⸗ 
ſetſt Häufig vortommen. Die Inſel Arran wird genau be⸗ 
ſchrieben. Im Sanpdftein fommen außer den Bafalıgängen 
auch Gaͤnge von Pechſtein vor, und beweiſen, dab Pech⸗ 
fein nicht bloß den Urgebirgen eigen iſt. Nah J. muß man 
Kirwan's und Morveau's Dechftein zu den Halbopalen rchs 
nen, weil fie ſchwerfluͤſſig ſnd. Auch Kohlenbiendenfommt 
hier dem Sand untergeordnet wor, und ift alſo ebenfalls 
nicht den Urgebuͤtgen eigen. ‘Auf Isla hat man gediegen 
Silber, und gediegen Queckſiiber im Torfmoor gefunden. 
| Die Days auf Jura befichen aus. einem koͤrnigen Quarz mit 
twas Beldfpat und Glimmer, eine Steinart, weiche mit 
| Glimmerſchiefer wechſelt. Auf Mull findet man den Bar 
“tale mit Steinkohlen beynahe in demifelden geognoſtiſchen 
Verſhaͤltniſſe, wie er auf dem Meißner vortommt. "Schar 
"de iſt es, daß der Verf. die Infel Stoffa nicht befuchen konn: 
6 Granitgaͤnge im Gneiß fommen auf der Infel Cola 
vorn Der Scyre Liggein Berg, auf der Inſel Eigg ift ein 
. Außer ſchoͤner Bafaltberg , weldher den Bergen auf Stoffa ' _ 
‚wenig nachgiedt. Auf Rume finder fi Kalkſtein in eints  - 
gen Zoll langen Städen mit Erdpech in Baſalt eingewach⸗ 
fen. Nachdem der Verf. die Infel Sky genau du: chfuche 
hatte, reifete er, doch fhnell, von Bernera mitten durch 
Schortland nach Edindurg zuruͤck. Kürzer iſt die Peſchrei. 
bung der Schettiand⸗ und Orkneyinſeln, wohiner zu Schlfs - ° 
fe gieng, aud find fie in mineralogifher Ruͤckſicht nicht 
ſehr merkwürdig. Sie befichen größtentheild aus plattens 
fdrmigen Sandftein. Die NRüdreife nach Edinhurg ges . 
ſchah zwar zu Lande; aber der Verf. folgte fat immer der 
Geetüfte, ſo daß er wenig merfwütdige nn an: 
. —B on ellen 
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ren ein Ouchvuefkinlärr Diefe Meſe Dame 
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bike POS Ben — enden 
—— — wie auch nach den Schien 
Ir feckohleiwerken bes Untethaifek, von JEEIR. 
: lan, Her gogl⸗ ei, Bergrathe. Bit, 
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ndoon Oabitherwalz gi N) Veslige in Heſſen welde in. 
dem Srrerte uͤbrn Be tanıfgen Arfprung. od: Mafalıe 
Sehu ke tunksnig‘ geworben Ynidi: "Deptunätenzund Bares 
fen haben a: fir ihre Wettung adgefühen, mid der Dir 
vichtewam iſt An Drpsichland ziert fir eihwelfanikgee Se 
birge ausgegeben worden. Jeder Neptunüt: wirde indeſſin 
"die Bemerkungen eines fo genauen 35 als Kerr 
Goigt if; mit, Lergnuten⸗ eſta.“ Dir‘ Verß fwort dberan 
"eine große Meſchiedooheit zwifchen Kar. Art tote On vol ⸗ 
kemnit; ud dee. Art wie Waſſer Folien‘ hervergebrachjt 
Bat: aber oft ·beruft ei dab: aufrinen gerötiten Tabt, 
der: tan. Die Vafsieinaffe: an Meiutrs Teile 
Seinen Annett hervorgedrnngon MNenn man angeben 
Alnarc „ an wrächer- Kerle 5 ſo wrden fc Die: · Putuntſteu 
—— läffeni! Daßß aͤbrigens in der Nahs Pfeudebul⸗ 
ute haben, bepruge- der: Merzellahfaöpts; welchen 
a —* ; und: weſchen rc; fan; vor vier Jahren 
kp ohalnrreds geſunden hat. Uebrigent hat de De | 
edarin ſehr Recht, daß dir Trappfornaiſon fo viel Aus 
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Onyr3 · der napelfäckise. Herrſen gue er 


de exh RL dieſen Namen, ihre ——e und Ver⸗ 


bindungen mochte fünft ſeyn, wie He wollten: Aus ihter 
> ne entfprang die fogengunten Augenſteine — 


Monges , fey der. Cacholong der Alten Mürrhinum;;; 


“er paffe aber nicht zu Plinius’s Befchreibung, nach welcher. 


Ines, eber ein Pechopal zu fenn feine, zu welchen auf 
mancher geſchnittener antiker fogenannter Sardonpr u 


m möge, 


‚Rom Sardanyy. Weſentlia fen ih ‚nad Plintus, . 
eine weiße und eine Gorbetlage, deren (höre Röche, Relis 
und ſcharfer Abfchuite, die Schönheit Des Steins er⸗ 


Ben. Micht abwechfelnde Lagen, fondern ber erhobene 


Schnitt, mache einen Stein zur Camer, — ‚Sgarifnnle: 
e Erklärung. des Niamin ; Liccolo und Grphanus. — 
nbeimme und vielutmfaffend feyen bey Plinius die. Na⸗ 


on men Achat und Jaſpis, unter: weichen ſowohl Durchfichrige: 
16 dankle, einfärbige und mebrfarkige Otrine verkommen, 
. ‚Eis Sardenge muͤſſe durdyans zwey verſchiedene Lagen; 


- ee inne ober auch —* mehr, als drey, Haben: dergleie 


chen Verbindung haͤtten die Alten oft durch die Kunſt, ver⸗ 


mittelſt Lie, und zwar beffer, als die Meuern vermögen, 


x 


| Belchreibung der KryRalkfetianen, (wohl nach ih 


bracht: (aher möge die Benennung Ceraunia ents 


| . ‚Weinden.) Auch dankle und unduschfichtige Otrine ſehyen 
von den Alten gefihnitten. Nur der verſchiedene Brad .der. 


chſcheinbarkeit zweyer Lagen, bilde den Chalcedonyn 
da berde gleiche weſentliche Befchaffenheit heben. 
Ber Freund mincralogiſch⸗ artiſtiſcher Kenutniſſe wird 


= die Durchleſung dieſes kleinen Buchs’ durch eine reiche 


beute aranticen Dimnatangen belohnt werden. _ 
. MM . 
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en Grundgeflelten,. eis nämlich der Würfel, 


u fBitzung, 


a ı. Säulen, Pyramiden und Tafeln, als auch nach 


* den Veränderungen det Grundgeflalten i in Anfe. 
hung der Ger Zulchärfung und Zu, 
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"RL Löfchers Befchreibung d. Kryfiallifationen. 223° 


» Be Leiptige bey Gruß, 1gor. RI 


A: und VI, Kupfertafeln.) "a RE. 4 "ee: 


« 


Der Verf. verfertigt bekanntlich Modelle: von Srpflalien, 


. welche er in ganzen Sammlungen verkauft. Dieſe Heine 


Schrift IR eigentlich als des Kommentar. dazu auzuſehen. 
and als folcher auch fehr gut brauchbar. Wer ſich überdieß 
eine hiſtoriſche Kenutniß der Wernerſchen Kryſtallographie 
— 434 den iR Bi ne — ſehr zu em 

n, Allein weiter iſt es auch nicht zu gebrsudyen; bie 
Kapfer find mit vieler Bergfals, und. Natur getreu bes 
ſergt worden... Dev Siyl ift nicht der beſte; ſondern er iſt 


vielmehr ſehr ſchwerfaͤlig, woruher man ich Übrigens. bien 
“gerne wegſetzt. L. bietet die ganze kryſtallographiſche Mag 
* belenfammlung für einen bißigen Preis, nämlich für 8 Thlr. 


ans; fie beficht in 203 Süd. Wenn. aber Jemand bieß 
die Uebergangeſammlung, weiche in 154 Stuͤck beficht, 
weriaugt :: fo befomms er ſolche fuͤr 7. Chir. indem dieſe beym 
Ausichneiden die mehrſte Mühe und Zeit erfordern. Auch 
geist er an, baß er eine bergmaͤnniſche Modellenfammiung 
von 38 Stüd, weiche die wichtigken. beym Bergbau vorz 
Eonımenden Acheiten darſtellen, für den Preis von 75 Thlen. 


gu verſchicken gefonuen ey.  -- - . J 
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IE Ge SE re nt u 
Philoſophiſche Skizzen zur natürlichen Geſchichte 


des Urſprungs, Fortſchritts und Verfalls Der ges 


ſellſchaftlichen Verfaſſungen. Ohne Namen des 
Druckores und bes. Verlegers. 1801. 231 Seit 


8. 18x | 
EG er oo. vs.“ j : . ee u ” | — 
tiefe Schriſt iſt nenerlich unter einem ondern, nämlich 


Unter dieſem Titel erſhienen? Ideen zur vaturlichen Bes 


ſchichte der politifchen Revolutionen. — Ein Titel, 
Zelcher offenbar disfer Schriſt mit weit groͤßerm Rechte zu⸗ 
N a “ 
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* und cheem viel angeineſſenet "; DY; we 
angezeigte; indem die von dem Merf. (dem ſeitdem deflocher‘ 
en den. eul abe in Orrlin) ‚hier — Ideen 


ben Zweck —E are, Du * die ren 
Tendenz diefes Buches ausmacht/ deu emaͤß 
von denen der Verf. dabey ansgieng‘, gektcüyft werben konn 
‘ge. Uad aus dieſem Geſichtepunkte betrachtet, kaun *4 
vorltegeride Schrift, nach manchen darin enthaltenen rin⸗ 
 gelnen Idern und Vemerkunges beutthheilt, ſinmer file ei⸗ 
‚nen nicht unitttereflanten Bepirag zur philoſophiſchen Ber... 
au politiſchet Revolutionen —* and die dari 
new aufgefaßten, zum Theil nen entwäcken 
pm det laſſen wenigflend den © in und die Originalit 
sär des Werfaffers. anf keine Weiſe bejwesfeln ; wenn man 
uuch mit den Hauptgedanken, von denen ev ausgeht; un 
‚wat den daraus hergeleiteten Reſultaten nicht einverfianden 
kye, unehrere damit in Merbindung ſtrheude Behanptungen, 
una fie zu unterſchreiben, weder hiſtoriſch nei philoſ — — 


genug begruͤndet finden, und in Abſicht —8 — ter v 
kommenben Begriſſe eine nähere Wefkimmung derſeiben ver⸗ 


miſſen ſollte. U, Diefee aligenteine Urtheil Aber dem Ge⸗ 
hait der angezeigten Schriſt zu ar und nm dar 
bey den Raum zu .eriparen, den eine ualitändtge Durſtel⸗ 
tung des Inhalts derfelben erfordern würde, begnuͤgen wie 
uns Bloß damit, die Hauptideen bie ihr zum Grunde lies 
gen, ongufuhern, umd u fie ein ge Semertungen folgen u 
often * BE Gr 
Das; vorauf v der BR alles var Füßen, “ft bie 
a vom Eigenthum.“ Beym erſten Stade der Enimis 
efehung derfelben ‚raten. die Menſchen zuſammen, un fi 
geoenieleig b bu N nthum zu ſichern, uud. fo entſtand daB 
- Band der Geſellſchaft. ‘Die mit der Zeit verwickelter werr 
denden —3369 des Eigenthums erzeugten —X 
die immer wachſende Menge der Vertraͤge dad, Bebuͤrfn 
der Regierung und die, — en ſelbſt. "ran. Eigen⸗ 
dhum bloß auf Vertrag gegr Inder ift: ‚To ‚it ber 
dieſer Vertraͤge der alleinẽluſte eycahien Dr — 






Hhlblisbiſ Era m neh Befötgenn. on , 
j — See ern Aha idioumehe. 








Weiſtes; eine Revolnsipn in religiäfer Hinficht, Jul 
Aria der Sreyheit der Dretnunsen A Srundfägr. — 
ie dritte, fseliche, für die Frepyheit des Willens und dee 
= Meiste kampfende Revolution, tpar endlich dig Yeanzstis 
Yet: Dit nordamerikauiſche Jufurrektion kaum tüche hit 
ht verglichen werden, da ber Zweck derſelben nut dkonot 
miſch war; und wenn fie auch die Menſchen auf eine firefüs 
VHete Konflitution aufmerkſam gemacht hat: fo iſt durch ſie 
vvch keine fittliche Revolution herbehgeführt würden. u 
Ferm Zeitalter war das Phänomen einer Geſellſchaft auſde⸗ 
> Watten; “die, nädbem fie die Freyheit aller ihrer Kräfte erb 
Hatte, ſich ſelbſt eine Norm ihrer Handlungsmefe 





.. " und allein: ·die Grundlinien anzugeben, nach welchen 
ie Ktafte der menſchlichen Natur jn der Geſellſchaft am 
Wrkſomſſen und vortheifhafteflen in Thaͤtigkeit geſeht wor⸗ 
ven Formen: Die vollkommenſie Konftitution wärd alfo di 
zMtge; Sie ihre allgemeinen Beftimmungen auf die frepehe 
‚ Zhärihfekt dei hueaſchlichen Kräfte bereiten. — — " 


Bitfeg ſind die Hauptgedanken, die den Inhalt der 
xegenwartigen Schrift ausmachen, und die, wie uns bantt, 
wbenigſtens den felbfdentenden Kopf, und den nicht gem 

> hen Sqherfftan dei Werfs; zur Sende beweiſen — 
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Bares, Unerweisliches und Unerwieſenes, oft bloß ans Lieg- 


Sr zur Meinung, ohne weitere Begründung Angenommes 


wes, und ſelbſt durch das Zeugniß der Geſchichte hinlaͤnglich 
iderlegtes, und zugleich auch ſoviel Unbeſtimmtes und 


wankendes, daß man den hier entwickelten Ideen eben 
wenig. als den daraus bergelciteten Folgerungen im 
Sanyenbeuftimmen kann; und wir gweifeln nicht, daß der 


. 


Verf. felb, Dep einer nochmaligen Revifion diefer Ideen, 
und bey einer genauen Vergleichung derielben mit der Se⸗ 


ſchichte, Manches von dem, was er hier gegeben hat, zum 


södnehmen, ‚und Manches buͤndiger beweiſen, fefter bezruͤn⸗ 
‚den, und näher beſtimmen werde, als hier von ihm gefches . 
ndft, Folgende Bemerkungen mögen auf Eins und da@ 


Andre davon hinweiſen. 
Wag zufdrderſt den hier aufgeſtellten Begriff einer pos 


Jitſſchen Repolutlon amlangt, um den ſich diefe hanze philo⸗ 


“Pophifch s hifiochfhe Unterfuchung bucht: fo möchte deujeibt 


„wohl ſchwerlich zu rechtfertigen ſeyn. Zunaͤchſt fcheint und. 


"dab behauptete Zurüdtehren ehe uſtandes der menſchli⸗ 
‚en Natur, der ihrem gef 


Kar k mit der Ider einer fordbauernden , ‚und nur eine Zeits 


: fang aufgglöiten, aber denn wieder neu urganifirten geſell⸗ 


ſwaftlichen Verfaſſang ſich richt vereinigen p laſſen/ und‘ 


bem Vorwurfe des Widerſpruchs nicht entgehen zu koͤunen 
Ba eine durchaus uneingeſchraͤnkte Aeußerung der menſchli⸗ 


Ken. Reäfte, und namentlich der Sinntichkeit und des Wils 


s 


ob «ie ſolche betrachtet, dem Forum’ einer bürgerlich 
Konſtitution nie verantwortlich geiwelen iſt; — mie fie vo 


einet gefelihchuichen Berfallang möglich iär, mir berfeh \ 


den Miechthin unvereinbar iſt; und da ſelbſt die, nad. de 


ſchaftlichen vorhergeganges 


Ms, — indem die Freyheit der Vernunft, oder die der, 
* heit hiervon allein aus zuſchließen wäre, die aber auch - 


ee 


Kirf., durch Revoſutionen beabfidhtigte veräunftmäßigek:e ß 


Teunberung der menſchlichen Kraͤfte, oder diejenige Drönuug 


dar Dinge, wo Die Vernunft almählig in folcher Warkſame 
krit erſcheine, » daß fle auf’ ben see liche lichen Zuſtand 
ſolchen Einfluß erhielt, und mit folhem Nahdrrad ihre. 
Stimme erheben konnte, um in dem Airfungstteife der 
Menſchhett endlich ihre Nebenbnhlerinn, - die Si anlichkeit. 
ng, nicht Gu) verdrängen, on zu einer einordflaneraet 
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ſophiſche Skizzen zut natucl. Geſchichte ic. a7... 5 
ls iſt auch in dieſem ganzen Kaifbenramente fo viel Unhaite 
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En en ” . y \ ER A En na Fr “ ne) 
Wirkſamkeit zu bequemen, «.-— nicht als: ein. Zuſtand AL 


gefehen werden kann, In welchem Ach die menfshliche Natut 


DR 
* x 


in. ihrem urſpruͤnglichen, vörgefelfchafslichen Zuſtande bes 


fand. — Eben fo menig möchte ferner.die analogiſche Des 
destsion ,.. die der Verf. hierzu Huͤlſe nimmt, und vermoͤge 
Deren aus dem von ihm angenommenen Begriffe einck 
pbyſiſchen Revolutieon auf den einer politifchen Ieus 


c 
fuͤr dig Richtigkeit des letztern etwas brmeifen ı * 
Nicht ju gedenken, daß jener, wenn man ihn auch «ls 944 


gruͤndet annehmen wollte, auf diefen. Beinesinesg-amwende 
bar ift, da dort van nothwendigenden Siefegen des Nalur⸗ 


mehanismus unserworfenen; hier aber von ſreyen, darch 


dan: menſchlichen Willen beſtimmten Kräften die Rede 
iſt: — ſo iſt das, mas nach dem Verf. eine Revolutinh i 
der xhhſiſchen Welt feyn fol, durchaus unerweislich. De 

da Nevolutionen diefer Art, - als Naturerſcheinungen bea: 
irachtet, nur nad) Thatſachen beuttheilt, und. die Metfinas, 


Se ihres gemeinfchaftlihen Vegriffes nur auf dem Wege den 


- 


Erfahrung gefunden werden Lönuen: fo fragen mit: wahre 


- weiß denn der Verf, daß durch alle diefe phnfiidhe Revojug: 
tionen, und namentlich durch diejenigen, die dem feſten 


Lande eine veränderte Geſtalt, dem Yauf.der Gewäffer rine, 


veraͤnderte Richtung, und beyden er veränderte lotalc; 
Imiß zueinander gaben, dab dadurch dieſer oder je 
ner. Theil der Erde, der.von ihnen: betroffen wurde, in dia. 


gen nejprünglichen Zuftand zuruͤck verſett worden ſey? — 
Und auf welche Art getraut fich endlich. der Verf. den von, 
ihm. angenommenen Begriff einer politifhen Revolution, 
durch die Geſchichte der Revolutionen ˖ und ihrer Folgen ſelbſi 


u rechtfertigen? Laͤßt ih wohl von irgend einer der. hie 


angeführten drey Hauptrevolutionen, fo weit wir die Fol⸗ 
gen derfelben bis jest Überfehen können, — und nut dars 
darf der Geſchichtsforſcher, ſelbſt der philoſophiſche, 
sch nehmen. — mit Recht behaupten, daß durch fie 
Nr Vernunft mjt der Siunlichkeit in Uebereinſtimmung ges 
hracht, und die Abſicht erreicht worden ſey, (S. 16.) »dad 
ursprüngliche Verhaͤlmiß der menſchlichen Kraͤfte wieder her⸗ 
geftellen, und ihnen in ihrer Wirkſamkeit einen. ſolchen 
Spielranm endkich zu verſchaffen, daß der menſchlichen Se: 
ſellſchaft der freye Gebrauch derjelbenrgefichert werde ?7« — 


“on 


Moͤchte wohl der Verf, was namentlich die frgugäfjiche. Res . 


volution betrifft, nach den. neueften Tharfachen , die und ger 
Br E re⸗ 
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Er u vetin. ie ꝛc. 9, 


J \ * die Behauptung 
ſehen wir ein 
eine Religion, (A 
: feine bürgerlidge: 
fondern die Wie⸗ 
a, ſelbſt nach dem " 
ih vernichtee, fons 
em Trümmern Al; 
Ike sten duorde‘ 
dender Verf. 
ine genannten 
[5 "een, und 
eMenfheg Ein⸗ 
efultat hergeleitet 
—— Sr 
Menfheit, vom 
en, und’ dgl. die 
irgend ein cin; le 
De — ſey es At 
auf einem andern 
Gebrauche ſeinet 
m, Biefen Schritt, 
das Fortſchreiten 
au einem Deruks . ' 
1 dr wmenſchliche J 
a nach eihem ges 
feinfhaftitcheh" Zielg erkannt werden konnte; und fo 8 
Shih auch bey keleologifhen — ſolche 
diaff vom Einzelnen auf'das Gange feyn mögen: fd muß 
Dach der ——— diefe Tanfhuns 
jen erhäben feyn, wenn es ihm um Wahrheit, uud * 
1 um, eine Mfbung feines Scharffinnes zu thun iſt. — 


Die Ein — der Seotitionen, in dkonomiſche, ro 
u und fie Hr Cein Ausdeue, der; dem — 





—* folge, das nit beeichner, wos " 
hier begeichnen fo [of ; da in der praktiſchen Philoſophle von 
en either ‚gerktingemei, & Fr von einet freyen Des 
Kimmaung“ des Wiens duch die Vernunft, nur in fofern 
% je Rebe A, in. wtefeen diefelbe den außer dem Gchicte der 
ernunft iſrgenden Motiven deg Kanbdelns, — nicht aher, 
AR wi vide, 2 hier „ Ball it, eier durch die 
ke 


030 


- Wersunft aigt autorifsten Särgerli ur a 
Bein mia it rg un ruühl anf.teis 
= gem richtigen Ein eh r 

; der iehtern enthalten ifts indem der uneingejchrählte Gebrauch 


N 


‚mit der und Handlungen Sefu und feiner Apo⸗ 
> Relzu m Widerſptuche leben, und die vom. - 
deme V Auf halthare Stände geſtůbe worden 

"find, d i der Vorwurf treffen follte, hlermit 





theilungsgrunde; da die erſtern (diem in 
und ber freye Genuß des Eigenthumg einen Thetl der Rech⸗ 


j e und freyen Handlungen des Menſchen audmact, 


Wenn der Verſ. behauptet, daß auch das Chriſteiüthum, 


fo wie jede andre Religion, einen politifhen Regteſſus ges 


habt habe; — daß die Abſtcht Jeſu gar nice gewefen jap 
"eine Religion zu fliften, fondern daß diefes bloßals dei Zweck 
der Apoftelanzufeben ſey: — daß die Grundfäge, welche Je⸗ 
fus geäußert habe, für den jüdiihen Stans won nachihelli⸗ 
gen Solgen gewefen wären, oder wenigftens hätten fepe 
Fönnen; indem fle die ganze Werfaflung zu untergraben ges 
Deohe hätten 5 u. fe m. — ſo find dieſes mptungen, die 


sg l id Unerweisliches behauptet zu haben. 
"Bing unter dir Haag iu — fd. welcher in 
dieſer Schrift. eig fo bedelitender Einfluß auf die menſch⸗ 


; Ara een überhaupt, und auf pofitifche Mevas 


Autionen jugefhrieben wird, daruͤber Hat ſich 


der Verf, nirgends vrfläre, und er ſchein fetbp nichts Deuts 


Uches und. Berimmies bey diefem vieldeutigen Äusdrucke 


dedacht zu haben. - Denn zumeiten wenn er diefe Natur 


‚ beide, wie durch fir alles — das gefchehen und ausgeführtwers 


Quadrüdli die menfebliche; wobey es ſrevlich rächfelhafe 


den fühne, was’ hier einjig und allein als dad Werk der 
Natur erkheint: "Wenn man daher durch dieſe ganze Schrift 


u Ye tenmer wieder der Behanptung ‚hegegnet, daß die 
Korur den Keim u Nevolutienen in den Menkhen gebeat, 


und in ihm entiefdteh‘, dieſe ſelbſt berhaygeführt, und Ihre 


Folgen beabſichtigt habe; wenn man Re Übereii planmäßig 


‚handeln, und große, bad Ganze umfaffende , und auf die ° 


"größere Woltomwirnheit der menfchlihen Gefeühäft betcche 


dete Zwecke verfolgen ehr; wenn ©. i58, in Bejiehung 


Suf die franzäfihe Kevolntion, verglichen mie der mords 


mmerttauifhen, Schauptc wich, atab dad, is wir in 
* Eur 


‘ 


fi TR) 
Phlloſophiſche Skigien zue naklil. Befhichterc. wit 
. teinesmege. Werk Sunfebkir? 
ber Krarae felb war, Mi 
les fügen, und, es iſt elne lan⸗ 
dle anſcheſnende Verwirrung g + 
Voutommenheit und Ordnung in 
ſſiſchen und woraliihen Matt hier 
y offenbar, daB. der Maf. an ete 
nſchliche Natur, namlich ah gisie 
\ habe, die Aber dem Gange der 
tewalte. Aber ſreylich ſcheint ir, 
SGedanken ſich ſeibſt feine-genöug 
ahen ;. Indem etr es ſpnuſt xielleot 
en haben wuͤrde, die Revolutio⸗ 
tefer Natur zu kchteiben: dieſelle 


- ar in Europa, und Mur in einzelnen & 


16; und Überdieß ert yom Ende des 1 


an für den kultivirten unl voRkommnern, 








barauf Beug habende Preiefrage unbeantrwortet gedliet 


"gie und neere, yoilihe und 


fäperi wirken gu Taffen; und zu behaupte 
eis dieſes Heils auf keinem andern, € 
Sen age politifäer. Heveiutienen deu A 
Ya magnlie  ". = 











" Htesgengefäichte, 


.. Äoeigichie eh Sanfaiihen Bushs () von ger 


Sarsyrius, Prof. zu Göttingen. 
.  Gärtingen, :bep Dieteridh.' 1803. AVI. und 478 
ESeit. ge 8, MR. 16 Hr NEE 
H ® ef hat Ne qht/ wenn er im Eingange der Vorrede 
inet * 17) fi der Wunſh Behußert worden, die % 





u fohlchte der Hanſo eines neuen Vroͤſung zu untermerfen; al" 


in aße dieſe Woͤnſche wären bisher unerfällt, und — — 


Meg, bacf tohn hinzufegen: Voñ ſremden Natianen in de 
: —8 aft F — KR daß fie diefe — 


¶ Degebineln, Die in Ir 


gebt 


te entftand, und zu rine 
—— 


/ 
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fürchterlichen Bunde beranteifte, ‚nicht Befriedigend unter/ 


ſacht haͤtten, wohne dirfe deutſche Korporation. dennoch 
für einen ſehr gro 


. fin ſey. "Komme nun noch hinzu, daß der, von allen Inn⸗ 
Imd Ausländern fo Jehr gepriefene deutſche Fleiß, ſtatt fels 
michteren Zahren, diefen Ef nitt den Geſchichte gruͤndlich 
" eätbeiten, die deutſche Literatur von Meſſe zu Mefle wit 


rern iaufenden unnuͤtzen Herz, Sitten, Zeit und Papier 


verderhenden Produkten zu bereichern fortfaͤhrt: fo kann dies 
fe Ihärigkeit unmöglich anders als von. Seiten einer mer⸗ 
dantiliſchen Brodiſpekulation Betrachtet werden, w {4 derglet⸗ 
- Gen Scribler die Literatur unſerer Natlon zum Theil her⸗ 


abwuͤrdigen, und fie gleichſam zu einem Erwerbs zweige ih⸗ 


res Beſtehens benugen, während nur einige wenige Ge⸗ 


lehrten, Baum der. zofte Theil, deren Namen das zahlreis _ 


he Verzeichniß des Meuſelſchen gel. Deutfchlands füls 


en Theil von Enropa, fo mande Jahr. 
underte hindurch, von einem ſehr großen Kinfluffe gewe⸗ 


‚ Ien, an ber Verbreitung wahrer Gelehrſamkeit arbeiten, und- 


ihren Eigennutz dem gründliden Studio opfern. Zu Dies 


fer legten Klaſſe gehört unſtrettig unfer Verf., der dur 


feine ruͤhmlich befannten Schriften, beſonders aber durch 
has vorliegende Werk, jener, immer mehe um ſich greifens.. 


"den, Mode entgegen zu arbeiten, fich beſtrebt. Mit einem 


viel umfaſſenden beharrlichen Fleiße, mit dem er eine unge 


meine Belannıfchaft Her. Geſchichte kriilſch verbindet, lies 


fert er hier die Frucht eines fünfjährigen angeftvengten Bes 
muͤhens, das ihn zugleich. mit ben Hinderniſſen feiner Vor⸗ 
‚geuae bekannt machte, warum fich bieher Loch keiner der 

eſchreibung diefee Staats: Handlungs s Bundes habe un⸗ 


| terziehen wollen? und warum Alles, was bis jetzt dafuͤr ge⸗ 


leiſtet ward ‚gang unter den mäßigffen Forderungen geblies 


ben ſey?“ — Dieß war aber. auch kein Wunder: Denn die 


gedruckten Hülfsmittel erforderten fo’ viele kritiſche Vorar⸗ 


beiten, um fie zum. Gehrauche geſchickt zu machen; und 
dieß war nicht Jedermanns Sache, mie dieß die beſonders 


daruͤber erſchienenen Schriften von Werdenbagen an bis 
auf Buͤſch beweiſen. Unſer Verf. iſt aber fo gluͤcklich ger 
weſen, naͤchſt der Benutzung einer reichen Bibliothek, meh⸗ 
rere Archive ehemaliger Hanſeſtaͤdte gedffnet gu erhalten, 


uͤber deren Ausbeute er in der erſten erlage ©. 329 . 
Gebrauch das . 


ars, nähere Auskunft giebt, auch von’ dere 
Wert ſelbſt zeugt, und in den. folgenden Bänden wer 
so. N Mo 


0 


— 


Loc 


s 
4 Beh BEN L 


N 


Jahrhb. bis“ zum Seieden mit Woldemar II, Koͤnige 


ern — — — — — 
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Gecſchichte d 
16 wfehe Seifen led. Iramilßen malen mie den or 


rag der Sefchichte dieſes Bundes, nah Anleitung unfere 
Verf. in der. Kürze erwägen; jedoch das Meng, weldes 


ed Hanfeariicjen Bundes. 233. 


Barin gefunden wird, unfern Lefern auch nur im Umriffe- 


mitzutheilen , würde die Graͤnze des ung vorgeſteckten Ziels 
Uberſchreiten; in der Hinficht dürfen wir uns nur auf einis 


Urſprung der Städte im Mittelalter unterfucht, und von 
dem Urſprunge der Munizipalfreyheiten in Italien gehans 
beit, der ihn auf den Lombardifchen Staͤdtebund führer, 


welcher in andern Ländern, fo auch in Deutfchland nadhges 
abmt wurde. Inzwiſchen hatten die deutſchen Städte mie 


‚ungleich groͤßern Schwierigkeiten als die kallänijhen zu 


‚ Kämpfen, welches duch Beyſpiele der nachmaligen Kanes 
ſtaͤdte erläutert wird f die ihfen Herren almähtig gewiſſe 


Grepheiten abgewannen, bie fie Herade zu einem Mittel 
btauchten‘, ihre Herren dadurch zu ſchwaͤchen, und eigene 
Sroͤße der vorigen Macht entgegen zu fegen, u 


= Kieranf folgt die erfle Periode der Geſchichte der 
"Deatfchen Banſe, von ibrer Entffebung im XIIIten 


von Daͤnemark 1370, Diefe iſt S. 49 — 328. in vier 
erften Periode erften Abſchnitt enthält, worinn von der 


te, und_felbige allmaͤhlig nieder zu ſtoßen, fich bemuͤhete; 


welches aber gegen ihre Erwartung vereitelt wurde. Der ⸗ 


gleichen und mehr andere Hinderniſſe der At, bewegen uns 
fern: Verf. gründlich zu bemeifen, dab (Sy53 — 48.) die 


ein deſtimmtes Jahr Tür die Entſtehung der dentfhen Hanſe 
EEE "5 ange⸗ 


⸗. 


« 
— J . 


s 


i 


ge Bahn gbzielende Bemerkungen einfchränfen, und müffen, 
„wügen des vollftändigen Zufammenhangs, Auf das Merk 
ſelsoſt verweiſe. Bun 


"In er Binleitang ©, 7 — 48. wird der verfchiebene- 


Bücher eingetheilt, wovon. das erſte ©..49—ı30. der | 


Entſtebung des’ Bundes und deffen Bildung, während. 
diefem: Zettraume gehandelt wird. Der Verf. leitet mit : 
Recht den Urfprung des Hanſebundes aus der Anarchie des 

deutſchen Neichg und der damaligen Schwäche der Städte 
Ber, wovon die letztern gemdchiger warden, fich mechfefiets  - 

‚dig tintereinahder zu yelhinden. " In den Niederlanden konn⸗ ·⸗· 
te diefes jedoch fpäter , als an andern Orten geſchehen, beit . 

der hohe und niedere Adel die ftädtifche Unionskraft fürchtes 


> 








224 sie: 

iugegeden werten An, and Die Meinung der ANenerhye/ 
ad fie #241. entflanden. ep," konne (S. 58 fig.) nirgenb - 
arigiefen-mesben , de es an Urkunden fehle, und kein gieic⸗ 
Jeitiger  Schiftgeler aus. jenem. Zeitraume mehr lebe. 
(Diefe Behauptung , vom Alter ber Hanſo, har zuerſt Lam⸗ 
bed, der fonft de immer. für einen gültigen pragmatiſchen 





“ Schrififiellev;gehalten wird, gewagt in feinen Rer. Hamb., 





‘XI. pag. us weldem. alle Neuern es abſchrieben, oh⸗ 
ne fh it chiſtoriſche Richtigkeit in Ruckſicht der daruͤber 
nicht vorhaudeven Urkunde zu dek ammern, die Hr. ©. mit 
Acht kritiſcher Gelehrſamteit beftzeiser. „Man tann nunmehr 
diefe Angabe an die Seite der Behauptung ſehen, die dgw: 
unzuberläfßge Fiſcher wagte, indem er verfihert; Die 
Stadt Bremen habe zuerfl einen Handlungsbund mit Tiefs, 
andiſchen Städten getioffen, der im Jahre,ı 164. entlang 





„ben fep.. (f. deſſen Befch, des Denrfehen Handeis ze, 


Bani Aufl.) Sn fpälern Zeiten haͤtten 
‘die € jerfanimlungen,,, die Entfiehung, 
ihres ihlen angegeben, ohne daß Die 
Hanf Beſtiwmites davon gewußt häts 
72 er ſty der Mifprung diefer Wirte 
derſch it des xXniten Jahrhunderts zu 
füge 85.) verſchiedene Mefachen ale 
Rem goraf im⸗XlYten der Name: 
veut| ſey, ein Name, der große Wire 
Bungı iadem er vielen Furſten fürchs 
terlid ‚altes in der Wels veränderlich 


gr. richtig behauptet, dab ale früheren Nachrichten von 
„der Hanſe, auf bloßen Muthmaaßungen beruheten, indens 
bie Hanfiihen Veriammlungen, erſt feis 3362. ſchrifeliche 
Verhandlungen ihrer .genorhmenen Äbreden hieferten. Der 
erſte Fweck diefed Bundes war demnach (S. 108 - 112,) 
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Allensiihen Rechte (S. 113 m 116.) wenh; . 


— * [ 
„ab in der Meinung, daß bie fogenanytın ‚Rädsüi 5* LT 
\ Jungegefene und Willekeuren, die aus dem XVten und 

XVIten Jahrh, im nördlichen, Deutſchland bekannt fh, 
HMakfiſchen Urſprungs find, weil verſchiedene der ſebben, Aie 
‚ge in, Archiven zu ſehen Gelegenheit gehabt hat den Zuſgt 
dbaben: wyl het van olds bü de Hanlen ſoo sm Bruke ge- 
welt ilt.), Wie endlich die Beeftädte Das Uchergewicht mp 
', Beimmenmehrheit ‚bey den. Kanfeveriommlungen schalten, , 
" wird, wie ihre Statuten, aus dieſer Heriade 117-2. 
Be Jetzt ſoigt innen | 


sie Dis sweyte Buch, tufihes ©. 131— 170. der er⸗ 
Nien Periode, . zweyter Abſchnitt, oder die eriien Feh⸗ 
"den dieſes Bünde enthaͤlt. —— De 
Zwecke bey den Städten. und dem Adel, führten allerle 
WMißverſtaͤndniſſe herbey, wodurch die Seeftädte in weislänfs 
uige Streitigkeiten geriethen. . Die fhlecht organifirten ners - 
diſchen Mächte ,- mußten den einsgefinnsen Staͤdien neis 
ſchen; Luͤbecks Bepfpiel, das ganz allein: gegen Könige nod- 
‚dor Entſtehung der Hanſe beſtand, erniunterte die nachher 
.verbuͤndeten deutſchen Städte zu ähnlichen Auftritten, worin . 
. der norwegſche König Erich ſchlecht beftand, . So fuͤrchter⸗ 
Alch auch im. Anfange die Vereinigung von -Morwegeh und 
Schweden den deutſchen Städten. wurde :. fa ruͤhmlich wand⸗ 
"26 ih die Gefahr zum Vortheil der Hanſe. Nunme he ſchien 
- die Öftfee der Tummelplag der Hanjeflödte zu werden; auf. . 
welcher fie mit ihren zahlreichen Flotten, {a verſchtedenen 
‚Sehden und Sergsfechten , die Geſchwader von Norwegen, 
Schweden und, Dänemark zu verfihiedenen Malen... Belege 
Bon Kanfede in | r de eingel 
‚von Hanſeſchen Fehden befrept zu. ſeyn, und jede einzelne 
Stadt diefes Bundes in gedachten Gewaͤſſern, ſcheint ihre 
. „Btrgitigfeiten mit unfreundlichen Nachbarn, für fi ſelbſt 
„ausgemamt und befeitiget zu haben. - Hierauf,. erſcheint im 


" .. Deisten Buchse, der driste Abſchnitt der. erſten Po 
‚riode, welher ©, 171 — 242, die Einleitung in die 
Geſchichte des Handels der danfe mit fremden Voͤl⸗ 
tern Äberbaupf, und.dje Geſchichte ihres Werkehrs 
ie dem Nordoſten van Europa insbefonders liefert, , 
Die heutigen Gichie fagusen Häudeligeſchältce np Jeihft 
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n Dr . BE 33 


x 
- . 


ür diefen Zeitraum noch, ganz 


\. ‘ 
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— E 
a BE SEE “ . rn 
autwartigen Handel vor Entfichung-der Municipalfreyhel 
vun; daher wurden die Handelseinrichtungen im Innern, 
wir thre Spmtgire und Faktarenen im Auslande, als Grund 


eins: grießlichen. Beſtimmung angeſehen, die Andern zum 


Muſter diraten. Obgleich die deutſche Hanſe keine gemeins 

ſchaftluche Frryheiten befaß: fo. kain doch dem Ganzen dat 

. zu Gute, was ‚einzelne Städte durch Macht und Anſehn 

erwarben. Dahin gehören die Brenheiten an der deutſchen 
Oftfecküße 5. der Verkehr mit Rußland über Wisbyh, n. del. 

wobon jedoch die. Nachrichten. eben. ſo unnollfommen find, 

ai? diejeubgen , Dis über den beutfchen Verkehr mit orientalie 


- fen. Waaren Aber Rußlend Auskunft geben. Der Verf. 


nimme haher. Gelegenheit, „gegen verſchledene Neuere S. 
297202. zu behmipten: Auf feinen Fall ſey dieſer Hatz 
Bel von Bedeuten geweſen, und ſeie Entſtehung der Hanſe 
ſey dieſer Waarenzug, n fo 

ganz gewiß verſchönnden. Mit den Monopol ber 
..Merführung ruſſiſcher Produlte, hob ſich zugleich der Hanſſa 
ſche Hander nach allen Reichen des Nordens, und ihre Herr⸗ 
ſchaft üben den geſammten nordöftlihen Kandel war und 
blieb bie. Bafis aller Honfeftädse „Größe, die fie fübn zu 


. 


nertheidigen waßten/ mern fie angegriffen wurde. — .. 


u... Jr wiesen Buche, oder der geften Deriode, vice | 
ger Abſchnitt, wird S. 343 — 328. die, Geſchichte des 
Hwanſtſchen Verkebrs mit dem weftlichen Zuropa und 
im Innern yon ’Mentfchland vorgetragen. - „Diefet Abs 
ſchuitt iſ ſehr wichtig Hier kommt das Aufbluͤhen der Miee 
berſande, beſonders Bruͤgge, Antwerpen ab ‚Flandern, 
As wer allgemeine Zwiſch enuraret fr, Europa und ſelper lie 
beralen Grondſatze vor. Die Deutſchen gewinnen in Bra⸗ 
Hand Handelsſreyhriten; die: wir aber heut zu Tage, aus 
der. Unvollkommenheit der Zollrollen, nicht genau mehr bes 
-flimmen koͤnnen.“ Duxb den Verkehr mit Braband und, 
Blandern, wurde den Verkehr der Deutſchen nach England, 
* Abergefühue,. mofelbft im- Killsen und XIVten Jahrhundert 
ber Attixhandet noch fehr eingeſchraͤnkt war. Eduard I, 
guͤuſtigte die Deutſchen mit Freyheiten, die nachher. in 
Banie Srepbeicfe umgefchaffen wurden, wic ber Verf. S 
- 308 fin. fehr Shan nach Baͤberlein und Andern ausführt, . 
Exmer und Sanderfon in. Eoedera, fire Acta Angel, 
Tom: IL. woftlbſt pag. 928 ſeqq. von den getroſtenen Dans | 
. . “ . er e r 
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fern er jemals vorhanden gewes — 
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77° Gefälchte des Gunfenäfgen Bundes: Due 


deldserfindurigen dieſes Könige grhandelt trieb „fpenaben 


nichts don dieſen Privilegien;- auch. Anderſon ſchweigt da⸗ 
von: Geſch. des Handels, (se. Bo. ©. 226 ffg..dac Sir 
her erwähnt ihrer, and zeigt dabıy die Anckeran.);. Mit 
rankreich und Spanien if in dteſer Periode der Hanſen 
Verkehr noch unberrächtlich; dagegen fegen fidy:dierietery ı 
. in den Befig der rohen Probdufte des Nordoſteus won Eurz⸗ 
pa. Inzwiſchen find, aller Ihrer Ugternehmungem  nugen 
achtet, dennoch feine Handelsſtatute des Bundes; bekannt 
die aus dieſer Periode für dippkomatiſch richtig ausgegeben 
werden koͤnnten. Dan ſieht aber: doch gewviſfe⸗ Sregheiten: 
ber deutſchen Seeftädte, den Hanftſchen Landſtaͤten De 


jands erthellen, wovon bie Nachrichten: dennoch anber ußx 


vollkommen find; indem der Kanftiche 3 ei ſtees 
die Hauptſache dieſes und. des folgenden Zeitranms Blieb: — 
STEIN Tee a Ti 


’ 


u Jetzt folgen die Beylagen. Die erfle-emiäle-zine Une 


Ä eisfadung über die Quellen der Hanflihen! Gefhichre, und 


‚ ieltere Ausführungen, Erläuterangen und Beweiſe der: 
im Terte aufgeflellten Behauptangen. Dir zweyto dagegen, 
+ din Verzeichniß der gedrudten und ungedruckten Urkunden 
und andern Attenflüde, die zu der erſten Hanſiſchen Dies 
gie gehören., Veyde enthalten den uͤbrigen Theil diefes 
andes ©. 329 — 478., und ind ein ſchahbarre Beytrag 
fer Liteiatuuuuu 3 
ln TE LEN 
* 7 Der zweyte Band wird, wie der Verf. Sr EX fo, der; 
Porrede verfihert, die Bluͤthe des Bundes bie zum allge⸗ 
meinen Landfrieden; der Dritee Bas Einfchlummern dar al⸗ 
tin Hauſe in det zwehten! Hälfte den’ KVIiten Jahrhumderis 
4nthalten. (Es iſt irrig wenn Fiſcher and Boſch Gehiepe 


ten: der Bund habe bereits 1630 feine Endſchaßt erreicht 


7 


Der vierte und letzte Band wird eine Auswahl‘ ber alüger  " 


‘ pruchten Urkunden und Alten liefern, die: der Werßeraus 
der ungefeuren Maſſe, welche er aus Archiven erblelet, 
forgfältig geprüft, und von den minder erheblichen Abgeſonc 
"dere dar. Wir fügen bey dieſer Gelegenheit moch seinem 


Wunſch Hingu, der darin befteht: daß es dem gelährten 


amd fcharfiinnigen Verf. gefallen moͤchte, ey der Aus arbeie 
sung des aten und folgenden Bandes, einen Blick auf, dies 
zum Cölnifchen Komptoire gehbrigen Städte diefed VBuudes, 
DR Beiphalen gu werfen; Inden ff a; .ursarbaal 
\ url: - * on er - 
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Dre Mär Hondelweit ih Seröfftne Ban op. 
deze verfählunden,, und ta das Grab Bet Wer; —* 
derürzt har. - Man kennt weder die Namen unferee ehe ma⸗ 

_ Pigen anfangen Kaufleufe, noc weißz man etwas Bekimme 
re inte daufm ann iſchen Geſchaffte, und ihre prai imarge 
nBerhiäffe, Dieß ales modert im Stanbe der Archt 

de dee weiphaliſchen Staͤdte, wo keiner, auher dem tham 
dem Bindlinger; ſich die Düne nimmt, ſie einzufehen; 
and an —5 gelegten Hen. Verf. zu deſorgen. Wie ger@ 
wunſchte Rec. die bey weitem noch nicht analie beant⸗ 
tosrtete Frage: (f. Magazin für Weſtphalen; Jahrgan. 
1797. 26 Heft, ©. 97— 112.) »Mober kam es, da} 
*zur Zeit des —— Bundes, in den Äcker⸗ 
dten des wellwegs „.: Manufakturen brihren?* 
Weiter ausgeführt, und grandtich dokumentirt zu fehen! Ges 
wiß ein Wunfd), der, wenn "er ducch unfern Verf, erfüllt" 
tofrd, bie Wege offenbarte, die ehede der Bund der deut⸗ 
‚Syandelobrübrrfdaft eräffücte, mim threim Innern Sol" 
enhandel Lehen und Thaͤtigteit · ju verfchaffen. — - Didche 
e doch Hr. ©. bald deu aten und die folgenden Wände folz 
em laffen ;" damit die Erwartung der aͤchten Luetaturſre yn⸗ 
Be dadurch j örfrichtget würdet = 
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. Bender fie die —— der Wetterau "Gere 
. 7, ‚ausgegeben von Math und Schazmann. En 
Peft. Mit einer illuminirten Anſicht. Frank, 

5 Hr am Mainz bey Römer: 804: Kahn 
Sound VRR: @eit; Dort. fr, 


— —S Si vhrruge ek 
——— und die Vorrrde dep erſten Hefts Bqlehung 
5 S- den Rec. micht ger Geficht gefoitimen. Dep, 
——e— um 
"Gem Tirrf’geanniren Ense 
wel Aa’sorgränten „it 
ö ft indeſſen del, dal 
—e und Erörferung 
wich der · Titel nur aentie 
am Ute On eypiır Bi“ 








Veytraͤge für Me Ceſthichhle der Wetterau: 239 


\ en Ailubg: zu tod, da hicder noch ve⸗ 
Ků von der, doch in and Rödficht met Wen 
vgeran- bekanut geworden iſt. . J 
Pe en ed en » 
3 2 Das erfte Heft fängt mit einer biſtoriſchen Unterſu⸗ 
„ Bhungübet das Alter der kaiſer lichen Burg Friedberg 
An: derfelben gehört das auf dem Titel bemerkte Kun 
fer, eiee.le Surg ups der Abend ſeite gut und wichtig 
arſiellt. Die Abdandiang ſelbſt fol-zus Einleitung in Sie 
. „Belgichte der Wetterau dienen, die Chatte derſeiben aber, 
s worauf. ich verſchiedentlich bejogen wird, erſt mit dem zmeps 
„ten.Hefte nachgeliefert werden. — Den Urfpsung der Burg 
Jet. der Verf. der Burg Friedberglſche Kanzlepsegifirason Zu 
Schagmann, in die Zeiten der erfen römichen Kaifer, 
und &5 madıt «6 mehr als währfgeinlidh, daß fir ein zu 
dem Pfablgesben; der hekannten tönsifchen ‚Defenfiongs 
‚ Hinie gegen dad nördliche Deutfchland,.achöriges Kaftel war. 
} Die Struftur der Burgmauern — ganz roͤmtſch und 
WWancherley Alterchümer aus des Röhrer Es weldye noch 
} täglich in und um Friedberg herum gefunden werden, laſ⸗ 
en kaum ginen Zweifel gegen dieſe Dehauptung abr ih. Und 
Vvoch ſindet ft) in keiner Urkunde. vor den. ugten Jahıpuns 
Bert der Name Sriedberg.als Ortsname. Ein Näthiel, mels 
ges der Verf, feibf nicht ju idſen vermag. Das, Alter 
"er Ctads wich nicht,beflimmt arigegeberit Die Erbarlung 
„der großen: Stadtliche aber in das Jahr 1251. geſetzt. 
Die gänje Abhandlung jeugt von der guten Betannefcaft 
de Sa mit der. varerländifien Geſchichte. Nur iR zu 
. -onjdpen, daß er ſich eines kotrekteren und ‚weniger affet⸗ 
x Hirten Styls befleißigen umge. — 2. Befebteibling und 
“altefte Geſchichte des jogenannten Hexentburms 5a 
Aindpeim, von dem Prediger Horſt in Eindheim, wird 
„set tm naͤchſten Hefte vollendet ” 
Fereibe zug die äußere und in 
- !mer&würdigen Thurms, wilder 
‚Bolterfammet für Heren und Zaub 
. Perä- worin auch dleſe Unglackliche 
nach, adf eine graufame Art durı 
" Dann foigen intefeffant 
trirakie über die Kerenprogefe t 
"richte zu Eindpeim in der Mitte 
+ Der. Ehülipeif dep Grsigis mar 


wir 2 
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gie: * nen aan Dialog en dem Dice u 
amd einem in der Mühe! der Qurzı weidenden Sqaſer: 


5* x leiden tzunen. Um von dem Dichtertaſent de 
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Fyche KLIV: Muh: 440 Ecken ® 
. per ; 


Bert, tote birfes, Bas dem ſich % 
— ya nechahmmastofehi en WRufter dient, Eonnee 
mar eus Der Feder eines ers, deffen fhakfer und, 
WE, gehbtes keitifähen Gefühl und 

jeiß tm Borfhen: mein dekannt und ge⸗ 
find, Lemon. Wierzis Jahre hindurch wurden an’ 
alien gu diefem Si —ãA doch une. * 

gi, nad nur in ben Jahren war 
an: Ki RN * Fi ber. et Bafı \ 
& ſchon 3767 von cn voliſtã ⸗llerez⸗ 


—* mehr als.30 Jahren, der.ass 
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Narıız Saber alt, ala 
wurde. on inimpe ge 


en una 


BR: 77 er Sa. / >, ern .. 
gi: er ſqeist wenigſtens noch 1316 gaeit gu haben: 
e at 2 


or $ Bücher interlaffen:. Leberrriniger Aebie und 


{) 


anderer gottes ſuͤrchtigen Männer. deg, petſcherjſchen Rios 


ts, und dann eine —— welche ihm Bergugsweif 
en Ehrennamen Rufilcher Annaliſt perſchafftꝛ·. Der 
ganze Zuͤſchnitt ſeiner Wnit iſt bysäntifch;, gange Steig 
len bas-er wörtlich aus byzantiſchen Geſchichtſchreibern übers. 


fest, "und in ein Werf eingetragen; auch feine chronologt⸗ 


foe Anoraming Mahapımung, Bwifgen Air: 
3 


Ronſtentinopel war ſeit 983 ein nur ſelten unterb 


\ 


dyenes freumdfchafsliches. Verkehr und Kulm im Bifoige 


der hriftlichen Religion, . Bey der Gelegenheit kamen wehrs 
ſcheinlich auch byzantiſche Geſchichtſchreiber nach 5*— 
on 


Bieles ſchtieb TLeffor als Zeitgenoſſe, Vieles erfuhr et 
ainem Moͤuche, der 90 Jahre alt war, Ob er ſchtiſftliche 


Racht uhten vorafih. ghaht Hat, At nicht auszurnihen ;; ob 


er gleich Olegs und Igors Friedensſchluͤffe mut den, bnan⸗ 


en in ertenfo aa ie a m gefchrieben 
has, iſt guch ungemiß, denn. feine —* Auft ut daren 
fine: Fortſetzer tina gerheilt in Einen fort; gewiß bar} 
er noch 1096, und vielleicht nach weiter His an, fernen Tod, 


Im Jahre 2116 giebt ſich fein erſter Fortſetzer der Abe Syle 


ahrhunderts fuhr, jeder Chronikenſchreiber, — ‚und iedep 


efter in Kiew zu erkennen, Bis zum Ausgange bet 1m 
—— — da fort, wo fein Vobg 


eitrgum hatte immer nur 


nger aufgehört hatte; allein nach dem Jahre 1203 fang 
dh mehrere .Annalifben zu gleicher Zeit auf} Ru Fan 


ward immer mehr in beſondere Fuͤrſtenthuͤmer gerfplirterty 
die beſondern Annakiften befchrieben nur die Vorfälle ihres 


“ Lande? umſtaͤndlich, Und fait alle waren Moͤnche. Sieh⸗ 
. Opecialdraniken laufen in ununterbrochener Reihe und un⸗ 


gezaͤhlter Menge vom 13ten Jahrhundert an,. burched 


— 


Fakta eingetragen wurden, 


affe ruſſiſcher Kieropiffen, . % 3. Chroniken ——. — | 


folgenden Jahrhunderte fort; heißen aber häufig noch Lies 
8 Chronik, „einge. fümeh ale Aue hend endwonie 
sen in eine Allgemeine. ruſſiſche Keichsgefchichte 5 
men, und che alle diefe Codd. forafältig vegißeive und reg 
eenfivt worden, iſt es auch nicht gu —* Begen daR 


'ibte Jahrhundert werden Die rußıihen Chroniken revolu⸗ 


tionivt ;. da erfand man „eine neue Art von Chroniken, gea 
de ‚Stuffenbüchen, in ‚melde, But Träpmerepgn 0 
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gheft Kompiieltepen.” Das Ende der rüffggeh Ekionien 

ſe ————— in das he —S chronlten⸗ 
x "Biegen Abſchnitt/ Kiteratni bes hoben: Kordens 


"or und-nad) Yreffot." Den Worben heilt der Man 
den boben u mittlern Torden ie Pr Pa 
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iR Die bisher — —————— ale 
Anu enen 
| born ne} ‚gute Ötlegenpriten aufmtrkſant ** | 
| —— vorgitregen aber anderſ lahtteich. 
all 7., Bu 
., "Dek zweyte : Zeit enehäht den: Mom der eigentl 
: Ejranit: -Kiefioce bio u Xuriks Tode. Ind in 
“ ‚ehchte giebt der Hr, Hofrath von 21; Egdikib ana 
vuſſiſchen Annalen, von welchen 12 —* und no ! 
“ıngebeudt: find, und bie er alle kudirrt bat, Nachrich 
 eereiiehe gr einen eigrprabtw- Ketiker af: —— — 
„Bung- ſeinet de, wie er ber. ee ng halben: 
erfahren; fo mariche "wichtige im | 
35 dieſer Belegenheit ertheiti; auch wird —* 
* reinen ar oder —— & de — 





—— kamen, - ‚uriten, fait es-erk von: 
I Theil Waraͤger, «uffen: gengant,, ab ar Kof 
— Scrweden. * Es N war) 






(chen N 
- enfier ‚Groß * vom Fr —* a a 
* den arvniſchen Grundittt; ſoviei tal 
von Schreibfehlern unb Interyxre — ol 
‚Heß geliefert;, Sau folge: —A 
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; —** Schleſiens von den’ * Bei sis, an 


e:heflben, ‚durch. Friedrich 
afa-Weitter Tppik „bes Hauch — 
Länder ,® —— 
rap „Mir eier Kupfer, Berie 
803% 69 
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Reichthum an Degebenheiten zu groß ſeyn: doch hier kommt 
A den Lehrer an,. nach den’ nerfchiedenen Bedärfnifs: - 


fen der Jugend eine gute Auswahl zu treffen. Der Verf: 


gerforicht noch einen vierten Lehrgang, welcher einrpuchs, 
. Bares. uud nöthiges Matrerlalienbuh für den Lehrer fen . 


ſoll, aus weichem er ben Stoff Hernehmen kann, den. ex. nach 
- em. Alter und. der Fähigkeit feiner beſondern jedesmgligen 


chuler, nach Veranlaſſung der Saͤtze und leltenden J 7 


in diefem Lehrgange, zu verarbeiten dat... 


. 


| Mr. 2 iſt mehr als ein Leſebuch zu betrachten 3 in ie - \ 
nem iſt von der Geſchichte der Länder und auswärts " 


Regenten, untir weisen :Schlefien zu verſchie⸗ 
aan: Zeiten geſtagden hat, Mar. ſoviel bemerkt werden, 
als des Zuſammenhange wegen nothwendig war.; hier aber 


Bat fich der Verf. in Neon Geſchichte viel zu-meitiäuftig eitte | 


gelaſſen, und dagegen die beſondere Geſchichte Schtefiens. 
weit kuͤrzer vorgetragen jenes Buch ‚giebt bey aller Kaͤrze 


dem Leſer tinen weit aucfuͤhrlichern Unterricht vonder eident ⸗ 


Uchen Geſchichte Schleſteus, Auch hier wird noch atzgenam⸗ 
men,. daß wer der Völkerwanderung Schleſien van —* 
ſchen Vblkerſtaͤnmen bewohnt geweſen, und daß erſt ſeit dem 
6ten Jahrhunderte Siauen eingewandert wären, Moͤchte 


sah diefe- Sache einmal gründlich unterfucht, „umd-die made - 
RR, ee A — Beſchaffeuhekt 


dieſer Sache — das Wuͤnſchenswertheſre wäre, — von ei⸗ 
em Schloͤzer dargeſtellt werden. Der Charakter, Die Sit⸗ 


ven und bie Sebensart der Slauen werden hier im Allgemei⸗ 


un geſchildert; kann man aber alles das auch von hen las 
ven in Schlefien gerade ſo hehaupten? Nicht überall, iſt 


das gehörige Werhäftniß Beobachtet worden; hie Geſchichte 


dev Könige von-Hcpmen Hat. der Verf, weitlaͤu —R 
* 


weit kuͤrger iſt er hey der Geſchichte der oͤſterreich — 


Beherrſcher, ‚und. je näher den nenern Seiten, def mehr. 
ſchraͤnkt en ſich auf das Allernothwendigſte ein. Ehen founr- 
verhaͤltnißmaͤßig werden auch die Begebenheiten der. eigentlis 
en ſchleſiſchen Gefchichte vorgetragen; ED: der Krieg, 
welcher nach dem Tod dei Serjogs von Großglogau und 
Craoſſen wiegen dieſer Erbſchaft enrftand, iſt gegen minper 
“Wichtige Krrege ſehr kurz erzählt worden. ei " J 
a . 353 ‚Si 
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$ Helbetiſche Geſchichte ein der 
zweh ‚teßfeen Jahrtauſende ober von Coͤſars bis, 
. zu Bonaparıe'3 Epoche, St. Gallen und feipjig, 
ben Hausknecht und Supprian. 1801. Erſter 


r Band: 1 Alph. 64 B. Zweyter Band. 2803. | 
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5. ‘den neüeſten Revolutionebe ebenheiten, die leider 
* uch in det helvetiſchen Republik fi 4 ereignet Haben, kommt. 
eſe helverifche Geſchichte dem Leſer, weicher fi aus einem 


unpabteyiſchen und gufgefihriebenen Werke belehren will, 


ſehr erwuͤnſcht. Der Verf. har feine Quellen gut benuge, 


Bas tech Brehätniß nciſchen der eigeni lichen Landesgeſchicch· 


te und der Erzahlang des Begebenheiten ber benachbarten 
Muder, in weiche Heboetien mit verflochten war, genau 
heobachtet,“ den Zuſtand des Landes in politiſcher, wiſſen⸗ 
ſchaftticher, religidſer und ſittlicher Roͤckſicht treu geſchildert, 
und in einer leichten, angetuͤnſtelten Ochreibart, und einer 
geößentpäils reinen Sprache geſchrieben. Der erſte Theu 
enthaͤlt Helvetiens⸗Geſchichte von Caͤſars Epoche an bis 
zum weltpbälifchen :Srieden, in Abſchnitten. Det 
gwepte The, "Welcher nur = nitte in ſich begreift,‘ 


Ss 


Denuibie noch fehlenden Abfhuitte ans der Altern Gefhichte 


„elvetisne fihd dem drimen Bande‘ vorbehalten worden, 


geht dis zur. Beendigung: des einßeimlihen Krieges wegen“ v 
Toggenburg 1733; doc Mbie Ergäßteng einiger Bege⸗ \ 


Senheiten;des Zefammenhanges törgen, - bis in die neurſten 


Zeiten fortgefegt worden 8 B; die Sevreitigkeiten bed Bir: 
on Baſel mit der Stade Prumrut, und dem dals: 


yoffe v 
fe; ferner des Streithandels in Braubändten, theils zwi⸗ 


ſechen den Buͤnden feisft, thells zwiſchen diefen und don Veleltz" 


ech; auchfehtder Verf. ben Kinfiuß des fennsöfifähenttes 
voldtionsgeiftes auf. hndten v rohe 1791 
2797 dar, und etzaͤhlt die Genfer Unrt hrend des 


Pr ahrhunderts. In einer —— Burg hat ve" 


ST. ine Weſchichte dem Dbertonfai Damnparse Desieie 
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iyenige var denen „ hie Thenignierftubtert heben jcht Sul 
wugen, Miſſionarzen zu werden. Man will daher auch 
Unſtudierte zu Miſſiones gebrauchen. Die, Herruhuchey 
fiud darin mit einem Exempel, vargegangen. Was aber: 
hoͤr ein Ehriſten hum gelehrt werden said, ‚wenn wen unge 
wviſſenden Menſchen die. Tube in dia Hand giebt, wmit dep 
uag,.nach dem Inhalt deyſelban zu.predigen, were, | 
Ay diejenigen vorher fagenfönnen, melde aus Das Behbihe 
te · wiſſen, was. für Unheil durch mißverſtaudent um fall 
ectüarte Spruͤche der Bibel, in der. Welt augerichtet iſn 
DieNachrichten aus Briefen aus Anıerile, die in Phila⸗ 
delphia, Neu⸗ Vork, und Ebenezer geſchrieben And, haben 
uns ſehr auge zogen. Ueber Gertagſchaͤzung des öffentlichen, 
Kullus jſt nur eine Stimme. über den ganzen Erdbodenz 
fie erſchallet ſo klaͤglich von Amerika Aber das Meer zu ung. 
als. nir_fie dahin ſchickken. D. Helczuth verſicherta daß man 
gu den neu ankommenden Dentſchen nicht mehr das Zutrauen 
habe, ‚dag man. ſonſt hatte, indem fie nicht mehr jo redlich 
wären, wie ſonſt, ſondern viel von dem Charakter der Gras - 
"Känpet augenqumen hätten, Er ſchiebt die Ochuid auf,bie: | 
ſalſche Auftlärung, die ſich in Deutſchland werbreitet hätte ;, a 
Ledenkt aber-nicht, daB Mangel an Aufklärung deu Charak⸗ 
gr dee Irlaͤnder perſchlimmert habe. Wie doch ſo oft Men⸗ 
ſchen in ihren Erwartungen getaͤuſcht werben! . Die Nach⸗ 
uicht von ˖ den zu Madras erweckten bollänbifchen Kriegesges, 
fangenen, hat in Aſien, in Europa, und Amerika Seules. 
tion gemacht, und man ſieht Nachrichten davon in. allen. 
Weltiheilen mit Begierde entgegen. Konnte. man denn ‚ 
vicht gleich aus der erfien Nachricht fehlieben, daß ſie Schwärs 
wir wären? Inn Neu / York if. die-Stelle eines hebraͤiſchen 
 -Drofeflors eingegogen. Gehet es doch im Deutſchland nicht 
. beſſer, wie die Maivssfisären Kiel, Jena, u. a: zeigen. Kt 
D. Knapp berichtet in der Vorrede, dab Hr. Schreyvogel, 
von Drofefiion. ein Raſchmacher, als berufener Miſſiongka⸗ 
zechet, eheſtens von. Kopenhagen wach Oſtindien abgehen 
werden, ‚uud beſchreibt dag Lchen. bes 1799 verſtorbenen 
englifhen Miſſionarius Joh. Zachar, Kiernauder, einesyen 
hohrnen Schweden, der ſeit mehr als 50 Jahren in den 
Miffionsherichten oft vorgelemmen iſt. Er darð alt. 33 Jahren. 


x Den ardßten. Theil des san St. nehmen die-Nachrich - - ; 
in ana dp Men, m: Erden in air 
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Denan vos der-Wortreflihhteititer Geiflihen -Reikftin ber 
1 , &s find en 
bie — n —* alle gee 


en. 
——— sahıden —I2 Untere 
den: oR werkingt: -Englifche Kapteaia⸗ 7 | 
— Body fohhen, die — zeichnen konnen; ver 
fig zuwellen, die · Liotderkhtstoflen zu baheny 
A die dazu Faͤhigkeiten Hätten," demerts 
er Einer von den Miffiene, folite an der in Kallunaens 
uchteten Klademis die tamuliſch⸗ und” "anbere indifihe Spra⸗ 
den, ülehren. Obgleich die Bedingungen fehe Anfehnitch 
Bi: —25 — alle den Ruf ab, und wolten io 
damn Wiſſten. bey * Semeinen' bleiben, als 
reiche Profefones bey ben Englaͤnbern werben. Da; u 
engiiſche Regierung durch neuere Verordnungen: die chriſt⸗ 
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den Indier in Schug nimmt, und dieſe — ale tolerigg 


‚werben: fo.etöffnen 6 beſſers Aueſichten € Merbreis 

se an ee / — — 1 mehrtais 
an Lehrern fe 

Eher, warum die Indier rg eine —8B8 el ae 


je en im Lande <rjdgen werden lönnen, 'bie/die 
drr Ni fe vereint bermeten.: . Die Sache fgrint 


‚gar. — 8 844. 245. geſagt iſt, nach we . 


— wurden 23 Perſonen von heidnid - 
3. ku ft, ‚üntee denen 2 Saflcen und 2 Maleper was 


sen, geti Dos Zagebuch dis s Sen, Röttter, bas er ſich 







auf ſeinen Reife iten hat, und von detraͤchtlichet Ränge 


m. Sransen der Botanit, weil es ‚über u 
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5 all Kalle 


theilhafte Viorheit des Herausgebers Jiegt ab, 1 ta unferte - 
Deeinung, in der Aufnahme des Werts in fölior 


J 


a, — — — i⸗cielbens- yo 
‚uns bie Cyfladen an, ie an egetten ðe⸗ 


achtungen feinen Vorgaͤngern nichts nachgebe. Das’ vor⸗ 


weiche die Cebrterung Ser Frage von ſeiner * aberinſ⸗ 
fig machen muß. Sr; Oliv. und Bru utete dekamen von der 
nziſiſchin Retzierung i7ye ben Auftrag! eine Meife buch 


| Has take Neich und Perflin zu thun, am von der Be⸗ 


— 


Achaffeuheit dieſer Lander genunere Erkundigung einzuziehen. 
Weil Hr. O. ein Arzt war: fo hatte er in manche Haͤuſtr 
Eintritt, der ihm fonft vermehre ſeyn wuͤrde. Ef. veifte 


von Marfeille gerade nach Ronftantinopel, und mehr als die 


Hoͤlſte Buchs iſt der Beſchreibung dieſer baiferl 
der umliegenden. Begend, der Cydals« und 
—ER dem Handel Konannuͤopeis gewibmet. Wenn 


gleich dag. Meiſte, was eu ſagt, aus den Schriften eines 
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ein —* uͤrkiſchen Er EB BB km hen Baht 
—2 — Hau Lande adnehmende Bevdlkerung ches 


vir Amahl der Ecrawoͤhner in Kom 
—*5 mit Snbepi te —— uud ehr Dirfer, 
am Bolphorus und in der umliegenden Gegend, au 

RERhER, - on, dei Ahrtifcen Armee fontcht: <e:tfoi“ wie 





\ . aan fe einige. Ye nuchher bat kenmen gelernt; Das fon 


Her —— bsamnifche Hier ſey en Brgenkine Dit ie 
one. DEE Ha 


2 . 
ai wine —— Bei, wenn ni —28 N ie 
Maͤchte bey an rnern Exiſten) ihr Incere 
Shetens: ‚Bier ⸗Marint fehle 66 am Matroſen und ge a 
eicht 





| ‚Bueoffeinen: Ein ruffifches Geſchwader wuͤrdel 


nem :. guten: Nordwinde Ks: Konſtaͤntinopel ehrdeingen v 
ud die tuͤrkiſchen Batterien zum Schweigen bringen 

us Die Biehweibeten ſſeht der Berf. als eitze ber * 
* ohmfen Urſachen der Entsölferung an. Ben Bazar, ib - - 
„Weber oͤffentuch zum Kauf au gieler —— "befuchte re 

. Im Befeliihefe de⸗ ll ln JE J 


——X air Dit Euerbeus o n gegeben wurder fehlen ihm 


. xaber abfichtlich an —e gienlich leer zu ſeyn. Die 


WvWBorgloſegteit Der. Tuͤrken gegen gute Polsepunfiniren, geiht 


Ach and: darin, daß, ob fe —5— 1113 Eremprl der · Inſein 


ref m Archipelagus. vor Augen haben ;- die Kin. Sthiffen 
hren „und dadurch die Dell von ſich zuruͤkhanen, fie es 


Bedinichsnachahmen.: Die Aus⸗ und: Sinfuhrartitel: wer⸗ 


den ſehr umſtaͤndlich aufgeführt. Im acen Theile beſchreidt 
| Der Werf. feine Reife nach den Cykladen oder den Inſeln 
Archipe lagnue auf der :aflasichen Sekte. und Candien. 
die acuern Meifenden, Cheifeei und Somiin; anage⸗ 


pınen ;; Diele; Inſeln nicht beſacht haben, ud aus dem 


ne. noch. neulich Hr. Rink Toueneforto Neuſen wis 
— dieſer Theil ohnſtreitig der interrſſontefe 
Vorguͤglich werden dir Griechen auf. Sche⸗ 
re wintger, obgleich geringen · gey · 


gern liberalen: Haben, als in 





® vWwoeiqhe non -verpefbeten Degtern-fommen,-Dad Einkaufen vers 
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I Er u BR 


u ‚Der: ſtebente —* —— i — Benemenits. | 


Bed Bönigeeichs Seffan in Afeika, in den Tahien.ursp 
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| u auch. mail: einigen Meten — de 
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MO. 8798: aus Der dentſchen hundfchrift- ünfiekben, 






wmeifcten: SaeieHke yu-Abnzen, und der. pbid grop 


ee Der Marne "nciht Be ber. Hernusgeber von⸗a Arſchri 
22 daß die par der. afsstanifchen- Befellichaft 


| Du: Kagebadk feiner Reife nad UF Wiurzad, der Haupiſtadt 


eben von Karb oͤnig/ Mitgliede den Kim 


u Goͤttingen. Tits Chavrt. 5— 
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e engkiſche Ueberſetzgug noch vortrefflicher anege. 


- Salten. ſeyn waͤrde, wenn beyde benutzt waͤren. De St. 
Be engliſche Ucberfetzuug nicht zur Band Haben: -fo. Pina 
ir no; dem Unterſchiede Der —— nicht · uriheilty. 
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‚yehingten Abhandlungen: von Sir W. Young na Majer 
Kennell beylege. Wenn aber ein jeder Seefahrer Lob und 





omben finder man feine Mumien mehr; aber Refte von 
Mumien, und Zeichen, daß der. Boden umgegraben if, 
"Als die Karaͤwane weiter geretſet war, Wiebe ſie yon sap 

4 
aim 


Siwahern eingeholt, die Hernem. und feinen Do 
018 Chrigen, die mit den Franzoſen, die danrals in 
eingeruͤckt waren, in Bündniß flünden, anflagten und tödten 

woliten. Hornem. riß ſich ans ber verärießlichen Lage mie. 

vieler Geiſtesgegenwart, verlaugnete nicht ben einmloy 

"genommenen Chatakter eines Mohamedaniſchen. Kaufmannsßß 
bwar aber doch froh; daß man feine andere Proden bed van 
thm verehrten Jolam verlangte; als Deten und Leſen in 

Koran. Das Geruͤcht, daß er als ein zweyter Porhagore 

Nic) Habe vorher beſchnetden laſſen, wird hiedurch widerlegk. 
Er erreichte Augila von Siwah aus, in g.Zagen. 





7 Merödet war jene Siadt von dieſer, bie er die Stadt der 


‚Ammonier nennt, i0 Tagereifen entfernt, Auf bie Weiſe 
iſt Hornem. Veiſe der Wege. Kommanaı u vum Arten 
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—— und bewaͤhrt ſich als einen ſolchen in: 

. Rod) vie en andern Stellen. Bon hier wurde vor dem Auf“ 

"Brud) der Karawane din Marin aͤbgeſchickt, der die Waſſer - 

kichien über ihren Zuflahd zuruͤckbrachte. Von Augie, 'cle - 
ner ſchlecht gebauesen und unreinlichen Syadt, kam Harnem. 

= in 22 Tagen nah Murſuk. Schade, daß’er die Stunden, 
die er. jeden- Tag auf dem Wege zübrachte , ſelten arigegebent 
Hat.. ‚Bon Beobachiungen N „die er mit feinem. Quadranten 
Oder andern Injtiumensen angefletle hat, finder man feine " 
Spur Wahrſcheinlich hielt ihn die Füychr, ola cin Chriſt 

. gekannt giriweröen, davon ab. Am 8 Tage kam er zum Sea. 
birge Haruthſch, dad aus Bafaltietlen beftehe, und vulka⸗ 
fifchen Urfprungs zu feyn icheins.“ Es erſtreckt ſich ven N ı . 


”r 


[8 


on ” 
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„own Denen 


— — — — — 


wexiter. Es iſt girgends hoch; aber ſehr ſchandervoll, indeß 
Jen boch mie ſchmalen fruchtvaren Thaflern durchſchritten. 
Deie Staͤdte Temiſſa und Zuila find ſehr verfallen, aber dies 

fe weniger als jene. Der Suttan von Murſut war derias 
awane mit feinen’ öflngen entgegen derftten, und Horn., 
hatte die Ehre mit den Abrigen Reifenden zum Handkuß gu 


Iclaſſen zu werden. Der, Beſchreibung von Feſſan iſt ein Da 
Janzes Kapitel von S. 75 — gr: gewidmet. Obgleich HR N 


us dieler die vorher bekannten in manchen Städen, 3. & 5 
ber Regierung, ‘dcr. Zahl der Einwohner, der Lebengatt °, 
ber Feffenerinnen u. f. verbefiere werden koͤnnen: ſo vers 


" "fpeicht. doch Hort. nach feiner Ruͤckkunft, (denn er fie 
| sin Tagebuch von Tripolis ein, wohin er von Miurfut ge ” 
\ Feifet war j“ ohne indeß cinige Bemerfüngen- über die Reife 


u & machen ‚Y'cine’volftändigerean die Sozietät einzuſenden. 


- ‚Auf das Tagebuch folgen 1) Bemerkunden Über Hort. Bar‘ ° 


Idreibung dee Siwahlandes und feiner Alerthuͤmer, von, 
Bir. YO. Doüng. Er. zeigt, ' dab Korn. den Umfang 
des Stwäher Gebietes zu groß angegeben hat, und ine 
derſucht, woher der Unterfchied;, der in den Dimenfloren - 
des Tembelgebaͤudes zwiſchen Horn. und Btemne-äls fin, 


‚ber, eutſtanden fehn möge... Da Horn. nad) feiner Abreife - > 


sus Siwah fein bisher geführtes Tagebuch verlor: fü wers 

_ Den-bilig, dentende Lefer dis Irrthuͤmer ,_ die in feine Nach⸗ 
Ä Fichten eingefchlichen fenn können, Leicht erufchuldigen, zur - 

mal wenn ſie dabey erwägch, Daß Wileicht in keihem Lande 

wu die Umftänge worin ſich der Reiſemte Befindet -” die Unter⸗ 
N. A. D. B. LXXXI. B. x. St. iV hHeſt. R⸗ſu⸗ 
I —X J 
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* alte bet end. Nach feinem. — 


Horn. ſernere 

Briefe ans Murſuk datiet den’ éten April 1800, Mar er im, 
Begriff, mit einer Karawane nach Burnu abzureifen. Er 
- War volllommen gefund,, wohl bewaffnet, unser dem Schuß 


2 Schexifs, redete die arabiſche Sprache fertig, und vers. 


Hand auch etwas von der Burnu⸗Sptache. Europa erwar⸗ 
ver uit Ungeduld die Machricht, daß er In irgend einem Ha⸗ 
. fen an.der Kuͤſte von Afrika angekommen ſey, und wenn bie 
Frucht der Reife ſich nur darauf befhränten follte, daß er 


durch fein Bepſpiel die Moͤnlichkeit folcher Reifen durch das 


AIrnnere von Afrika, gezeigt haͤtte, (was er aber ſchon ger 
leiſtet hat, verhärger die Hoffnung, Daß der Augen feiner 


Reiſe ſich noch viel weiter erſtrecken werde:) fo wied die 


dentbare Nachwelt, was and) immer einige Tadler in Eng⸗ 
fand, und deren Nachbeter in Deutſchland ſagen mögen, 


feinen Namen denen der verdienfivolleiten Neifenden beyges _ 
fellen. 3) Korn. Nachrichten Über das Innere des nördiks . 


‚Gen Afrika. Diefe find ſehr ſchaͤtzbar. Sie beziehen ſich 
aus die Tibbos, weiche gegen Weſten van Feſſan his Sud⸗ 
SGuͤdweſt, und auf die Tuariks, welche weſtlich und ſuͤdlich 


wohnen; Fieees ſcheinen unſern Geographen unbekanug 
zu ſeyn. Einer Sta 


dt Tuarik in der Lage, welche die Tua⸗ 


riks bey. Hornem. haben, erwähnt Bruns in der Eröbefchreis 
bung von Afrika S. aar.,) auf Tombustu, Hauſſa oder - | 


n oder Aſsnu, wofür man bisher Afnu fagte, auf Bur⸗ 

wu, Bidet, Metko, Darfur, die Höfe in Haufe. Wan 
dr daraus, daß Horn. Nachrichten über das fogenannte 
Migritten einzuziehen bemüht war. 3) Geographiſche Er⸗ 


aͤuterungen des Hornemanviſchen Neifelgufs, nebſi Bepträs 
gen zur allgemeinen Geographie, von Major Rennell. Die⸗ 
rer gelehrte Geograph —5 die Data, welche das Horn. 
tung mit den Nachrichten vom 


Tagebuch enthält, in Verg 


BSrowne, und von Andern, zur Konftruktion einer Charte, 


liegt 39 Meilen, (wovon 60 auf einen Grod gehen,) mehr 
ſuͤdoͤſtlich. Horn. harte die Breite 25° 54’ 25° beobachtet, 
faR um 3 Sraderimeht nach Süden. Wenn man ben ger 
iehrten Rennell Äber die Nachrichten, die Herodot, Eorifl 


' X 


.n 


und Horn. von Afrifa lirfen, reden hört: fo muß man'fih 
Aber die Uebereinhunmung deſſen, was aus den Alteften, _ 


mitsieren und acueſten Zeisen berichtet iſt, wundern. we 
, . + + ’ j , N s ’. , . 


2 


⸗ 
T 


- 
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R. C. Exreageis Srlliorheie ung. 


 Wery Surtiäfa Weran Fekkrdeym Pete. 


Moos zer, Die. Waramanımı dis Deröbeis wohuren in 


. Geis , 20.nöß jegt ein Drt Serm⸗e Mi. - Die Orwahtiee 


feine nad wenig Frucht bringenden Machnichten gu ziehe: - 
weiß, feinem ©carfünne, 4) Weber die Sorache ber@u . 
waher, von Wilb, Maroden. Aus den duch Horn. de⸗ 


Panne gewordenen Proben, vermuthet Sr; M bdaß ſlſe ie 
der Derber Sprache Abereinkvume, und’ diefe affo von Oſten 


und Weſten im Süden der darbariſchen Siaaren in Biyrss 


weile auegebreitet ſe· Iwey Charien, dir Meiferonten bag 
Sr bern | 


a von Caird nach Murfuf, die adeere Merdajeks 
Sa, bisam;den Aequator, mit Örues, Part, Vesune, 
und Horn, Retſerouten, ud aus beufelhin-werbeffert, des: 
gleiten Diele wichtige Reiſebeſchtribug. 7 
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© A Nerander Mackenzie s Reife 


“ser Abcheilung ©. 35. wieder das neichtigr Seht 1.08 
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bwurden wandein Fort ·Cherewyan ‘53? sa’ 2. B, und 110 
"26 Di L. von Greenwich/ wo Gr. M. ſeit 1353. ſtch aſlß 
MHandelsmann aufhielt, imternommep.. Die nach dem Ei⸗ 
meere war in mehr weſtlicher Richtung, ais jene bes Hru. 
Hearne 1774. Im sg? 7 N. Begelangte er auf einen 
Fluſſe, den et von dem Skiquenſee am. befahren hatte, 
‚und mit feinem Namen belegte, zu einem Meerbuſen des 
‚norditchen Eismeers, wieser aus den MWalfifchen:, und der 
‚son ihm bemerken Ebbe und Fluth, (welcher Umſtand its 
pen Aus zuge ausgelaften iſt ) ſchloß · Die zweyte Dieife 
mad) dem ſogenannten Suͤdmeer geſchah abwechſeind, zu 
Waſſer und zu Lande, und war wegen den Sefabren, die 
das Kanor auf den Shäffen, wegen der vielen Stromſchuel⸗ 
len, und. Kaſcaben, und hie Gefellſchaſt zu Zande von den 
uuwirchlicden (Gegenden, und den fzinbiefigen Einwohnerm 
An beſte hen harte, ſehr veſchtwerlich. „Die wurde aber doch 

mit einer Klugheit and Beharrlichbeit, Die ihrem Unternehe⸗ 
men Ehre. macht, ausgeführe. Nach ra Tagen kam Aw - 

SR. zu der von Wankouver ſogenannten: Kaſcodenbucht, sa? 

ao’ ge" N. B. Dach dirſe Reiſe iſt nun elle Hoffnung 
eine nordweſtliche Durchfahrt von dem atlantifchen. nach dem 

großen Meere, das Aktcrita and Allen treunet, zu Unden, 
vereitett. Sie hat aber Den Written den Weg grörige, auf 


welchem fie ihre Haundiungsfpefulationen von Kanada aus - ° 


bis an die Weſtkuͤſte non Amerika ausdehnen können, und 
dielleicht wird diefe thaͤtige Mation duch Kaufleute in N⸗ 
nada die Pelzwerke, Die jetzt über Petersburg nach. China 
gehen, dereinſt von /der Nordweſtkuͤſte Amertta’s nach Dies 
ſem Lande ſchicken. Sollte diejed aber duch nicht geſchehen? 
fortann doch der Geograph ‚feine Weltkunde Dusch die Reiſe 
ſehr vermehren. Fuͤr eitien ſolchen Leſer moͤchte aber ſchwere 

Ik) der Auszug des Hrn. S. hinreichen. Das ©. 18,98 - ° 
gebene Verzeichniß des aus. Kanada nach England: verſand⸗ 
ten Melgwerts bat mehrere Unrichtigkeiten in Zahlen und 
Damen der Thieve. Es iſt zwar eine davan in der Vorrede 
S. V. wo erinnert wird, daß flott junge Sifche zu leſen 


ſey, junge Sächfe verbeſſert. Allein ein neuer Fehler wird 
bdegangen, indem aus 1800 Minffelle.13000 gemacht find, _ - 
‘ True Zahil iſl nach der akkurateren Hamb. Ueberſ. die gichtis 


gere. Im der Zahl der Baͤrenfaͤlle iſt auch ein Verſehen. 


Denn dieſe:helitfen ich. nach Spr. auf. zico,, nach Hamb. 


Ueberſ. auf-arooo,. Kr. S. ſcheint uͤbrigens dem Hr. * 
on is⸗ 
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Bid Senaq, weile örieärch In den Siene Leite BIER 
Det gu heßınen , amd efne Niederlaffimg dafetfl zu gruͤm⸗ 


. Ren, die aber 3 ‚wieder eingegangen iſt. Die Zahrt bes 


Bin, —— — der Stay »Infeln geſchah 


— 33 genheit verſ „mie den por 


‚und 
—— Schnee in in er Segend biefer Inſein dekaunt 


Beh fe von Aftite, guebe. Diefe 
* —* meh X als der frauzöflichen, von welchen 
voft gehandelt Angehängte if aus Gelberrye afrikent⸗ 


ſcher Heifehrihreibang, Die neulich in Paris —— 
men iſt, eine Beſchre ſbung bes GSolttandes Sambal, Dee 


BWerf. war 8 wor ſeibſt wicht in Bembuk, abein er benäßend 
durch Eng 


Benre von Seuegai, die oft dahin ihr Augenmerk richteten; 
und aus den Getdminen fi zu bereichern füchten, Einen 
davon it Namen David mar 4744. ſeibſt an Ort und Stels 
Be, und fen Bericht ſpricht von dere außererdentiichen 
Reichthume des Lantes au Gold. Das Bald, welches Dei 
Soldherrn in-Salam' einbandeln tich, "melde Provinz ak 
Bambuk ſtoͤde, murde in Paris probier, und für das feine 
Re erkannt. De dieſe Goldminen zoliihen den Beſthan⸗ 
gen der mächtigen Bietionen, ber Ungländer und Framze⸗ 
fen legen, werden fie ch dereinſt derſelben zu bemäcrigene 

wiffen' - troß der: unertraͤglichen Hihe, die bier bertſae 


ind vieheice das gehäte Hinderniß in’den Foriſchritien Ber 


* Mröpder ſeys wuͤrde ? Denn was von deni böfen Thäralteb 
Ri ri a Be wie kt: a — 
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" Erd und .Himimelskunde, . hatsusgegeben: yanı 
Freyberra von Zach, H. & Oberſt. und Direktor 


| \ der Herzpgl, Sterawarte Seeberg. bey Gotho- 


Gatha, bey: Becker. ‚Fünfte Bond. (esthokend 


ze Monate dumaur ki Ten) Gashei — 


\ N 


tönder,; and Frenzoſen, und Blauen, une 
egern Nachrichten einzuziehen. Er fhönfte aber das Weir 
* wie et Meint, aus den aͤnern Memoiren der Gonver⸗ 


Anfang ber pertugiele 
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London, blieb daſelbſt zur 
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Monatliche Korrefpoisient; v. Fieyh. v. Zach. 36: ; \ 


v Band; (amp De 100) 613 Seic © Ber, 3Fp 


de zulammenl 5 Me. 


| Yannae. "4. Ueber bie Kinderntff der. Büierkfgen Indie .n 


Biieuad Beoölterung, von A... Die Donan endige ihe 
gen Lauf in einem Staate, der wen —* treibt, 'und 
den Handel. erſchwert, and fd in eindm Deere, 


96 wenig beſchifft wird. Andre balerſchen Biäffe führen, 


ohne Ausname, nach vſterrtichſchen Gebietes preufifche Pros 


vinzen besrängen Baiern von Fräntifiger Seite: uun weiß 


wan abet, wie das Mauchfflem diefer Stacten ſchwaͤchere 


NMachdaru in Abhängigkeit zw: erhalten. ſucht. Ueberdem 
fehlı as Ian Berorbrrung dre Sutalirie an der Dlacheiferung: 
Diele entſieht durch Vergleichung, ‚bie bee Baier, weil es 


nicht reiſt, und menig Verkeht init Geraden, und in der 
Nahe teinen gryhen — Hat, nichts Fremdes kenng 


"ihr anſttllen kann. Ein Volk, das ſich zu ſehr umd (af 
Aucin auf-Setraibgban lege, fann ale fehr Jaßtreih werden, 


Daa erbavete Getraide leidet gr wenig Bermmenblang, und 
Pr zu wenige —— an unge man ar au⸗ 


felebetge, s0°:52.33 —— Prage A, *28 n⸗⸗ 


de meldet, daß Baudins Reiſe um bie a Hanp 


mit einigen. banz Swerfhen —** als. 
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pr aber u in der ra und —6 —* ihn, 


ie fo mangen aa Brvund der Afrowemie, bad 


Vergnuͤgen über den Anblid des geſtirnten Himmels, buch. 


“ein ertotgies Sibteht. veraniaßi —8 Aderlaree Buch 


& 


Li 
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364" .. Eidbeſchrehung. oo... 


den hohen Preis eines. eignen Teleſcope "faßte er ben. ro⸗ 
‚suantifhen Entſchluß, ſich ſelbſt dergteichen gu verterstigen.. 
Nach vielen mißlungenen Verfuchen gelang es ihm endlich, 
3774, mit cinem fünffüßigen Refleftor von eigner Arbeit den 
Simmel gu betrachten , "und entdeckte ben zn Mär ı 78x, 
den Uranıs, wurde nun Mitglied der K. Sozietaͤt, legto 
fein Amt gu Bath nieder; und bezog zu Slough, nahe ep 
Windſor, ein Haus, das Hin der König, als feinen Pri⸗ 
vglaſttonomen, wir eitrer anfehnlichen: Penfion angewieſe 
Date. a, Leben eines andern Mannes, ber ohne aͤußfere 
+ Aufmanterung und Anleitung, ganz allrin von feinem in 
nern GSenins geleitet, Ein‘ großer Aſtronom geworden IE - 
des Duc la Ebapelie, deſſin Bildniß vor diefem Bande _ 
Mehr: 6. Der verbeſſerte⸗Abdruck yon Pia33i’s Berbacht 
tungen, der Bon ihm den im Yan. 1801, entdeckten Ceres. 
den damals der Herausgeber, und feine Rorreipondenten 


moch nicht wieder gefunden hatten. 5 


.Febraar. 1: @ehr- richtige Bemerkungen Aber bir 
Unſicherheit der gewoͤhmichen Volksangaben, Bevoͤlkerungs⸗ 
tabellen und Laͤndergroͤßen/ — dem Rreenfenten ganz aus 
der Seele geſchrieben. Wöchte fie dach etwas darzu beytre⸗ 
gen, die alluleichtglaubige Aufnahme ſoichdr hingeworfte 
nen Zahlen in geographiſche Buͤcher zu verhindern. Ale 
NQuadratmaaße der Laͤnber ſins unficher, -mehn-Re nicht auf | 
Landervermeſſungen gegruͤndet ind, ind Moltsjchlen, fe " 
bey vorgegeberien Zählımgen ; find mahcherien Echlern ad - 

‚yet. 2. Weber die trigenometriſche ynd topographiſche 
smeflimg von Oftfriesland. Sie wird'nun vermuihlich 
> burd den Artilleriekapitain Camp vollendet ſeyn, und eine 
Eharte dieſes Landes zur Felae haben, dergi. wie bioher noch 
micht hatten. 3. Pelletans Memoire Über bie franz. Kolo⸗ 
nie Senegal, - Die Franzeſen beſtzen vom Cap Bram, bie 
- rm Gambia Fluß, von 21° 46 8° N. B. 1. Das Fort 
db OArguin, ige verlaſſen. 2. Die Rhede von. Portendiß, - 
„Das Fort iß verlaſſen. 3: Die Mündung 'bes Senenal, 
‚Die Infel dieſes Stroms, fonft St Louis, ist Inſel deu 
ESenseqgol genanet, mit 72000 Menfchen, iſt der Hauptort 
‚der Kolonie. a. Das Fort Podor, anf der Slephauten⸗ 
Ameh. wegen der Unwichtigkeit zum Handel are fett kurzem 
„weetollen: 3: Das gort Si. Joſeph im Lande Galam, bes | 
Hit; win Gold aat Ban⸗ birk gezen terep en und 
“er GE SE - > rannt⸗ 


Monsliche  Korseipundesz; v. — v. Zach, ac 


——— — hataein aber ‚sonen ingefnceheit⸗ u 
ag großes Eriufernung von Sedegal, verlaſſen. 6. Die Ina - : 
1er GDorte; 15° BD. sim Heiner unfruchtbarer Feen; | 






fdywadsen. Geflunzswerken,.. 2000 Einuehnern, ‚bie bi 







ud Hoiz, aber einen vortrefflichen Änterplag. 7. Kamin 
Sluß, te elende Erdhuͤtte; von einen R edentin und 


Gifenbein, - Barbehel; und Wachs.: 4. Leber die 
—— Graprieung. in Zappiand ; die, wenn der vom 
_ Ru Im. in Naris darju verahere Bardaifihe.Kreid, ſammt 
” ver Toliſe zu Ende 1301. -in Schweden angekommen fl, 
im F 1802. durch 3 ſchwedtſche Marhemäsiter, Svan⸗ 

and Boloniſe hat ictrernominen wer⸗ 
den (een. Be Humen ꝛlereite 1801. alle Etaitivuen · den 


faız  Wrabareiuug mon 17 36. allcklirh anfgefundm , were 


Ba. aber: «inen groͤſeen · hiumliſched Bogen.“ dmlich nom 


18 ıy" «, ee —— anche Dosen und J 


286 seuefien 


E —E Piſora Beſummungen dr Poher 
Sebwbellin ; (52° 43:48) Stettin, {53° 25° 30 —28 
Bin... (549.01 ν eg, S542 a0 41”), Ren 
Adsten. son Dani. olinanbsergers seigenomrmildhen Ver⸗ 
meſſung von Schwahen, von des Hen. non. iinde aeagraz 


. any Ölfnenhandet ‚iiben” Gier he micht-akanal Bann. 


bangen Teste eman“ 3 hier Seo 


min Miedet ſachten, und von lege 


neuen Mondatafeln. Masin deſem nad ‚in dan vorherge⸗ 
— ter. Piazzis neuen Planeten geſagt wird, 


—————— 


Aprik 1, Deb-8.:8 Dogenioutlante Sallına Ber. 


—— eines von ihm/ eunudenen· elBfasgen Inſtrrrnaa 
bein aber Di bes Sitmatianodetails. 2; 


Vrieaueſera 
übss die Lauge aben im arung von Mintbetie, (572 
83 3" Dreite 37° 55° 30 Swyrna (19° 3338 'Brrüe . 


joe Be —— $ Breite 36° 21. 50”) 






und Brsitewan Megencburg, nad) verſchtedenen Dim 
thoben bizechnet, Das ‚Mittel davon it, Breite 48° se, 
47. "und Länge 29°.43’ 8. 4. Nachricht von Der ſchauder⸗ 
ften, aber. fruchtloſen Reiſe Namonds marla bem- Ment 


‚x _ za 


\ 


3. Des Prof. Seinziche in Dt. Emnieran Beftknrnung Deo 


ir vB: era. dab Sfr Bang u | 


„ 


wo Eiefberhu —— . | , | 


Baitfkein nt, md ein auf’sc{oränstidien Grunit {pätee 


- erfolgter Aufing und Niederſchtag drs Moeres zu feun ſcheint. 


8. Sir Bankameidet, daB die Engländer zwiſchen van 

Diemens Intel uns Kiew: —— Inf, und durch 
dieſeibe cine neue, durchaus ſichere. Sitabr entbecht haben. 
6. Bey Gelegenheit det Anzeige einer ſpaniſchen Gercharse 
won 1795. von. der M. O. Kölle:nen Amenifa, von 470 


bis sı? M. B., nach’ ten neveſten Entdechungen gwegen 


ſpaniſcher Galeoten, giebt der Derausgrber eine ſehr ſobense 
wh:dige Machricht von der lange geglaubten nördwiktichen 
Derdfaht, u und den ent deren Auſſadung verannalten Ser⸗ 


weißen. 
Ira Wiollweide über. ir sftemumifhe Cie 


%e Virgils ron; IV. a3ı fg, Er verehrt ‚unter dem pie“ 
sis aquoflus, den Tüdlicdhen Fiſch, der aqnelus gennunt mer⸗ 
de, wen er. den Ausguß des Nafierumnus- zu verſchlucken 
ſeine, (woran. nan wahl ber Dichter nicht gedacht harz) 
der bevm kosmiſchen Untergang der Plejaden, aufgehe;: =. 
Beer. Werde Varleſung über die Sehärgsträmmer an der 

elle einer vorgedlichen, auf der Norbkaſte Uſedams von 
der Oee verihlungenen Otadt Binele.- Dieſe eingebilbe 
cn Ruinen des hen Bineta find nichta anders, ais 
wmgeheuse Birunishieße,, bie Duck Abſchwemmen —** anf 
Kader Mröfchichten Jufarınen- gefkärgs ſeyn kinnen. Es 


Bi a am. aus dieſem .ducch vier Ot 


Aufiay berauss djiehen was der Verf. bier en eulogis 
f r 9 
ſcher Since I. eine Spporhefe annchue. 5 Mach Ans 
leitung einer pamifhen Seocharte giebt Hr. v. Z. die Ronte 
an, bieder Gpanier Dia'efpina bey feiner noch nicht bekannt 
gemachten Reiſe um die Welt 38* hat, mit der Ber 
— daß die Gpanier viele Entbeckungerriſen um bi} 






| aogefthrt hab 
Sch fie fie nie mt Gepraͤnge ⸗ 


utänbigen ,. nach 
attgäben behaunt machen, Wlbdite boch aber dir Mani 


des Kreausurbers in Erfalluns gehen, bad tie Mefultase 
derſelben, ‚die. —— fpaniſchen Oececharten durch ein. 
"wen Nadhſtich, Öengrapkie. in i 
‚Sande — * watden end cen 
ae 37072) Bus 
. Yunine 1. Qefeheelbung ber Vefigungen der hole 
Mahiärh > (3 af: um —* der · guin ofen, 


aus 


— 


en, von denen wir ger wicht wife; 
in 
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— — — — — 
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Monatliche Korrefpähdinr,, v. FRyh. v. Zech, ‚s67 
aus Barror⸗s deitt in das Innere von Aftika — fie were 
Den yon ihm. auf 128156 englifhe' Quadt. Meilen derech 
m, nd die Bepblkerung Aber 30000 Weenfchen, -2. ‚Bbrg 
‚ Ber die von la Place entdeckten WRendsgleihungen, 3: 
D. Gauß Vorfäriften, um sines Himmelskoͤrpers heliocens 
trijche Länge in der Bahn, Abfländ von der Sonne und 


yon der Erde, ga beflimmen.. 4. Prof. Wurm Be 
ine ‚genäuren —2 der Pianctenaaßen. 


ster Band. "Julius. i. Prof. Regner u 

BE über das Yes Zerturaiklt. Er deweiſt, Die Sonne Habe 
ernin-fichzbaren Dusftfeeis, fondern die Erde, oder viel 
mehr ihre gegen dfe Sonn⸗ gekehrte Halbkugel ſey es, web 
‘Ge um Rich herum das Sonnenlicht anziehe und — 
und es wahrrend —*ã* für uns ſichibar mache. 2. Madyw 


cht von einer 1800, angtordneten trigonometriſchen Lan⸗ 
besvermeſſeng von Baiern, durch den Brigade; Chef dem 


sy. 3. Gergraphrtice Drrebrfiimmuug von — Brent | 
Brunnen bey Eger, 509.7’ a” und von Eger ſelhſt 
nd Lange 10° 3%. 4Leſenswuͤrdige Geſchichte det zur Auß 
ndung „ der: in der Magellaniſchen Mrerenge befindlichen 
fein und Großen. geihanen Seereiſen, bey Belegen 
1 ſpanuchen Oredaree üper die Mage. Straße und das 
eucrland. 94. Weber das vorgefchlagene Pianesenjeichen 
r Er Dar ein ai äfeiget Creis folgendes Di a 


et ulmos derpili. ‚Salco feine, . 
In ſit bi lassen, Care ı 
aguft. Ueber die Wäfe Marbe, aus Golberij 
Belle sad Afrika, Fr Derfläche beträgt 180008 ft 
3* tMeilin, iR, wenige Oaſen ausgenommen, miß 
m weißen; feinen Nugſande bedeckt, auf melden eine 
8 zeine freykieganbe ſchwarze Zelſenſtuͤcke liegen, die gediegenes 









n entheleen, in einem Lande, wo es kein Eiſen giebes 
er der u D. 3 a Theorie yon den —— 
e Mauren, hie fie bewoh 
ur —* wit Gummt, Oelz, Vieh un Kamen 
arbetten adır and, in Metal wad Leber. =. D. Seven. | 
ar Jever, Pian gu 7 x aftitaaiſchen Reiſe die er aus 
eignem Enthufiasmus über Konftantinopeb und Arabien u. | 
vonärt “uiten us zur weſtlichen Kaße duks Wie 


a 2 


n m den Danke die 
pe ä 





if dern, näthigen. Appaa 
weitläuftig und nichig 
aqctichten feiner Borg 7 

Ach ‚ie uafübrung.fci$ 

ann ex Meiöf werfgrishte 





ng — ie : 
fonseköt..; or 


un an. 





. Wungerlein, als von Töpläs, 50‘ 
Au . vor 


on \ N 
Monstliche Korrefpendenz,: ». Ffeyh. v. Zach. 265 

jeift vhnedem Die heſtigſte Dewegnag mirthelle ‚mit vers 
— — auf die Oberfiache dir ken 3: Et⸗ 
sure vom Obfernater Sarding auf einer Reiſe aufgeroms 
ueng Polhaben, von Goßlat 51° 54-87", ‚von Lords 
‚haufen, sı° 30.5" ‚von Erfurt goð 560 48”, von Goͤt⸗ 
‚singen, ‚zu@ 33°.7", und Werzbetg, so% 59’ 26”. 5. 
Diey Bepbächter, Pona in Marjetlle, min in Paris, 


amd D. Oibers emdetien zu gleicher Seit einen neuen fleie ° " 


‚en Kometen im-Sehlangenträger, Dee aus Hanz Teichten, 
ur in der Miitge:etioas: grörängten;"Duhfle, vhne rinen 
feften Kern, gu beſtehen ſchien. I ER 
Movember. ı. Ueber dir mhmaaßliche Volkomenge 
won Afeifa, ‚aus Bolberry's Fragmena d’ un voyage en 
Afrigue: Der Verf. ſcatt fe u8 Miltonen, und rechts’ 





Trxigt dieſe größere Zahl Durch die Enitfenung der Urfacherr, 


die dep ung die Ehen verhindern, und die Bevölkerung fchnär 
Sen, meint auch, die jährlichen Ausfuhren von Megerftigs 


"wen, mindern die. Beoöfterung:nidıt Jo (eb, al6 man-glantg 


Ge, weil fie außerdem doch ats. Rriegsgefangenen wärdın 
geopfert "worden ſeyn. Allein 80000 Mann jährkih zu 
(Hlachten, würden doch wohl Fuͤrſten und Priefter mit 


werden. 2. Dr. Juſtizrath Friebubr weißt Hrn. D. Seess 


zen in feinem. teitlääftigen- vielverſprechenden -Reifeplan 
nach Afrita zurecht. 3. Dobrienbergers Beſchreibung eis 
aes von dem geſchickten Mechanikns Baumann in Stutts 


Hard verſettigten Tuasaflenen Rollereißes: et keſtet 30 wWouicdor. 


December. 3. Hr. Kohſtſtot 
‚in Meiningen, über bie Aehnlicht 
rrfläche mit Ser gegenwaͤrtigun bei 
m; daß die Fluten, die she Bet 


der näcften Berge bereiteten, ‘Seine 


nnisheifdrmigen Lauf gehabt haben U 
dus, daß die Stellung det Höhen ı 
jenre Preicte ringfotmig gemejen 
ben. liegenden Vertiefungen, die 
Decken gehaht haben muͤſſen. Est 
8; d08 Schröter die naͤmlichen 
der Oberfläche des Mondes gemach 
fender won feinstangetretenen Reife: 


23 


. use 
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270 2 * Aedbeſchreibeuq. Pr —9. 
23.05, — je 8’so”, Peft..47P sı' go”. De 
u detzten Briefe dieſes Haven moren vom 1. Mon. 1802.08 _ 
Bukareſt. 3. Beobachtung des Verüberganges bes Mer⸗ 
5." ar vor der Sonne, den 8. Mom 1802. in Gotha, Celle, 
| Drannſchweig, Quedliuburg. Leipsig, Lilierthal. und Brad, 

alle wegen des wollkichten Himmels, nur nangelhaft. SE 

. dft Diefeg, ſeit der. erſten Veobachtung dieſer Art, im Jade 

re 1631. Die neunzehnten. 4. Mechain bemerkt von drug 
.  Kemeten.vom 9.1802. dat er ihn zupenmat Über einen fies - : 

zen Siern ganz central Habe vörkder ziehen ſehen, ohne 
' daß weder der eine noch der anre verſchwunden., ader bear 

deckt worden fen; woraus er aber nicht folgern will, daß . 
es ganj ‚Duchfirkeige, aus nerhihteten Dünften belichende, 
' Kometen geben, ſondern iſt cher geneigt, das Michtver⸗ 

ſch winden des Sterns der Wirkung einer‘ doppelten: Sir ahe 
ienbtrdung, beym Eins und Austritt aus bem dichten Kur 

metendunftecfe, zugufchteiben. En DE 
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= Swen, fehende Artikel dieſer Monatsſchriſt Mund dem 
Nochrichten von den fartgefehpten Beobachtungen aud Sb _ 
rechnuugen der zwey neuen Pianeten, Ceres und Pallas, 
gewidmet. Die Ceres iſt na ihrer Entdeckuns zwerfi vom 
. Sm. von Sach, den 7, Dee. 1801, und dann von D. Ob . 
Bers in Bremen, tem Enrdederder Pallas, bien r. Jan 
2903, dm Jahrestag ihrer Eutdeckung, wieber gefunden 
worden, und zwar zum Verwundern genau nach D: (Baus 
| fens We ER De ebiptifhen Laufen 
a England, Frankreich und ſelbſt in Stalten fand man ſte ſaͤ⸗ 
0 ger Ale ſahen fie bald roͤrhlicht, baid weiß, ‚mie einen ! 
Bear von Licht ugd Größe, meiſtens ale einen Ser 
| von 9. zoter Groͤße, ſchlecht hegrängt, wie in eine Wir , 
- Re. pder. Nebel gehäfe: je ſtaͤrker die Weräcößerung wer, . - 
beſto matter war.dag Licht derſelben: ſte war nicht ganzplar 
netenartig, und ſchien zu vielen Beobachtungen in ber pige 
ſiĩſchen Aftronomie — Atmoſphaͤre der. Planeten Aniuß 
zu geben. Schroͤter berechnete ihren Durchmeſſer 329; 
geogr. Dieilen, mais Einſchluß ihres Atmofphärifdren Nebels, 
der ſcharf begrängten Scheibe aber, J des. Erddurchmeſſers, 
und folgl. Bleiner als den des Mondes. la Kande will ihm. 
durchaus mit dem Namen deg Entbdeckers benennt wiſſenz 
dieſer aber beſteht darauf, daß er Ceres Ferdinaudes beiden - 
muͤſſe. Biele Ametſelten an ſeiner Sichtharteit m ar 
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AMonatliche Korrefpostlenz, v, Freyh. v. Zach. ajı, 


- Weiani aber In Wayland verſſchert es. Pi Mi bat ini or 
ſchen von feinem König eine Zulage von 325 Thalern, —* 


neue aſtronomiſche arg erhalten. Auch If Das vom 
wausgeber vorgefihlagene Zeichen Der Ceres, 2 cine Sin 
I, angenommen worden. - | J 


J 


Den zweyten neuen Weitkörper hatte D,Dlbere in Vye⸗ nn 


wen, ben 28. März ı 302. zuerſt entdeckt, und darauf Dr. vom. 


Z. aebſt Buͤrg und Pafiguich , dei 4. Apt. gefunden. Alle 
hielten ihn Anfangs für einen Kometen. dos ohne Lichtnebel. 


| . D, Bauß aber berechnete aus wenigen Elementen: feiner 


Mahn rine Eipfe, und zog das Mefultat, bag er ein Pla⸗ 
net ſey, zwiſchen Mars und Jupiter, deſſen Bahn der des 


resobaha fehr nahe fomine- Verſchel fand ihn fo Hein,.daß 
. aus dem Mare 73000 Koͤrperchen, wie Dallas, gemacht 5 


werben fönnten, er macht aus ihr und der Ceret eine eigne 
Battung von Körpern unfere Oonnenſoſtems, weil le auf. 
fer dem Thierkreiße wandelten, fo ungewöhnli Klein waͤ⸗ 
zen, and nice in bie angenommene Progrefſton der Planes 
tenentfernungen paßten, und wiß fie, wegen ihrer Aehnlich⸗ 
Seit mit Fixſternen, Afterolden nennen; wogegen aber, der 
Herausg. erinnsst, daß Diele angenommene Proportion Peie,- - 


| "gen enıfchledenen Grund ‚und der bisherige Begriffes 


nes Planeten bloß von deu dltern Planeten abgrasaen [et., 
- Olbexs ſelbſt, Hält beyde, wegen der Kleinigkeit ihrer 


⸗ 


aſ⸗ 
fe und Uebereinſtimmung ihrer mittlern Bewegung, fuͤr 
Trümmer eines groͤßern, in bie Luͤcke zwiſchen More and 
Jupiter gehörenden Planeten. D. Kauf giebt ihm einen 


Durchmeſſer von 263 Meilen, und von Sach fchläge zu ſei⸗ 
. nem Reihen, die Lanze, der Pallos (Q) vor. Es iſt nide 
ya läuanen, daß heyde neue Welikoͤrper ihre Belannımers. 


dung, Wiedesfindung, Berechnung und Anerkennung, haupt⸗ 
ſachlich diefer M. C. zu verdanken Haben. Uebhrigens enthaͤlt 


| Diefer Jahrgang an Kupferblättern, das Bildniß dee la 


Cbapelle, ein Sternchaͤrtchen, zwey ander, ‚für die Infeln ih 
der 2 Grad breiten. Meerenge, zwiſchen Ban Diemensinfel, 


and Neu⸗-Holland, und zur preußuihen Landesvermeſſung, 


und einiger Zeichnungen nsu afunbener Werkzeuge.  ... 
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Rei u. einen. Theil Drutfihlandig Sesffe s, 
ee Frankreichs, v. Ernft. Moris Arnd. ke, 


Ei bey Orafi 2802. - Sünfser. —* 460. 


iten. * ı RE. 8 &x. 
ud unter · dem Ziels. “, in zo, 


"fd einer Reife Durch, — im Bil, 
u md Sommer 1799. ‚Zibegter Theil; 


Sie erſtern Vanbe die seiten. gentefiie: Gerten | 
Mind im 73. Bande 28 St. unſeret Bibliothel mit dam ver⸗ 


dienten Loͤde angezelät. ir dem vortiegenden, Fähre nun 
der aeiſtvoſſe Verfaſſer auf ſaine originelle Maier in der 
Beſchreidung von dem Centralpunkte der jetzigen polisiiähen 
Welt. d.h, won Paris fort. Wir bekommen hier dieſe gan⸗ 
"je ungeheure Stade gieihfem in einer Weihe Ombtes chi. 
noifesyu ſehn; das ganze Totale, das gange Leben und We⸗ 
ben der Einwohner, die geößeen und die klecaſten, Die ſchoͤn⸗ 
ſten und die haͤßlichſten Gegenſtaͤnde, alles wird nun hier, 


wie in einer Zauberlaterne vorgeführt, und felbſt bekanuue 
Gegenſtaͤnde ſcheinen bey dieſer originellen: Därfiellung mies , 


"der neu zu feyn. Wer ſich einen recht lebhaften Begriff von 
dem Getuͤmmel einer ſolchen Haumtſtadt machen, werden 
Pariſer bey feinen Geſchaͤfften, und ſeinen Vergnuͤggmgen 
recht von Grund' aus kennen lernen, ‚wer, endlich den man⸗ 


michfaltigen Parifer Lebenegenuß, und die: unzähligen Reſ 


ſfonrcen der Sinnſichkeit weyigſtens hiſtorifch ſiudieren soil, 
"der wird bey unſerm Verfaſſer vole Vefrieigungfinden. 
"Mag man auch hier und da den Beſchretbungen atwas mehr 


geinheit, und ig einem gewiſſen Sinne. etwas minder Ms . 
"the teit cwaoſchen mag man hier'und-da die Farben noch 
Dr zu grell, oder die Weteuchtung gar zu ſtark a 


im Ganzen wird man dennoch —— n Mit dem. 


. ‘zufrieden fegm. SÜBeldhe Rebgetbigtett.. Barkdr Anfihauiihe 


ehr Man fleft,, daß er-alles- ‚aufgefallen und wieder juges 
den daſteht ECele oiel' kaimigte Weiche vi· meote 
Schafthaftiskett! Und doch auf der. andern Seite wieher ſo 
viele herrliche Stellen ‚vol tiefer findaug ‚und reinen 
" Sohen Bade! = Bir empfehlen.dem genialifpen Verfaſ⸗ 
‚For neh ein wenig mehr Org gegen. ram, und. 
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ſchen Lande. Erſter Bahd. Herqusgegeben von 
M. Friedrich Gottlob Legnhapdt, ardeutl, Prof. 
. ber Hekonomie ꝛo. Dritte vermehtee und · er. 





Alphab. 3 Bog. 8. nebſt 34 Bog. 
—— zweyten Band 3 "Me. 18 


Es Mlegk in der Natye der Sat, daß heogtaphiſd⸗ md 
tem Arbeiten, auch bey Kent beſten Willen und 
den thaͤtigſten er Ifreu-Neransgeber , nicht Ehe 
ange nad) allen n volkommen’feyk koͤnnen: 
nee dache der Würf, ; pabidısenh-es in dern 
Lande ledt ;-bn&:e0; beſchrieben Bat; ungtynhdet ſeyn werde, 
alle kleine Berichtigungen und Zuſaͤtze zu fammeln., die. nach 
“and nach ſein Werk von Mäfigeln und Frhlern zeinigen Ehns 
len. Man kann es daher leichtisjerng-Keonbardt‘auf fen - 
- Wort aladben ‚daß rede nette Auftage ſelner hatzbaren Std» 
‚efcrelbung der ſaͤchſiſchen Sande vermehrt und verbeſſert ſeyn “ 
rFreylich werden die Defender Feliten! Mısgabere 
"ahnen, daß au ihnen, die durch einen zeickgen. Ankauf 
die neue Auflage haben befbrdern Hetfen, the Werth eiatınn» 
“Yin und Zafaͤtze durch einen’ Auszug zu: Sule lommen mode 
Tanz allein vieſeVerbeſſerungen find oftifo.tuing;: beſtehen im 
Ratiſtiſchen Bach meiftehs mar aus einer geänberter:Zuhf, 
daß ie Auszug mehr Raum erfardern wÄrbe, ads'fie: fi 


Anm Bude einnehmen. Was Gefonders: dieſe dritte Auflage 


betriffte fo meldıc der‘ —5 „daß allo NAugaben im wieiuihrn, 
ae meht mit rer Jahrzn ——* Mad, gunmunflehen: feyn 
Sollen, Bie Tubellenaber von den Erttag verſchledener Ab⸗ 
Faben, ſand voch noch alle vom Jahre 176%: ...Die erhe 
Dnbogabedes ganzen Werts war 1. Atphab. ı9 Bogem ſtark 
Oieſer orſte Thoil uber der driteen Auflagt enchaͤlt bloß nach 
wien Elnleitung, bie allgemeins Nuachticht: ven den Sänbern 
der Kunhauſes, cheer Verſaſſicitgeund Meraltezug, zu bie 
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ven. mebft: den- dahin gehoͤrigen @chtvaribirzgifcen: 
tolbergifchen Aemtern, der Braffhafe Mansfeid und " 
Sraffhafteh Gleichen und Niever  Rrannicfetd, Der Bid 
Denindait FAmmelidjer Bande des Kuchaufes Eotten, ma 


fr Mg m. 
Be doß nach 5 


Nette re dem Berf. den Dept Führe 


— und Aemtern · tinge⸗ 
ſuctioa Todedn, nige 


—8* eines det deueſted Sobi⸗ 
dleſe Altern" EHEN wie 
‚Aemtetn der depden, Kille be⸗ 
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2 Sperre Bon H. Ev or Pachen therbit,‘ Re 

gl Schwed Keglerungeratg,” Darlin "dep 
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dem Merl. Ahlen @egrrie,. Ihe vermöge ſelm⸗ 

8 urban Akten wioh, angeivaläichen Mrkunhen fregen. ge 

— Wat, machte maͤhrend Ieluek. ı 21ährigen Dienfizekt die. 

fe Zufäge, Orghezangen and Beriktigungen Anfange zu fels 
nem. Primatgebenukt 5: aber er. verdient nun. ah den Dank 
dbe Publikums, daß er Be jeht demjſelben mittheile. In 

„ "Welen Dod⸗l m omen folgt veaan Krisen dem Hertu Koss 
— und Prof; Saded inch gewählten "Ortung: unb 
heitung: det m Minen und Ra: Fehler‘ ungrmein 
Pacheibel deſq reibt num. dan 


Nadfhimn.. : 
Stans A nen japee 1800. Me Uryapt ie 


Dauſer and Einwohner in den Seuͤdten und Insyangtchen« 
de ia 9 angegeden men; m wir fe an Ocpleoffe.rs Jahrıs 
1800 wat. "ep den Grüssen find wie Imsetrflanze Mate 
file Zuflge Ghaprpetdenisieng: uk Kat der Kent; Dienaren 
a, wrich· Al ran 
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ia Meodu an Die ‚Bakt 


eng, betrug im Jahre era 1;00 i —— Au Au 
Shi .pes Bibi * mit 


— in den BSeeſtaͤdten Ftsin, Mit alſano aaa 
yon 1798 4300 = 101. Gecſchifft, deren Größe mad 


er Laucn ae Mutmaseen , und ak Ar Orteun 


| Det Srälfander Redunng 4. Beeibiffe:. 1 a6 Koftis 


Pen Arenil-iifäigen | 
er ſaremtikben Eintuphrgen Oumvd file Pomme ens uzah Roͤ⸗ 


mmelber mob Minen Dei ne Are ———— u 


Aroß: gebaler.tepsden. Die Akinkürfte dertinlageAßkt Breite. 


batrugen am a on 0m al 
—* — am 34 wir J pbin 


ee, wanſcht vas Sa Brian — ra. * 


FIR. ein ſo gut ‚ausgembeiteteg Suppiemeniband - 


möge. : Die eine: Benterkung. wi" Rec, noch —5 


allen Röıiet; Hiitremie. uud vor Diadt Breifsponks 

Der wegen des Supetiatendensei? uud ber’ Paſtoren feſchlel⸗ 

fen worden ſeyn fellnnr in bar r u Aerttäle dem 
ZU, nus 





Magtdeaenitaauuiite Trio Amrhang dee 
darin gemelderen Sagenſtuͤnde nicht fs ein —*t* 


‚Auen, mad) dem man ſich richten muͤſſe, zu halten iſt, v 
Be * —8 ld ale — 9 
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| Senne Aut Reritnlß Dee Perußliciet Kantsinie 
Stettin, ‚garudi bey a ivo⸗. 3 
N En 


Eh ſehe drauttbares Handbuch fie bicentgen, wbelche in‘ 
Sn 1 100 0 EAU 72 X? 77 dey Zie 
agebeitz drin. Kancon: Mewihlons , arien⸗eine jelchte 
"Und bequeme Ahrhepfiche, afleg dahin m a elendei Belege uud 
Vor chriften gu geden.. " Diefes Bert’ enifiehe Rh rdit: nup 
- punk: eits ſondern and: durch richte Zuſammetz⸗ 
ſtidang der vervandten Materien und eine Uchtuolie Ord⸗ 
+ au: M hiſteſche Stage in Wet: uivituua ſchea⸗:tt ſich 
bich anſ ↄauubſte Anuvil ement, als· die Grundlage des hevti⸗ 
—— Die ſelbſt i&.in- a Ab⸗ 
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29 Ban der Gruͤndaez bes: Kantruweſens. 3) Wu dem 
Nanton⸗ Fdetheiten und ——— 214) Benıden Rama 
Musikern 





ineisfenäiete,, und —* hne vorfallenden Gew 
peſpnders dir Ereiıcioms 


ie⸗. Weinige Babalız, | — 
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Der. Meri, welter wesmals Yopisene. im Safantir 
—S won, Ruchel mar „. (heiße Wilte) und jig 
noch in Sttettin privatiſtrt, hat nicht nur die Mepimentes 
Archloe; ſondern auch andere ig, dieſer Abacht gut benaht, 
und feinem Werke alle. nur ‚mögliche Vollſtaͤndigkeit gegeben. 
Doch wii Rec, ju.&. 185..n0d einen Zufag.macen : bier 
wich, bemerkt, „daß, üur gegen. Bogkiaungdes Erleubniß⸗ 


Scheins ya. Sandieren dar Kanmsenmpflictige bey der Unis . 


„eerfirät immatrikulirt werden fol.“ - Da aber mancher Kan⸗ 


‚onpflicptige, der noch nicht ven Erlaubniß «Schein erhalten 


‚Bat, bey: ben. Inftription auf: der Unlverfttär die Worſchrift 


des. QantonxReglements: $:-40 „mit dem Zeugeiß Dee 


istaritär zugleich jenen Konfens mitt elnguteldhen,“ daburch zu 
ludiren geſucht hat, daß zz ‚feine. Siupttsunflichtigßeie: were 


belmlicht und den wahren Stand feines Vaters: nicht ran. 


gezeigt Hat: fo iſt, um einen ſoſthen Elufion der Vorſchtift 
delo ſicherer vorubeugen, von bemı. geiftlichen Departement - 
P. Reſer. Berlin, den 13. Mon. 1901. verogdtet worden, 
Ä a Eat. — he Brugg nicht I der 

„Konfens zum Otudieren beygebracht worden, ertheilt, und 
usleic I dem Zeugniffe der aan Sonim, [17 2 

auꝙ bediettj werben, MT | | u: 
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Fir Mengen aus allen Geinten; 


Blekthege WEietirgang: 
und dieſes Buͤchelchen ang diefer Urſache auchvft irrunwi 


ſenſchaftliche Haͤnde faͤllt: fo wäre ſreylich zu wünfchen neroes 


* DE Ba: mehr auf das Bemetuwerſtaͤud lics Nuͤck⸗ 


genontuen: haͤtte ð indeſſen kanmnen tönen. dergieiden Berl 
Se Bam überfihlagen menden: ARPRLEESE Bu Pre 


on a kat watum dir But. bie & tungen um 


bem Terre hat hergehen laffen "Rain 'ntan fi wohl denfetis 
‚aber es. {ff gewiſſermaaßen apffaleud. „Manches Härte In den 
a ee weiben. Fnnen; "und das Uebrige fand wohl 

cklicher unten, oder im Anhange.“ Doch als 
I — Steine geölter und Jeber wird die kleine 
Schrift: dern.’ —* mit Vergnügen keſen, und ſie gern 
Begleltet ijnd ‚Sübrer auf, Bfte 
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" Doseisige imöofiche Mittel, ber Brottfeuni ob 


piominene In ſich u 


ne Unkoſten des Stacis fuͤr immer zu ſteuren. 


Neebſt einer Unterſuchung über die Urſachen ber’ 


Theurung und ber bisher gewöhnlichen Mittel ihr _ 


entgegen . zu wirken, von Johann Gottlob 


: Schulz. Leipzig, bey Heinrich 1803. 528 
Be: 8 BB : EV 


Du, der Tuel lebt ansieht, das tate: den größeten Spalt 
r Abbanstung zuerft aus. Einige von den darin name 


haft gemachten Urfachen der Thenrung, find nue lokal; ans 


deren aber iſt mehr Wirkung beygelegt als fir eigentlich vers 


hun, und das ahye,‘ndas ſowrhl Hirt Bet, als von den 
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| aröfften ,: dia daren eh Poller De 
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Bu aleichung birfes "Borfälages mit dem; ru 
neuerlich Ben Wertung dit deutſchen Gun: , nie 
he den — Balls, —— 
Ertrages waͤhrend ge dien unvertanft fg n zu fallen, ' 
Kinn zarten nit, Dicken doch. wohl die Watzige biefer 
legriren fügung einiges. bergteiwicht behalteu. Waͤ eo 
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‚be Kleinglaͤnbigen, warum fend ihr fo furchtſam? Über ges 


geändete und ungegehndete Furcht, und nach feinem 


- Amen feßt er noch aus ber angeführten Schrift Binzu: „Wer 


- „feine Pflicht thut und fuͤhlt, kennet keine Furcht mehr. Und. 


„toas vermag der Menſch nicht, fobald er die Furcht ablegt? 
„Er wird. gewiſſermaaßen allmaͤchtig. Ihr werder die 


‚„Wabrbeit erkennen, und fie wird euch frey machen, 


„Ein goldener, ftärkender, herzerhebender Ausſpruch.“ Wos 


zu dieß? Bedurſte Das, wag in ber. Predigt ſelbſt ſchon be⸗ 


merkt war, noch einer Erlaͤuterung? Das wäre ſchlimm fuͤr 


fir Oder einer Beflätigung durch Autorität eines Andern? 


Das wäre eben fo (hlimm. Und wer fioht nicht, daß man 


nach einst ſolchen Manter auch wohl Predigten Über-die aflas 


‘ 
. - 
. 


a 


Hefonders gem proteſtantiſ 


tiſche Baniſe ausarbeiten, und dleſe dadurch den kanonlſchen 
Vuͤchern unterſchieben koͤnnte? - Vieleicht hat ih der Verf. 
Auch Breilings praftifche Materialen zu Kanzelvorträget, 


aus Banıs Schriften gezogen, gu dieſer Manier verleiten. - ' 


laſſen. Allein dort iſt wenlaſtens ber Titel ungleich vorſichtl⸗ 
ger und beſtimmter, und billig follte man doch überall fo viel » 


talen Sinn haben, das tee Weſen zu vermeiden. 
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. Weser). Veridi. reiig Feherinht. v. DE H. Bus. auüß 
gch als Prediger auch nur dem Scheine nach unter menſch⸗ 


AUches Anſehen zu beugen, und Worte elmes Menſchen, die 
ler ſey nun, wer er wolle, als heilige verba megiltti aufzu-· 


ſtellen. Es geziemt ihm nur, frembe Gedanken, ſofern ſſe 


ber Wahtheit gemäß ſind, durch Anwendung eigener Geiſtes⸗ 


‚ Eraft. zu eigenen Gedauken zu modeln, und nun als Wabr⸗ 


beiten ohne Geräufh und auf eigene Art in fein Publikum 


dinuͤber zu leiten. Was Übrigens die vorliegenden Predigten 


elbſt betrifft: fo find fie zwar, Sefanders in Hinſicht auf 


Dicpoſition, nicht ohne Mängel, auch ift ber gewählte Stoff - 
nicht Immer vielfeltig genug behandelt; aber fig jelchnen do 
| a bwohl durch Inhalt als Sprache, ſich vor alltaͤglhchen 


Predigten aus. 


Bgyttraͤge zur Varedlumg rellgidſer Sererlichteiter, 


von Ph O. Bus, Pfarrer zu Vilbel. Frank⸗ 


⸗ 


Be 


Sehr richtig, giebt der Werfaffer In ber Vorrede den, den 
Zeitbeduͤrfniſſen gar nicht anpaflenden Relipfonsuntereiät, 
den die meiften: enfihen In der Jugend erh — 
_ äußete Form unferer religloͤſen Feverlichkeiten, als die vorzägs 


en, und bie 


* 


ſtehe, und wahre Religieſitaͤt fo ſelten geworden iſt; und eben 
fo richtig IE das. Refuitat, das er hieraus zieht: „Wan ſor⸗ 


„ge für einen den Beduͤrfniſſen des Zeitalter angemeſſenen 


„Meligionsunterricht der Jugend; man gebe allen veligiafeıs 
Feyerlichkelten eine Form, ‚die Ihnen auch ſelbſt in den Aus 


—* des ungiaubigen als Lunſtwerk einen Relg giebt, und 
„la 


che überhaupt der öffentlichen Sottesverehrung jeden Vor⸗ 


mins zu gaben, beffen ffe durch die Jegine Gtufe der Ausbil⸗ 
bung des Menſcheugeſchlechts —J if.“ Dieß will er In 


einer eigenen, zum Denck bereits fertigen Schrift, weiter 
auseingnder Teten, welcher diefe Weyträge als Anhang .nılte 


“gegeben werden ſollten; allein gewiſſe Urfachen haben Ihn des 


II 


furt a. M., bey Hermann, 1803. 96 Seiten $. 


— 


AUcchſten Urſachen an, warum in unſern Tagen die Kirche leer: - 


rerminirt, fie vorangehen zu laſſen. fe enthalten 3 Kon⸗ 


ſfirmatlonshandlungen, einige Ed — Feyer des 
Adendmahle, ein Taufformular bey einer 
W vo s 


wivattaufe, eine 
. 


% 
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rede 
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2840 Prpvteſt. Gottesgelahrheiie. 


"Anrede nach der Taufe, eine Trauungsrede und das Tedten⸗ 
fe. Die drey Konfirmationshandlungen find ohnſtreitig das 
Votzuͤglichſte in diefer Sammlung. Die erfie hat die Lieber 
ſchrift: Dankfeſt für die gluͤcklich uͤberſtändenen Gefahren, 


der Jugend. Zuerſt ſingt bie Gemeine; dann redet der Pre⸗ 


diger von den großen Gefahren, denen der Menſch in ſeiner 


Jugend ausgeſetzt iſt, und welche dieſe Konfirmanten gluͤck⸗ 


lich uͤberſtanden haben, darauf ſingt die Gemeine wieder, 


dann folgt nach einer kurzen Anrede an die Kinder, das Exa⸗ 


/ 


men}. nach demfelbeh werden den Kindern Fragen zur Beant⸗ 
woortung vorgelegt, dann muß Jedes Rind einzeln zum Pre⸗ 
iger treten, ihm die Hand reichen, und ſeyerlich verfpredhen, 
dahin zu ſehen, daß es im Guten Immer wachſe und zuneh⸗ 
me. . Darauf fingen die Kinder, dann Enleen fie nieder, und 


der Prediger ſegnet fie im Gebete. Nun finge die Gemeine 
. wieder; dann redet des Prediger die Gemeine noch‘ einmal . 


an, und zum Schluffe finde die Gemeine noch einen Wers. 
Das dftere Unterbrechen des Vortrages durch Geſang, trägt 


- gewiß zur Erhaltung ber Aufmetkſamkeit, und. zur Veſtaͤr⸗ 


. Eung der Rübrung viel bey. Huch bey der zweyten Konfies 
mationshandlung, die den Titel führe: Feſt der metkhfiden 


Natur, verfaͤhtt deu Berfaffer auf eine Ähnliche Trelfe, - Ber 


ſonders nachdruͤcklich Ad Hier die Anreden an bie Konfirmans 


den. Die dritte -Konfirmationshandlung iſt am Himmel⸗ 
fahrtstage vorgenommen. Der Gang iſt ziemlich derfeibe, 
wie in den beyden andern. Die Fotmulate zur Beyer des 
Abendmahl“ find gut und zweckmoͤßfig. Das erſte iſt eine 


WVorbereltung zum Abendmahle. Das die Kommunikanren 


treymal-Sa, und einmal Amen antworten muͤſſen, möchte 
wohl nicht allenthalben gut angebracht ſeyn. Die Beichte 
mit einer vorhergehenden Selbſtpruͤfung if gut geſetzt. Das. 


‚ Kormular bey Haltıfng des Abendmahls enthält lauter ver⸗ 


nänftlge Borftellungen und Begriffe vom Zwede und Mu⸗ 


- gen des Abendmahls; auch das Fotmular nach gebaftenem | 


Abendmahle if gut. Die Rede bey einer Privattaufe will 
Rec. nicht gefallen: ex wird der Cinfegung. ber Taufe von 


- EHrifto mit keinem Worte erwähnt, welches boch mobi Hey 
- Jeder. Taufrede gefchehen follees überhaupt iſt fie. zu fpeciell, - 
‚ als daß fie häufig benuge werden könnte, nur wenige Predie . 


ger möchten in einer Lage ſehn, wo fle Gedrauch davon mas 
chen könnten. Die Traurede iſt ſchöͤn. "Endlich das Todtens - 


Nfeſt; ein karzes · Formular bey der Fever eines Beten Tat 
Be . " " = * 


"4 


kaumglauben, was her V 


.6. * 


der Werfafier fu ſeiner Gemeine aße halbe Wahr jam Anden? 


ken der in dieſer Zeir verſtorbenen Mitglieder fepeen, : Nee - 


will dieß nicht geradeju verwerfen; indeſſen kann er doch 
„Gemeinen, ſelbſt auf dem Lande, erfuͤhte der zehnte Theit 


„det Mitglleder kaum den Tod eines Geſtotbenen;“ auf dem 
Sande wird ja bey jebem Tedesfalle gelaͤntet, und die Leichen⸗ 


vredigten, .die doch auch in des Berk. Gemeine gebräuchlich 


fryn muͤſſen, weil er fie durch dag Todtenfeſt vergeflen mas 


she will, machen es durchgehends bekannt, daß Jemand ge 
ſtarben ſey; daher muß er aufrichtig geſtehen, daß er dieß 


Fefß fuͤr etwas Weberfläfftnes ht. Sof übrigens dergleichen 


Feſt gefenert werden: fo tft das Formular ganz zweckmaͤßlg. 


2 


In allen Formularen tft faft'durchgebendg ein korrekter Styl, 


und fein Leſer wird fie ganz undefriedigt aus ben Händen 


lage. 
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Chriſtliche Volksmoral , don A. E. Jenchen, Pre⸗ 
diger zu Hohen⸗Nauen bey Rathenow. Bran⸗ | 
denburg, bey Leich. 1802. 16 und 323 Seiten . 
16 J | .n j u we 


6.9. 


- 


erf. S. 89 ſagt: in dan grußen - 


— Chriſtliche Wolkenierel von A. E Jenchen. s85 


Dir Bei. bemuͤhet ſich, eine Sittenlehre, die den Stunds u 


füpen dir Vernunft ‘und des Chriſtenthums gemäß iſt, für 


Die größere ,. twenigee gebildete Volksklaſſe, für den ungelehr⸗ 


‚sen Bürger und Landmann, hier zu liefern... Zu dem Ende 


"Iegt er dem Publikum Furze moraliſche Bettachtungen vor, 


- Die im einer gewiſſen gufaminenhängenden Ordnung aufelnans 


yunfrer Pflicht, feyn 3“ Sn Bier dritten Abbandlung a 


Srundfäße, yon denen der moraliſch Handelnde ausgehen 
muß. In denfelben werden folgende Gegenftänts” abaehans 
delt: „Dir Menfch iſt ein moralifches Weſen. — Woraus 


„kann man erkennen, was recht und unrecht, gut und böfe 


„it? und was man daher thun und faffen muß. — Wels 
„Ges muß ‚der vornehmfte Bewegungsgrund zus Auüsuͤbung 


. 4 


f- 


det folgen, und die zuſammen An Ganzes auemachen, das . 
die —— Pflichten des Menſchen und Chriſten in frle - 

nen verfchledenen Verhaͤltniſſen in ich faßt. Die drey erſten 

Betrachtungen dienen, zur Eintektung , und enthalten die 


Fin — 


a. .  Wiotfl, Gotacgelchrbelt. 

| ’ | 
klart ſich der Verf,, deſonders in einer Velkemoral mit Recht 
dahin: Daß der Menſch bey feiner Handlungsweiſe aady auf 
die näglichen und ſchaͤblichen Folgen Ruͤckſicht nehmen dürfe; 
daß die Tauglichkeit derfelben aber vornehmlich und zwar zecht 
eigentiidg darnach gepräft werben müffe: ob fie in eine Ber 
feugebung für alle Menſchen paſſe, und ob man vernünftiger 
write wollen. könne, daß alle Menſchen fo handeln mode, 
Dann wird In drey Abſchnitten von dem tugendhaften Ver 
halten des Menſchen, Befonders gegen Gott, gegen ſich ſelbſt, 
und gegen feine Mitmenſchen gehandelt; und endlich mit fünf 
Detrachtungen Geichteften. R 


Der Verf. bat ſich feinem Zwecke gemäß, ber größten. 
Mopntarttät befliſſen, und bedient ſich oͤfters erlaͤuterndx 
Beygyſpiele aus der Geſchichte und dem gemeinen Leben, di: er 
defonders aus Schnells Moral In Beyſpielen entlehnt hat. - 
Daß Ättigens, wenn wir dieſe Depfplele abrechnen, dieſe Abe 
handlungen urſpruͤnglich Predigten geweſen find, iſt auf den 
- erften Blick ſichtbat; fie Haben noch ganz die Form und Eins 
kleldung; auch iſt hen manchen derfelben ber bibliſche Text - 
 ötbar, Über weſthen ſu gehalten find. Das iſt aber Ihrer 
BDeſtimmung und Atutzbarkeit keineswegs entgegen. 


Unterhaltungen in Prebigten für Kranke, Arme, 

| Scwermüätkige und Troftbebürftige. Bon Jo⸗ 
hannes Brunner, Pfarrer am Spital In Zurich. 
Zürich, bey Orell. 1801. Etſter Band, AVI 
‚und 440 Seiten 8. 1 Ip. ı6 ge. Zweyter 
' Band. 638 Sehen. SWL.8H- \ 


Hier find ſolche Materlallen abgehandelt, die für die zenann⸗ 
ten Perfonen paffend find; auch wird in der Ausführung flets 

Ruͤckſicht auf die Leidenden genemmen, die dem Verf., wie 
in feinen Verträgen uͤberall htbar iſt, recht fehr am Her⸗ 
„gen liegen. — Das tft aber. auch Alles, was wir zum Lobe 
„bleſer Predigten fagen innen. Die Ausführung tt poſtillen⸗ 


mäßig, und die Sprache fehlerhaft. Yo. 
| | 0%. . 
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— —W. Herzmanns Anleitung zum Kite Ifieen. 287 5 j 
Re Derjmanns Anteltung zum Katechiſiren. 
Nebſt vier Katechifationen, gehalten in der Schu-- 
ie zu Silbergdorf. Koöthen, bey Aue. 1801. IV 
er Tr ee 7 Ve 
ee I \ (1 7: 
Die Katechiſirkuuſt. Ein Handbuch für Anfänge 


! 4 


237° Verf. ſchreibt für die etften Anfänger Im Rotechifle u. 
ten, berien feine Arbeit ganz nuͤtziich werben fann- Seine 2 
Sqhrift tft in zwen Abſchnitte getheilt. Det erſte, oder der 
theoretiſche, enthaͤit einige der. allererſten Regeln, die beyn 
Katechiſtren zu beobachten find, wobey alles ſehr maget und 
uͤrſtig vorgetragen iſt. Dir zwehte Abſchaitt, over ber prat⸗ 
vifehe Theil, beſtehet aus vier Katechlſationen; über die A 
macht Gottes; Über die Pflicht Bei Arbeitfamteit s über das 
fiebente Gebot, und Äber eine Erzaͤhlung aus Nochpiws Kins 
becrfreunde. Dieſe Katechlſatlonen ſollen eigen, wie jenee 
—Bedeln anpıtwenben find. Sie find zwar ganz natuͤrlich und 
Ä einiadh; aber gar ſehr gedehnt und weitſchweiſig. 3. S. In 
— der. Unterredung Über die Almacht Gottes thut der Verlaſſer 
zu drey verſchiebenenmalen die Frage: Wie diele Moenſchen 
ileben auf der gamen Erde? — belehrt In derſelben die Kin⸗ 


—IJT 


ber, wie viele Dchfen und Schafe jaͤhrlich In London gt  ) 
| ſchlachtet werden, und wie viele Pferde es daſelbſt glebts — 
"wieviele Maden eine Bliege wltft,.da.m 0 


Drie weile Benugung bes. Vergangenen, und ber der — —_ 

7 Me Entfchluß für die Zukunft. . Einige Predigten 
‚am Ende des vorigen und am Anfange des 1 
gen Jahrhunderts, von J. €. Haͤfeli, ꝛꝛ. Bre. 
men, bey Wilmanns. 1801.13 B. 8. 20 


Dar Verf. ſagt in der kutzen Vorrede, daß er bieſe Hre⸗ 
digtm nach det Wuderherſielern von eier Krankheit aufe u 
En | geue 
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neue mit Gopofalt durchgeſehen und ihnen hier und dort bs , 


nige Erweiterungen und Zujäge gegeben Habe, wodurch fie 
vlelleicht für ef, bie fie nicht‘ gehoͤrt haben ‚ etwae mebe 


Intereſſe erhalten, und für dirjenigen,. melde fie hoͤreten, 


‚etwas mehr als Wiederholung werden konnten. 


Die Sachen ſelbſt, welche der Verf. hier vorttaͤgt, fich 
ſehr nuͤtlich und zweckmaͤßig, und zeugen von, feiner: Welt⸗ 


und Menſchenkenntniß, und von feiner Aufmerkſamkeit auf 
die Veränderungen, welche Id dem vergangenen Jahrhundert 


In der Denkart der Menſchen vorgegangen find. In Anfes 
Yung der Darftelung konnte man diefe Prediäten mir. cinem 


‚gewaltigen Strome verglelchen, der fih.ans de Ei ds’ 
‚Verf. ergieht, und den Leſer mit fich fartrefft, — Da. m 
ibre vortheilbafte Seite. Aber. fie ‚haben auch elge ander, 
welche nicht fo vortheilhaft, und hie-und da fogaf Kachıkeis- 
lig iſt. Die Schilderungen von den beyden enfgegenſteher⸗ 
den Ertremen „ wozu ble Denkart des Jabrhundetts ws 
‚len Fällen übergegangen, iſt offenbar übertrieben. — Ste 


faͤllt zwar eben dadurd) auf, und der Lefer wirb durch das leh⸗ 


Lhafte Kolorit Hingeriffen und uͤbertaͤubt. Allein wenn er 1 
‚hinterher befinnt, die Sache ruhig überlegt, und feine Erfaßs 
. zungen babey zur Hüffe nimmt: ſo fuͤhlt er doc Bald, dag 
es weder auf der einen Seite fo arg war, als ber Verf. es 
‚bier vorſtellt, noch auf der andern Seite wleder fest fo arg 
ift, als der Verf. es glaubend machen will — und das beſ⸗ 
fert nicht.: Laßt ung doch genan bey der Wahrheit bleiben, 
und afle Uebertrelbungen auch Hier zu vergäten füchen! Bar 
bey kann ‚Rec. andy nicht unbemerkt laſſen, daß tiefe Pres 
digten eigentlich Eeine Predigten finds ſondern vielmehr Mes 
den vor einem fehr gebildeten Auditorium zu Halten, in eis 


ner Sprache, welhe wegen der vielen wiffenfchaftlichen Aust 


druͤcke, und-geleßrten Anfnlelungen dem gemeinen Mann 


größtentheifs unverſtaͤndlich iſt. Und der gemeine Mann ift - 


es doch vorzäglich, dev durch Predigt belehrt und gebeffere 


werben. fl, und den man alſo auch bey der Abfaffıgg-einer 
Predigt, umd bey ber Wahl des idrucks nie aus den 


Augen verliexen ſollte. - 
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Nordiſches Archiv für Naturkunde, Krznenmiffens, 


| 
u Tr. Peer 


Iſchaft "und Chirurgie. Hera om · Prof. 
Pfaff in Kiel, D. Scheel in Kopenhagen, »und 


5, geöf, Nudelppl in Greifsiwarde.“"Bisenten Bay 


des, zweytes Stuͤck. ——— 
: Kopenhagen, bey Brummer. 1801. 195 S. & 


. Dieies goanal orhalt ſich ben feinem vorhiclicen Wertse— 
da die Auffaͤtze darinne belehtrend und unterhaltend And. m 
dien Sräce intereſſiren befonders: Ueberſicht der uͤberein⸗ 


J u 


ſNimmenden and der verfchledenen Eigenſchaſten des Gabva -· 


l 
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momus und der Elektrieitaͤt; nedſt Unterſuchung / inwieweit 


"dad Waſſer den neuern galvaniſchen Verſuchen zufoige, als 
rein sufainmengefeßter oder als ein eiafacher Koͤrper anzuſehen 
it, vom Oberhoſmarſchall Hauch. | 
Beſchrelbung sen ‚Prof. Abildgaarda Apparat: zur Gase 


.entwickelung durch Die Golvaniſche Batterie, nehſt Verbefles 


eng deſſeſden vom Dr. Scheel, moru die Kunfertafel gehoͤ⸗ 
ml, und ein Nachtrag des Dr. Werſtedt zufeinen Bemer⸗ 
— kungen uͤber den Galvaniemus. Ferner: Biograpbiſche 
Nachrichten von dem Geräßtuten- Geburtehetfer nad Profeſſor 


fe Bemerkung Über eine wigro eniftandenen Gebaͤrmut⸗ 
gervorfalls fehr beſchwerliche Beburt, vom Br: und Profel⸗ 


Viborgs Verſuche über die Wirkung verſchiedener nordiſcher 
WGewäaͤchſe an Thieren. Endlich auct Vewels, daß bie 
Blattern eine den Menſchen und Khieren gemeiae Krankhalt 

find, durch Verſuche begruͤndet, vom Deck Vihorg. Die 


+ Affen, Hunden, Schweine, u. |. m, für bie Pathologle mich 
tig. _ Die Borfegung dieſes Jaurnale —R 


Sammlung aussriefener Abthandlungen zum Cebrau- 
che praftifcher Aerzte. Zwanzigſien Bandes Fir 


. Dieſem⸗iſt beygeſaͤgt: 


Impfung mie Materie der eigentlichen wahren Menſchena 
blattern baͤftete an verſchiede nen Arten: Deera. 3. D- in 


ſor Job. Sylv. Saxtorph. Des-Afich. Rafn und Proſ. 


Saxtorph, vom De. Scheel. wevor die Fortkgung-folgen . . 


u" 
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398 — Arzneygelahrhelt. u 
fies imd zweytes Stil. jelpzig, bey Dyck. 
1801. 320 S. 8. 18 3. ". Er 
Diefe v fie den praltiſchen Arie fo ſatzban Sammlung 
erhält ſich bey ihrem entſchledenen Werthe; ruͤckt aber itzo 
nun etwas langſamer weiter. Aus gegenwaͤrtigen deyden 


Stuͤcen des aoſten Bos. wollen wir, nm darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, nur die Weberfchriften einiger, der datinnen 


enthaltenen Aufſaͤtze auszeichnen, da ie von allen zu viel. 
Naum wegnehmen wuͤrden. Naͤmlich: J. Clarko Bemer⸗ 


kungen über die Urſachen und Heilung einiger Kinderkrank⸗ 
heiten. A. Portal's Dedbachtuugen, theils Aüfr die Bes 


- 


. bandiung Bee Hundswuth, theils bie, welche beweiſen, daß 


ber. Geitenfiih keine von ber Lungenentzändung weſentlich 
verſchledene Krankheit fen: theils auch bie Über einige ri 
wodurch Die‘ Lungen mit den Aermen und mit den äußerer 
hellen der Bruſt in Verbindung fichen, u. dgl. P. Pinelts 
WBrobahtungen über die Wahnſinnigen und ihre Eintheilung 
“Im verſchledene Arten, deren bier fünf beſtimmt werben, naͤm⸗ 
lich relaheholle oder Deltrium in Auſehung eines einzigen 
. Gegeuflandes ohne Wuchs wuͤthender, nicht beileicenden 

Wabnſinu; wuͤlhendes Delirium, oder mit Handlungen ber 
Aus ſchweifung oder der Wuth verknuͤpftes Delirium; Bloͤd⸗ 


—ſinn ber Unterdruͤckung des Verſtandes; und Dummheit 


‚oder gaͤnzlicher Mangel an den Verſtandes⸗ und Willensaͤuſ⸗ 
‚ferungen. &lmie von,dem Nuten der ſalzſauren Eiſentink⸗ 
‚tur Bey der Unterdruͤckung des Urinahgangs durch Krämpfe 

der Harutoͤhre. Pinel’s Abhandl über bie periohlfche ober 
‚ausfegende Manie. Brera Über ben Welchſelzopf, Wur⸗ 


zer's neue Beobachtungen Über die Kräfte des Kirſchlorbeer⸗ 


waſſtes. J. V. van Momns Über bie Wirkungen des wur⸗ 


: zelnden Somachs, u. detgl. m. di⸗ für den: praktiſchen Aut » 


“ .Antereffomt atıd beießrend feyn werdeu. 


Archis ber praftifchen Heilkunde für Schloſen und 


Sadpreußen. Herausgegeben von D. Zadig und 
D. Frtieſe, ausuͤb. Aerzten in Breslau. Drit⸗ 


ten Bandes erſtes, zweytes und drittes Stuͤck. 


Breslau, bey Korn dem Aeltern. 324 Seiten 8. 
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D. Zadig und Beifeg Archive. age 
: A lntet Benin diefen Skuͤcten emthuttenen Anffägen zeichnen 
2 ich folgende vor den Übrigen auf, womit wir unfere Ufer 


doch etwas detanut macıın rollen, 


v 


wachſung der Mutterſcheide, aus dem Nachlaß des vetrſtorbe⸗ 


nen Generalchitutgus Horn. Aug. der viellaͤhrlgen Erfah⸗ 
tung des Verf, viele Bevyſpiele davon, beſonders von Kindern. 


AUnreinlichkelt in den Selhlechterhelten, und davon entfta 


behes Wundſeyn derielben, giebt ofe Veranlaſſung dazu; doch 

‚Bam. auch dieſer Zuſtand angebaren ſeyu. Line ſonderbare 
Anomalie der Menſiruation wird von einem Mäpden, or 
Jahre alt, noch mit angegeben, Diefes Maͤdchen bekam nach 


ihrem zoften Sahre, ohne zu menfiruiten, im Nacken einen 
Tubetkel, in der Geſtait und Größe einer Hlnbeere, woraus 


„wi eine ziemliche Menge Bares Dlut floß, wobey ſelbiges 
geſuͤnder worden, da es ein Jahr zuvor Inner kraͤnklich der 
weſen. Der Berf, hat auch ein Fraͤulein von 40’ Jahren ges 


kanut, welche nemals menſtruirt; bagegen aber alle Monate 
edie feßenden Haͤmorthoiben richtig gehabt hat. Ebend. Des 


merkungen über den Mißbrauch des Aderlaſſens in Feldzuͤgen, 


bey ſorcitten Maͤrſchen an beißen und ſchwuͤlen Tagen, ang 


der Erfahrung belehrend. Eine merkwuͤrdige, noch dauern⸗ 
de Krantheit sines- ı6jährigen Ruaben, zur Konfultarlon aufe 
— —6 u 


beſtellt oom Dr. Ablatın J 


- Aus dem pweyten Stuͤcke: Beytraͤge zur medleiniſchen 
El⸗ktrieltaͤt, vom Prof. Grimm. Zweyh merkwuͤrdige Liri⸗ 
chenbffnungen. Lieber die Kuhpockenimpſung werden wijt⸗ 

laͤuftige Nachrichten bier und vorher geliefert. * 


Im deutten Stoͤcke find beſociders Ifensmertb:: Einſhe 


Etrurgiſche Fälle ans dem hinterlaſſeren Handſchriften des 
Genxrcralchirarg. Horn. Ste behreaffen Inkarcerirte und ope⸗ 
rirte Darm⸗ und Mrtbruͤche. Warnung fär die, ſo allezelt 
. fertig And, Bin ſchweren und langſanen Kopfgeburten Perfo⸗ 
sation zu machen; nebſt einer tramtigen, aber merkwuͤrdigen 


Aus dem erſten Stücke: Bemerkungen über die Vers - 


— 


alle Monate deeh bis eier Tage hintereinahder taͤglich etliche⸗ 


ꝓhyfloloaiſchen Erſcheinung, da rin ſolches petforirtes Rind. 


noch lebendig aus ſeiner Mutter gezogen wurde, fo, daß es 3 
laut und vrxmhmlich ſchreyen kenute. Wie mag dem unubee 


ſichtige: Geburtspeifer In diefem Falle dabey gu Muthe gewe⸗ 


J 


/ 


fen ey, da fon die Zuſchauer nat hoſtigte davon aiterint 
un Ku u Ra, 


» 
une Pate 


n 


u u pe . 5. 


wuerden > und er vu uprher bie noch moͤgliche Zengenspera⸗ 
alon in verſuchen, und fu wachen erſucht worven War? Rram .. 
kengeſchichte und Leicheudffnung eines an den: Folgen des ver⸗ 
nadh laͤſſizten Schatlachfiebers verſtorbenen Kindes, Bay. dem 
‚man einige Wochen vor den Tode den Dulsichlag des Ser 
ens. Inder rechten ruſtboͤhle ‚bemerkte, vom Dr. Frieſe. 
Dier war dle ganze. linke Lunge vereltert, iind vom Citer die 
linke Brufhöple geftopft vol angefuͤllt, daß das Sa unge 
bie rechte Bruffläche, gedrängt worden war.”  ". : 


VDey denk hohen Preſedieſes Iortnals moͤcht⸗ des | 
F eine ſtreugere Auswohl der rlnehmenben Aufbe oo 
MR: STE Em 


J v se Pur . 1 


m 


ei. philoſophiſche Dideriegung bes Dioba— 
ſchen (Btownifchen) Syſtems: hauptſaͤchlich der 
vom Heren-D, Roͤſchlaub hieruͤher herausgegebe⸗ 
nen Pathogenie, ſammt Aufſtellung einer neuen 
Theorie über Lebenskraft und Reizfaͤhigkeit und 
Wereinigung der Nerven» ( Nervenpathologie) mit 
der Humoralpathologie. Von D. Auguſtin Tren⸗ 
Fer. Wien, bey Joachim. 1801. 386 Sehen, 


. IMREH ..: 4 


Ver einigen Jahten Hätte hiefe Särife viellelcht Aufe Ä 
Merkſamkeit mehrerer Pefer auf fi gezogen, jetzt aber wirp 
dleß aus folgenden Gründen ſchwerlich der Fall ſeyn: 1) Schr ' | 
viele ausgezeichnete Köpfe unter den, deniſchen Philoſonhen 
‚und Jerzten, find von De Innern Wahrheit ber Fundamen⸗ j 
tallehre Brown's fo feft überzeugt, daB elne angebliche ala | 
derlegung der ſelben jet wieklich zu fpit kommt. Diefe Theo  ' 
vie, ng nicht wie die ältern Syſteme ber Sellkunde, aus | 
; Achtung für ihren Urheber, 6tmdfinge augenommen; fondeun, . 
„durch. den Geiſt ber Zeit vorbereitet,” prüften philoſophiſche 
, Köpfe diefeg Lehrgebäude auf dem Probirſteine der Vernuuft⸗ 
i.kehre, und erfahrene Aerzte am Krankenhette „’che fle es als 
c Beanlarlo alles Etkennens und Heilens der Krankleiten ans 
. Yahnien. Beim es un de betannten; und: niqu betaun⸗ 
ten 


— 


— 
— 
— 





u Sn 
1* 
e 


7— 7 


2 


Sffenelich bekennen: fa folgt daraus noch keineswegs, daß die 


Lehre ſelbſt verwerflich ſey. Wer die Menſchen Eennt, der 
noeiß auch, daß es einem allgemein akkreditirten und hochge⸗ 


prießenen Manne zuviele Udberwindung koſten wuͤrde, ſel⸗ 
ner Eigenliede das Opfer zu bringen, von John Brown qu 


lernen, d, 5. fremde Ideen aus. ben achtziger Jahren des ver⸗ | 


fioffenen: Jahrhunderts ſuͤr die richtigern, beſſern — und ſei⸗ 

ne. eigenen weit ſpaͤtern Lehrſaͤtze für null und pichtig zu er⸗ 

 Mären. Es iſt kluͤger und — der Eoolmus ein, 
daß dii deine bisherigen Hinfälligen M 

mer nach und nach aufgiebſt, und unter der. Hand deine in⸗ 

nern Meberzeugungen an, die Wahrheiten deines dir ouͤberle⸗ 

genen gebßen Vorgängers anfnäpff, als daß du dieß jegt vor 


gem Angeſicht deiner Schuͤler, F eunde und Verehrer thuſt. 


Berftetke dich binter die Sprache (das Mittel, Begriffe zu 
verwieren und anfzuloͤſen), drehe beine Lehrſaͤtze fo lange her⸗ 
en Al Ne mk ven tiefdutchdachten Ideen Des Edindurgker 


I, — 


An, Mi ein paar Jahren nachzuweiſen, daß deine Dogmen 
5 and Brown's Phildſopheme tm Grunde Eins find. Kurz, 


einungen und Irrthuͤt 


"Mäturforfihers nur einigermanßen im Cinklange ſtehen, erfine 
de Beobachtungen, u. ſo w. und es wird dir nicht ſchwer ſal⸗ 


n D. A. Trenkers kritiſch · philoſ. Wiberlegung x, 393 


ten Bereßeern’biefer Theorie noch Atrite von großen Kennt 
- - güffen und Auſchen giebt, Die fi für die neue Lehre nicht 


, 2 - "Be beſten Aerzte find, wenigſtens in ihrem Innern, von dee ’ 


‚2° MWaprfeit der Brownſchen Grundlaͤtze Äberzeugt. 2) Viele 
Achte Schuͤlet Wromns, waren. vor ihrem Uebertritte zu 
Be neuen Lehre mic den aͤltern medieiniſchen Syſtemen und 
Eehrbegriffen ſehr wahl bekannt; ſie wußten auch wie die 
Aerzte aus Boerhaave's, Cullen's und andern Schulen 
“am Krankenbette zu. handeln pflegten, und handelten vormals 
ſelbſt nicht anders: dennoch verlleßen fie die Alteen Dogmen, 
=. md hielten fih an Broren’s Lehre. Diefe Männer glaubten 
ader in der Erregungttheorie Dunfelelten und Mängel, 
J, worauf der Stiſert ſeibſt aufmerkſam gemacht bat, bey Fällen 
der Anwendung gefunden zu haben. Die \unpofifoinmene 


.» 


fogte, und manche andere Segenflände, waren. Urſache, daß 
fe ihre beſcheidene Stimmen gegen die Browniſchen Elemente 
erhoben, und diefe endlich unter geroiffen Eiuſchraͤnkungen 


* Bearbeitung der breiichen Krankhelten, Der. feht eingeſchraͤnk⸗ — 
ar Armeyvortath Wrown’s, der Chemismus, die. Mlasmato⸗ 


“ N, 


annahmen. Gprudeltöpfe, Ole, reljende Mittel und Browse 


x. i [4 
\ . 


Grundſaͤbe anwenden, für Wentiſche Begriſſt hlelten, reizten 
gt | J ver⸗ 


N 


— — m nen 


. algen Zuxelſel anfgefielle, Der-In biefer 


⸗ a 
. %* « 
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yerbimuftvofe Männer zum Wibsefinnde. und dabeten dei 
guten Bade. Einige Aerzte boten ale Mittel.auf, ihre * | 


\ elige Kunft, und mit dfefer ihre eigene Exiſtenz zu erhalten; 


ndere, Die nicht damit zufrleden woren, daf die von Brom 
gejogene Braͤnze — der rationelle Empirismus in dee Med 
ein, ber Innerhalb des Erfahrungsmäßigen ſich erhält, und 
Bio Analogie und Induktion zu Hälfe nimm — nicht uͤbed⸗ 
ſchritten werden dürfe, verſtiegen ſich, gegen die Warnung 
bes Stifters, von dem trangfcendentalen Standpunkte aug, 
Aber das Erfahrungsmaͤßige In eine Sphäre yon Einbildun 
gen, und mußten bewegen auch alle Hoffnung aufgeben, gem 


. wahr zu werden, was unter diefem Otandpunkte in der enıe - 


piriichen- Welt vergebet. Andere ſchmaͤlten dekwetgen mit - 
ohn Brown, meil mediciniſche Beobac tungen von gewoͤhn⸗ 


pen Schlage leſchter zu begreifen find, als die abſtraties 


Werke des. (barffinnigen Seotlaͤndert und des deutſchen Kom⸗ 
mentators Roͤſchlaub; teieder andere, weil z. B. durch das 
Sinfhteinden der alten Lehre von den Heilkraͤften der Ratut. 
ihre Gemaͤchlichkeit gefaͤhrdet wurde d. (, weil Zufeßen be 
quemer it, als Handelns enhlich der durch geheiligte Baruss 
theile erdiindete Troß, — Receptfchreiber, Saͤſtepacholsgen 
aus Splptus Schule, Leute, welche Brawn's Grundſaͤtze 
nicht verſtehen lernten, und Ihre aͤnßere Heilsordnung an bie 


vergeblichen fpecifiten Kräfte der Arznepkörper acbunden glaube 
% 0 gem u. dal. m. Diefe Mencchen fchrieen aus dem 


runde 
genen die neue Lehre, well ſogenannte große Männer ſchrieeh. 


Dieſe und mehrere Tendenzen, die Rec. mic Stillſchwelgen 


uͤbergehet, llegen aflen Einfchränfungen, Erläuterungen, Ver⸗ 


=. fämmelungen. ze der Bromnifhen Theorte zum Grunde: 
Der Geiſt, der in diefen Schriften Bereiche, If dem ausge 


‚wählten Theile der Aerzte, der es für Pflicht hält, mit fels 


‚nem Zeitalter fortzuſchrekten, wenigſtene hiſtoriſch befanur. 


Hier wird nur erinnert, daß alle jene Einwuͤrſe, Zivaifel, 


Berxichtlgungen und taͤuſchende Juſtanzen gegen Broma’s 


Elmente und Roͤſchlanbs Parhogente, in. Maſſe In Her 


Trentkers Schrift übergegangen find. 3) Wer die In dieſer 


Sqriſt wieder quſgewaͤrmten Dinge über die fpeeifite Kelge 


. „barkeit, Säfteerderbnig, Lebenskraft des Bluts, u. dergk 
in Möfchlauds Pathogente nicht beftiedigend eriäusert findet, 


den verweiſt Mec. auf deſſelben Verfaſſers Magazin zur Vers 
vollkoumnung dee. Kelltunde.- Gere Trenker Hat Teinen ein⸗ 
Beispäsife anicht 


v 


N 


. 
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¶D. A. Treunkers kritiſch · phila. Widerlegung in.agg 


—F worden wäre. 4) Hlerzu kommt endlich noch, daß das 
erk unfers Verf. zu einen genauen Kritik durchaus nicht 
‚geeignet iB. Ein Stol, wie man ihn in den Me’chetagsabs 

den wieder findet; ellenlange Pertooen; kraſſe Provin⸗ 


lismen; fehlerhafte Rechtſchreibung der gewöhnlichen 
unſtausdruͤcke; und ein geſchmackloſer Vortrag find die iuſ- 
fern Kriterien dieſer kritiſch philoſophiſchen Widerlegung, und 


gie aufrallende Unbekanntſchaft mit dem Geiſte der Brownl⸗ 


| Pam (nicht Brauniſchen, wie der Verf, gesmanifirt) Erre⸗ 


——_ TUT = 
F} 
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aungsthenries hinkende Beyſpiele ein gberflächliches Stu⸗ 
‚Binm ber Roͤſchlaubifchen Schriftens werdrehte Säge aus. 


deſſen Pathogenie, und Verſtoͤße augen Die Logik, find ie - 
u Innern Kriterien derſelben. I | | 

2" Aus ieiis hartſcheinende Liethefl zu begruͤnden, will Rec. 

dle Ueberſchriften der Abtheilungen herſetzen, und birfen einks 


ge Bemerkun en; aber den Verf. ſeibſt reden laſſen. 


gen | u 
Dier iſt der Anfang des Schrift; bie. auffallenden Stellen | 


And uncerſttichen. | | 
; Erſta Abth. Weber dag Fundament ‚der neuen Lehre. 


„Die Brounifhe Bundamentals Erregungsehenzie beſteht im ' 
Weſenilichen bloß darin, daß die Pebensäußerung, nämlich 
. „Empfindung und Bewegung, auf innexliche Kebenszeise 
| ngenrändet ſey, wei bie Erfahrung. zeigt, daß Ohne Luft 
„amd Blut Niemand leben könne, bag alfo in dem Orga. 


„nisınys eine Empfänglichkeit für dieſe Reize, und ein Ge 


„uenwlfungsueemögen ‚anzunehmen ſey, welche Empfaͤng⸗ 
‚ „lichkeit und Thätigkeit, ba alle Bewegungen und Erfcheinune 


man, ſowobl im gefunden als Franken Zuftande bloß von ihr 
„erklärt werden können, als ein Aebehsprincip angenoni» 


„inen werden, und Erregbarfeit heißen könne, Berner, daß 


„von dieſem Verhaͤltniſſe des Lebonsreiges zu dieſem Lebens⸗ 
„prinzip jede Lebensaͤuerung, ale dag Produkt von bepden, 
„teiglich ſowohl Geſundheit als Krankheit, abhaͤnge, uämlid) 
„bey befiebendem Verhaͤleniſſe Geſundheit, hey gefigcicn 
„Vechältnife aber Krankheit erificen muͤſſe, und ziwar ent, 


Iweder fihenifche bey verhältnißmäßig zu großer Grärke, abir 

—— bey verhaͤltaiamaßig zu geringer Starke oder 

Schwaͤche des Kebensprincips, je nadpem naͤmlich dee. · 
Zuſtand diefes Drineipg zur Zelt dor Tintretüng der Krank· 

„ mbelt and dee Störung des — heſhaffen, und ent⸗ 
wieder ju kbr derſtaͤrbe, ober zu [che gel 


iſchwaͤcht war, wilde 
.“ „Säri 


D 


. BD, 


296°, 7 Arznengelafepeiee * 
\ „Sdwaͤche über entweder won birektwirkendon Utſechen, obet - 
„Entjlehung ber Lebensreize, ‚oder von zu vielen Reizen, und. 


. * ! u) 4 
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„dadurch. zw, viel angeſtrengten und verminderten Lebenspria⸗ 
„ein entſtehet, und daher im erſten Falle eine dirette Schwaͤ⸗ 
“che, im zweyten aber eine mndirekte genennet werden fol 


abiich, daß bey der Kurmethode in jeher ſtheniſchen Kranke _ 


| "heit die Hauptanzeige, dahin gehe, Die zu fehr verflärkte Le⸗ 


„bensäußerung und. tregung Im Ganzen. burch ſchwaͤchende 
„und. teljentziehende" Mitttel herabzuſtimmen, und bey aſthe⸗ 
„utfchen Krankheiten ſe darch einen Bufag der Retze an ver⸗ 


mehren; durch reiche Kurmethode Alle Symptome, wenn 


"fie auch von entgegengeſetzter Artizu ſeyn ſcheinen, dennoch. 
„ats bloße Folgen und Wirkungen der nun bereits -affachee 


„onen Urlade, naͤmlich der Stheuilg oder Aſtbenie, von 


ſelbſt weichen werben, und daher feine andere. Behandlung. 


„fordern, das heißt, daß nie in einer und bevfelben Kranb⸗ 


Fhat wer entgegengeſebte Mittelwelche nkmlid das Lei 
Sbensprincip zugleich im Ganzen ftärten,. und zueleih Im 


“Sarnen ſchwaͤchen, anzumenben, fenn, weill das. Lebensprinz 


": Zclp als eine geiftige, elufoche und umjestpeltee Eigenihnfe 
"niit zuglelch im Ganzen verſtaͤrkt und zugleich gefchteäckt 


u " „gentiit das Zundansent, ber Erregungstheorie, welche eben 


4 


* 


eaſiheniſche Krankheit erifiten Fönne., 


"fenn, und folglich nie zu gleicher Zeit eine ſtheutſche umb 
Er" Zu ‚ 


er erkennet in diefer Kartikatur Brown’s Lehre t. 


tan vergleiche das Tate Kap. im 2ten Thetle des Syſtems 
der Heilkunde von J. Brown, überfegt von Pfaff, mit dies 
Tem „Fundamente.“ Doch weiter? Dleſes nun wäre e 


zolchis Anftöpiges und Widerſyrechendes enthaͤſt, wenn 


‚fir nur im aͤchten Sinneund Berftande genommen wird =. 


un if daher für wabr anzunehmen. Wenn alfo bie auf 
ꝓbieſe ee gebauten Brundfäge and. abgen⸗ 
Segeln mit dee Erfabrung im Widerfpruche ſtehen? 


— fo. it nicht die Zundamentaitheortes“fondern die unrichtige 


Arwendung derfelßen, und die mirtelſt der Afterpbile * 


 Fpbie erjeugten falfeien Sghlſſe Die ütſache Davon. Daß 
aber alle aus diefer unvamentaith 


wgeftellt find, keines wegs mit der kritiſchen Ppilo opbie 


. | “ „und ber reinen Vernunft beſtehen, Daher irtig und inkon⸗ 


— 


— 


* 
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ſequent abgeleitet worden, iſt ans dem weitetn Abſchnitie⸗ 
iun erſehen·· EEE Zn En N 


— 
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„art que entaltheorie abgezogenen Stunde J 
2 hie, Megeln und Auwend ungen fo wie fit’dermaln anß 


D. A. Trenkers kulliſch philoſ. Widerlegung ıc, "297 
VE irn Abth. Ueber bie qus der Fundamental Erre⸗ 
öguingstheotie abgeleiteten: Liegen und Grundfaͤtze. Ein und 
zwanzig Säge, welche zum: hell aus dem’ Elementen, zum . 
heil aus der Pathogenie genemmen, und fatfch vorgetragen 
And. Hetr T. gab ſich nicht einmal Ale Mähe, Roͤſchlaub's 
aͤtze aus der Pathogenie iu⸗ſeine Wiberlegung woͤrtlich 
aufzunehmen; „Roſchlaub ſagt im erſten Bande, er behau⸗ 
Igsßlet im zweyten Theile, u. J.w.“ Oleß iſt die At, no 
Wer Verfaſſer eitirt, imd daher auch, daß er mehrere Grunde 
Tape ans der Pachogenle in Brown's Syſtem der Heilkunde, 
WAS urugekehrt aus biefem in jene Übergetragen bat. Eine 
| große Nachlaͤſſigke it von einem Eeirkich: phitoſdphſſchen Wider: 
Seger! Der Gonfequrnte Kopf hätte Äberdieß „dig Roͤſchiaubb ⸗ 
| yſchen &-prloriihen Alerte und gegueriſchen Praͤmiſſen“ niche 
‚War ein uEgemehres Naiſonnement; fondern durch Induk⸗ 
tionsfihläffe zu wiberlegen verſucht nn ? 
;, Drltte Abtb. Ueber den aufseftellten Begriff: er Er⸗ 
regbarkelt. Der Verf. greift den Gab: „Reutlaͤhigkeit ſtegt 
gim umgekehrten Nerhälsniffe mit dem Innern Wirkungsver⸗ 
‚gimögen“. an. Roͤſchlaub lehrt In Ken 65.287 — 291, dag 
‚fa dem Begriffe Erregbarkeit zweyerley Begriffe (Reigbarkeit 
und Zufammenjlehungsperniögen) miteinander venkumden waͤ⸗ 
gen, welche Cigenſchaſt der otganiſchen Materie pie — w 
Reit. ſagt — mur ſobjektiv von einander trennen, um Be 
unſerm Verſhande deutilcher vorzuſtellen; In dem agäßen 6. .. 
» oltd,gefagt, in dene Begriffe Erregbaxkent wird auf die Leis ..: 
Klakeit, womit dep. —— —* In Thaͤtigteit verfege 
: golrda.nicht auf Die Staͤrke MRüdfiht genommen, und nun 
.. „Solgesg.er dujch Induſtlor welter, daB „De Stärke des. Wir⸗ 
' vfun — ———— di —— Vergältnife zum Grade 
eLereghatkehr ſtede. Bas Vermogen Reiz zu vertragen, 
| ft es Il; soaften S.,, ſtehet mit dem Zufammenzirhungg, 
| vermögen ja geradem Verbäftuifie, Man weratsige dieſe 
 .. ge und Äbre Bewelſe (Pashogente, 1. Th. 2. Abtb. >. K.) 
j ahlgeriı Satze des. Bert... 05. Dr: T. feinen Gegner vers 





| unfe Ref. dio Begriffe Fähigkeit, Wermigen und Kraft 
at gehoͤrig veneinguder getrennt, und In einge Srltfamen: Mit 
aftlon, „yolichen dem phpfiichen (vis inertiae) und prgenie 
= zeichen Balskungszermögen” Erſchelnungen aus ber Phyſit der 
aphen.Kürpep ja die Phyſlologie vervflant hat... 

A. D. B. LXXXI. B. 2. St. Verl, ML Were - 


— 
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je. :, Dee Grund des Mißrerſtandes liegt datin, 


’ ’ 
2. 


— 


Wrlierte Abch. Ueder das Geſetzt Jeder Mel nermindere 


ble Ertegbarkelt. Ale Finwer.dungen. gegen dieſes GSeſeh 


ſind deßwegen == 0 weil fie. aus, den werwerrenen, Begriffen 


des dritten Abſchuitte abgeleitet find. Wenn. Hr. Trentert 


-, ©. 42 behauptet, dab. Roͤſchklaub den. Bag feſtſetze, daß die 


eize die Ertegbarkeit nicht verändern! fo bat er Ihn In dee 
hat nicht begreifen wollen. Röſchlaub ſpricht ia der Einlels 


fung des deltten Iheils der Pathogenie ganz deutlich nor 
den SBedingniffen, unter welden allein dia zur Tatſtehung 
der Hybetſthenie und Aſthenie wörhige Dispraportion denke 
ft, und welche nur dreyerleg feyn Ebanen : „diefe kann nicht 


die alleinige Veränderung der Etreghatkeit ſeyn (69. 1454. 


„= 1439), auch nicht Die. gleichzeitige und gegenfeltige Vey⸗ 
wänderung' der Exrregbarkeit und des Incitaments (55.1440 
1443); fondern die Veränderung der Gewalt des Inci⸗ 

otaments allein (SG: 1444 — 1445)... .,  -- : 


fanfte Abth. Ueber das Geſetz: -baß es außer bei. 
Keizfaͤbigkeit überftüffig. fen, : noch eine befondere Lebens⸗ 
kraft anzunehmen. . ©. 59 wiced de Irritabilitaͤt von bee. 
a tdieriſchen·⸗ und Seelenſenſibilitaͤt — „beyde fink 


alſo unter der aligemelnen Meizfäpigkeit beguiffen, und ver⸗ 


„beiten ſich zu ihr, wie überhaupt ſpocies zum genus.“ Das 

. ganze Kapitel beweiſt, daß der Phlleioph. Trenker Über die 

. Begriffe Lebenskraft, Erregbarkrit, Leben, Mey, u. ſ. w. fo 
verworren und widerfprechend denkt, al$ man von einem an⸗ 

gebenden Brownianer nur erwarten darf. S. 54 Höre wie 


auch, daß non elle et non apparere in der Sunenwelt dab 


Naͤmliche ſey — und do „zeigt uns Die Erfahrung, daß oft. 


„noch Leben vorhänden fey, wo dit keine Reizſaͤhlgkeit ver⸗ 


Wwuͤrt wirs7“ Nach S, 80 ſitzt die Reitzfaͤhigteit hloß ie. 
den feſten Thellen, die Lebenskraft aber in dem Blate, „wel⸗ 

„des ſelbſt meines Erachtens die Schenseraft gegennet wer⸗ 
wen Er 
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Sechſte Abth. Ueder den ſeſtgeſetzten Begriff! uyd * 


Geſetz der Reize. Man vergleiche den Anfang x @&4 
Deren G. 83, mit dem 296ft:n" 5, fr Röfchlaubs Darby 


: anders bedeuten, als „das Verhälenig einer Sihltangyir all 

„been, wodurch felbe aufeinander zu wirken in —— 

»werden, ſey es durch Attraktion oder andere Urſacheũ * 
TE ne Zen 


enier 
Mach Hr: T. kam der Reiz im aUgemeinſten Werffände this‘ - - 


“ 


4 


Une 
\ . . 
? iu. ® 


> DAR Tretkers krieiſch- philoſ. Wiberlegung ve. ag 


nn J I nt | - nn, 
xeinert Worte, wodurch etwas bewegt, unB.eine Wirkung 
. Wbetvorgebracht wird. Der Rei; if.entiveber chemiſch oder 





awmechaulfh: ſo iſt das Waſſer ein mechandidher Betz für die 


Mühle, Bas Gcheideroaffer iſt fuͤr den aufjalöfenden Körper 


„ein chemiſcher Reiz Da aber der lebende Organismus, vers 


. aihöge ber ihm behwohnenden Lebenskraft, auch ein neue. 


Verhälig, naͤmlich das animaliſche enthält: fo Tann- se 
Fan in ‚Anfehung dieſes Verhaͤltniſſe⸗ auf ejne-ganz eigene 


⸗AIrt affleier, und In ihm eingewirkt werden.“ ©. 107. 
" nSetöl nah Brauns Lehre muß man die Nelze in ereitiren⸗ 


"ode 'und“deprimirende efntheilen,“- Dieg-if erigineh; Dex 


zum Beweiſe angeführte 2ſte $; der: Pfaffiſchen Meberfehun 
lautet am Ende fo: die fogenannten —— 


Genätbeafiette, Rad Bloß cin ſanni her/ Grab der seh 


Sucente Abth. Ueber Das wufgeRtllte Gefep-ber. Hefe 


’ 


isung nicht mehr gelten ſolee. 
Achte Abth. Meder den aufgeſtellten Begriff der diret⸗ 


an und indirekten Schwaͤche. „alle Ochmaͤchen ſeden block 


„in. Mirekte.oder (und) indirekte elnzuthellen.“.. Droman und - 
Rochlaub (erſterer in dem: SBaften $. der Elemente, und Icpe 
terer in den 687 — 203ten 99. der Pathogenie) teden auch 


Yan eiuer gemifchsen Schwäche, die des Widerleger hier fe 
BStiuſchweigen übergangen. hat. Dafingegen werden wit bes . 
Uhrei, daß es eigentlich folgende. Artın won Schwäche giebte _ 
2 Yhofilhe Schwäche, Lebensſchwaͤche der Retzſaͤhlgkeit und dep, 


Bebenstraft in ſpocie, ſalſche, und brtlihe Schwaͤche. 


Aeunte Abth. Ueber das Geſetz, baB: bld dem feſten 


Lhellen Lebenskraft deywohne, und: daher bloß feſte Theile, 
keineswegs aber die fluͤſſigen krank genennt werden können. 


Das Gewoͤhnliche von den antiſeptlſchen Mittein; lehrt Börde 


gene nichts Neues als daß, ſeut S. 185 ‚ nad) der Mel⸗ 
guund dei Browfianer, alle Verderbniſſe und angenommene 


Aveelfiſche Schärfen der Säfte ats bloße Chimaren zu ben. - \ 


gerachten find, indem dle'Bäfte, vielmeniger nech das Blut; 


; _ N 


F4 


- wf6 lahge der Meaſch lebet, Tollen ausarten tonnen.“ 
Zehhate Abth. Das aufatſtelits Gefeh.CH von der Bits 
kutg ber Rälte und De Opium. 


— 


[2 { 


- 
\ x 


fi . 


” 
’ 
‘ ‘ ‘ 


. 


v 


. v2 
! 


._ 
+ 


x 
‘ 


% F . 


j 


. 
. 
37,0 
oo. 
1 
; 


\ 


00 : Ai wu 


Eiſte a: "uber bin’ Beitif der Eirtie le 


gwblt⸗ An. ueber das Cs der Zurchung: : Em 
Slenam eandem eanunt. 


Beeyyaahe zu vdele Motte Aber eine Seife, deren ein 
4 Verdienſi batin beſtehet, Daß die Wahrbeie der Bro: 
Ah Lehre, durch sine Widerlegung dieſer Art unſtreitig 
viel gerolanen mußt Mecenfont wuͤnſcht fie In die Aote ah N 

(et Antistownianer. 
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„Weber Nöchüer a ILju⸗ nisch Gmeropernionen, 
von Dr, Joh. Ad. Schmidt, K. K. Rathe, O. ©, 
Proſeſor dei Heük. an der N. K. medie. chirurg, 


; Jofephi'. Akademie, eic. Wien, bey Cameſinõ. 


1801. 845.4 1680. 


. Bee fein intrefante Sek enäie ee arei und er. 
vichrigung des- ‚Beseifie von dem ‚Suflande am Auge, wefe 
en man bein Machflaar bieber u nennen pflegte, und zu 
nenmen wirklich’ bevechtigt iſt. Sie zerfällt im zwey Thelle, 
fooven: ber erſte gelgt, toag man unter Machflane- verfichen 
und der zweyte, worin eigentlich das beſteht / was 

han Sieher umter Hlachflaar verfianden habe, Im Oetrocht 


ves erſtern geht ber Verf, von dem. Gage ans: „wenn die 


„Borftelung vom Stachfiäare für die Prafuit uns Technit⸗ 


Su eite Hr (a muß fa vom. Gene Aa | 


Dal —— ſeats unterfcheiben. * 8 2% Kann det. 
„graue Stans. durch Operation gehohen, das. Geſicht auf. 2 

his 11 Tage hergenellt; alshenn aber tr ſtt zumelten wieder 
das Merkmal. bes grauen Staars mit Bi der Schkraft, 
mein: fo nennt man das TNachſtaar.“ Die verſchiedenen 
Zeitnnomente "batedftigen aber nicht jn ber Menefnung. des, 
Vor und Nachkanıs ; fondeen &.4 Will man die Ola‘ 


ide in dem vom Begngmuns mit Richt Nachſtaar 


m(cata- 


1 


1 


— 


= 
E 


8 
? 


X 


veb. Nöchlasr 9 —* —* v. Schmideggr- 


fagundagia)-nemma: fe ‚traf Arion Kr ukidle | 


„isttnnite 
‚uechen Uxſache, weſche den Wotſtaat (cataraeta primaria) ber 


aruͤudet hatte, ganz allen Ound von keiner andern) begruͤn- 


mbor ſeyn, fo zwak: mean 


wenn vie Blindh/ it vor dep Operation | 
Cber Vorſiaar) von:ciuer Verbuufelung der Binfe herkacn, 


ae muß die Blindheit noch ker Operation (der Trachfiaar) . 


:  ehenfalg entweder ben der Niederdruͤckung, oder Uml gung . 
‚00 der wieder aufgeſtiegenen verdunkelten Linſe, oder tie 


“bed der Ausyehung von dem weüdgebflebenen Tpelle der 
‚„verdunfelten inte Geträßten, m. ſ. w.“ S. 4; „Und. F 


Aehanpte ich: cin jeder nad vollendeter Operation wieder 


zerinttetenden Veriuß⸗ tes Sechvermbgens, werner auch von 


 galichen, und menu man ſogar will, won-eichen. Erſchel⸗ 


anmungen hegleitet iſt, kann dennoch weder Nachftäar heißen, 
PL.) fen, wolern die Enkcheinungen nad bed Operation 
In eben der Urſache — find, als die vor w. 
Qyeratton.* * Allein iſt denn wicht vielmehr wieder eb 
Kraukhelt (morbus —— dargeſtellt, weiche * * 


EAXO—. 


Ben Urſache/ alſo auch dleſelbe Krankheit, (morbus prime . 
036 hier 


wis). chen der Stan, durch nichte geludert. 
ae Aenderung des Mamens7 alich verbiadet mau 
le der Benennung, VNuchſtaar, den Begriff einer Nach⸗ 


wwantheit, Kurorbus —— als Folge einer vorherge⸗ 
| genauen, primären, und ſchlleßt daher alles, was fie. Schmidt 


fear nennt, von dieſer irkemung- ans: SE. & reiht 


zu Nachſtaaren affe und jede wiederkehrende Blindheit, wena J 


— verbunkelter Körper durch verungluͤckte ober verpfuſchte 


Operation, im Arge zuruckaelaſſen, wleder in bir Pupfüc ſich 


Begieht, ale: A) Einfen Filächlaare, 1) bey Amsrlehen dei 


- Krofaßiiinfe, a) wenn ſolche yon einem ungeſchickten Opera 


term In Stücken zerſprengt; und ein anbemerktes Stuͤck im 


Zuge, zuraͤdaelaſſen twied, — b) wenn der Krrn der Einle : 


mit einer halbdurchfichtkzen wehuͤchen Sulze umgeben, oder 
zugleich zu einer weichen Maſſ⸗ eutmiſcht IR, nnd ‘Key der 
Pyerxation von dieſen Maſſen ein Theit zuruͤckbleibt, der die 


mh 


N 


wöäfirige Feuchtigkeit träbt, — 2) beym Micderbeäden und -- 


Anlegen der Kryktaltlafe, a) menn Re iger vorige Etell⸗ 
wieder einnimmt, vder de 


Dartikein eines won Fir getrenu⸗ 
ten undutchſichtigen Biättdens die hintere Augenkammer ale . 


— h) menu von Yen weißlidien Sathe einer enimiſch⸗ 


Hinter 


Allem, 
un L aaa durch a ga Moſe deinge unbe _ 


j N 
ir 


. Ba Aryneygelaheheit. 
Angenkammer verdunfelt: — B) Rn oft Mackie; - 


.3) beym Ausziehen, a) B).C) wenn die Kopſel nicht binfänge 
Hd vefeniten und entfernt iſtz ‘fondern. nur durch einen RU 


oder Otich gebſſnet, oder durch einen Druck zerſpreugt iſt, 


‚daß die ausgeleerte andarchfichtige Kapſel ganz oder zum 


Theil zurkbleißs; je nachdem der Grad der Undurchfichtige - 


Eck ud Dichtigkeit der Kapfel in der vordern Wand bar; 
der bier von drepfacher Art aufgeführt wird, d) beym fowlm⸗ 
menden Kapfellinſen⸗Katarakt, (© : 17) der nach gehffndtek 
. Korafant ſich zwar verliert, nad der ellung der ante 
aber, fobeld die Kammier-fich wieder mit Wafler:fälle, fich 


wieder darfiellt.r— -2) Beym Niederdruͤcken operWnmirgen be: | 


Linſe wenn ie’ verdunkelte Kapſel durch die Mader 

Abder zerriſſen weich," unl⸗ Ihre undurchſichtigen Faſern dem⸗ 
nachſt wirhee ſeaarblind machen — Man muß mit Dan 
rerkennen, daß der Berf. die Bälle genau auseinander sefeht, 


un die Dieguofin nach der Erfahrung genan vorgelegt dat. .. 


Maracdddem er nun gereigt Sat, was sah ſeinem —** 
‚and ſeiner —— — er Nachſtaar ſey, kemmt er ©. as 
af bie Prüfung. der. Idee, weiche man vor ihm mic dem 


Mamen bed Machſtaars ws naͤmfich, Daß er ein nach 
der Üpemtion des -Aryfiniil infenflauts erſt entſtehen⸗ 
der Bapfelfinae ſey. Si XIL. wird gezeigt, duß ein ſoichet 

Staar nid Madfaur beißen Eine, weil er nach den Be⸗ 

geiffen des Bırf- vom Nachſtaar, nicht die Meanifite selfeiten 

: - Bat, naͤmlich nitht won der Urſache des Worsars abhängt. " 
Akkın eben yort! Hieß nicht tft. und man Ihn als Nachttank⸗ 


: Sekt angufoher pfient, und er feinen Weſen nadı ein Staae 
— iſt, dar man ihn Nachſtear, nis "Folge des Vorſto ars, gee 
nannte. — Ben S. 30 -feigt eine Kritid der Erfahrungen, 


weiche dir Guitigkeit deu obigen Sabes beronffen.follen; Der“ 


Werk. nimmt aus⸗Richters Anfangesränden der W. A. bie 


- zu prüfenden Eefahrungsſaͤtze und -Bahtneimungen, die w. 


jener Derränbung: bienen. ſollen, und brhauptet, es ſey der. 
Satz: „Nachſtanv iſt ein Kapſeiſtaar,“ durch die Etfahrung 


nicht erwleſen, weil unter den Phänomenen des ſeynſellev⸗ 
‘Den Kapſelſtaars keln einziges kenntlich gemacht werden kann, 


welches tem Keanteichen der Kapſelſtaars nur aͤhnlich ſey. 
Gegen die Bobarhmungen; welche den Satz begruͤnden fols 
len, werden S. 80 — 37 Juſtamen votgebracht, deren Rich⸗ 


bteit elatenchtend ae wi Die Nrbaupuung, ’ u 
el 


& 


. j \ . ‘ ’ " } ” 
⸗ 4 


ba —* u. mitu h Seat v. Schmidt 303 


. ef: eine Fahrfnäung & des funeren Auges nach der Staatobe⸗ 
ratlon —D neue Biindheit, kann gicht Kapſelſtaar, | 
als wahrer. Nachſtaar feyn, &. 33 teil die Erfahrang auge, 

Edi hat, daß der Kapſelſtaar kein gewoͤhnliches Dior 


uft eng: Enuͤndung IR, weil die ausgebildoten Kapſeiſtaare 


anz andote Erſchelnungen darbieten, als ſich denn hervor thun, 


um waͤhrend einer Entzändung, mad. durch diefe, das Seh⸗ 
"germägen wieder verloren geht. Das Upſaͤchliche einer ſol⸗ 
den. dar hintern Augenkammer nacheder Dpeantion eintre⸗ 


| deuden Erſcheinung, welche man fir Den wahren Nachſtanar 


Bisher hielt, und wie daben sine Nachtlindheit vezruͤmder 
wird, entwickelt der Verf. on O. 20 wo er zum Ändern. 
oe ſtiner Abbanbluvg, uͤber Jeitie kiemmt, welche Krank⸗ 
‚Belt ja Kner Erſcheinung, naͤmlich veeandekte And Gere. 
Pyokle,: Na dblindheit, -Sntup heit. : GE sulrdiWartn darge) 
thau daß. eine. Enttuͤnduñg dei: inneren Augentute, beſen⸗ 
- res der. Iris nach Operatieinen des Gmuets afolgen Einney 

tab aedenn Chweis ·⸗ —æã— ‚ns den. entzaͤndeten The⸗ 


abgeſondett werde, des mehr vder ewigen elteraynlich, 


in. umb- fegarı oft · mit Dint wermengt iſt: daß diefer ſich 
‚nach. ſeiner Menge, wie der: Grad der Satſuͤnbang verhalte, 
mit herfeiben zu und abgahme 3 va ee —2* Ten⸗ 
. dan) zu einer. ſadendetigen ober memnbrandſen —— 
- Babe, welche ur dis. Thaͤtigkeit der aftekten :Th-tie und 
den lägen Aufenthalt befösbert wirs⸗ baßy- je haufiger die⸗ 
fer. Stoff von.den entzündeten Theilen obgeſchieden werde, 
‚am fo ſparſamer die duuſtförmige Abfonderung aus den Mies: 
den des Taltigen Ringes und der Urea, (die Sekretion 
woäfferigen, Feuchtigkeit ) gelhehen könne, wodurch — 
FA an jede entzänbete Stelle, beſonders an ber U 
ſchr veguͤnſtigt wirds daß er bamıi: Auheftungen nach 
* —* au eingebe, non n, di⸗ Kabſel der Aiuſe, oben In deren. 
bweſenbelt die. Stashant, in ‚Ber telleyfürtnigen Grube von 


Bet Miſchungsveraͤnderung mit ergriffen iſt; daß von der 


Abſondernng des. Eyweisſtoffes eine: weißliche Farbung des 
: Meaflaw in ber hintetn Augenkainmer und-ftaarähutiches Aue“ 


feehen des Auges entfiche, und. Blindheit begraͤndet werde; - 


daß unter manchen Umſtaͤnden die Einfaugung biefes Stoffes 
wieder geſchehe, und die von ihm ensfaubene- an 

übesgeße: ſo daß entweder gay feine, oher-.cine. geringe 
ie. np. Tupile wich ie 


‚. &nberung. in ber Kopm r 
ꝛ aber umen anderu ide, Befondere wean ocx ve 


L 


304. : .. Branengelahrheit- 
ſtof ſich Alameothe oder mumbrandg Uldet, tet, when eiptär 
ten von Erankhafter Ve Änderung Ja ber Iris und Pupide, 
entftehen , wodurch die Pupllle verengt, und das Sehvermbe 
gen vermindert, oder jene ganz wetfchleffen, und dlefes gon 
aufgehoben witd; daß endlich die, Linfenfapfel auf has Eniſtteß 
ben diefer Erſcheinungen Insgefammt gar keinen Einflug dar 
ben koͤnne, weil fie auch dann erfolgen, wenn gar Keine 8 \ 
fel in der hintern Angenkammer meht augegen iſt. 


Rec: bagmigt ſich Hier damit; dem Lefer die Ynfiät bes 
‚Sannt zu achen, unser welches Hr. Sch. feluen Gegenſtand 
gefaßt har, aa Bi eine gu weit führende Beurtheitung ber⸗ 

angzuuehmen.:- Es ſcheint doch aber, daß der Berf, fich wit 


ie viele alle auf aine Sntzhnbung narhfolgende. Wlindhe 
dem. Ka⸗ſelſtaart —— er. ſelche nut bloß der veraͤnded 
den Urea beumiüt. beyden Theilen möchte: die Behasß 
puang wohl zu 8 5 ſeyn. Uebrigens mm. 
wan mit Freuden geſte han, Dad ia ber Genauigkeit und Wal 
heit der Darfichung feiws Gegenſtandes, der Verfaffer feine 
Worgaͤnger uͤbertr offee, mb dem praßeifihen Naganerzte rise 
wietbehrliche Anweſſung zur Keuntniß und VBehandlung der 
Angenfehlen,. melde oft auf Staaroperationuen folgen, in Dies 
Dqchrilt yeltsatheile bat, mweiche ſich mir Derinen zur ber 
dmg Des NWeachſtaars, der Atttie,: und der Atraſie det 
De welde dk Dre and Dedoe vebceer u und 


—E her — heilfane Anwendung de 
 £ ‚wurzeinden Sumachs, det gelben Natcifle, und 
des Pfofferfchwamme, von A. Dajremmoy, nebk 
‚einer ‚Abhandlung über den wurze ndea. Sumarh 
f von.d B.uan Mons. Aus. dem, Franz, überk, 
al Nofa. Halle, J Renger. 1801. 
‚233 8. gm 6. 21 æ · 


Fan Jahre 1788 made Gr. Dafreenep zueift ale But Ä 
- schtungen über Die nn wichtigen Geliträfte bes wu⸗ 
neindn mit , und der “m Narciſſe bekannt. Sr 


⸗ 


— m; . R 


\ 


unse ..86 dr ‚Tharfachen unge: 
er he 4, verdiente Aerzte ee en, , und re 


eftätigen. H evon "a un In vorl —2 


ſchien Nachricht gegeben. Man an fe ee Se rift sine‘ 
sivepte vermehrte Auflage der erſten — er eu 


Ach zwar der Ouwach hi 
— ale ir meßrere —— ne mn des. ——7 — 


bu ne oft, ae u haben; einge, Sale aber i — * 


weni 
hir ra —— in; ju geringer Fr 


ung zum Ge 
der wirkfamen Hellmittel aufge gu au —— 
& ‚der Blaͤtter des wurzelnden achs g 
ähmungen, ‚Hemplegte, und aranligle, ins m 
eiden oder unachten Morciiienblumen gegen. Krämpfe, EB 

fie und Starrkrampf und a6 Pieflerhwanune, wiemohl 
herr er des Reitzkers, Ägaricus deliciofas, (meld 
enın Verf. Jedoch einen weißen Gel führe) gegen — 


| kai Aeciten angenehm ſeyn, durch gegenwärtige a 







" und Eiterknoten · Schwindſucht. Die Thatſachen. welche der 
Verf. zum Hewelſe Ihrer nuͤhllchen zul iträfte beybringt, finp 


won der Ark, daß jeder unbe —* it dafür ei Ingeraramen 


Werden muß, und mit eben 
wenden mänfchen wird. Denn es hf dach nichts Ver 
kn daß man dadurch) in hen Stand geſetzt merden foll,.bie 


dahin größtenthelte ſchwer ober gar mischt zu heilende Rrante 


eiten leicht, bald und zunerläffig zu heilen, mas man ang 


dieſen Beobachtungen fent.. Der Berk. t war fo be j 


Icheihen als wahr, daß feine Mittel nicht allezeit; — 
Dur. unter Bedingungen helfen; hat aber ,. weiches ſebr zu vbe⸗ 
dourten If, auch nid een Kar ——— 

bie — dem Wunſche 


tſtellung einiger — Seiner Veofagtungen 


übe 
Biken & eeealanh in der. serangeldidten „Einleitung“ ber 


Be .— Daß der Meberfeger. Biefer, Bhrfft de Hrn. „und. 
ons Abbandlang Über den N rgeinben. Sumach“ de efüge 


. hat, werben hie Bela mis Kant qfennen, da —X* tani⸗ 


⸗ € iſche an t | fj 
s dene — — enthält, welches bu 


N 
\ x 


- 


A —EE ete. — 


rauch nicht allein Biefess ſondern a | 


(üde dieſe Mittel anzue 
Ingıres, 


us u u Kifinge 


e 
% . 


I} 


Be 7" er, 10771171 /, ES 
Anfahgsgründe der. Anatomie ‚-entwoif. y. Adolph. 
Friedrich Hempel, Dr. d. A..W..und Proſektor- 

Goͤtungen, bey Schueider, 1803: 878 Sctten 85 
a tr 
r ONE 13 Kun 9 * ı* J 6 u 

Aus mit enatontfäen Gandbähernfnb wi Jg fo Srferge 
daß eim neues ztemlich Aberflüffig ſcheinen könnte, Indeſſeñ 

giaudt ber Verſaſſer, daß die mehrellen heuern , Welche ſich 

Zber bie ganze Anatomikerſtrecken, ju weitiäuftig , und. das. 
burch für Manche zu abſchreckend gerathen waͤten. Er iſt 

> daber fehr darauf bedacht, mit Ueberqehung alles Eleinlichen 

und Nedberftuͤſſigen, mir das Nothwenzige und Wichtige iq ®. 

Me Kürze zu faflen. te zweckmaͤßlge Kürze, die Anordnung 

Yes Ganen Kberhaupt, fo wie Die Beſchteibungen der niehten 
flen einzeinen Thelle, ‚And auch dem Verſaſſer wohl gelungen; 
Wobey ferner Literatur, Termlnologie, Hinwelſungen auf - 
‚größere. und Rupferwerke, u. dergl. nicht verfäutns ſind. Won . 
diefer Seite kann denn das Buch angehenden, Aerzten, werd 
heſonbers Bundärgten allerdings. empfohlen wetden. Nur il 
Fagegen gerade für den Anfänger am nadırfeiliäften, mas 
mon audy darin tadeln muß. Mande Säge hat ber. Verf 
nicht genug abgewogen, oder zu ſchwandend und unbeftimmt | 

Zurgedruckt· Einige Beſchteibungen find frehlich ſehr kurgs; _ 

aber auch zu dürftig, um eine deutliche Vorſtellung ven dem. 
Beſchtiebenen Begenftande geben zu konnen. Eben das OHR, 
auch von dem, was hie und da son dem Nutzen der Theile. 
veyaebracht Aft. (Bey, dern vielen Latein; welches in dieſem 


WDuche Vorfommt , vermißt man nichts deſtoweniger einige‘ 


n 


wEunftwoͤrter und Benennungen ganz, welche Boch ſehr ig: - 


Behrauce ſind, und daher vom Anfängen erlernt werden muͤſ⸗ 
fen. Hie und. da; börgt der Vetſaffer zierilich am Altenz- 
macht es aber dadurch gut, daß er meiſt wleder cufbas Neuer 
Ste vorzaͤgiicbſten Scheiften; — Hier iſt auch ſhhon von 
den Faſern, Membranen und dem Zellgewebe die Res, 
9. Erfie Ablheilung. Von den Knochen u. 
-" Eeln: Dritte Ybrbeil. Br, den "Wingäweiden. — 
Bey jedem werden auch zugleich ihre Behaͤttniſſe and 
a 2* u Er Er ZZ zer LE e Tau 


\. 
, a EG Ze 


— 


= 


Sgmides Beyiolhe zu den Refaltaten' ve, Fer. 


*. —X Knochen Muskeln; Veräge und Mirven beſchela 


ben.’ — I, Die Sant, das Auge, Das Obt Die Taf 2 Ze 


Der Mund u. Rachen. U. Eingeweide der Beu 
ke — auch jum Theile des Halſes — "11, Eingeweids 
Ber Bauch und Bedenböble, — Au der ſchwanaerr 


Aerus und’ das Ey kommen bier vor, m Vierte Abtbeil,. 
: on den Befäßen — nämlich den Arterien, Venen und 


Saugadern. "Denn von dem Herzen und ben ah. amd au 
-  Fondermden teen wird fon bey den Eingemefben gehan⸗ 
. Ferm — Vvanfie: Abtheil. Yon dem Gebirtie und den 


u 


Diebe ie den Reculbtin der Verfech⸗ mit der 


an —* bey primitiven und ſekundaͤren fyphi⸗ 


litiſchen Krankheitsformen. Von J. A, Schmidt, 
K. K. Rathe, ordenti. öffentl, Profeffer der Hrile | 


kunde an der K. K. medic. chirurg. ee Afası 
demie in Wien, 0; (x w. Wien, 
1202. 21 S. 8: 680. 


” Gamefins, 


: Eine gutgeſchriebene intereffahte Atbandiant von einen 16; | 


gen Veobacıter „ deu über den auf dem ent genannten Ger 
genftand mehr. Belehrung glebt, ats alle feine Vorgaͤnger, Hft 


Hr oder wider die Wirkung der Salpeterlaure in veneriiheh - 


rankbelten gefchrieben haben — und deren Wahruchrmungees 
Reſultate buͤndig und kurz mitgetheilet werden. Die Hier bed 
farebenen Verſtiche, wurden mit areßer Sorafalt, von er⸗ 


nen Aerzten, unter des Verfaffers Direktion, angeſtellrz 


- find aber für unfere Bibllothek Eines Auspuges —2 
Rec. begnuͤgt ſich die Reſultate anzugeben. . 


Patient, ein ſcowoͤrbiicher fadrttifäer, —* 


Der erſte 
Erert ſich en Menſch won 23 Jabten, nahm 15% 
Dramen een, In einer zweckmaͤhigen Verbindung, 


80.83 Tage. — Der gzweyte Kraufe, ep volltommen ges. 
funder, — erganifirter Menſch, aa Jahre alt, bekam 14 


* 


. j und 144. Drachmen Chinapulver. Die Zeit der Kur Dauere 


Diadımen von dieſer Sdüre; und werdımuichte als Umflag, ö 


20 Drachmen. Die Kur Bar in 14 Tagen voleñtet. * 
m zu des dritten, eints —* gcſonden. traͤſt Fe 


FR 4 
’ 


! 
4 
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opgaukiieten Sublekts, as Jahro alt, dayayı «0 Tage 
eh dlefer Zeit nahm der Patient 75 Dr 
Dalpeterſaͤure. — Diy einem pletten, einen Ranfrergeny 
Frten, aber teljbaren und zur Qtrephelktankheit geneigten 
Menſchen, 26 Jahre alt, war. in 55 Tagen die Heilung vol⸗ 
bracht, nachdem er.104 Drachmen der mehtaenaunten Ede 
ge verhtqucht harte. Der fänfte Waren, ein ſchwaͤchloct, 
aajzbares Subjekt von ſchmarzgelblichem Anfeben und 
gem Semärhazuftende, 26 Sapre alt, Mit am ber allgem 
nen Loſt/ euche. Er nahm jnuerhald 4 Monaten, ao Dra 
men Öalpeterfäute von innen, und brauchte orygenitie 
bungen und Galden in großer Menge von außen; und iu 
sicht gat jwey Monaten, da bie Krankheit durch jenes Mit⸗ 
tel micht bezwungen murde, 46 Gran falpeteifauceg Due 
ſuter; and Bran OAum. TR 
Zuledt Ueſert der Werfaffer nach eine Ueberſicht dee 
Dhatſachen elnes jeden dieſer fünf Verſuche und: Reſultate, 
bie jeder Arzt mit Vergmügen leſen wird. „Die Gakgpters 
ofäure,”. Heißt es am Ende der Gchelit, „jelgte ſich zwar in 
willen fünf Faͤlfen wirkſam; aber die Grade Ihrer Wirkſam⸗ 
weit waren verſchleden, unb'cheil® von der: Individualität 
mder Organismen , thelle von den fupiäflitiihut Lolkarformen 
ſelbſt bedingt. — Gie wird diefen Verſuchen zufofge: w 
Feiwuͤnſchtem Erfolge gegeben werden, bey’ ſolchen Sonbll 










Iſchen Individuen, die einen Im Hoden Stade aftden; ke . 


„Hapitus: haben, unb deren’ Materie von gelinden MALEN 
rialoryden In klelner Gabe gereicht, fhen Merkmale eink 
„zerfeßung aͤußert; aber freplich muß dabey die Bennbilf 
und Irritabilitaͤt ſolcher Perfonen berücfichtiget, DIE Ereh 
„Säbe. darnag geregelt, und die folgende immer yerhäftnik 
Tmaͤßlg geftelgert werden; und’ wahrſcheinlich ſchreitet 03 
„Veſſerung nur bis anf einen gewiſſen ra werroätis ij 
„nicht daruͤber. Dleſen Berfu en nach iſt die Salpeter 
akein verwerfliches Dikttels aber bie Zweckmaͤßlgkoit Aftfelsen 
wirt bedingt. Die Bebingungen müflen ſauach durch ehrt 
„mit Scharfinu und nuͤchterner Ronferuenz, aisgeftelite Cyr 
„perimente erforfcht werden. Ob freylich jemals Queckſliber 


wöryden in alen von ſophilitiſchem Miasma -veranlaßten - 


Krankbeitefermen durch Salprurſdure, Galzfäure und aͤhrh 
oliche entbehrlich werden, darf vor der Hand uocy mit Reit 
vbejweiſfelt werden —- :® AMo... — 


— 





\ PinePs philoſopbiſch· medleiniſch⸗ Ablendl. r $o$ | 
| ® ſobphiſth medlcinf; iühe Abhandlung abe eilig, 


nie; won Ph. Pinel, Prof; 
. der Medicinalſchule zu’ Paris. Miet) Kupaed 
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rwitrungen ober. 





—* welche die Form einiger Schädel; und DIE 


‚Abbifdüngen einiger . Wahnſinnigen darſtellen. 

.. Aus dem ‚Kranz. überfegt und-mit Anmrefungen 
r verfehen: von. Dich. Wagner, Doft. d. Aria 

in Jena. *5 dep graumbarg, isoi. nu 


Beſt. 8. 


ei if Pinete weidß Ar hie rate om * 
— Sl * behaͤndeit, und im Beob⸗ 
B ber witen Aerzte nach der Natur kan u 


ie Ueßerfegimmg iſt lesbar, und, wie es ſcheint. dem etwa 

u wortreichen Orlgingl angepaßt. Sn 
"Ds Einaleituog anthaͤlt eine kurz⸗ Gelalat * 
And was man dagegen that, dom Ic an 


Krane 
bis Er die. neuefle Zeit, mit dee. augeineffewen 
nie Auszuge aus Crichton über die Wirkungen der . _ 


aſten, mit Empfehläng einer rofäftigen Beobach⸗ 

ae ber mancherien Narten, mit Darlegung ihrer beod» 

n, Phoſſognowilf · und Schäbeleludräde, Cdazım die 

Kupfe 86 ud mit Empſehiung einer. jrecemä iger 

fochetoglich  läterihen Behandiung der Üngtäcklihen, Hey 

weinen Hamauitat und Werrwe thode webr Hu, is ale 
——— 


"Das Werk fſelbſt yet, chue Eolem uchc ven Sm 
ve Danke. und deren mancherley Arten, mit der. ſchid⸗ 


9 fen Klaffifitarien, Daber iſt der periodiſche Wahn⸗ 
n 


n°querfl aufgeführt, und die moraliſche Behgnblung ‚der 


— Wahnfinnigen empfohlen, ohne bie übrigen Einfälle zu ver ⸗ 


ggſſen; nachher iſt die Melancdolie, als erſte Art has 
Kapıp ons) darin die Wante, ohne und mit Delirium, 
und in Bloͤdſinn, beſchtleben, mit. Beyſplelen belegt. Die 
33 Unrerfuchungen: aber die Febler der 
sonformatton. der „ienfcbanle bey Mabnfinnigen, 
den: Sioff ju mancherley Betraäitungen, daß ae HR 
— Stgantemus aber nice immer, die Uſſache der 
Ytondesrerwieiug 1, und torpalten er Be 
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dare Winke; aber ‚fie erfchhnfen diefe, für "Die 
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Glage zu befferer @fneichtung der Iraenhhufer. Mir Arad 

e der mediciniſchen Eat wi einige bdrauq⸗ 
Bare Menſchhei 
Wad buͤtr gerliche Sicherheit aͤnßerſt wichtige Materie niche 
Der Idiotism, oder. die Unterörädung der Verflandeis 
And Willensſaͤhlgkeiten, als Spreies der Beiftesnerwirrang, 
enthält manche gute Gedanken; iſt aber, wie faft die gans 






ke Schrlie, mehr Brouillon, als ausführliche Dekbreibung,' 


erenbäufern — enthält nichts Neues, für Deutichlanif 


Innere Policey und —— Aufſiche m 
Ju wenig, und d at die Schrift, als Weptrag, 
Even Werch. aber de | it, ale Deserag, wein 


. 


2° per Anbang-des Meberfebers. liefert nige Demer⸗ 
 Umgen Über das Petragen der Marten, ihre Eigenheiten, . 


chwerheilborkeit des rellaibſen Wahnſtuns, Unterfchieh 
es Wahnwitzes und Wahnſinnes, Beſchteibung des Wie⸗ 


net Irtenhauſes, der Auſtalt des Dr. Willis, und einer 

. andern bey den Quaͤkern, einige Gedanken über bh See⸗ 
lenkrankheiten und den. Wahrſtan, — die als Toten zu 
dim Tepte, augeſehen werden: können. .: 


’ * 
de 
.., At. u 
n f- . ” \ 


- Ermfl. Henv. Guiliemi Münchmijer, Hoygenfe‘ 
‘- “ Hannoveräni, Commentatio de visibus Oxy- 
„genüi in. procreandis ‚et. fanandis morbis, in cet- , 


.tamine literario eivium academise Georgige An- 
guſtes die IV. Junii MDCCCI. praemio a rege 
- Britauinfarum Aug. conflituto ab “iluftre mıedi« 


còrum ordine ornata egrotantibüs. "Goettingag,“ 


‚.typis Dieterich, - 8. . -- _ 


Der Verlaſſer hat die Wirkungen der Say Pe 
Lebensluft in Hernorbtinqung und. Heilung ber Sta 5* | 


ten, theils. auf danamifche, theils auf materielle Weiſe aus 
zuſpaͤhen geſucht. In dem erften Theile wird die Krafe- 


derſelbin, Krankhelten zu. erregen, und in dem zupepten, 


thre Kraſt, Kranihelten zu hellen, norgetzagen — . 


% 
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| 
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X. H. G. Münchiayeri Cecinentato ete. Sig 


7 "Me: henplait ein Cntjänbungsktanffelten y "befonb 
- ber: rigeneutzundungen;,' bervorbringen. Es iſt zwar im 
Ddangen. ar, daß dieſe Luft in folden Krankheiten, din 
mit xtmwäcr der Organe verbuaden find, mehr nuͤtzlih 
als cqhaͤdlich iſt; allein demohngeachtet lehrt die Erfahrung, 
doß · In ‚denjenigen Kraukheſten, welche. von einer großen — 
Schwaͤche ind Austerriing tuit Außerfer  Melzbarkelt ents: 0 
ſtehean, in zu Häufiges: Einathmen der Lebensiuft, era - 
| en iR, ein-allzuheftiger und (hädkichen Rei . - - 
War "Daber bat man beobachret,:daß bey faulen Dterveufien - " 
bet die Kraten heller. und geſchwinder zarecht kommen, — 
>. wenn fie ſich In einer eingeſchloſſenen und unteinen Luftt 
als in piner reinen, Atmosphäre aufhalten. Auf die Haut -. 
ae Darmkanal wirkt die Lebensluft auf aͤhnliche Arc, 
alſs auf die Lumen. Im zweyten Kapitel des exiden Theile 
kaͤgt der Verfaſſer dor, wie bie Sauerſtoffluſt wirke, wenn Ä 
mM mietteopfbaren Aöffigen, oder feften Ihellen vermiht 
DR Die Meinung des Peddoes, daß die zu. häufige A - 
pmnmlung der: Lebengluft im Körper, Schwindſurht erwe⸗ 
den koͤnne; und: fich daher eln mener Weg zur leg 
berſelben öffne, wird mit vielen Ständen peſtriten. 


gin zweyten Theil ermäßne der Verfaſſer die Ktanthel 
sen, welche das Sauerſtoffgas heilen kann. Es iſt ein Mit⸗ 
tel igegen Aspborxis und verſchledene chroniſche Ktank⸗ 


J 


dheiten, als die einfache und allgemeine Ocwäde, die 

-  Ehtorofls, dig Nervenfrantheiten, Hoſterle und. Hypochn⸗ 
dtie, Epitehfie , Laͤhmungen y'die Schwäche, de mic Ste⸗ 

. ding und-Verfiopfungen der. Gäfte verknuͤpft If, die Waſ⸗ 
ſ fucht Schwaͤche, die mit Fehlern des Iufamiienbange. . 

d „der Organkfation ‚vereinigt If, geoen die fehlerbafte 
Didung der Knochen, Geſchwuͤre. Aber auch auf die Lun⸗ 
gauhat eh eine (pecififche Rraft, z. B. In den Verflopfungen: 

Dee: Lungen, infofern keine Neigung zu: Entzündung wire 
handen iſt, in der fchleimichten Schwindſucht uns Enabrde .- , 
‚ Wiki. Hierauf Handelt der Varfaſſer von der Propseitn 
000 Menge des einzuarhependen Sanetſtoffgas, amd te 
daſtelbe ‚anf: der Dacmkanal und Sie Anfere Haus wirke.. - 


. 7. Sa. uwrwenn Wepftel-des-qmenten Chelis "ertohfet mu. 
Ale bie Lebenoiuſt male inspfbasen, fäffigen, oder feften Then 

la vexmiſcht, Krantheicen heiten Arme, ums —B — 

— rn | J . | \ | 
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388 —8 Arpeygeaheheil. vw. a 
gli ed ai. —— din ficifides RUM gesen u 
— wogegen er manche Zweifd vorbriagt, 

und dem —8— hierin den Vorzug giebts eb’ er glei 
nicht lüugnet, daß fle in manthen ·veñeriſchey Zufätlen gu⸗ 
de Dien geleiftet hahen. Eben fo fit.-eine.: ik Sauct⸗ 
off. nerfehene. Poinabe in Geſchwuͤden una chröniſchen Mate 
fhlägen, „uüplich geweſen. Die Rridzifcee Eiebreihrorte, 
and den damit werbundrnen Gebrauch koncenteketer Che 


n, widerlegt ee, und ſchlleßt wit dem zwetten A 
—* von den auf materielle ‚Art —5 Kraͤſten 8* 


ze retenclaſt in detang & der Eeantheiten baedene 


5* u" 


: De erndte fen fornrica Veterum labis venereae non 
Ä .. prorlug experte. Programms, quo, nongullos 
, zum medicinae candidatorum promotiones india 
.. 00 decanatuque 2900 et 1801. geſto fe abdicae 
| e Dr. Phil: Gabr. Hentler, Reg. Dan. Archiut. 
"Prof Med. Ord: : Kilon. Kilize'in ĩacad. 1. bieliep: 
Pa ‚64 Seiten 8. 6 . | 


Jaa dan Strelee ber dem Urfprang ber Laiſens⸗ (smreites 
| der italiaͤniſch), mie wohl die Wahrheit auf deren 
' 37 ſern, weiße, nad Sanchez, die erſte Erſcheinun 
mn Ballen ſuchen, >. siee, Gruner, Sp 

— * 8 tole 3 sler,: als aͤchter Alterehum⸗for⸗ 
| ihnrfter,. * —— ſoget aus fpantfhen, _ 
5 — irten Schriftou, hinlänglich da⸗ 
efdxiche der. le un 











3 * * auf: * —* kam das Motel? * 
ier ‚an, daß das Uebel, als Folge der aͤhe 
Ausſqweiſuugen * der Liebe, ſchon vor 159 e 
| un a2 I D,. (Has gült ‚nur von den oruiched 
| en an 


— 

— * Can und an der 3* nicht 
verdem ‚dei ſogenannten m) Artke ſu⸗ 
Gen die * or... In welcher die damaligen Herste DIN 
fisitiige Krantheit nicht ein ei der — 
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Dei herpete fen ſotadea ir am Dr. Hasler. gg 


| Erfgehinkig der dns. Spaalen Ohitklsbrrien Garrarbl 
I ta Suhl, 18: Birnen, (das iſt wenigſtens Gflörfe : -. 
PDnbas tutat dieſe Ungtädtihen: hattin sie aflifiniiden 
Viaans und Daws, als Üationatäßel; au ſich, nud der ar. 
Geb ueut Morbus gollicus zeigte ſich mit dergleichen Um⸗ 
"Räitungen,) einlge, 3. ©. Sprengel, eytraͤge 5. Geſch 6: 
Me 2.88. 24 und s, St. ©. 59 f.) Miatafterifiren 
War Vie Plaus und Yaws, mit aͤberſchwemmender Gelehts 
fentteit; lafſen aber den Lefer daräber zweifeihaft, was fe . 
‚ Telbfk glauben 5 (wenigſtens dat Sprengel in der neueflen-: 
Ausgabe wer Geſchichte ſich wieder zue uͤckgezogen,) Andere 
‚glauben mit Aſtruc und Girtanner ſteif und feſt an den 
sameritanifhen Urſptung, der hiſtoriſch unerwieſen und fie 
WM, 5 B. Mälles und die nachſchreibenden 1 Kompenblenmias 


s 








= . Morbus gallicus. unbezweifeit; nur fcheine Hensler den Her · 
oder Meodifffation, anzufehen, und Daher die Kraucheit 


! 


on, als Dofument der, jegt unter den ersten fü fetenen “ 


Ä | jünges 
ze Forſcher, gelten. Wir mollen den Inhalt kuͤrzlich anzeigen, 
nd, wo es noͤthig ſchien, einige Hemerkungen bepfägen.. 


v. Der Hauptfab den Verf. iſt: „der Morbus aäfifeus, ber 
when Ende des 16ten Jahrhunderts bekannt würde, war und 
"winken der Herpes ver Griechen, Formiea Ver Araber, zu feprt, 
„höht aber der Herpes der Nenern.“ Um dieß zu beweiſen, 
wird mie hinlaͤnglicher Sprach⸗ und Sachkunde aus dem 
sippofeates bewiefen; daß der Herpes ein freſſendes Haut⸗ 
wpſſchwuͤr mar, von verfchiebener Arc, wovon die eine beſon⸗ 
ders den Unterkeib und die Schamtheile angriff, eine audere 
— der Epinyetis entſtand, und vorzuͤglich Maͤnner vom 
ttelalter beſiel, — — aus den Celſus, der ihn zum 
Iahis facer rechnet, — — aus den ſpatern Griechen, weis 
he die Epinderis vom Herpes unterſcheiden, und das. The 
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deſo onreit fuͤbltar. Das Kir. 

. Dichtungen find daber unfreitig die Nachbiidu ** TER ‚ 
Dareße und dos Pafladinus von Friedrich dem Si wo 

ten: Aber auch in biefen werdiihr, die Nachbildung gegen 

2 rninal gehalten, dhe ‚Poetiihe Sefareägigteit F ai 
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\ 346 nn — ° Sicte: . j . * 
— ]Uaglelch anlehender hat Rec. deu. neofaifchen Thell 


. Hücleln gehoͤrt zu den Werken, die, nad dem neuefle 


püfes Buches gefunden. In den Hier gelieferten Urzähtuns 
em giebt es monde humoriſtiſche Stelle, und dee Vertrag 
erfelben ift gefällig und munter. Das wirkliche Leben ſpricht 


une freumdlic daris au, und die Kamillengemälve, Die fie 


darbieten, And nice ohne Wahrheſt und Intereſſe. - Die 
— Geint Nec. die Großmutter die vͤhne 


Zweiſfel das Potttait irgend eines liebenswuͤrdigen Originals 
a Verf. Drfänmefäaft iſt und; trifft die Vermuthung 


« 


gu, dieſes Denkmal der Liebe und Achtung wohl verdiente. 
Bey den gerelmten Launen Nr. 2. verſtummt die Kri⸗ 


ne. Es wäre Herabwoͤrdigung ihret ſeibſt, auch nur Das. 


Pleinfte Wort daruͤder zu verlieren. Hertn Schwabbaͤüſers 
Fanſtausbtucke, ſich ſelbſt ausſprechen. Einige Probe 

find daher volltommen bintänglich, den Lefer mit dieſem 
Grips befannt zu machen. Hier Andfe: . .  -- 


©, 35. werden bie Retze eines Fräuteins, vom MWofe 


Be’ zum Fuße, befungen. Bon her Stira beit edit . -. 


. ale Woͤlbung, wie heiter! (!!) 
Die Weiße, wie (hin! “ 


3q0 eile nam weiter, | 
"Som blieb” ih bier ſtehn. 
Bon den Wangen: 
Wie sedf ich der Roſen 
Der Lilgen Berein? 


| ürd | j 
ee a Kenn. 


bung des Gruͤbchens in der 


Serabe genannt. Der Beſchrei 
Riäne, folgt die Beſchreibung ber Haate: 


—uUrch träf ich die Kreiſße L“) 
Des Haars nicht ſo ſen. 
Und nimmer die ihr . . 
Des Halſes * rein? —6 


> Mollteman, noch der Zeitfolge, role bit bat Span bee 


fungen wich, nidt:glanden, das Ftaͤulein habe einen Bert 2m 
Ken der Schilderung der Ötegienarine, wird es dem Krk! 
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S. 75. lleßt man elũ wind, 6 in 
gende, vorkommen: 


N  Breande, laſſet ben ehem 
Deren le bie eder een, 
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Gemeine Saw PN Einune. \ 


36 würde verfrhen 
Fu Er Wuchſes Beftalt, 
E un fi ieg verheblen 


altung 


Gern toͤnte die Lever 


Ein Lied dir d 
ae 3— u. ws 
cht Reige u mir and 


Mer diefe bewundert, N. 


Iſt Bilderarn nie; 
Ihr Bauber ermuntert 
Das todte Genie. 
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Cbor. 


Rottot, otterot ottotot, 
wur der Brummige werde jum Erst. 


| * ben andern Choͤren dieſes Liedes heißt es: 


Rur dein. Fröhlichem [ 


pitpit, Pilpermit, Birpiteif‘ 


heit dad wii. 


Bu N Bumberwum, Bumbum 


Bira, Lorila, Lirali, 


at die Glaͤſer am Munde euch um. 


Unfer Herzverein Trenng fie nie. 
. Yalop — ilerop hophey bophoy hopha 


Leert 


as Leute im Becbergalopp. 
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gas niare,’ unbekannter Dichter, tritt hier, dem 
tel nach, nit ohne: ſcheindare "Ammeafing unter das 
betannger Bänger. Kuiy A der Vorrede erfäßet man bald, 
Buß Henn Kanji 8. in Ehingen, wahrſcheinlich nur auf. 
Gubfcription, daher 9* * erleger angegeben If, bie 
ax feine —— ot, die er als wohlbelobter — 
bey verſchiednen Veranlaſſungen verfertiste, ‘gefarhs 
jr und ſelbſt davon geſteht: „daß das Publikumn a 
ypiel babıy verloren. hätte, wenn fje auch ste an das 
„getommtien’ wären, da der von Wieland fegenannten sehr 
den rufe (dem Punger) immer. einiger Antheil an der Hekz 
„ausgahe (und wahrſchelnlich auch an der Verfertigung) feines 
——ã — uzuſchreiben ſey.“ Nach elniem ſo auftichtigen 
‚Srftäubwip If der arme Dränm'zwat zu bedantern, und ihm 
einiger Gewinnſt wehl zu gönnen ; ob man gielch den Wunſh 
nicht unterdrüden fann, daß er fh enfeisen Ueber durch eit 
anderes Wertzeng ehrlich zu verbienen, ſuchte alg daß er . 
" unbetanntmic den neun Gchwetern,. auf feiner unackimme . 
ten Leyer fich ſerner an. venfelben, verfündigte,. ger BE Bi 
ee baher — * ex glaubt, daß en 
** ; ‚Die. —— dleſen eb * Eutſchul 


⸗ — se or 
17 


y? 


aan — — — — — — 


_ R 


wen werben foll. 


—E Dee WARE —F 
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BR: tanfenbe si, und Die Ab seht aunrer“ 
‚ led : | 


ja den Alltogagejhäfften Brauchen ſaſſen ihre _ 


. sTungen Lebensſunden mit der Hundepeitſche voran tr: 


7 Man fiche, Here W. hat eine ſiarke Sprache; und. da * Du 


auch tu feinen Werfen üheraif vorherrſchend iſt: fo moͤchte that: 
BRec. Thon deßwegen rathen, fie nicht Medichte zu nennen, ' 
obgleich NRec. gewiß welt entfernt iſt, den. Dictat ürdas zu 
halten, wofäger, . ener Schilderung, von Manchen ge won 
aft möchte er aber glauhen, . daB 
gan; Unrecht nice bätten, wenn fie. es in Bgl ehung 9 
Derrn WB. ſagten, der fi wahrſcheinlich andy eben darum ſo 
flark dagegen verwahrt; alein mag er, well line Goaͤbe gen 
reimt find, auch nicht unter De gewoͤbnli — 
— — ons doch nicht Immer den Vorzug vor dem Unge 
imten ſichert: fo ſcheiat er ſich doch ** ih Mar 


= Wolle zu gefellen, und. die Produkte ‚der. niedrig komiſchen 


Muſe, die es in Allem ſo genau nicht nimmt, andre ſich da⸗ 
Ber leicht macht, woszäglich. zum Muſter gewaͤhlt 38 


Eefiudung, ſchoͤne Dorflellung und Korrekihelt 


nicht zu fuchen, und ſelbſt mie dem Reim hat —* err M. 


eb beine Dröpe gemachi· Um abet dieſes alles zu beweifen, 


— fäner auf allen Seiten Belege, zu finden: und 


—* wird nicht noͤthig haben viel zu ſchreiben, da in ſolsen 


Faulen bey dem Schluß von einem Theile aufs Ganze kein Bes .. 
eng zur fürchten iſt. Das aweyte Lied on Beau um: | 
Leres fängt glei anı 
Sm. ere Wurh der Gietet mib dee 
Herr —* () que fag er at, - —* 
Pe man in feiner — noch einen Bengel,. 
Bier Er it faden tan ann? 


gr ſchultheißmaͤßig geitzt nah Rau und eine 
Kar bald wie e£, ei Bed, s 


‚Mn Br öBE fp ungeſum ven, ben aiteen ee 
Rameraden Weg. eg 
— ga ie Samaan 2 
. Ba e6.1@ sur {0 2A opne defen ee) Be 
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er Welꝙh ſhwallſce Debheit moͤchta man onen, wenn 


Sole nich nis. Schpaden oe nis aus dem proteftantifkien, - 
‚einige wafter. —— ihrer haͤttesn Und welche dun⸗ 
Andenhen eb gauje, Dterih, Frl wegen on | 
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& füroetfungen eliipeluns threr Keleger, der Velleren zu Befdudl, 
bigent Allein ſolche Anſpleluugen mbgen vlelicicht unter bay 
Nelveltwurdigen Yublitum des Berl, Ihren Berien mie 
„Wrfehlen, ba er, fo oft als moglich, darauf zurtckkhm: 
„ 00 Heiße es noch im nämiihen Side: 


| @e ifk ber Chef, der mit der Brauntwelnlegel 
ir Cala le för Sun 
in der Schlacht die feuerfhenen en 
Dem Feind entgegen faͤhrt. | on 
Aunch war der Herr bey allen Schelmepreſſen 
m Schwabenlande da, et 
And wirkte dort im Saufen und im Freſſen 
Alagna miracula etc, £ 


In ſeiner langen Ochliderung der. Scanken in Schwa⸗ 
Gen heißt «s ©. 355. z | 
Inheſſen blelt Held rerean Schmaus, . 
u a abe HR Tanne „ ' M 
And breitete die Klügel aus os 
. . Wie eine Welche Zennnue. 
- EEs wuͤrzten feine Table d’ hot(es) 


Ungshurgerwürfte, Ulmerbrod 
Und Munderlingerhugelm. 


Ed fof manch traveſtirtes Schwein, 
Sewampt wie eine Kroͤte, 
"Mit ihm beym Neipsprälatenwein,: -- . 
Dier friedlich um bie Weite, 
Wo mie denn gar nicht Wunder nahm, 
Dagg ar auch Apelit bb — | 
un eure alten) Weber, . N | 


, Welche WBlasphemie auf einen Mann, beffen perſonll⸗ 
. GSen Tugenden ganz Buropa anerkennt, und der bey fo vielen 
| GSDelegenhelten die rühmlichften Beweiſe dee Maͤßigung in jer 
ber Hinficht gegeben hattet, Nicht minder derb find feine Aue 
... fpielungen auf religinfe Gegenſtuͤnde, wo Ihm auch ‚der Hel⸗ 
Uaſte nicht zu erhaben IR, um Ihn alcht zu feinen niedrigen 
Spaͤßen zu gebrauchen. In einem Liebe, das er ſelbſt das 2 
“  Fhnfle nennt, worin as dem rocken Dart einen Mojprs von 
"bee Banbeallig, mevon greße Thaten zu befingen vielleicht 
ſchwerer geweſen waͤre, deſingt, heiße es unter anduun: 
, . . . 7 J eu 
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m... A___ 
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3 SSchůͤte 6 Berſuch einer Tpeorleıc. 35: 


"@ ſtolz auf deinen Bart; er iſt das Zeichen 

ze = dee Seins, we Amor Roſen bricheee 
Ä und ift ver Ubenbröthe au verteigennnnn. 
j 


bie einen-heitern Tas verſpricht. en 


er if der a großen Geiſter, I 


prag immer diefen Stolz bit ein; 7 

nn ihn trug fogar einft unfer geiz und Meilen. 
. drum muß die Farbe heilig ſeen. ⸗ 
uch Rreugkopf Iuvas hatte rothe Haare 5 - 


WMW die Schlauenldple regalirt. — 
>...” Oele, wie · Altrouomen und genommen, [patent ud 
Rarren, Kroͤte und Wette, u. dgl. find nicht ſelten; allein Rec. 
gerng abgeſchrieben, um das weitere Urcheif dem Leſer 
Hs EEE 


voii Gotteshaud mit diefer Scharlachwaaäre 


N 


Vorſuch einer Theorie des Reims nach Inhalt und | 
- Sormz von J. S. Schuͤtze. Magdeburg , bey 
Re 1802. 8. 12&æ. tn 


| Wenn fonſt die Rede vom Reime war : fo betraf es bloß die 
= Frage: welches reine richtige Reime wären; unter melde 
Nnegeln man fie Biingen tönwes ob fie entbehrlich wären, abet 
nicht, oder auch welde Vorthelle und Nac theile fie haͤtten ? 
. Rec. geſteht, noch feinen gefunden zu haben, welcher in die | 
> Materie fo tief eindrang und fie fo ſeht erfchöpfte, als dee‘  . 
| gelehtte Verf., an weichem das: Sachkundige Pubiltum nicht 
nur Fleiß und Nachdenken, ſondern auch einen ſeltenen phl⸗ 
Wſoohiſchen Scarſſtan, tieſt Bekanntſchaft mit fehlen Ser. 
" genflande And weltlaufige Beleſenhelt zu Fhägen Hat. DW 
| ©hrift zerfällt In eine Einleitung, wolche die Fragen: Wie 
behandelte man bisher ben Reim? Uttheile Far and rider. 
vdenfelden, allgemeines Urtheil, enthält, Dann in dent: erften 
Sheil, welcher die Definition des Reime, Grläweeräng ib 
Kelgrfertigung, wie auch von dem Vergnügen der menſchli⸗ 
den Geel⸗ an dem Reime, und vom Accent, in ſich fat} 
Der zwepte Theil begreift in ich Bedingungen ‚und Ecfor⸗ 
—wirmnlfſe, 1. des mechaniſchen, 2. aͤſthetiſchen Reims/ metft 
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352. U, OB. En: 
ie she 1:20. ven 
te Beane; I init ma Bang ane eg 
pincolestfehen. infolge 
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sm —— feinen ‚Glhbteng ma AV, siept, 


Br 

ve ang Wec., daß bie lateinifhe wegen ihrer ſe —2— 
Quanthnat und wůrtlichen Ruth an en [7 
\eg-der Reime fühlg, als bie aenelahe ta ©tande (ev; —8* 
entbehten ; und Die ladenifchen Soibenma⸗ 
Fameters wehen Ihrer fo unbeRtmmten Quanticät and ae 
gei an Opondden, prices felöß bie: Weufptete Anferer.beflen: 
Dichter In dieler Gattung beweilen, anzunehmen. Wir frgen 
dieß Such mie vlelem Vergnägen and Befledihung aus der 
Am ’ on werfldert, daß rs von frdem Lefer euc * 

m wei 3 








Die Dichttunſt des Horetz, neu cu übe, permteßet, | 
verbeſſert und ans Licht geftellt, von einem J I; 
ger des Handwerks. Schweinfurt, m Veruast· 
- Bürean; 1802. 10, 


Dhol onemle diehe Werken tazi arm 
Genen fließen. Hoeradene Portit ei em 
—* en Soc anfıllchen took. 
urrrarder, — wehued umd wie? and dann IA ie 
— —** mar, mad our noch verdefiere? und 
£,uon einem Jünger des Gändiserft, — wel ein uns 
—ð A⸗edrod ? ill ntrd’ es Tb Heiße! Nie 
tages Poctlt erbäsmlich und fatich übrrfegt, mi-Unfee 
wernrebäty und durch Bebler verbeflert, durch sinen Handwerks⸗ 
Burſchen. Den moͤcht ich ſehn, der hier noch Crieod vom 
EZ »& a“ ’ 
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388 kin, * (Ace baig 26 Mioch vor ae | 


mt. Der Verf. kat den Sinn fo wenig 
en, deß er ſogar oft das Gegentheit vom'arab behaym ,- 
Abſicht zung wehl geweſen ſeyn, ſeine Poktik zu 
5— zen; aber.bieß hat er auf eine" ſehr elende und. vor. 
Siekliche Art gechan.  Ueberhaupt iſt wohl Horatz Teil 2000 
33 ul⸗ mehr gemißhandelt worden. Der Witz des Bel . 
nfälle tefotal ,. feine Sprache intotrekt and » 


J * — ſeine Verfißkation fahlerbaft. Dieß kaun a. 
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et Eingang von zuen Zellen dew⸗iſen: 
er. ‚Neo mit Sunfl 06 ſinck wach ** ven am. 
Ar bes Hendwerks für Euch —2 ein gef J 
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2180, we er beißt: 
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—2 und wieland nun au, u Wörhe. e⸗ 


dvar die Beinmenbe Welt, die ſich in ealice Ride - 
a Ball in Biden ‚aheit, und-a 


Zt * exameter * 
Bg andet 1 Pat Ba Ihe nie? dran Fit kr (0 ines 
hat Mopftort jeder im eckigen din leiget. J 
eht aoch im Ttauerſplel, wie feine Kr * "erweifen, Aa. . 
pr es gelang dem ann, der ie ahnen. ‚She: u 
= —— re BE 


Am beften I es, HOoeratz ſpricht uͤbet fein ut “ 


* und la —* Verbeſſerer fein Urtheil ſeldſt. 


ern Dr R-fo manche Stelle utebetgefehrlebe, \ 
ya san). * ihn poßt33. B.: Delphinum appingit u 
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—Weltweisheit. 


Grundriß einer allgemeinen Logik nad) Kantiſchen | 


Grundſaͤtzen; zum Gebrauch für Vorlefimgen : bes 
gleitet mit einer weitern Yuselnanberfegung für 
diejenigen, bie feine Vorleſungen daruͤber hören 

koͤnnen. Erſter Theil; welcher die reine allgemei⸗ 
. nejogikenthäle.. Von J. G. E. C. Kiefewetter, - 

D. und Prof: der Philoſophie. Dritte rechtmaͤßige, 


voͤllig umgearbeitere und fehr vermehrte Auflage. 


N 


Berlin, bey Sagarbe. 1802. 508 Sekm, gr. 8. 
Ree. kom bep der Anpelge biefer volumlnoͤſen Logit (woren 
noch der zweyte Theil zu erwatten iſt) um fo kuͤrzer ſeyn, de, 


nicht nur Die Kantifche Logik, die Herr Kieſewetter, laut 


des Titels, zum Mufter genommen bat, fonderm. auch die. 
Stertifiben fragmentariſchen Bemerkungen, weldie als - 
eine ſehr gründliche Beurtheilung der Aantifchen und Kie⸗ 
feiwerterifchen Logik können angefehen werden, Im der A. 

. Bibl. "ausführlich recenſirt worden find #). Auf diefe- 
ende Recenſtonen vertweifer daher Nec. den Lrfet ; uud ber 


gnuͤgt ſich, Über das vorliegende Werk Folgendes zu. demer⸗ 


ten. 


Die neuen, nah Kantiichen Grundſaͤtzen verfertigten 
Sogifchen Kompendien unterſcheiden firh von den Ältern Baupts' 
ſaͤclich dadurch, daß alle Materien nach der Kantlichen Ka⸗ 
reaorientaſel. d. I. nach der Quantitaͤt, Qualitaͤt Rela⸗ 
tion und Modalitaͤt abgehandelt weiden. Das ſieht nus 
ſehr gruͤndlich und tiefinnig aus: allein es braucht eben keinen 
großen Scharlfinn, um das Beswungene und MWillführs 
liche dieſer Dehandlungsert, und, was das. Schliminfte iſt, 


‘ bie Unrichtigkeiten zu entdecken, zu denen die kutiſchen 


Philoſophen durch dieſe Methode verleitet werden. 


Der Verf. har aber an den Koutiſchen Kategorien nide 
genug; ſondern verbindet mit denſelben Die Kantiſchen ſoge⸗ 


‚nannten Reflexionsbegriffe, ohne Zweifel. in der Abſicht, 


2 


| RE. D. B. LVMI. B. 2. St, ©. 36%. and. u. . J 
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| ” J. ©. C. €. Kieſewetters Grundriß ıc.. sr 


Ola Bkarerion arünbiicher abzuhandeln, und mehr Licht bass 
"Über zu verbreiten. Wie weit ihm folches gelungen iſt, wa 
der Leſer aus folgendem Beyſpiele heurthellen. Der Verf. 
cht (S. 64 ff) die Entſtebung des Urtbeils zu ertlaͤren. 
Bonn ein Urthell, ſagt er, entſichen ſoll: fo muß.man bie 
eftellungen sinter einander vergleichen, und über fie Yes 
ktiren. Das Wort: reflekziren führt den Verf. auf die 
ansifchen Reflexionsbegriffe, deren bekanntlich vier finds 


“ 2) Binerlepbeisgund Derfchiedenbeit; =) Einſtimmung | 
uUnd Widerſtreit; 3) das Innere und Aeußere; 4) Ma- 


serie und Form. ilm nun die Quantitaͤt des hervotzu⸗ 
abtingenden Urtheile zu beſtimmen, ſagt ber Verf. $. 130. 
„unterfuche ich, ob die gegebenen Vorſtellungen einerley oder 
„verfchieden find, Bey den einzelnen Urtheilen IR dag 


* 


7 


n@ubjett (der Gegenſtand) ein und-Baflelbes hey dem befans 


» ‚wdeen unterfheldet mon ſie; bey den. gügemeinen werden ſie 


aals Begenftände unterſchieden, aber als zu Einem Begriffe 
alommenftimmend (einerley) gehacat,“ Alſo die Quanti⸗ 


‚eines Urtheils beſteht nach dem Verf. In der Einerleya 


beit.und Verſchiedenheit. Das iſt etwas ganz Meues in. 


der Logik; denn bisher Haben alle Loqiker die Quantitaͤt eis 


nes Urtheils darin geſetzt, daß das Gubieft entweber in ſei⸗ 
ner ganzen Extenſion, oder daß nur-ein Theil davon qeuom⸗ 


men, oder daß dag Gubjekt ein einzelnes Diag iſt Ba _ 
ig Hier Eingelap, oder Vetſchledenheit? Wann ich ſage: alle 


reife find Erumme Linlen; kein Kreis ift ein Quadrat: fr 


Ad Diefe Hayden Uorheile der Üupneiske mad, micht vom 


einander unterfchieden; denn beyde And allgemein. Ob Dia 


DBentiffe elnerley oder verihieden find, Darauf nehme Ich Feine, 


Rädfiht. — Um falaen Befaupgangen einigen Chen in! 


geben, neunengt der Verf. die Begriffe: Einerieybeis und - 
Kinzelnbeit, Indem er ſagt: bey den einzelnen Liccheiten iſt 
das Buhjekt ein und daſſelbe. Allein in elnum jeden Ur⸗ 


thelle iſt das Subjekt ein und daſſelbe, well ein jedes Bing: - 


iſt, was 26 iſt: deßwegen iſt es aber nicht gerade ein einsels- 
nes Ding (Inbioiduum). So ſolelen die Kanttauer min 
den Wörtern und Begriffen, um ihre Terminologie anzu⸗ 
belngen. — Wenn ferner der Verf. fagt: „ben den befanderm 
aUrtheilen unterichelder man fie; fg meh man nicht ,: auf 


weas has fie geht. Bezheht.es ſich auf Subjekt und Degen 


fand: ſo iſt ſchwer zu etrathen, wos es heiß, daß in ein - 
partikulaͤren Urtheile Subjekt und Geiendend Pe 
cchleden 


Du 7 


RB 
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bWleden werben. Wat iſt fa dem Ülteheili „elütge Menſchen 
Iſind gelehet,“ Süubjekt und Gegenſtand? — Der Vertf. 
‚pe 8 Beyſplel in dem feiner Loglk angehängten Koms 
mentar ©. 319. an, uͤnd ſagt, daß nicht alle Theile der 
Sphaͤre des Begriffs: Wenſch, darin, einerley And, daß 
uen das Metal: gelebrt, zukomme, und bier alſo eins 
Verſchiedenheie gedacht weide. Allein eben fo gut kunte 
man auch dey dem Urtheil: „Cajus iſt gelehte,“ eine Ver⸗ 
ſchiedenheit denten, denn auch hier iſt nicht von der gane 
zen laſſe der Menſchen, ſondern nut von einen, einzelnen 
Deilte derſelden die Rede. — Wenn endlich der Verf. in 
den beyden aſtagemeinen Sägen: alle Meufchen-find fierblich > 
‚rein Menſch iſt ewig,“ den Begriff der Einerleybeit fie. 
dbet (S. 220.), und zwar in bem letztern deßwegen, well: 
alle Menichen darin mir einandır üͤbereinkommen, daß 
ihnen das Merkmal: Ewlgkek, widerſtreitet: ſo vermengſ 
er vollends Alles; und es ließe fi nach dieſer Magier eben. 
ſo gat beweiſen, daß Ein’ jeder verneinender Satz ein bein 
bender fen. '&o werden zn Gunſten der Kantifchen Termi⸗ 
hölonte alle Wegriffe verwirrt. — ¶ 0. 


Edlen fo ſchlef und unrichtig IR die Anwendung der Re⸗ 
—— vom Innern und Xeufern.. Bey den far 
. Waorifchen Urthellen ſollen Subjekt und-Praädltat in einem 

‚Innesn, Sep dem hypothetiſchen und disjunktiven Lstheile 

. hingegen, in einem Äußeren Verhaͤleniß ſtehen: doch ſoll zwi⸗ 
kchhen dent hypothetiſchen und disjunktiven Urthelle der Unter⸗ 
Bi vorwertert, daB bey jenem, Gubjekt und Praͤdikat bloß 
- Anselm Außern, bey dieſem aber, theils In einem inneren, 

thetie in- Anem Äußeren Werhättuig ſtehen. Wie willtaͤhtlich 
und wichtig’ alles dieſes iſt, bat bereitd Herr Hlatt im ſeinen ˖ 
ſragmintariſchen Bemerkungen graiot. Sec. ſetzt der Des 
. Baapenig\desWerf.;; daß in einer Fatigorifähen Hethelle,: 
Susi und Praͤdikat jederzeit in einem innern Verhäfnig‘ 
ſtehm? nur das Bevſpiel entgeaen: A koexiſtirt mit B. SR 
vos Rorriſtentlalvethaͤlrnitßz ein inneren Verbhatiaiß - 


ı 433* > 
NT 


1. le in Afehung der Modalitaͤt eines Hi. 

 tbelle auf · die Form und Materle deſſelben anfonmen.. 
Werbe die Verbindung des Wannich ſaltigen bloß afs den Ges 
d bis Deitend (er Qotm dec Wröphunäß) miche vofber‘ 
Weedind’, dr Leiifelben Heinäß zedacht: fo fey das — 
\ proble⸗ 
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Dec 


"Eine dem r — * — nd S amtärle; Ynendung bee. 
Qualitaͤt, Reistion. und Modali⸗ 
% 3 Fade 5 315. jr die Kegen der Divifion angegeben - 
werden. Der Quantitat nach, ſoll dag Dinifum sine ‚größere 
dean Haben, als jedes Eincpeilpnigeglich, ı Diefe Regel it 
in ihrer Allgemeinheit ‚nicht tidtig; denn in dem — 
‚a Alu I entweder gelegen, ober miche.geleher,* IfE das, 
Jets, ein Indivldunin, und Pant alfo ‚feine größere S 
‚haben. ‚als die, Präditame: ‚geehrt und. ungelehtt. . — 
ſen die Vagiitat einer Divifpn darin befkehen, daS die Kigs... 
ellungefiedr ein Ganzes ausmachen, oder zu einem. Sn 
dem zufammenftimmen. - Allein erfilik) kann zuan man bey der 
Jiflon, wo, hie Einthei ugsglieder einander —ã 
ie | aan dag fie zufammenfinmmen ; und Ban, da Bias. 
Amem Gängen die Rede , — ra FR rc d 
—47 Kun der Muantita ale der Qu⸗ — 
| el begreift eine 
$ Ares —* —Ax 
u N; as um barf n — 
* vorkommen; bie Br 
“mdur eindn Sprung gefcehen,“ . Alled d 
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moihivendig befkhmime. Wein biefe Regel iſt wlebet ui 
dig, denn durch das Setzen eines Gliedes wird bas auder 
nicht geſetzt, ſondern ausgeſchloſſen. TE ne 
nicht, wie die Modalltaͤt Hierher gehoͤrt; denn dieſes 
bdruaͤckt in der Kantiſchen Philoſophie das Verhoͤltuiß einch 
Erkenntniß zu dem Srkenutnißvermbgen aus: Bier ift aber vo 
der Befimmung einer Erkenutuiß durch bie ändere die Me 
Be. —- Go fhwantend und wiükuͤhtlich ME der Gebtauds 
Den ber: Verf. von den Rantifchen Knnſtwörtern maanı &E | 
‚iR oft, eis haͤtte et ſie wie Loſe ans einem Gluͤcketopfe gejed 
a um die Materien, die er übbandelt, unter kerzend ind 
Riudrik zu bringen. Und in einem fo willkuͤhrlichen ſchwau⸗ 
Buben, bad sft ganz finniefen Gebrauche der Kantlſchen 
Ä Tersalnelogie befüche die fo getuͤhmte Reſormallon der Bas 
git: — 


Daß die Regein ber Syllogiſtik nicht nur ſchlecht bewie⸗ 
fen, fondern zum Thell unrichtig angegebeti ind, war dem 
+ Bee. micht unerwartet, da eben dieſe Fehler ib auch in de 

Bantiichen Logik finden. Hiervon nur ein Beyſpiel. Vom 
Ber dierten Figut ſagt der Verf. 6. 256.: „Wenn man bey 
ver vierten Figur nie Stoß die Stelle Ber Prämiffen ändert, 
fſondern eine wirkliche Umkehrung vornimint: fo muß det 
Odberſatz allgemein/ verneiaend, und der Lnserfa beſonders 
bejahend ſeyn: alſo wied man in der vierten Figur nut 
beſonders verneinend ſchließen. Die Reset iſt, fo all⸗ 
demein ausgebrfidkt, unrichtig; denn Ir der vierten Flgut 
dann die Konkluſion auch Allgemein verneinend, und PR - 
Bittalhe · vbejahend feyn, je nachdem die Praͤmiſſen beſchaffen 
- Mb. Das erhellet aus den bekannten Charakteren, wodurch 
die Modi der vlerten Figur bezeichnet werden: BA . 
CAJEMES, DIMAtIS, FESAPO, TrESISOn, iM’ 
Bexrf. fiber dieſe Charaktere in dem. Kommentar Im feiner Por 
gie (S. 406.) an, und erklaͤrt ſie; aber die Regeln ſelbſt 
And nicht berwiefen: oo. . 


“- Die Erklaͤrung, die der Berf. 6, 144. von dee Rome 
wnprſiion giebt, iſt zu weil. „Man verfeht oder Fowtras 

- > „ponire, beißt es daſelbſt, ein kategoriſches Urtheil, wenn 
woman Gußfekt zum Prädikat, und Präditar zum Sußjekte. - 
—macht, von den neuen Sublekte das: gleiche Gegeachell 
aAulumt, und aun die Qualitaͤt aͤndett.“ Oleſenmach Fir 
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4.8.6.6, Mefeierterd Grundtiß ec. 959 


M das Urtheil: „Aria Kreis IR ein Quadrat,“ fo kontra 
poniren; „was nicht ein Quadiat iſt, iſt ein Kteis; weh 
Mes falſch Wollte man das Urtheil fa kontraponiten:? 
akein Quadrat iſt ein Krefs * fü wuͤtde dieſes keine Kontras . 
poſition, ſondern eine einfache Umkehruag (Converlio fim- 
plex) ſeyn. Elgeniiich finder die Kontrapoſition n.ir bey, 
allgemein bejahen den Saͤtzen ſtatt; 5. B. aus dem Sotze:. 
„ein jeder Kreis iſt eine Figur,“ macht man durch Kontra⸗ 
poſition: „was kelne Figur iſt iſt kein Kreis.“ Wen der 
Kontrapoficion woied die Goaitcaͤt des Urthenie Veräidert, bey 
der Konverfion nicht; deßwegen haben die Logiker bende uns 
kerſchleden. — Wenn der Verf. in eben diefem Pajagraphh 
Brhaupter, daß durch die Kontrapofitiom die Modalitaͤt des 
VUrtheils verändert, und ein aſſertoriſches Urihell in ein-apos 
dittiſches verwandelt werde: fo iſt dieſes ganz falfch, wie (ho -. 7" 


. 


Herr State Bemestt har. 


atifgeboben werde, aud der Grand aufgehoben werde 


wird von dem Werf, im Vorbeygehen, ohne Bepfügung is: - 


x 


— N 
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But, fragen, ı 06 denn in dert 

ek, a nad ber 5* — 
formale, fondern auch materiale Wahröef 
&in befonderes Wehrbeits 
Vorſtellungen Übiskte fege 
tiſchen Päitofnnhle eigentiich Leine andere Chjekee 
lungen giebt: ſo müßte eu:für eine jede Verf 
fern fie Döjeke If, wenn etwas var: Ihe. Dräniufetsen 
Sefonderee Wahtheits » Kriterium geben 
herrſcht im der ganzen —** Lebrr van der Mabr heir 
größte Dunketheit und Bereistungs -und- Dee. wundert ſ 
gar nicht, daß, wie dee Verſ. ©. 461. auftichtig geilcht, Dee 
Unterſchied zwiſchen forwalet Waheheit der: Erkeusenig und- 
willen Modalltat der Erkenatai, die ſich aufs Fuͤrwahr⸗ 
«alten bezieht, Anfängern Schwierigkeit mat‘, dent ande. 
dan, die Feine Anfänger im Bet Dbttofapie —38 
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f. Eann-ebe: 
bre im ale 
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x e Sopif geilefert. haben ‚twifsde .wenn..er ‚fich dem 
Spiele pie den Kategärieen. und den Rantifhen Keen . 


rons⸗ egri ren zit ſe ſeht. uͤberlaſſen Hätten: : 


. . J BR . . 
> z 2 Car ABA + X r Be! .ı 


feibefferte Sagik, dder Wäytpeipsioiffenfehaft Auf ver - 
er Bert. IE ei Spkantlöner; det bie Eautiſhe a 
0; ei Be ee tt, Decker . 8 
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als Selbſtdenker Im der Philoſophie einem eigenen Bepringe 


ſchlagen hat. ‚Aber das Horaziſche: 


Quo femet eft imbuta recens lerrabit odorem 
Tefta dius 


hewaͤhrt fih auch an ihm. So u auc feine Terminologie 


“4: fo ſcheinen doch die Kantiſchen Begtiffe und Gruudſatze 


Aberall dur; und die. Kantiſchen Kategorieen und Kefles 


.  gionsbegriffe find das Band, an dem er ſich durch fein gan⸗ 


zes Süftem hindurch gaͤngelt. Was er aber vorzüglich aus 


der Kantiſchen Schule hepbehalten Hat, iſt die Reformis 
nd Neuerungsſucht, die ſich, wie der Leſer fchon aus dem 


- Titel des vorllegenden Werks fliegen wird, fogar auf die 


w 


ogik erſtreckt; eine Wiflenfchaft, die Herr Kant feibft für 


fo vollendet hielt, daß ſte der Revoltition, die er mit andern 
hellen der Phitofonble sornahm, feiner Meinung nach, nicht 
beduͤrfte. Herr Abicht, der in diefem Ausſoruche ganz 
Den prhfenden Geiſt eines Kants vermift (©. 32.), 


iſt hierin anderer Meinung. Er behauptet in feiner Worrede, 
Daß wir Bisher Feine gültige gerechte Logik gehabt Baden, 


und auf, da noch Fein Logiker gewußt, was Wahrheit 
ſey, keine haben konnten. Die Hauptverbeſſerung, die dee 
Werl. mit der Logik vorn hmen zu muͤſſen glaubt, beſteht alſo 
darin, daß er den Wegriff der Wabrheit zu Berichtigen und 

u verbeflern ſucht; und auf diefe Verbeſſernag wird auch Rec. 
Ä Ein vorzügtiches Augenmerk richten. 


der Wahrheit, und fücht Ihre Unrichtigkeit, Unzulaͤnglichkeit, 
Oprachwidrigkeit, u. ſ. w. zu jeigen. Sodann giebt er ($. 5.) 


feinen agenen Begriff von der Wahrheit in folgenden Worten 


an: „Die ächte Wahrheit, woran die Geſundheit des Dee⸗ 
wientebens haftet, iſt die Unwandelbarkeit einer Kenntnig — 


nCoder, um es mit gleichbedeutenden Ausdruͤcken zu fagen, 


„die Unabändsrfichkelt, die Währung, die ewige Dauer, 
mdir unveränderliche Beſtimmtheit, das fo und nicht anders 
zuſammienaeſetzt feyn koͤnnen, der unerſchuͤtterliche Beſtand, 


⸗die wnauflslihe, Verdindung ſolcher und fo vleler Thelle 


„eines Begriffe“). u le u 


Zuvdrderſt prüft der Verf. (S. 79 — 111.)die verſchie⸗ 
‚ denen, ‚von den Philoſophen bisher aufgeſtellten Begriffe von 


Hin . 


} F u 
Dleruͤber hemerlt Hee .8* 
=») Daß die Unwandelbarkrit zwar: ein Merkmal el⸗ N 


mn 


b. 


x 
> 


2 


vo. 


! 


3 221, 250 „.’277 363 


— 


her gewiſſen Ave von Wahrheiten Iks-Daß-es aher aucgs 


Wahrheiten giebt, die den Charakter: der Unwandelbar keit 


and Unveraͤnderlichkeit nicht an ſich tragen, Wenn ich gegens 


in 


waͤrtig, da die Sonne fcheint, urthelle: „Die®onne fheint;“ . 


2 Fo tt ohne Zweifel mein: Urtheii wage. Allckr in einem Aw - 


. ‚genblide darauf verbirgt fich die Sonne, und ich urtheile nun: 
Die Sonne fheiner nicht.“ Auch biefes Urche iſt wahr. 


Es iſt fogar möglich, daß dfe Sonne ganz aufhöre Ju ſheines 


alsdanın wuͤrde das Urthell: „Die Sonne ſcheint nicht,“ in 


ten: was jetzo wahr iſt, iſt es in einem andern Zeſtpunfte 


nicht mehr. — Wollte der Verf, einmenden, daß biefes keine 


| 


eigentliche Wabrbeiten ſeyen: fo. würde er den Sprachge⸗ 


feiner ganzen Gchätfe: wahr fepn. Wo ik bie Inwandeh 
barkeit, bie ewige Wäbeung dieſer entaegengefräten Urs 
thelle? — So verhält es ſich mic allen zufaͤlligen Wahrhei⸗ 


\ 


 Beaud, auf den er fih doc zu Rügen vorglebt, gegen ſich 


haben ; denn wenn gegenwaͤt tig, da die Soun⸗ ſcheint, Semand 


‚aufteäte und ſagte: „Das Wetter in träßs® fo wůrt⸗ 3 eder⸗ 


mann ſagen: das iſt nicht wahr. 


2): Dadurch, daß ber Verf. die Wahrhelt in bie nnauf⸗ 
loͤcliche Verbindung der Theile eines Begriffs fegt, ſchlicht 


er die einfachen Begriffe von dem Gebiete der. Wahrheit - 


“ aus. Auch fagt ec-$. 7. Re, I, ausdrtuͤcklich, daß nur ein⸗ 


zuſammengeſetzte Vorſtellung Wahrheit. haben konne. | 


Allein des Grund hlervon iſt gar. nicht einzufehen.: denn wenn 
die zuſammengeſetzten Denzifte waht finds warum follen es 


die.einfachen nicht fepn ? Das Merkmal der Urimandelbar, 


keit kemmt ja den leiztern ehen fo aut, ja noch mehr zu, ale 


den erferg. Ale was den. Verf. $.:7. Danegen werbeinge 


groͤndung feiner Meinung fagt, dag „eine Keuntniß, die fich 
„fol wahr denken laflen, auch als falſch oder zweifelbafp 


e 


„müßte gedacht werden fonpen';“. fo unterſtuͤtzt er eine unrich⸗ 


ge Behauptung durch eine Ungereimtheit, Die. In einer 
verbeſſerten Logik ſehr übel figuritt; denn es iſt doch offene 
bar, daß etwas nicht als wahr und als ſalſch zugleich gedacht 


werden kann. Sat er etwas andets ſagen wollen: fo hätte 


er ſich anders qusdruͤcen follen. — Der Verf. fauͤhrt S. 


232m 136, die Rasegonleennchfe, ex. Die, Urverſtaͤndniffe 
I - Yası 


Reant, 


ww 


derelſ⸗t lediglich nichte. Wenn des Verf. ebendaſ. zu Be⸗ 


N 


860Wecleweisbetiittt — 


* nennt, als eiie Hauptklaſſe von Wahrheiten an.  Diefe 
Begriffe aber ſtad einfache, Wie Eatın alfo der Verf, „ ohne 
Intonfequent zu fenn , die einfachen Begriffe aus dem Gebiete 
Der Vahrheit ausichließen? —, . Ka | 


3) Aber. nide aus die einfachen Begriffe, fondern and 
alle von dem ‚Verf; fogenannte beliebige imaginaͤre Bes 
griffe ſchlleßt er von dem Geblete der Wahrheit aus, As 
. Veyſplel führe der Vorf. ©. 125. den Begriff eines Vierecks 
| an, und ſragt: Was nöthiget uns, ven. unſern vorrächigen 
Kenntnißtheilen folche und fp piele in den Begriff von einem 
WViereck zuſammen zu nehmen ? Mir. uns felbft mic unferm 
wBorfage. Iſt alfo unfer kouſttuitter Begriff unabänberiich 7 
„Wie können ihn Ändern, wenn es uns beliebt. Iſt er aber 1 
„iu ändern? Wir verändern ihn nur, wenn es uns aefäll:® 
Dieſemnach waͤren die Begriffe der geemettiſchen Figuren 
weder wahr, noch falſch; weil ich ſtatt einer durch drey Li 
nien begraͤnzten Flaͤche eine andere mit vier, Zatt dieſer elne | 
mit fünf,.u. f iv. denken kann, . Allein wer ſieht nicht, daß 
alles dieſes verſchiedene Begriffe find, und daß, wenn Ich - 
ſtatt eines Dreyecks ein Viereck denke, Ih mir ein anderes 
Dslekt vorftele ? Ein Begriff iſt immer und nothwendig, was 
er iſt; und mean ich ein oder das andere Metknial von ihm 
wegnehme, ‚und es durch ein anderes: erfege: fo erhalte ih 
einen andern Begriff: So verhält es ih mit einer Menge 
Begriffe auch‘ Im andern Wiſſenſchaften, 3. B. Inder Moral. 
uunnd In der Rechtsleßre. Den Begriff der Luͤge kann Ich Ir 
den der Verläumdung, and den Begtiff des Diedſtabls 
fa den des Raubs verwandeln. Genau zu reden, verwandle 
ich einen Begriff aicht in einen andern, ſondern Ich gebrauche 
- Bloß einen Begriff, um. dur Abſtraftion, Ginzufüpung 
neuer Dierdinale,'w. f. w. einen andern Begriff zu finden s 
deſnn jeder mögliche Beartff iſt aothwendig und unveraͤnderlich. 
Ich kann fogar- Begriffe, die ſich auf eriftitende Objekte bez 
Kin, gebrauchen, nm andere Begriffe daraus zu dilden. 
Do !önnte ich ans dem Begtiff des Menſchen, als eines ors 
gan iſchen, befeeiten und vernünftigen Weſens, die Begriffe 
von Thier Und Pflanze bilden, wenn auch Felde Thlete und 
Pflonzen vorhänten waͤren.“ Dec. wuͤrde fermwer den Verf. 
fragen, ob der Begriff, den ſich Feibnitz von den Polypen 
ſormitte, noch ee Diele Att Jaſekten entdeckt war, Wabrheit 
hatte oberhicht, Hatte er Wahıhek, je am; fo Aue au⸗ 
Br ima⸗ 
W 





S 

\ = 
et - 
. 


vum. fr 
[3 


7 F TTer P 


⸗ 


— 


| - I. | I . 
IH Abſthis hetbetſete Sogll. 265, 


imeginäre Pegtiffe wahr, bie auf eine belichlge Art (Jedoch „ 
‚nad) einer gewiſſen Analoge): formfet —5* Sen 
aber der Verf., baß der Begriff von’ den Polkypen erft feine: 
Wahrhelt erhielt, als diefeg gt entdeckt wurde: fo muß‘ 
er feinen Begriff von der Wahrheit afgtben, ind ſagen, 
daß Wahrtheit in der Aehereinſtimmung ninferer Vorſtel⸗ 


bung mit einem vörbandenen "Objekt Heftes Wtefen’ 


egriff verwirft er aber quedrucktich (S. 97 105.) — 
Der Verf. wird vielleicht ſagen, daß dergleichen Begriffe nicht 
garni beliebig durch die Imagingtioir, ſondern Daß fie von 


dem Verſtande nach gewiſſen Regeln gebildet werden; 


Ganz richtig : allein die geometelfchen Begriffe werden auch 
acht ganz beliebig durch die Imagination, ‚fonbern-vom Ver⸗ 


. Kande nach gewiſſen Regeln gebilder; und hoch ſchließt fie due. 


Verf. son dem Gebletz der Wahrheit ans, Ste Begriffe von 
%, 8, 4, 3, u. ſ. w. die von einem Dreyeck, Vlereck, Fuͤnf⸗ 
eck, u. ſ. w. ſind von ganz andeter Art, als die Begriffe von 


‚den gefluge lten Pferde von einem golönen Berg, von 


dinem Eensanr,.us (- w.. : Dieß find eigentliche -Sefhönfe Ä 


‚ der. Eindtidungskraft; auf fr paßt bee Augoruck: imaginärz 


auf die Begriffe der Mathewatik paßt er uicht. 


Wielches find nun aber die Kenntnifſfe, die man unbe 
oder Falfch nennen kann? — Der Verf. giebt und 5.8. eind 
Klaffifitation deifelben‘, mit der er aber ſelbſt nicht ganz zu⸗ 


frieben zu ſeyn ſchekat; und in dee Thar ſieht Rec. nicht ein, 


wie eine oder die aubere Art ſich mit feinem aufgeſtellten Ba⸗ 
Griffe von der —— ii, So⸗ jjaͤhlt er auch 

Gedanken, die auf. nider vorbandene, bloß gedachte. 
Objekte geben, unter-die Wahrheiten. Iſt ein Taufenderk 
nicht ein bloß gedachtes Objekt? und doch hat der Berk, 
dr dergleichen Begriffe aus dem GBebiete der Wahrheit gusı 

geſchloſſen. — Lad. mie-ficht. es um die Ideale, die Bloß 
gedacht werben, und-deiten Bein wirkliches Objekt gegeben 


: werden kaun? Haben fie keine Wahrbeit? — Der Verf. zähle 


©. 152, den Begriff von einer — anein wuͤrdiges Leben 
geinhpften Seligkeit, unter die Wahrheiten. inter weis. 
he Klaſſe von Wahrheiten gehört diefer Begriff? und worin 
Mt er von dem Degriff eines geflögelten Pferdes unterſchie⸗ 


"den? — beſteht etwa feine Wahtheit Bloß darin, daß se po⸗ 
ſtulirt wird? — Dieß märde ein ſehr ſchwankendes Merle 
mial det Wahrheit ſeus. 5. 


Any. Er - ‘ 5) 


— 





366 Weitweiiheit. 

) Der Verf. zaͤhlt (S. 322.) auch die einzelnen Bes 
griffe, d. i. die Vorſtelungen von Indlolduen unter bie wahb⸗ 
von Begriffe. Wie ſteht es Klee um die Unwandelbarkeit, 
- und um die ewige Währung ?. MDey einem Individuum iſt 

ja ein befiänbiger Abs und Zufluß.com Veflimmungen, und 
mit diefen aͤndert ſich auch unfere Sorkehung von. denfelben; 
wie kann mar alſo behaupten, daß die Vorſtellung von einem 
arte adelbar, und ihee Theile in einer unaufs 
R Vorknuͤpſung feven? — Alles, was der Verf. ©. 
393» blerüber ſagt, beweiſet bloß feine Verlegenheit, Bier 
leinen Begriff von des Wahrheit zu retten. 
.S) Der Vetf. gebrancht bey dieſee Materſe Häufig das 
Wan: Objekt; ohne es zu erklären; und doch iſt es in 
. Lehre von der Wahrbeit won großer Wichtigkeit. Was i 
Bas Objekt von dem Begifffe eines Dreyecks, einer Urſache, 


t 


" Ater Kraft, Eifer der Moralitaͤt zropottionirten Gluͤckſelig·« 


fill, u. f. w.? Der Verf. fagt ©. 43%. daß ein Begriff, der 


feinen ©egenftand als’ nirgendwo und nirgendwann, ale 


babend, und doch’ ohne Eigenheiten hinſtellte, obſchon 
nicht innerlich ungereimt, doc undenkbar ſeyn würde: Dies 
nach würden aize Menge Begriffe, und beſonders die von 
n VNoumenen, die man weder in den Raum, noch In bie 
it ſetzen kana ; undenkbar ſeyn. — Der Verf. hat dag 
rt Obiekt eben fo ſchwankend gelaſſen, als es in der Kan⸗ 
ulgen Phhtofappis iſt, die er doch verbelſetn will. 

- Diefe Reſſexionei, werden; glauben: wir, hinlaͤnglich 
ſeyn, um ben Verf. anf das Masgelhafte ſeines Begriffs 
von det Wahrheit aufmerkſam zu nmachems. Dee Verf. ſagt 
S. 76. dag Pontlus IMlaras hente 15, day Pruͤfung aller 
Logkken, die Logiker mit treffehaem Wohle ‚fragen Bärfte: 
„was iſt Wahrheit 7" Ree. beſorgt aber, daß Pontius Plla⸗ 
tus, nach Leſang und Pruͤfung der Logikudes Verf. dieſe Frage 
noch Immer aufwerſen duͤrfte. — Die alte Erklaͤrung von 
der Wahrheit, nach welcher fie in der Uebereinſtimmung uns 
ſerer Vorſtellungen mie den vorgeſtellten Objekten beſteht, bat 
reylich ihre Schwierigkeit, wenn man fie auf die Verfttan⸗ 
desobjekte anwenden will; aBeln Gey den finnlichen und 
Erfahrungstruͤnden If ihre Richtigkeit elaleuchtend. Da⸗ 
durch iſt ſchon viel gewonnen: : Ihre Anwendbarkeit auf ums 








ſinn liche und uͤberſinnlicht Oblette iſt hernach Sache der Theo⸗ | 


ie md dee Opfeme.. 
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IJ. H. Abichts ee a: 
Mad Die vorllegende Logik hanptſaͤchlich von der Kante 
fen und andern neuen Loglken unterſchelder, iſt Die ausführ? \ 
liche Abhaudlung ber Lehre von der (eigenen und fremden) 
Ertfuhrung. Man weiß, wie die Kantianer uͤber dieſe Ehre 
dinſchluͤpfen; ſie ſcheinen fie za perborresciten. —. Der 
' Wrrf. widraet Ihe das ganze erſte Haupiftäd von S. 156 — 
9915 und Rec. iſt damit ſehr zufrieden. Freylich mar dem 
e Wer. durch die Logik des Reimarus, und andere gute Logi⸗ 
. ten aus der Wolffifhen Schule, das Meifte ſchon vorgence 
Beitet.. Er Hat. diefe Lehre nicht nach der Tafel der Fategos 
rieen abgehande!t; mofür ihm Rec, vielin Dank weiß. Das 
gegen bar er. pin zweytes Haupiſtuͤck, mo es vom den quali⸗ 
Frativen, quantitativen, relativen, und modalen Vers 
aͤndniſſen handelt, ganz nach der Kantiſchen Kategorientas 
fel gemodelt. Ree. hat fich durch dieſes weicläuftige, mit uns 
zaͤhligen Diviſionen und Subdiviſtonen engefüllte Hauptſtuͤck 
‚nur mit Mühe durchaearbeitet; und doch blieb Vleles unver⸗ 
ſtaͤndlich, denn der Verf. verbindet ſogar mit den Kantiſchen 
Kunſtwortern oft ganz andere Begriffe als Kant. Um 
hlervon nur.ein Bepfpiel zu geben, fo drückt das Wort: MIos 
dalitaͤt, in der Kantiſchen Warechic das Verhaͤltniß einer 
Erkennkulß zu dem Erkeuntnißvermoͤgen; bey dem Verf. aber 
bie uerfähledenen Arten der Abhängigkeit einer Wirkung 
von der Araft aus. ($. 156.) So muß man, nachdem die 
Philoſophie in neuern Zeiten revolütloniet worden, „mit jedem 
. "phllofophifchen Lehrbuch eine neue Sprache, oder mit den 
> neneh Kunftwörteen Immer wleder andere Begriffe vers 
| binden lernen; — und denn bleibt der Begriff dod oft wie . 


» J 


der ſchwaukend! 


Fin Antipobe van allen bisherigen Loniken iſt bie vor⸗ 
fleqeüde Eagle in Anfehung der Syllogiflik, wovon krine 
Spypuxr darin vorkommt. Warum ber Verf. hie Lahre von 
den Vernunftftäffen, dir man Bisher für einen wefentlichen 
7 hell der Logik gehalten, gar nicht abgehandelt Hat, kann 
| Her. nicht einfehen, . Er alede nicht einmal In der Vorrede 
einen Grund von dieſer Weglaſſung an, ſo daß es’ bepriahe 
ſchelnt, er habe fie vergeſſen. ‚Oder hält er fle etwa für 
notoriſch⸗ uandg? — Wie dem audy fen: fo Hält Rec. eine 
| Logik, in melcher die Geſetze des Schließens nicht entwickelt 
und bewleſen ind, — fuͤr eine verbeſſerte, fonderh 
> für elne mantzelhafte Loglk. x ne pr 
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"©. 338. wird In Anem DBryfpiel von ber Suhloordius 
| eipn der’ Begriffe, der Begriff dis Menſchen in den weg 
Miann und Weib, und der vom Mann in den vom Maͤde 

chen und Jüngling eingetheilt. Dieß I entweder 


» 


Druckfehher, oder der Berf: hat hier eine Kleine. Abweſenheit 


gehabt „donn Maͤdchen iſt Esine: Opecies vom Mann. Be 


.Daß Abrigens det Verf. eine eigne feltfonte' (hofaftffähe 
Terminologie erfindet und lebt, werden ‚unfere, Leſer ſchon 


us ſeinen vorhergehenden Schriften willen. Man könnte 


ein klelnes Wörterbuch daven machen, Hier nur eine Probe: 
Anheiten, Inbeiten, Außerbeiten, außerbaltig , In⸗ 
fern, Inbaften, sin Infichbabendes, die Urinlage, 
"der Heinftänder, u. f. w. bey welchen zwey letztern Werten, 


da fir Hler nur außer der Verbindung angeführt. merden bonus _ 


ten, ber geneipte Leſer zu erinnern feyn wird, nicht etwa 
Urin⸗Cage, UeinsStänder, fondern Urs Ininge, Ur⸗ 
Inſtaͤnder jn leſen. — 
... 9d. 
Ueber Denken und Zweifeln. "Zur Aufklaͤrung end, 
ger Mißverſtaͤndniſſe in der Höhern Philoſophie, 
von Friedr. Chrenberg. Halle, bey Hendel. 1801. 


138468... 108. | en 
Ein ſcharfſinnlger und- neuer Verſuch, Die .neneften phlloſo⸗ 


unnd Reallfinus , beyzulegen! Beu, nicht inſolern dieſer ige 
"noch nie weriucht iR: fondern Infofeen das von Andern au 
Ihm Bemerkte van einer Nebeufelte, und in allgemeineren Zorı 


pphiſchen Streitigkeiten Äber den Idealiſmus, Gfeptickiuns, 


De meln dargeſtellt wird. Wonder einen Seite bar die am - 
Votthell, daß dieſe Schrift bey den nieneften Philoſophen, die . 


fich-an das Abſtrakteſte gewoͤbnt haben, nacht Eindruck wa⸗ 
chen wird; von der andern aber auch den Nachtheil, daß ſle 
von den meiften weniger verftanden wird. Die. Hauptfumme 


feiner Phlloſaphle legt der Verf, in ber Vorrede gedtaͤngt dar, 


und dleſe hat. Der. noch am allerverſtaͤndlichſten gefunden, 
„Der. Begriff der objektiven Realität,“ helßt es bier, ſcheint 
meiner ber einſachſten und perſtaͤndlichſten im ganzen Syſtem 
„der menſchlichen Erkenntniß zu ſeya. Für den natuͤrlichen 


mund geſanden Verſtand iſt er ex in ber That. Gleichwohl 


Pi 
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> Ueber Denten und Swrlfehn; vonF. Ehtenberg. aöp 


_ 
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aden Bla wefdledenen Voſthingen, Me wen ven ihen 
2%. abe. nachdem man. Ihe unter „ber, einen oder andern Beie⸗ 


— 


betrachtete, auffaßte, Veranlaſſung zu Mißverſtaͤnd⸗ 
iſchen Literatur ſehr etſchweren, indem fie und 


iſſen gegeden, die nicht allein das Ctublum der veuerz 


„bdhiloſogt | 16 858 
mfoft jeden Augenblick von einen Standpunkte auf den an 


„rein trelben, die nur iperige.und entfernte Derübrungse 
want unter ſich haben; fondern auch nen &treit des Rea⸗ 
alilmys und Idealiſmus, And beyber mie dem Seeptichh 
prunf, endlos machen muͤſſen. Am 


* 


wJoihen verſtehe, mie man zu. dem Begriffe deſſelben ge 


iange,. und was ein. Bewels für.elnien folchen Überhaupt 


„leiten könne, "Des Skiptiter gleng den Degmarifer am, 
eu heweiſen, daß unfere Vorſtellangen einen Grund Gas 


u pen, und machte Ihm zugleih den Ga. des Brundeg 


—8 


. nicht auch das Wermoͤgen 
Dexnkens aus ſich ſelbſt hervorzuzlehen? on \ 
| *. aahame,“ faͤhrt dr Vett. fort, „beſtlumt ben Ber 
prlft der objektiven Realitoͤt durch die Präditate der kon 


ter, „often wir. glauben, Hat der Verf. wohl ein wenig 


Über. die Schnur gehauen; detzu wenn wir aus dem Rea⸗ 


‚ Jen alles Kauſſalverbaͤltuiß zu unfern Vorſtellungen und - . 
Gedanken wegnehmen: fo dürfte ſchweilich eine. Brüde u 
 Spm aus. unferer SGedanfen,s and Empfindunggmelt. übrig : 
bietden. Es wird nämlich, dann dieß Reafe, wozu es aud) 


— 


der Verf. in der Folge zu. machen ſcheint das bloße Ob⸗ 
jeft"des Denkens, oder der Stoff deflelbin, und da ent⸗ 


ſteht dans dem Okeptiker die aeue Frage: ob das Obſekt 
nicht etwa bloß durch eine diſtinetio rationis, durch einen 


” . y 


pin: K | ‚Am allgemeinſten nahm 
Fman dag Reale als den Kquſalgrund unſerer Vorſtellun⸗ 
mgen , ohne ſich daruͤber zu. erklaͤten, was Man unter einen 


- N 


‚ntreitig, ohne, zu bedenken, daß ber Gigenſtand feiner Eros 
age, und-bie Frage ſelbſt dadurch chimaͤriſch würde, und 
„daß fo Etwas nicht das. Reale ſeyn koͤnne, wornach der 
WMenſch ein ſo umausloͤſchliches Verlangen In ſich trägt.“ 


leeren Gedankenunterſchled, von dem Gubjektiven, von fer 
‚ ser Korm umterfchleden fey? Wachn fe der Inteligem 
ögen beywohnen, bie. Objekte: ihtes 


u - eiinniclichen mad verfehiedenen Exlſtenz, und da harte er 


„ganz recht, daß uns keine Impreſſion darüber Belehrung 

x gmgebe. Ein fergfältigeres, und. mehr von der Worftelungse . 

„art feines Syſtems entbundenes Nachdenken: über dieſe 
hen 
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haut mur alles auf dus Denken, und es 
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„bepbinn YthBlfate ,Ahren Gehalt; Lrforung, und’ AR rim 
„denz derfelben, wuͤrde ihn gelehrt haben; baß fie auch ia 


\nteiner Rackſicht für die Empfindung gehören. Nähte Arge, 


„indem ihm Die Gegner nie den tirſprung dicke Präpitam 
Sans der Emp ern als ſolcher, nachweiſin könnten.“ Die 
ben uns verſchledene Exiſtenz dürfte” ſich in der Empfindung 
boch wohl ei ar nachweiſen laſſen; dle bebarrliche Ern 

enz aber kann freylich durch die Sinne allein nich ivahrge⸗ 
Kommen werden; fle iſt aber auch kein Produkt des ‚Biochem 
VDedensſondern vlelnehr bei Empfindung inft' Beghätfe 
—— Ganj genau genommen indeß Iteße fie Hd 

uch im Sioper Empfinden aufjeigen, Indem fi) Zeigen Idßes 
daß wir Hle einem ganz einfachen Zetetheit, ſondern Immer 
inehrete derſelben zugleſch, alfe einige Beharrtichkelt durchaue 
wahrnehmen. Unſer Verf. räume alſo den Gegnern offenbar 
ei eins und mithin macht er den von Ihnen ſich herſchreb 
. den Skepticiſmus und Idealiſmus furchtbarer, als fie 

nd. ' .. .. ° 


”.  &elne nme, durch die Beranloffung erzeugte Phebrie, 
ieb wohl kein ans 
berer Weg uͤbrig, zur Mealicät:unferer Gegenſtaͤnde zu gelam 
n, als im Denken ſelbſt, nachdem der Weg vom Eimpftn» 
n aus unbrauchbar erfunden mat. Es komme hier wor 
Zuͤglich daranf an,“ Fähre der Verf. fort, „das Denken, feb 
nein reinen logiſchen Weſen ge. in feinem: — 
„vom Erkennen und von allen Beſeten, die ihm vom Leiter 
„her durch den Erfabrungägrbtand nnficben mögeh, und vom 
„Stepticiimas aus Immerfort In Anſpruch genommen werden, 
„abgefondert ins Auge zu fallen: Durch diefe Abfondetung 
„des Denkens von dem was gedacht, und mirhin dem Ders 
„een, ofme allen Beweis, ber durch Denten geführt nierbek _ 
„müßte, ſchlechthin vorausgefeßt wird, ergäbe fich vlelleicht 
„rin Begriff vom Realen, der der eigentlich urfprüngliche waͤ⸗ 
„te, über den ſich Skeptiker und Dogmatiker leicht vereinigen 
„eünnten, von welchem aus fish die verfchiedenen Begriffe 
„davon erklären, und det Streit dadutch ausgleichen: ließe, 


„daß die Gtaͤnzen ded Denkens ſewohl als des Zweifelns von 
- nbenden Parteyen anerkannt würden. Das if es, womit 


„bie gegenwärtige Schrift ſich beſchaͤfftigt.“ An dern Gelln⸗ 
gen diefes Verſuches zweifeln wie bis jeßt noch fehr. ‚Aus 
der Natur des Denkens allein wird ſchwerlich mehr eis ein 
a — deale 


Ucher Denken und Zweifeln ; von 8. Ehrenberg. sr 


oenfes Objekt; mithfn elae ide ale Dealität hervotgehen, wirb 
diefer neue Mitteltorg wird ſchwerlich umhin können, Fo in 
Die große Straße des tranſcendentalen Idealiſmus zu verfteb 


zen. Bon diefem Idealiſmus iſt fogar ſchon die pomphafte 
Ankündigung des Srandpunktes diefer Schrift entlehnt. „MR 


Zliegt, heiße es, Aber alle Pitofophie hinaus. Denn die 


GObrift foll das Philoſophiren fetbfk erklären, fehren Werth; 


„feine Möglichkeit, fein Verhältnig zum wahrhaft Realen, 


„und zur Befrledigung des Menfchen ausmittein. Zins 1 


„Denten? Wohin firebt der Menſch dentend, was kann eb. 


„denfend erreichen, und was muß er unabhängig vom Den» 


„een anerkennen? Mile entſteht im Gedanken der Brorffelt .. 


„Worin bat er fein Weſen? In wie ville Arten zerfaͤllt er? 


vHat er Graͤnzen, und wodurch find fie beſtimmt? Wie wirke 
Zer auf den verfchiedenen Standpunften des gemeinen’ umb. 


“ „pöllofpphifchen Denkens ?- Wie vechäft er fich zur Ueberzem 


+ 


„sung und Verupfgnng ded Denfcen? Diele Beagen find ee 
| „ehngefäßr, deren Beantwortung bier verfucht wird.“ .: Kung 


die Höhe diefes Standpunktes anhereifft: fo nehmen wit uns 
die Freyhelt, eine Gegenbemerkung zu machen; die Natur 


bes Dentens fol Hier entwickelt werden; mo. aber gefhit. 
das andere, wo muß das anders Jeſchehen, als in der Dem |. 
lenlehre, die eg ein Theil der Philoſophle IR? Aber das 


Philoſophiten ſeldſt ſoll ja hier erſt erklärt werden! Mag es? 


Die Sache iſt dieſe: ehe man das Phllofephiren erklaͤren 


kann, muß man fon angefhugen haben zu philofophiten, 


wie man überhaupt feine Sache cher erklaͤren kann , als din 


man fle vor-fich hats wenn man nicht willkuͤhrllch erfiärem, . 
. end In die Gefahr gerachen will, Centauten oder Gphinme“ 
zu erklären. Vor dern Philoſophiren wird der Begriff des 
hiloſophirens hypothetiſch angenommen, bis man ihn aus 
 . der Seelenlehre feine Realitaͤt verſchaffen Faun, falls mat. . 


"nämlich es noͤthig finder, die Päilefophte mit einem Begriſſe 


von ihr anzufangen. Will man dieß nicht: fo fegt man ſich 
Indie Nothwendigkeit, eine Phltofopbie wor dem Philoſo⸗ 
phlren und vor dee Dhilofophle ſelbſt anzunehmen; dem mau 


Sind die gegenwärtigen Unterſuchungen anders, als Philo⸗ 
Tophie? Die. Frage: wohin fitebt den Menſch denkend ? te 


abe ums der Verf, vortäufig nach unferen Weile zu Beamte 


worten, weit vielleicht. daraus erhellt, daß’ er ſich hieruͤbre 


nicht Hinlänglich belehrt. har, urid daber In den Fehler mans 
qer Philoſophen gefallen iſt, mit abſtrakten Worten zu tr 
— ro a en en, 


, 4 
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and ſie wach uns, und ung nad ihr zu lenken, das iſt der 

Hauptziveck alles Dentens; woraus "denn von ſelbſt hetvor⸗ 

geht, daß der Deuttrafe vornehniſtes Bemuͤhen dahin gerich⸗ 

ger iſt, zwiſchen unfern Vorfiellungen , Urtheilen, Ralfonnes 

ments, und der Eiſahrung Uebereinſtimmung zu bewirken. 
. J . 


Bie Hauptſumma feiner Theorle giebt der Verf. folgens 
Pergeſtolt an: „ſondert man das Denten von allem, mas ihm 
let ald Denken, auachört: fo bleibt uns für die Beſtim⸗ 


 Srnung-beffeißen nichts übrig," als ein" Slelchfegen Ind Unends 


pliche, ein Auffinden von Verhältaiflen, und-ein Ordnen 
„wderfelben unter immer höhere, von deñen das des Denkens 


u ſich, ſelbſt als einem Sedachten, das böchfte iſt; well 
Funter ihm, als dem a Ugemeinſten Praͤdikate, alles im Ver⸗ 


Iſtande Befindliche enthalten ſeyn muß. Das Denken iſt leert 


 „Gorm, Tendenz zur Elaheit, an ſich ein reines Nichts, ums 


„uerwögend durch ſich felbfk, weder ein Gedachtes zn werden, 


noch zu beivirken. Ihm gegenüber ſteht nothwendlig ein 


wReales,. als dasjenige, was den Gedanken Anhalt und 


wedeutung giebt, das Denken zum Denken eines Erwag 
* „madt, duch) kein Denken als foldyes, bewieſen werden kann, 


„indem diefes nte aus fich feldft heraus tritt, ſondern lediglich 
„durch die Einfiht der Leerheilt alles bloßen Denkens ariets 


‚„tannt.wicd. Dieß Reale if, beſtimmt durch deu Gegen⸗ 
olatz des Denkens ale des Idealen, weber Vorſtellung, noch 
„Grund der Vorftelungs fondern dasjenige, was ſich nadı 
“ „ber, wenn darüber gedachte wird, in Vorſtellung und Gus 


ngenftand theilt; was aber den Menfchen ganz befriedigt, 


gwenn er ſich Über ſich ſelbſt aufklaͤrt. So entſteht uns. im 
„Verhaͤſtniſſe des Gedankens, als des Idealen zur Etkennt⸗ 


ꝓniß, als dem Realen, ein nefpränglicd, ſublektlves und obs 
iektives, welches nothwendig dem abhelelteten, das nachhet 


. „wieder im Objektiven (der Erkenntnig) ale Vorſtellung and 
77 Vegenftand unterfchleden wird, zum Gtunde gelegt werben 
„muß, wenn diefes ung nicht Irre führen ſoll. Der Gedanke 


‚ni bloße Form, an fich nichts. Es giebt ein Reales, das 


‚Ahr ausfäle, ih dem Idealen einformt, und ihm, Je nach⸗ 
„dem es ſich näher zu ihm Hält, oder weiter von Ihın entfernt, . 
„mehr aber weniger von dem Werthe des Realen ertkeilt. 


vIſt das Meale einnial Im den Gedauken aufgenommen A b 
" n i ⸗ al t 
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, den wir * bieſer Soarift mehrmals glauben Gemerkt Im | 
ben. Als unferer Inneren Welt die Äußere gu Üüberfeben, | 


> ‘ 
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. wläße a ſuh dn Kun twieber finden Busch: Denken Bereitfem} 
„Aber nicht mehr als das urſpruͤngiiche Reale. Es if nm 


„felbft Ideal geworden." Wir legen bem Verf. Hierüber eini⸗ 


ge Bemerkungen zur fernern Prüfung vor. Das Ordnen 
der Verhaͤltniſſe unter immer Höhere ſcheint uns dem Denke - 
nicht urſpruͤnglich enzugehoͤben. Wir bilden allgemeine Sta 
griffe and Säge, „weil wit die endloſe Dannicfaltigtelt bee. 


einzelnen Erſahrungen mht überfehen. und Im Gedächtniffe 


aufbewahren tönnen; wir fubordiniren- fie einander, um file 
in der Geſchwindigkeit alle bey der Hand zu.haben, um fie‘ 


t 
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beſſer in Ueberrinftitsmung mit einander zu beingen.. Das " 


Denken iſt alſo an fich feine Tendenz zur Einheit, Erin Gleich⸗ 


feßen des Entgegengeſetzten, wie es der Verf. in der ‚Folge 


auch nennt; ſondern binß- ein. Veſtimmen der Verhaͤltniſſe; 


gieichwohl fpielt dieſer Begriff In der ganzen nachberigen Theos 

rie eine Hauptrolle, und wird als der einzige alles erſchoͤpfen ⸗) 
de angenommen. Hierdurch wird dieſe Theorle eiaſeitlg; fie 

wrird aber auch dunkel; denn hat man dieß nicht geman in acht 


genommen, oder verbindet man mit dem Denken einen an⸗ 


bern und gewoͤhnlichen Beariff: fo begreift man von dem⸗ 
mieiſten nachher In der Schrift Geſagten nichts Dem Denken“ 
ſteht ferner freylich ein Oedachtes gegenüber s aber sb dieß ger 
rade ein Resles iſt; das eben iſt die Mauptfeages Kann ee — 
aicht aud) wieder ein Ideales ſeyn, wie die neneften Süealli 

Ken behaupten? Der Name mocht nicht die Baches das Nam⸗ 
liche, was naſer Verf, ein Neales nennt, benamen die tyans- 
fcendentaten Idealiſten ein Ideales, und ſuchen zu zeigen/ 
dag es nichts anders als eine befondere Modifikation dee: 

Denkens ſey. Wie der Verf. gegen dieſe ſich dehaupten, und 


rechtfertigen will, daß es mehr als bloße Idee iſt, hen wir‘ | 


nicht ab; ſehen alfo auch wicht ab, wie er glauben -kann-, jes. 
zen. Idealiſmus gründlich widerlegt, und einen neuen. Meg! 


fie, einer gewöhnlichen und faflichen Sprache bedlenten: fo. 


bat man fie nicht geachtet, indem. man Geutzuzageiin der Dh; 
loſophie nichts als das Ungemeine will, und mas nicht in i 
mgemeiner Geſtaſt arſcheint, gleich won vorm nis alt ud 
autu guich verwirft. Neoch mehr, der Verf. hitet vas Reelt 

Bier aus der bloßen Matur des Dendens ab; nefteht ahep dae “ 


bey ſtibſt, daß das Reale im Denken nur als Ideales gefune 


den wyrder doh alſo dic iranſrentctelen Söentißen; Neft- 


u haben, 


on. 
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"zur Realität gefamdele zu haben: Andere Dhilofophen haben 
geſucht, die Hier vorhandene Lücke zu füllen 5 meil ſie abe 


x 


⸗ 1 


—WW ‚Meltreisgeit: — 
hahben, es für ein bloßes Idẽales zu nehmen. Diimme er of 
ſenbat zuruͤck, was er vorher gegeben harte ? 


Der naͤchſt folgende Schritt ſchelnat iudeß das wicher gut 
zu machen. „Dasienige, woran das Reale erkaunt wird, 
„und womit ſein Weſen bezeichnet iſt, iſt das Gefühl. Im 
a Gefühle wird es ergriffen, man kaun auch, ſagen, es fteüt 
aſich im Geſuͤhle dar. Die Ueberzrugung biefes Gefühlen 
aauszudruͤcken, giebt es noc kein treffenderes Wort, als: 
„urtpsönglicher Glaube. Dur bieies Gefühl des Wahten 
„und Wirklichen unterfchsibet es fich vom ‚bloßen Gedankes. 


Es iſt diefes Gefühl aber gap etwas anders, als Die Sumb . 


aſche Impreffien.“ Das baben auch andere Philofopden ges 
fast; fie haben aber gugleih du zuigen aefuht, wie biefes 
Gefaͤhl zu Stande kammt, und wie es in der Art unferer 
Empfindung ſchon enthalten iſt. Der Verf. nimmt das Ges 
fühl’ ohne weiteres als den einzigen Buͤrgen der Realität ans 
uud giebt Dadurch ben tranſcendentalen Idealiſten eine nicht 
unpeträchtlibe Dloͤße. Dieſe naͤmlich räunen das Gefühl 
- dns ſuchen aber es aus ‚einen. gewillen Nothwendigkeit deu 
Denkens, und aus einer Heintaung der denkenden Selbſt⸗ 
thätigkudt hexzuleizen. Wodurch werden wir belehrt, daß fie 
Darin nicht Recht haben? Das bloße Gefaͤhl, ohne weitera 
NRechtfertlauug, werden die Idealiſten nicht als entfcheidenden 
Nichter anuerkennen, weil fie et für truͤglich haſten zu konnen, 
glauben. Iteylich demonſtriten läßt ſich bie Richtigkeit dieſes 
Sefahles nicht; aber es laſſen ſich doch Brände auſſtellen, 
durch die es uͤber die idealiſchen Theorien ſiegt, und die ihm 
ein Uebergewicht von Glaublichteit verſchaffen. Es etrhellt 
hieraus, daß dieſe neue Verſechtung des Realiſmus gegen den 
Idealiſmus nicht Otand Halten kann; und daß man am En⸗ 
de iu derjenigen Art der Vertheidigung zuräcdkehren muß, 
welche die, heutige Philoſophie ganz verwotſen zii Haben fcheint., 
Mur muß man fi dabey wohl beſchelden, eine apodittiſche 
Gewlßheit nit, fondern bloß elne Äberwiegende Wahrſchein⸗ 
Uichteit-osreichen zu: können. Ä —— 
Mech mehr ſcheiat dieß aus folgenkem Zuſatze unfers, 
Verf. hervorzugehen: „Dee Begriff eines Dinges an fi, als 
Keuſalgrund der Vorfiellang gedacht, iſt ein leeres Mißver⸗ 
ſftaͤndnuißz: die Philoſophle Fam kein Din: in dem augaigebe⸗ 
nen Binmr'bewelfen.t - Day fürchten. wis, ‚des Wexf, raͤumt 
- ur 
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Lieber Denfen und Zweifehi;, von. Ehrenberg, ug J 


den Gegnern zu viel ein; laͤßt ich fa etwas nice bedifen, 
wie wollen wir dem sranfcendentalen Idealiſmus enfgehen 
Iſt nicht unvermeidlich, alles nichts als unfere Vorftellung, 
fobald es außer uns feinen, Kaufalgrumd der Vorſtellungen 
iebt ? Und was hilft uns denn bie kotztinulrliche und nerfchies 
ene Exiſtenz, die wir beym ‚Ergreifen unmittelbar‘ vorneh⸗ 

. men? Wird nicht auch ſig am Ende ſich ia bloße Vorſteluag 
werwandela müflen, fobald es van ihr feinen Kaufalgeund 
außer ung giebe? Mir einem Worte, wir unfers Detes ſehen 
nit, wie der Verf. dem tranfcendentalen Ibealiſm ent 
kommen, und feinen neuen Mittelmeg zwiſchen ihm und den " 
Realiſm, vor dem Verlieren in die idealiſche Landſtraße 
Fr n etn ee eenentez 


Won der Dunkelhelt, die unſer Verf. mit der neueſten 
Art zu phlloſophiren gemein hat, iſt oben ‚gelegentlich ſchon 
geſprochen; wir fegen jetzt auch, Die willkuͤhrlichen, und um? 
erwielenen Behauptungen hinzu, vebſt dem eigenmaͤchtig vers - 
änderten Sprachgebrauche, als Miturſachen diefer Dunkel⸗ 
Beil, „Alles Denken, ſo hebt der erſte Abſchnitt an, abge⸗ 
| nlehen von den Richtungen „ die ihm von außen Ber, fuͤr ſei⸗ 
i „ne Anwendung kommen mögen, iſt Syntheſe und Analyſe, 
| „Involution und. Evolution, Werknüpfen und Yufloien, Zus. 
aſommenſtoßen und Serlegen, Abſttahiten und Reflektiren 
,- nüber das, in Beziehung zu dem, wovon man abflrahlık 
„hat.“ Gerade das Eigentliche des Denkens, das Wahrnebr 
men der Verhältniffe, wird bier uͤbergangen, vielleicht weil, 
06 ju gewöhnlich iß. Die Syntheſe ferner wuͤrden wir zu 
den eigentlichen Aeußerungen des Denkens nicht technen, well. 
© fie hauptſaͤchlich ihren Sitz im vorſtelenden Vermögen, und: | 
zum Theil auch ia der Sinallchkeit ſelbſt hatz wanigſtens wat 
die urſpruͤnglichen Syntheſen anbetrifft; wenigftens würden. 
wir, da hierüber Zweifel obwalteten,. fie zu den charakteriſti⸗ 
en Wirkungen des Denkens wicht gezählt haben. Mnferer 
inſicht nach, ‚gehören alle die Dinge, worucd bier. das 
Denken beſchrieben wird, zu den Richtungen, welche dem’ 
Denten von Außen gegeben werden z bie erſten und. meiſten | 
— Sypytheſen kommen aus ſinnllchen Eindräden, und das Abs. 
ſtrahlten, und das Bilden allgemeiner Begriffe entfpxuen — —- 
aus der Einfehräntung des Wosflelungsvermögens, und,aus- 
der Art wie uns die Gegenſtaͤnde gegeben werden. Dietais . 
Haan niht umkin eins hegraͤchtliche Munkelbeie Dervorauab 
| | 3 
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Geis; tole le and ſeher willkührlich vorgenommenen Xendetung 


"der Begriffe allemal entfpringt. Auch die Bedeutung der 
Synthzeje und Anaipfe Andere der Verf. willkuͤhrlich; Bisher 


hat man es Aunivfe genannt, wenn der Verſtaud aus niedern 
egeiffen au hoͤhetn hinaufſtelgt; Gynedefe, wenn er von 


| den obern zu deu nledern herabſteigt; anſer Verf. nennt bins 


gegen das erſtere Syntheſe, und. das letztete Analyfe, noch 


daju ohne die Abweichung demerklich ga machen, die man erſt 


Binterber , nach dem Darchleſen mehrerer Oelten allmäblig 
wahr wird. Indem er beyde biefe Operationen für die we⸗ 
Entlicen Befäfftigungen des Denters, ohne Beweis, und 


ohne Hintänglihen Grund nimmt, gelangt er zu dem Anfangs 
auffallenden, jedem Andern nicht ſehr verfläntiichen, - und 


dabey unhaltbaren Grundſatze, daß die Tendenz 
tens darin befteht, „das Mannichfeltige in Einein, das 


Verſchledenattige im Identiſchen darzuſtellen Dos AB in 


„Linem zu degreiſen, und aus dem Einen, das AA wieder 


„berauszumiceln,, ift das Ideal, wohin es ſtrebt, umd das 


„imehr gder weniger in jedem einzelnes Produkte des Dens 
„tens auszedrädt If,“ Wenn wir die Urtheile betrachten, 
mwerin von Gegenſtaͤnden Aehnllchkeit, oder Verfchiebenbeit, 
ein Kauſalverhaͤltniß, oder eine Succeſſion, u. f. w. ausge⸗ 


ſagt wird: Ip können wir hierin diefe Tendenz nicht erdlicken. 


Auch Rrebt,unfer menſchliches Denken hlernach nicht nis Dens 
Een, ſondern bloß am nas die Ueberſicht der Außenwelt zu 
erleichtern, und uns ein, unftem eingeſchraͤnkten Vorſtellungs⸗ 
vermoͤgen angemeflenes, Miniatargemälde berfelben zu surıwers 
fen. Wenn,der Verf. aus dieſem willkuͤhrllch angenommenen 
Brandörstiffe des Denkens feine andern Aeußerungen herzus 
teilten ſucht: fo kann Ihm dieß natürlich nicht geliugen , und 


muß unvermejsli anf leere Wortphiloſophie fährens die aber 


deßwegen zugleich mit ſtygiſcher Finfternig umhuͤllt itt Wie 
menigſtens verſtehen nicht, was es ſagen wilk: „daß dadurch, 


„dog die Analyſe den Bang der Syntheſe ruͤckwaͤrte geht, 
„Vergäife im Gedachten entfichen.“ Allem Anfehen * 


will der Verf. damit behaupten, daß alle Verhaͤltniſſe daher 
eitſtehen; und daß alſo die Verhaͤltnißgedanken aus jenem 


-  Deinchp hervotgehen. Er rechnet dieß zwar durch abc, æ BY 
und Add vor; aber wir verſtehn es darum nicht beſſer, uad 
hacten gemänfcht, es In einem beſtinunten Wepfpiefe anſchau⸗ 
lich gemacht zu ſehey. Aus welcher Analyfe und Svatheſe 
gihen dena die Verhaͤltaiſſe hervor, daß roth und grau deli. | 
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Ueber Denken und Zwciſainze3. Ehrenberg. 972 
Ireclelch/ her auch var ſchden ſiade Daß finance - | 


agitgegenftehen ? Einleitig "und unhaltbar if Daher ‚auch. der 
Yierauf gebaute Gruadſatz, daß alles Denken abſolute Iden⸗ 
‚„etär, "und mithin das oberſte Princip alles Deukens A 
„A, oder idem oft dEn If.” Dig finder nur flat, menn 
man uledere, Degriffe in ehuite hobern virrunudelt; ud das 


idum Im Inbividaellen herauszicht 5: aber auch da nicht. sine - 


‚mal in völliger Gtsengg ; denn vie niedern DBegeiffe- werden. 
dem höheren, ufcht: vollkeimen alelch gefetzt, noch als allum 


Individuellen gänzlich gheichgeltend angefehen. Wir ſind une⸗ 


och immer bewußt, daß der Triangel uͤbexhaupt kein techte 
mwinklichter iſt. Aus dieſem Grundlage ſucht er ſogar tem, 


Bag des Grundes fo herzuleiten: „Das Denken ſindet ſich 


„nie in ſeiuer Reinheit, überall mir einem Mannichfaltigen, 
„das auf die Einheit zuruͤckgefuͤhtt I, und in welches ſich die 
Eiabeit wieder. aufloͤſen laͤßt. Mit Dinfiht anf dieſes Mans, 
ichſaltige verwandelt fi der Satz det Identitaͤt in din be⸗ 
| atannten logiſchen Sotß des Grunde, B dardh Ay weil. im 
| sis ſich findet a = A:" In und durd) A iſt B geſetzt, Bi, 
für das Denten. weil A fd. Die Synthefe: fleins von B, 


„dein oledern Degriff zu A; dem höheren, in A, findet. alfe - “ 


„bie Analyfe B wieder. Ohne vorhergehende. Spnthefe.jk dee 
«Bay des Brundes jeer, und fagt nicht mehr. amd nicht we⸗ 
niger als idem eft.idem,* In A findet die Andipfe offen 
Äar B.nicht wiederi Im dem. Begriff des Dieprds. all 
wenn mir ihm keine befondern Dreyecke gegeben. find, ‚wird, 
man dad tehrwinßlichte Dteyeck nicht finden. Denn ans dem, 
Destiffe, Figur qus drey Linien allein, laͤßt ſich nicht. abe, 
nehmen, ob.diefe drey Linien ſich dergeftalt zuſammenſetzen 
Inflen, daß fie einen rechten Winkel thalten. Bo findek 


man im Begriff des Menſchen ollein den Mohten nicht, man 
Bann. eben fo gut auch rothe, blaue Menlchen in ihm Arbeits, : 


und aus ihm allein nicht entſcheiden, 06 die ſchwatze Farbe, 


mit feinen übrigen Städen vereinbar iſt. Die ſpecifiſchen 


Differenzen werden ja aus dem obern Vegeiffe yertildt,< und 
And nicht in ihm singewidelt. Wir haben Diele Bemerkungen 
nrachen zu mÄffen. geglaubt, weil: der Verf. über ülefen Oes 
genſtaud ein ausführlicheres Werk ſchrelben will, damit gr 
Urndaß bekomme, die mehreten Luͤcken feiner Theorke beſſes 


dusjuſuͤlen. In der Hauptſache find wir uͤbrigens mit uh 


ri 
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neben — goßleencheiis bu Gelegenbeiten: ( ) : 


7 welden fie zwar ini aͤchtzehnten Jahrhundert ge⸗ 
ſchrieben. werden konaten, wohl. aber erſt im neun« 
J ‚ gehnten Jahrhundent gehalten merhenbürften. Dom 

VWerf. e ——— Ich 1801, 
x 363 8” Ba: 
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Ene En Senprieficer), aus wilcher dutch * dffent⸗ 


»liche Lehren noch fd wenig — wie es wentufens den Anılchein- 


FE de) a: 


»faͤchlleh darin zu Uegen Lfänr der Verf. fu der Vortede), 
daß alle öffentliche moralifche Vorträge nichr indivi⸗ 
‚„önell"genug find, und es, ihrer Natur nach, auch 
»nicht ſeyn koͤnnen. Der Religionsichrer kann ohbamog⸗ 

td (unmoͤglich) — wenigſtens auf der. Kanzel nicht Die: 
»$ ehler jedes beſondern Standes, Alters, u. ſ. w. bie: 
auf die kleinſten Züge ſchlldern und ruͤgen, ohne ſich, dem, 


x 


ihm and der Wirkung feiner Arbeiten fehr fahtbefligen Vor⸗ 


»wurf zunutehen: er bringe Perſoͤnlichkeiten auf die 


m 


‚= «daß ibm von feinen Yongefegren Stillſchweigen dar⸗ 

»über geboten würde.» — Es bleibe alfo, wie ber Verf; 
weltethin in der Vorrede ſagt, für viele FAle, nur der Weg 
- ſchriftlicher Belehrung uͤbrig, und dieß hat Ihn denn dews 
gen, dieſe Reden zu ſchreiben, die nichts enthalten, was Richt 
dhne alle Gefahr, auch Im achtzehnten Jahrhundert Härte 
ffentlich geſagt werden können, wenn aleldh nicht von ber 
»- Kanzel, wo man freylich nicht gewohnt in, ſolche Reden zu 
> fören; Und wenn der Verf. auf den Titel fagt, daß fie wohl 
” erft Im neunjehnten Jahrhundert gehalten werden dürften fo 


iſt auch dieß wohl Mur von der Ranel gemeint, und datia 


— kann et Recht haben. 


Die Reben find folgenden Inpates: 1) Srontfäge we 
. Aäkiyen Lenkung deu Ehrtriebes. 2) Leben den Mißbrauch 
des größeren ußeren Anfehens zum Nachtheil Anderer: 3) 
Neber Härte Im Urtheilen und Handeln. 4) Ueber den Hang, 
ale Gefinnuigen und Handfungen unfetes Nebenmenſchen 
:.. kennen zu fernen. 5) Weber das Hefte Verhalten bey Eins 
ı .fehräntung der Religionsfreyhelt. 6) Es iR unfere Pakht, 
der Webiben wegen, | ‚eine Anlepferang ” — 7) D 
u t 


" har moralifche Bildung beſordert wird, ſchelnt mir haupte 


»Kanzel —Ja, oft wuͤrde er ſich der Gefohr ausſetzen,/ 


wand, 
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: yepbeelfet werben, 8) Das. Woblcbaͤtige der Abweghonwg 


Sapreszeiten... I. Die Pfllcu, das Gute anderer Perg: 


eh 


Rebe wählte: fo waren eintge Wiedet dotuirgen, puenn NT wu . 
aka ie nde Im verſchledenen Reden fprgib, viels ” 
) 


ei ht ganz qu Öeririden, Anden jede Rede ein Ganye 
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bie ſonſt viel Outes und güt Ge⸗ 


ei Sandem suben offer daß das: Geſagte mut em. 


* 
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.  Apac— wehlhes Ih, bles als bekannt veravaebe = deben vn⸗ 


„bunden ia,* wre, 
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„Dier Glaube am Gott, ars das Geillafie Weſen, uk 
A„dle⸗ewige Fortdauer unſeres vermänftigen Geiſtes find doch 


„ohnftreitig Cunſtteltig) die Hauptwohrheiten der Religion, 
Fund die GSrundlage aller uͤbrigen Religlonslehren. Bon dies 


„fen Wahrhelten koͤnnen wir aber nicht uͤberzeugt ſeyn, wenn 


Iwir Gluͤckſeligkeit fuͤr die Hauntbeſtimmung des Menſchen 
zbalten. Wie können wir Gott als eia helliges Weſen vers 
„ehren, wenn wir Alles, was die Meaſchen nad, ihten ver⸗ 
Tchledenen Begriffen yon Gluͤckſellgkeit tzbun können, wenn 
wie alſo Lügen, Üsgerechtigtelt, Wolluſt, Raub, Mord, 

Ju. dal. billigen muͤften? — — Würden wir nicht lieber gar 

.gkeinen Sort, als einen ſolchen glauben wollen, ber das La» 
„fer beguͤnſtigte, Der die Menſchen fo. eingerichtet haͤtte, daß 
‚ „fle gerade durch das, was fle zur BDefdtderung ihres. eigenen 
Sluͤds ıhäten, die Erreichung der Hauptbeflimmung bey 
„andern Menſchen erſchwerten, oder. unmogli machten?” , 


" „Und mie £önnen wi bay dem Gedanken: Gluͤckſeligkeit 
„ift unfere Hauptbeſtimmung, mit Ueberzeugung die ewige 
Fortdauer unfers Geiſtes erwarten?“ — 


ze ' . ' . , 

. De, IM. gar wicht gemeint, das Gluͤckſeligkeltsſoſtemn 
bier umſtoͤndlich zu: dertbeldigen. Aber fragen möchte er 
doch, weicher Lehrer des Gluͤckſeligkeitsſyſtems einen folchen 
Gott gelehrt habe? und: was fuͤr eine Gluͤckſellgkeit. es fen, 
von der die Menſchen glauben follen:: fie konn? durch Lügen, 
Ungerechtigkeit, Wolluſt, Raub, Mord ꝛc. etlangt 
werden? (Unſtreitig doch nur die irdiſche, oder das ſoge⸗ 
nannte Gluͤck, oder Scheingluͤck; dran glauben: man 
Tonne durch Wolluſt, Raub, Mord, u. dgl: feine innere, 
oder auch die Gluͤckſeligkeit jenes Kebens ,,beffen: boch bee 
Verf. bier auch ermähnet, befördern? Das kann doch: wohl 
nur der, Wahnſinnn9) Kein ‚vernünftiger Lehrer diefes Sy 


fiems, bat je Wolluſi, Raub und Mord, Diittel zu irdiſcher 


Gluͤck elfgkeit genannt? Wenn er feinem Schüler ſagt: wers 


de tugendhaft , damit du gläckfelig werdeſt; oder lels ⸗ 


mehr: fey tugendbaft, fo wirft on gluͤckſelig feyn.: fo 
verweiſet er ihn Ja nicht auf. Lafter, ſondern auf Tugenden, 
als Befbroerungsmittel: zur Gluͤckſeligkeilt. Hier buͤrdet der. 
Verſ. dem Syſteme der Gluͤckſeligkeit wohl Folgen auf, die 
es nur bey Menſchen haben könnte, die, durch deldenſchaften 
verblendet, an kein Syſtem denken, und für die in Aunen- 

“ u Biden 
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5 Beben — größtenmfeitsBeybelegenpeiten. ger 
* teten Teidenfihafrfkchee Dand lungen jeder Orundfak,. wel | 


EN 


chem Göfteme er auch angehören mag, umfonff da iſt. 


ir, Die, (nämlich, das. nice Gtäcfeligkeit, fondern 
Zugend, die Haubtbeſtimmusg Des. Menfchen fen: melde 


Rec. unter Ginihränkungen, und fofern mas Die Forderus— 


. gen an den Menſchen, wir er doch yun einmal iſt, nur nicht 


gar zu hoch ſponnt; und Tugend und Gluͤckſeligkeit die fich 
Doch, aach Geſchichte und Erfabrung, gewoͤbnlich gelelten. 
nicht gar zu ſcharf trennt, fehe gern zugeſtehet) »dieß exhellet 


aber‘ auch darans, (fährt der Vf. S. 293 fork,) weil 


ꝝwir durch Tugend allein der, Religion fäbig werden, 
»Wenn wir unter Religion — die für unfern Geiſt ein noih⸗ 
pwendiges Beduͤrfniß iſt — nicht has Auswendiglernen und " 
»äußere WBekenntgiß gewiſſer Meinungen, Die diefe ober jene - 
»Parthey (PDarsey) zur Religion rechnet, oder. die Beobach- 
Atung der äußeren Gebräuche des, Gottetzdlenſtes; fandern, 


- ben währen Glaubet an das Dafepn.eines Gottes, als heiß 
 »Sigen. Geſetzgebec, guͤtigen Regierer und gerechten Richter. 


»und an die ewige Fortdauer unfers Geiſtes verſtehen; folk - 
»derfelben fein anderer, als der. Rechtſchaffene, der Gutge⸗ 
»finnte fählg..—r ‚Nur Durch die Vorſtellung der Tugeud im 
ihrer ‚größten Vollkommenhelt, gelangen mir zu dem Der 
Agriffe eines heillgen Weſens. Kur durch unſere unaus 
Aoͤſchliche Erwartung, einſt ein Schickſal, das unſe 
grck Tugend angemeſſen ilt, zu erhalten, werden wir 
»in uns Den Glaͤuben an einen gerechten Richter und 
aguͤtigen Regierer im Reiche Der Eugend ermeden.«—. 
Hiernach darf alſo⸗ doch: bie. Erwartung eines Tugendlohnes, 

die Hinſicht auf ein, unfeer. Tugend angemsflenes. kuͤnftiges 


"- Shidfal, bey unſerem Dhun mitwirken 7 Aber ©.:256 
fogt ber Verf:: Wer guse Handlungen hing deßhalb ver 


atet,. um dafiir Lob van den Menſchen, oher Belohnung von 
ee mo beun dieß aunfchließlich. zum Dewe 
gungsgrunde ‚gemacht ? koͤnnen nicht andere, die. edler ſun, 


- daneben fieben ? kqun nicht, neben ber Kinficht auf den Bey - \ 
- All der Meiſchen Iud Gottes, at. das Wohl meines Nes 


Banmenfepen: meine · Abſicht, und, vlelleicht Hauptabficht ferner? 
maß jede tugendhafte Handlung datum verdächtig werden, 


wyell in der Regel meine eſgene Wohlfahrt dabey gewlnnt? 


vnd es nice unmöglich iſt, daß Ich dieſe hauptſaͤchlich dobey 
deabſuhtiget Haden bann 3 =) mes: fey nun In’ dieſem oder 
or. | \ Ob 3 »lenem 


sa, ⸗ 


— 


x 





»unmärdig.« 


nn 


en⸗am Beben zu vohglten,.Der. hendelt dech effenberelgni⸗ 
>6l4; und“ dlaſer Elannutz macht Ih aller Veckmungen, 


U gietnac darf alte. die Hiaſicht auf den Befall Sorten, 
auf Belohnung von Gott, auf unfer Schickal im künftigen . 
Reben auf unfer Thun nicht mitrof-fen, denn das wäre ja 
‚Eigenteß, * Est wahr: ‘die Tugend iſt fhönt "gärklich‘ 
fon! Und haͤtte fle nicht Den fo füäen Beyfall meiner Mit / 
jefbrderte fie nit meine ' 
ihr mein Innerer Feredes 
sirfes und bes zufünftigen 
ine Ewigkeit· — dennoch 
böriiher, ‚unabhängiger, 
äbetunaswürbig de! Aber 
ufenden vieelhr! Einen 
auf den Menſchen! nice 
m tnnen, und wie Eimer. - 
wie er iſt/ und Geſchichte 
Dr da muͤſſen wir wohl 
fr In dür&. die Votſtei⸗ 
© Wohlfahrt wabrſchein / 
abſolut Jewiß; fhrdern, . 











Verbeißong.in Sfsigt . 


tens der Tugend, deren 
was erlernt liegen, wor 
et gegenwärtig und fÜhR _ 








dar Im. . 
en Sr de en Stans 
-  Boevlich iſt es konſequent, wenn As Vertheidlger des 
ttengen SRotaliigtemer, das mir von. Seßen and Moͤſſen 
it, alle Biefe-Rüiliterin ausſchlleßen Aber von Zeit ja 
Seit vad fd: oft ad aicht geradezu anf Aufrechrhaitung 
Hres Sygems · ank oͤmmt pfleamifie feißitiduf More und... ' 
Entateitihlnpneelfeh,, iſt icht Borifes 
—— 
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sen Folgen ‚nut al, Tugepd rund aus blofige-Pilihs, geuͤtz 
Siſſ·a wollie v (agh, pcdenn er. ſeht tändpinge tab zunb ie 
a. — aruber 


Da mar 
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Di 


"am — —E Ostamken 


* eher; — Be. unferey. Dpfg 
: wert fd, 401, — Uñd dran haben ibir Ja Bee 


ple Sealädende Aueſicht änf ein Lebe. nach: dene: Zar, in 


" Smeldgim · Kheıty: als: ein gerechter Nichter, gewiß pocn 


ꝓ dechtſchaffenen nach dem, Magbe feiner. Tugend belohnen 
ꝓ wird.« — Alfa, dürfte denn oh dieſer Hinblick ftatc fins_ 
F Pre deß aufer Zutind vararı alphär, — J— 
evn J u A 


ug PR Verf m er wollema fs r. 
—— y dehhalb Bafolgempeil.es I ere Phich⸗ 


tern. Mügm uns. auch Armuth, Berfoiou 
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N 


er Menſchen beyniiere Ausübung. —8 dieß m 

»ung nicht won. denſelhen aöhaltenn Woehl! bene I I. 
win Dort der mich Fink, wenn ‚meine Bruͤder mi verkey ;- 
un} m. take . N Fra zu De Sn 
werk ie A ehrhenke ısichen rohunq 
nnd Oirafen: ion Hielar Wrsbriituhs, hindern wollen * 
AB! HR ja:eſq Bone... der meine Stardhafiigkelt si 2 
At.) em > Wie wollen nie In unfear Tugenb-ermatten. weg .. 
"safe auch urfer ganzer läd aerhärge, m (Wohl es itt 
‚eine Ewigkelt, und ein sen herr Bla dam nje mein Sau 
Denei beiten) — Re Menſchenfurcht, ohne Eigennutz 
wollen wir das Suehntbun, well es gut iſt, aicht, weil. © 
sole Brihnung dafuͤr —* — AAber wenn mi 
Betnunft und Offenbarung und Die. Eigenfdaften Geues 
Wweit ich ſie erkenne, mıf eine kuͤnitlae Gluͤckſeligteit, als Kal nr 
‚ge meiner Tugend. binzpelfen : ſo mil ich aid ar ‚Kofi, BY. 
"diefe Mitbgwegungegruͤnde var Tugnd;zu berſehen) »U 
"nur dann; wenn wir ſo benfen und handeln, wenn. wir, ung 
ʒↄbey Erfähudg ünferer Pflichten nicht nor denen ſaͤrchten, die u 
‚sden. Leib toͤdten Können, wenn wir bereit find, im Dic®  . - 
»der Tupend. wi unfer. Zehen aulsuopferts, gu daun handel ..:5 - 


.  . 
’ .. 


yo. 
2* wir, wir Menſchen Ken, dle. 1178-10) der Gottheit find, Bere x . 


»jiemt; nur dann thanen wir uufere- auptbeſtimmutig F⸗ 
»reichen.« Ko denn ai es n& 
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Seit. Ein hiſtoriſch phibſepbiſcher Verſach DE | 


Stau v. Stael Holſtein, geb. Necker, nad) der neues 
ſten Ausgabe des franz. Originals überfege und 


». "Berausgegeben von Karl Gottfried, Schreiter. 


$eipgig. 1800. Erſter Teil. LXXIV und 3166. 
Zweyter Theil. 242 6.8. 2 NE. 8 4-5, . 


es treffliche Produkt des Auslandes, nachdem es durch ges 
genwaͤrtige Ueberſetzung auch ein Gar für Deutſchland ge⸗ 
worden if, in dieſer Bibliothek. Man tunwes nicht unpaw 
rediſcher und richtiger wuͤrdigen, als Vor Herausgeber Dielen 
von zwehd ungenannten Gelehrten herruͤhreuden Llebrriegung 
in dem Vorberichte von 16 Selten, welchen er borangeichicht 
Gar, ſelbſt thut. Mit Recht ſagt Mies Chr. :- „Dautiche 


SGelehrie werden dieß Werk nicht in ber Abſicht eſen, um 


VBlsher; unbekannte Tharfachen oder Auſſchluͤſſe über ‚Die: alte 
"oder neuere Literatur zu erfahren; aber es wird Ihnen Ver⸗ 
gruͤgen machen, zu ſehen, wie bie VBerfeſſeriun aus Dem 

orrathe von Keuntniſſen, "welter Ihr zu Gebete  fiand, 


durch Hülfe einer elgnen Art von: Geiſtesgewandtheit; und 
. . einer weiblich feinen Beobachtungegabe, - Folgerungen zu zie⸗ 
Ben und Anfiditen zu” eröffnen weiß, zu welchen fib mancher 
‚mit einer ungtelh größer Maſſe gelehrter Thatſachen belade⸗ 


ne Kopf nicht Immer erhoben hat.“ Und ©. 14.1, Am mals 
ſten werben die Freunde des: Gufiems einer - fortfehreitenden 


.° 


"Pie Vergnügen und wahrer Hochachtang begräßt Nec. Dies 


—2 


Entwickelung des menſchlich en Geſchlechtes mit der Verfaſſe⸗ 


rinn guteleden ſeyn, die ohne Unkerlaß auf bie Lieblingsſdee 


urädttomme,' welche ſte ale das troſtreichſte Refültät ihrer 


Vvorſchungen betrachtet, und an der He mit einer Art. von 

-  gellgtdfer Glaubenswaͤrme zu. haͤnqen ſcheint; ſo daß ſich ihr 

= Wert In dieſer Hinſicht zünachſt an das des unglücklichen 
Tondortet anflleße.t 7 07 


Das ganzt Bert beſteht aus "zen Abibeliungen, von . 


welchen die erfie ih His G. 40 des zweyten Theils erfiredt 
und eine Ueberſicht und Beurtheilung des Wichtigſten und 
Metr kwuͤrbigſten der Literatur dep den Alten und Neueren 
enthält ;- der zweyte kürzere hingegen :von dem Zuſtande der 


Auftlaͤrung in Fronkreich zur Zeit den, Revolulen und den in 
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Res. Zukunft zu erwarten den Fortſchtitten des menſchlichen 


Geiſtes 


N 


ur 


. . 1 Ps ” } 
" 4 ,. . “ 
u “ ' ‘ ” \ - 
. 1 ‚ 


u .. " wu or 
Weber Siteratur, Ueberſetzung v. KlG. Scheeiter. 335. 


Beiſtes handelt. Die‘ vornehmſten Gegenflände der erſten 
Abthellung find daher: Theater, Philoſophie und" Beredts . 
ſamkeit bey den Grlechen; die Literatur der Hörer; die Vils 
Ferwanderung und die Wiederherſtellung der Wiſſenſchaften, 
-Crenaiffänte ift hier niche ganz poſſend durch Wiedergebutt 
Uberſetzt;) die itallaͤniſche und Ipanifche — Liteta⸗ 
tur des Nordens, inſondetheit die engliſche, endlich auch die 
deutſche. Was in diefem erften Theile Äber dag Diittelaltr, 
‚ Mber die Verſchiedenhelten zwiſchen den ſuͤdlichen und. nördile 
hen Voͤllern Europens und den Einfluß der chtiſtliche Re 
. Äigion bey der Vermiſchung won bepden In: fünften Sahıbuts 
Dert ,„ geſagt wird, bar Rec. ſchon megen des der Verf. ihres - 
Geſchlechtes wegen aigenthuͤmlichen Standpunktes, aus weis 
hen Fe mehrere wichtige Gegenftände anfieht, votzuͤqlich 
Intereflant gefunden,“ Ein paar vorzüglihe Stellen aus dem 
Kapitel uͤher die dentſche Literatur werden hier an ihrem Orte 
| Wehen, und zugleich als Proben von dem Geiſte des Werteb u 
Vnd uom der Heberfegung dienen. u. 
Nachdem die Verf. zur Beſtaͤigung ihrer Unthelle Aber 
- "den angezeigten Gegenſtand einige Benterkungen über. Goͤthe, 
Kanu und Schiffer gemacht bat, (wiewohl Ihre Bekannte 
chaft mit der deutſchen Fiteratue ſich viel weiter erſtreckt ) 
Ingt fie unter andern: „Die Sprache der Deurfchen iſt! noch 
nicht feſt genug beſtimmt. Jeder Schriftſteller har feine 
Schreibart. und Millionen Menſchen halten fih für Schrife⸗ 
ſteller. Wie kann die Eiterarue ſich in einem Lande bilden, . 
wo falt dreytauſend Bände Jährlich heraustommen ? Es iſt 
zu leicht, das Deuefche leidlich genug zu ſchreiben, um gedruch 
zu werden; zu viele Dunfelheiten find erlanht, zu viele Freie 
heiten werden gedulder, zu viele gemeine Begtkffe werde} 
‚aufgenommen .(accgeillies), zu viele Woͤrter werden mit eins 
‚ander verginigt oder neu geſchaffen.“ Und weiterhin: „Tale 
"spiele treffliche Arbeiten für die Wißenſchaften, für die Me⸗ J 
tanhyſik, gereichen der dentſchen Nation zur Ehre! Welche 
Menge von Unterſuchungen! welcher Eifer iq derh‘ Verfolge 
derſelben Die Deutſchen baden Leln politiiches Vaterland; 
aber fie Haben ſich ein literariſches und phlloſonhifches Vater⸗ 
land geſchaffen. — Ein freywilllges Joch hindert indeſſen, 
u gereiffem Bettacht, den: Grad von Aufklärung, welchen 
man ih D, erreichen koͤnnte; dleſes iſt der Sektengeifl. ie . 
vertritt bey einem geſchoͤfflloſen Leben die Stelle des Dartıge 
85 . geiſtes, 


* 


— 
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8860: 2 Mellekäei 
" Beyriffen aufflellen?.Weberdem mülfen al 


« höleguvörderft die Bortfegung der erfleh 4 








‚geiftes ¶ued ve Hat einige feinen Noͤcht 
meufhlläheGeift rät iu" landfarı wette 
eine große Meine Tiebrfäer Wepeiffe mit ein 
werden’ Mann, ' Ein Jahrhondert entivid 
Begriffe inch, und di ſes Jahrhundert IR: 
Wie tönate ein einzelner Menfch eine Kei 


phifchr Wahrheiten der Gewißzheit fähig 

wiß heit macht keine Sekte.” Berne fepre 

jenige hinzu, 1088 die Verf, glei) daran 
Woraung der’ deiifhen Nation, in Sin! 
formen und Revolutlonen Tagt.__ Er eriı 
er noch kürzlich von dem grorgten Theil 'u 
Sitzung des Ganzen zu der ichten hat, De 


—* 


Zñſaͤe Literolur noͤmlich bis auf das J 
dm dle zweyte Abtbsiluna, welche thetls 
andelt, den die &rhrme der Revolutl 
den &itten und dee Piteratur des framzöfif . 
Sabenz theüg die Vortaeile, welche für Diefelben.aus der neuen 
teoubtttanifhen Verfaffung unter der, Herrfgaft der eh . 


mr nenn, \ 








cks und Tetnet Bitten ; die Poeſie, vornehme 
OPhiloſophſe und Beredifamkele. "Die 
vortrofflichen Se, 















‚und Srundfüge ber Verf. über dieſe Ser 
Heoflände, "geben dei peter Aorhellung ihres Werkes bens 
japertas Mebergeiwicht Über. bie erfie. Was .die Werl. über 
Fr eigenes Scikiäl einfilefemrlägt, tühts das Herz des. fer. .. 
fers 5 "der. geroiß jede Fra, tpeiche fd ſchrelden Fann, in AB 
dt Ihres literarſchen Ugrernehmens duch Ihr Werk kn 
‚röwigen’geriöhtfictige findet., Die Weberfebung If, wie fhoh. ' 
us den ıhltaccheiften: Proben erhellet, febr'gur. "Sn dem 
4 Dtelle als untich⸗ 
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fehlt.“ : Am Ende ber 224 ©, fehlen die. Worte: geglaubg” J 
u 
" aber auefpricht. | Unriptin, wentufens unverffäntlid find _* 


k 


..“ Frankfürt'a. M.; bey Efshnger, 1801. 8.20) 


 Abaren .Bihneligleit, ‚mft ingichem ein leichter Gedante M⸗ 


a 


"Grundzüge zur Erhenuthitz der Natur 2c, s 


and eluse Zyſaher, der der Vegriff nähen befliihtite „Im 


awepten Theile aber find zu den Berichtigungen, melde das: ©: 
Tebie Blott enthält, noch folgende ‚Ginzugufeken.” &h ia 
muß ep nicht heißen: „indem es ibr keinen Gegenſtand mehr * 
laßi“ fondern: „Indem e6 ‘macht, daß ſie ihren Zweck ver ⸗ 





baben,. ©. 228 Rebt unkigrig etfähre anftart uferk‘ 


eud. ©, 329 die Worte: et qui ’waccueille pas l'efp£ränce,  " 
.überfegt: „und-swer beireuhdet die Hoffnung nicht Beller 





hiede:06 doch wohl: ervem' IR die Hoffnung nicht wiltom _ 
weanJ J u; \£. 
un we 
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Vxunde ige zur Erbenniniſ⸗ der Natur des Menſehen. 


Als Einleitung’ zu einer pragmatiſchen Phyfik 

des :Megfchen und. feiner, Welt, am Leitfaden 

der Natur und ihrer: Gefchichte... ‘Allen pkilofo- 
phifchen Naturförfehern und Aerzten gewidinet. 





8: 12 &. 


Den Anfang diefer Schtift lauter folgendermaagen: »Ueber 
‚pble Sterne bingus in ale der Wahrnehmung entenenen "- 
wRnme unensthher Welten, die nut die tafhır Mhantafe 
.ttlaßt And derfinnlicht, „Füher mich. mein Waiſt cofbiod fort, 
areihat Körper an Körper, Sonnen an. Sonntn, “np: fchafft, 
nohngrachtet dirfes hohen Fluges, ohngrachtet der unuergleich 





‚aeiapen von Wrltgebäuden durchslitt, myinem Herzen de 
unch ‚keine Beruhigung, läßt. es Inımer, ohne ‚Irgend"elge 
‚mönhte feinen Troft in ſtch ſeibſt fuben, und — mie " 
‚wauß da aicht finden, weil ich in jhm zu feſt auf einen ſi 
eſchaͤtzien Hafen technete, den ich doch nicht immet 


Aiſee⸗ Sueben nach Wahrheit vor aleninfälenzuft — 


unternahm. Dir dohe Schwung drs Gaſtes teifit da "© 
xwad traͤgere Thun des Menſchen wit fich ſort ober ed. 

ns wielmehr.dar dicct zut Aeußerung- ia der ſich boten Welt 
quon gen, and die Ideele ſch 


fäppeten nad dem Daruraehbe I 
locer geringeen Mafle gebenern  Emjrzauangen in- 


















. 
- 


q 
4 


’ ® 
ı.» 
2 .... ” 
i . * 
z88 


.* 
d 


4 j 
Weltwelcheit. 


uperreſchbaren Odhen über dem Merſchen, ber da in Br 


»&phäre der Erde handeln und wirken foll:« Das Brauſes 
Hört man; aber man weiß, nicht, woher es kommt, noch wor 
Hin es führe. Man könnte glauben, daß der Verf. zu einer 
‚neuen po⸗tiſch⸗ metaphufifchen Sekte der Phyſiker geböre ; aber 
“er erklärt fich ganz beſtimmt gegen Stealifmus ſowohl als Ma⸗ 


 "terlalffmus. In dem Anhange giebt er etwas kuͤhlere Nach⸗ 


richt von einem Efnftigen Werk über die allgemeine Phyftk, 
wovon die gegentwärtigen Bogen nur eine vorläufige Ankästs 
Bigung, find. Die allgemtine Phyſik ift ihm nicht eine wills 
koͤhrliche Abtheilung im menſchlichen Wiffen,nicht-erivas role 
Erperimsntalohufit, Chemie, Mechanik; fie if ihm eite 
nah den Geſetzen der Vernunft geordnete Darftellung der 
Matur. Wie es feine, ſoll bier der Zufammenhang ' des 
anien Menſchen mit:der Übrigen Natur entwickelt werben. 

ehr kann Rec nicht Davon berichten; will aber dem Verf. 
auch dürd ein äuvorgreifendes Urthell nicht zu nade treten. 
Wenn ihm am den Benfall der marhematifihen und hemifchen 
MPhyſiker zu thun iſt: fo muß an ſehr beſtimmt und klar ſich 
‚ausbrüden; Sie leben die neblichten Ausſichten nicht, und 


. wagen ſich gay nicht in die der Wahrnehmung entzogenen 
"Kaume, Du) — un. , » | u R j 
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Ideen einer öglichen Kritik bee Groͤßemehre, von 
PD. W. Demoldt. Hannover, bey Helwing. 1801. 
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Fer Bert: fagt In der Vorrede, daß wir den ‚pößen Seh 
unferer- wiffenfchaftlichen Kultur nur ſolchen Männern’ zu ver⸗ 
danken haben, „die den Much hatten, einen ſtatken und 


"Fräftigen Schritt ruͤckwaͤrts zu hun, um ben wahren Stand⸗ 


puukt zu finden, von wo aus die Wiffenſchaft weiter gebracht - 
"werden konnte.“ Als Beyſplel führe ek zuerſt Kanten an, 
“der, wie er ſich ausdtuͤckt,, ducch elnen einzigen: Schlag den 
ganzen ſpekubativen Troß genoöthlger Habe, auf immer und 
"ewig die Waffen niederzulegen? weiches aur dadürch geſchehen 
fep; daß er einen Schritt ruͤckwaͤrts geſhan habe. «Eben fo 


* Babeny noch der Meinung des Verf Kepernikus, Rep⸗ 
"lee und Nowrom, indem fle ruͤckwaͤrts giengen, die Arne 


somie 
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und fragen; wie man denn. buche: Ridwäerrsgeben weiter . 
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B. W. Detmoldes Idesr einer mißgl. Kritik ıc, . 305 .- 


notale und —** weiter gebrocht: and: fo. werde man au. 


” der Ebemie, in ner Heilkunde, und. in der Staats⸗ 
ae weiter fommen, vorn man nur rhewane u ve 
u wiſſe. 


Unſere Leſer werden vielleicht hlerbey vom Rorf ſauteln, 
en koͤnne; ob donn der Krebs focken. vor ſich komme, 


wean er binter ſich gehe? — Sie werden ſetnerfragen, ob 
venn Kopernikus, Kepler, Newton, indem fie die 


Bewegungsgeſetze dee himmliſchen Körper entdeckten, und 


die Afteomomte und Phyſik miet nenen Wabrheiten bereis - 
cherten, ritkwaͤrts, und ob fie dadurch nicht vielmehr vor⸗ 
waͤrts giengen? — Allein unfer Verf. wird. fie Hinilederunk 
fragen: »was hat die marhematifche Planetenlehre dem Kep⸗ 


‚lee nit an verbanten? welch einen barsen Kampf bar ' 


‘ner nicht beftanden? und. wer hat jeeinen fo glänzenden " 


»Dieg auf Erben. errungen, als Zepter im Reiche den 


„Planen? Wodurch? bioß. dadurch, dag er einen Schritt 


rüuckwaͤrts that, und denjenigen Planeten genauern 
I »Urterfuhungen unterwerf, auf welchem 'alle übrigen : 
BBeobachtungen angeftelle werden mäflen; — er bus 


»ſtimmte die Bahn der Erde gehauer, als es vor ihm ge⸗ 
»fcheben worden war. —- . Was hat firner die vbyſiſche 
APlanetenichre dem Newton nicht zu verdanken? hat ir 
nicht die Geſetze der Schöpfung ſelbſt offenbart? hat er 
»nicht die gebeimmften. Tricbfedern des Tatur⸗Mecha⸗ 


4 


» 


Anifiaus ausgeſpuͤhrt ? und wodurch? Bloß dadurch, daß er · 
seinen chris ruͤckwaͤrts char, die Eigenfchafr der Scheere 


suite einem ſcharfen und pbiloföpbifchen- Blicke detrach⸗ 


- »tete, und ſie als ein Element der ganzen Schöpfung 
vfeſtſetzte.« (©. 6. 7.) Wenn untere Lefer nad) all kin | 


noch wicht einiehen, dag Kopernikus, Kepler und- 
son einen Schritt raͤckwaͤrts thaten, um zu Ihrem. *. 


u Entdeckangen zu gelangen: fo liege bie Om wen .. 
oo nicht — an den Pbrajen bes Verf. 


Freylich moͤchte man faſt, bey keſang viſn Erde, —9— 
feln, ob der Verf. von- den Entdeckungen Keplers und. 
VNewtons auch richtige Begriffe haste. Die Kepleriſchen 
und Vewtoniſchen Entdedungen Rad zu nahe mit einander 
rwandi, als u. man fr duich die Benennegen ; mathe⸗ 
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| watiſch und pbyiſch unteeſcheiden u. a6 * ec bir 
eriſch/⸗ narichtig, wenn dee Verf fast, daß —ã Dei 

F Planeten, auf welchem alle übrigen ‚ne 

angeſtellt werden. muͤſſen, Clolalich unfere. Fe 

nauern Unterſuchungen unterworfen habe. ed au Dias 
net, den Zepler zum Gegenflande feiner "uhernmsderen 
BSDeobachtungen machte, wor wicht. die: Erbe, fombern ben 
a ars, . Dirk dieſe Beobachtungen fam er: anf:Nte: beräkrer 
en, mi Mecht nach) feinem Namen genannten. RKepleri⸗ 
— — die er Ad auch ‚auf anfete EM Anmene 


Pr Er *2 Kl . 
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2. An welſten— aber dertaih ger Be keine Aewifßnseit 
> 4a der lüerarifchen Geſchichte dürch folgende Stelk (Burn 
WWoduꝛch iſt mehl die Chemke ic tabls ind Aavoikien's 
23eiten einer ſoſtematiſchen Form cheilbaſt geworden vloß 
on ababench.. daß wan aufzehoͤrt hat, den · hoͤhern Geiſtern 
| hen Einfluß auf die Erſcheinungen zuzuelgnen, and-amgefaue 
0.5 get, Dom jeder Erſchelnung nicht eine hyperphhſiſche, ſandern 

- 2. Belns phoſiſche Erkläruhg zu geben.« „Der Verf. ſegt biez 
die gioen berühmten Ehemiften, Stahl und Lovoifien, ufanıe 

= on ‚als. wen fie Zeitgenoſſen geweſen wären, ba fie doch 

> am ein Jaherhundert von einander-entferut-find.- Lavoiſier 
... eh bekanntlich von, dinigen‘ Sabre: ein Opfer der franpäfle 
+ fehen Nevdlation; zu feinen Beiten-Hatte alfo der Glaube ine 
. sen Einfluß böberer Geiſter auf die Erfihelnungen, AfacfE 
auſachoͤrt. -Diefer Glaube hatte ſelbſt zu. Stahls Zeiten-aufy 
niboͤrt; denn megen:das Ende des 17ten und. Anfang: den 

. .agten Jaberbunderts glaubte gewiß kein Phyſiter nicht, Daß 
¶die Frhhelnungen An ded Kichernei oun bebet⸗ Beilten 

‚ Dermegeksonät wtnen. | EEE 


L 
Sen Detmolbt ahye üpngune einen) Yonberbesen Say 
"2 grafk zmifdeg.ben- Derulchen: zu der She des Ropernikus. 
J bemen iu unlern Zeiten.» Peyde- verſagten Den muen 
Brdungen ihren WBeyfall,: Aber hen teweg mear es dep. 
Stolz, bei fie hluderte der Sonne einen Betzog einstte 
| ; uhumsen in deſfen Defige Bisher Dit ende: gendefe war; naͤm⸗ 
” . U der: Mittelnunkt des. Planetenſoſtems au feva, . Danger 
naqen hahen dig heutigen Menſcen ein: fo niedrige and ſWAla⸗ 
| »wiföue ß fie tleder der Geſetze b *** 
— eebeou⸗⸗ 4 imochet der aan: ibee tze 21 0) 


reiben 


v 
! en 


x 
w 


{ 
| 





4 


21 


D. W. Detmolte« Jbern aAnen iabgl. Krhif c. 398 
-woßfen: Dle wollen · lieler ei Sulen leich aca 
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Ariger gcãde bozbaftex Sekten bleiben, als dieſe ſo gerachto 


 »Empörung gegen die Natur wagen: fie ſcheinen auf be 


- 


+. 


»D den fe dewohrnen, ſtolzer zu ſeyn, als auf ihre sigene 


 »gteybeit,« (S. 5 — 7.) — Rec, will dem Verf, einen 


gnderi Unterfehtet In Anfehung der Schickſal bes Koperni⸗ 
| chen und Bed, Aantiſchen Syſtems bemerklich machen, . 


. 


+ 
. 
- 


. 


Deyde Syſteme fanden Anfangs Gegners; aber das Koper⸗ 
nitanifche triumphirte bald über alle Finmärfe, und ward 


on allen. Aſtronomen angenommen, weil es am begtelflich⸗ 
R be it, und. milde. Beobachtungen, folglich mil des Exfabs . 


ung am beiten übereluflimmt. - Dag Kantiſche Soſtem 


Hingegen veıliert Immier mehr von feinen Anhängern , teil es 
‚von keihent Menſchen, Sder von dem etc fo, von Gem ans 
‚dern anders verftähdentuh®',-und weil es der Krfabrung 


widerſpricht; denn Ämern wir uns einbiiden niefeny- wie 


— 


machen die Natur und ſchreiben ihr unſere Gefetze 


wor: fo ſagt. uns die Erfahrung das Gegeitheil — 


Alafete Leſet tereben.mun ſchou wollfen ‚was Mb vonden 
Bert. zu erwarten haben... Ec iſt ein ⸗Phifoſoph nach dein 


alterneurftin Schnitt, er lebt und wobt Yanzı in der. Kan⸗ 
tiſch⸗Fichtiſchen Wort: Ppitofopbie, er ſetzt und handelt ⸗ 


will. 


„npoftuthr, produeiot und bonftruiet ppiori, was 
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Zwwoͤrderſt bemertt der Verf., daß die Or rer 


ſowohl ats die Phileſophie einer Kritik bedarf. Aber bien 


ſed ein großen Unterſchied zu machen. Das Polieeygeſchaͤffe 
ee Kritit ver Vernunft, heißt es ©. 5. geht darauf biheug,; 


den ſpekulativen Pbel von unerlaubten Teanggreffionen 
abzahalten: »Das Policehaeſchaͤfft ver Kritik der. Orögeniuhse 
»hingegen befteht darin, den Poͤbel zuruͤckzudraͤngen, wenn 


Ser uns von Transgreffionen, Die durchaus nothwendig find, - 


zund wodurch wir eigentlich zu dem wahren Ziele geführe wer⸗ 


»den, auf eine hnyerfhämte und tumultuariſche Weiſe abhale 


Tpren will.« — Ey, ey, Hear D. Detmolot! wir glaube 


en Anfangs, Sie wollten in der Groͤßenlehre einen Schritt 


Gewärra tBun: aber num merken wir wohl, dag Sir, ars 
ſtatt roͤckwaͤrts ju Heben, olle diejenigen zuruͤckdraͤngen 


wollen, did Sie von Ihren Transgusffionen auf eine uns. 


<- 


verfehämte und tumultuariſche Art abhaigın welln, us 
57 | , er Koptere 
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Er Eel⸗ abat. 


omuꝛart it nun tunauvacec uũce Accutoen erlauben wer⸗ 
ten Eile: uns,.daß wir -Iher Uransgeeffienen; ferutt 8 
AG thun Hße, ‚Beleneten a. < ann. 2= mu 
"Mad dm Ice gi 
Verf. wolle eine Ktittt Aber t 
Ad wenn rum es lleſet: fi 
eigentftcb aur iſt, die Pririch 
. Tegealecchnung eher Krtt 
4a bearänden, Da diefe N 
Sraͤnʒen betuht fo ſucht er 
e aus“ Rantifch 
elten ; welches In’ ber. erſte 


&- er Beil. fängt, als ela Ahrer Sirbtianen, fire De 
Yotion; nilt der freyen Selbftrbätigkeit des Bemürba 
"an sirwohntdiretimag geſetzt wird. Diele Handlung bes Se’ 
. zeng If. im Grusde mit und Berwußtfeyn identlſch/ 
una nm anf dem. Oiondyvnen ber Defleipn;bagonraäfchien 
den (@. 3)» Aber das Gemuͤth Manch: im Grande ‚: Hard 
bie anigliche Wonellung na‘ KEichtieyn ‚1 das. Beyn al⸗ 
Wropuft. der Geihfiehänigkeit: aa vernichten: (@®. 2er 
wo will. dab. Bewörb.utnas. Srabennes und B[cibasäcnt 
boben „Das. nihg. mehr -weunidhtet werdeid Bafın. "eEBke geb. 
unu Das Genbebquilere, um (oiches..us exfaltun? Nayıni 
es fest etwmas-außer ſich 1: und dieſes außer fich Geſetzes 
" Ift.nichts anders als die Ausdebnang/ melde! war eis 
Ionftanivne Anſchauung ſe / w das Breoußcfenuniberkag 
bdie Exiſten kennen. arm. ( S· as. a7.) Sadurch niit 
mlere Eſtevomiß vealiſint ud geſichert : ſie hbtt uf," ch 
@plel. von Seyn und Nichtleyn un: ſey «(Bsr28:); unig 
. Jonmsnicee.mebr Aunkehie Worhelung: von ubgliärt TEkkes 
Üuapehnungunmihuemaden(& 49}; m meiner 
kkepe In einem. u 
ı nn’ Wenn dag. 
Yrmüth; inte völlig 1 
rraliſirt würde: fi 
jrch einzn Her der at 
id gar" ploͤtzlich 
denten ABS nenne 
ufboͤren der Nusdeheung ee: 
Bag Dealtede surfengr Crtammnid: 3 
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' der Dogmatifhe | vor, der ſich um die Recht⸗ 

auäßigkeit der Prinsipien feiner Billlenfe 

it Befümmert; ſondern alles auf Treue unb Slauben nur 

atmmnt, und daher YÜr nis weniger als einen nnthue 
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— Fr veenngnißvernd: Bi 
nf Bnbesreiäie fiten,:melhe ¶ dem Weſen 
gend grfösen: ſo m wir diate 
* —— ‚ala ein Princip des Permögeng au⸗ 


»fehen. begreifliche darf uns eu 
ber 8* TR — fen. em — ACH 
a8 gehörte, we ges. 


Daßs bes Hanzen 
Im unfern — lnterſuhungen dar uf 
es. ſeyn wurden . RN 4 komme king veue Unbes 
jweiflichEeit-vor; die abat den Merf,-ehen fo ais die 
ende —— weil eo fo feyn muß. — Anı 

fophen , Wenn 


auf d “ 
Ei fo. wich — Fee — nd 


und ihre Meihode mußscanifh, —*8 
ih: wieder ‚zu Seientieen.fuhe Süden; „aber bey den fricifchen 


Iophen Heißt rs: wm tigr io! Die Under 
— sehören aut Balle tes Reihe, uhd zum’ 
delierlum des BBahrpeis deffelben. Das. iR au; kein Buns 
28...00 der Stifter der Eritiichen Ppilofophte Ahnen Biecin _. 
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es ori n Impe: ativs eine Tri ei um 
abaluen der Price fuaer, J ” ’ 





Das Bis * ehe ‚Asp ge, ‚als Id» 
buch zu ; —— un, gun 


"pilerheim. Bey Gerſtenbetg. isn. 150. © % , 





12%, 
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—8 ihr inneres Geficht ‚verloren haben und DIE. 


FE underten alles nachfpechen, ohne etwas den 
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Eu Bi Welawelsheit. DEE 
Bte Gefuhr Akt inhuman von Ken, 
"Ben; müffen wir hier anindefen, d 
“x. Mög gebihet; unb-doß, menu er, 
Anberer dee heuehen Vhiloſophen 
Ben Sgtiſten gleſen wich hn 
shehrete vor Bthten zwiiden Mı 
mämliche Bränse gegagen habe 
‚Bärenwoall nebft allen denen gehd 
‚ Woß von Biegi mol 
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Zom Schlutß made Hr. Hübner 1 
auf werkſam , von dein wit denn auch ſi 
Wollen. »Die von Kite mein { 
.,,85tyiehumg auf Kant, als erſð dyfend 
des · Rechtogeſetzes bey. den Frei 
geringe Schwierigkeit erregt: "Wen 
>Maben gleich ſchwierig ſeyn fellten: 
oᷣwerih lex permiffiva zu erläutern. 
Sjureft” in der Einleitung Jene Frage 
¶ Rveantworten ſochen · — ET 
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a en. der Rechtsbegriff iſt durch Frehheit dediugt; ven 
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· oh a Va —* 
De wpweyte Folgerung.- die Herr Huͤbner in ſeinen 
Kechtsbegriffe entdeckte, if noch bunkter und ſchwankender. 
Sie lautet to; „2er Rechtsbegriff enthaͤlt eine geweſfe Dias 
‘ »psfilation deß Denkene. Et titan die Denkgefetze als ſol⸗ 
sche gebunden, und die Konſequenz bewirkt die | 
»tlonen.« Die Anmerkung hlerzu erkaͤutert dieß 16% 
»Individualitat iſt hier das Bendende. Ich kann mid) aicht 
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Def tinſenctels —E& 5 
nike touu leumen.: Er kam auch ſagen jplien.; fein 
Punk von ti ſeivſt ei. «langen, wann 
Ha gar nidie vorhanden wäre. Dirt gäben wir Alletdinge 
% 8 haben es Drehsete auch Io verſianden Di 
bder hit vufevnn Vf. nochts; Denn er: will, w ein Men 


Hein, Map annbeere Menfärn neben in, wie Ih ed · u 


gei an N ei je! —* als je mden 
zug De Meute len garen Rorbunnen, an 


Beupiens ;. wenn Bas Selöfbewußufeni ; wie e& 
Daten manunnt, dem der Weef: undeſtheng foigt, Bi 
Neuer: oder SBipfung: ber —5 in: fo ſtunmt Bar 
nit nicht Me, daB Jeder fi ale ein Individuum ft, 
ade danke. . Die Verrunft adıt 808 ihrer Natur nach 
373. dem. —R thun und das Sndivlduelle 
Inge gang ‚ondey ſprẽm Gebiete, mie ale Phil ehe den 
ahrung, — —V Sonach iſt der ie 
Ad ipiberfpucchend: "daß. Sag Delbftberußtfeyn fi 
— ubl ohne vn Sehen dag Zeh als Individuim. 
me: aber dennoch ppahı :” jo enbett aus ihm fon, daB * 
Be a'feln Produkt per bloßen Vermünft | 
— — dad Setzen eines Du, alg Erfolg auı 8 
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Mak tel. mag hier wählen was ey feing 
ne a Anderen. 
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ageldecken obigen men“ faͤhren, 
ricius und Undern in mehrere genvre zertegt. Der 
Verf. umterfucte: fie: ader Koch genauer, ad: Gau. W 
ſemer angewendeten Meihbade. Recht zu babae,, au 
‚en ihm bekanut gewordenen 14 genen. pa.sidm. Er. 
welgt, dak zwar Jabricius: nah den Mundiwrrägeugen 
Weridjiedene gendra aufgeftefit habe, "dab. aber doch ia 
wohl viele Arten, welche er zu dem inen oder dem au⸗⸗ 
—— 
J aber, Big ganere steige. 
ie, en he kann Auen ee Es: be Die: 
ent, wer ie fihtbar find, er als. ei 7 
“ — verbindet nıtt ihnen die Ful an 
. und dem Brußſchiid, bey tinigen auch die —— 
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——— dald von dielem, Bald-spn . 
app. 4 ei zu. gebrauchen, “und: 6 Die anı Muen. 
ame Alm befonberd deg Druffhilds mad der gef J 
en oder sugedorhtin. Schenberne Überall vichn ana “ | 
Ind, gewiſſe Trennungen vorzunehmen, ſetze ich he 
denn eichen zu jedem ſeiner Feneram mit einer. ade, 
wbern Oplaniien Att, weiche dazu aufgenommen’; wagen, =. 


. 8): StAphyiiuns. Palpk hlifoemen,. Thorax hafi rotdn: 
u De Pie ua a6 Zu aͤnder ee 17:77 
—I Es gehören dahin mı axillofes rn 
—X von Aner ſchwaͤrzen Varierät- des —* DH . 
cn werden an 





eeminati: "Th / araıx ohlon omgus, in 
2 ı0. —— 6 im dan famımen n Pacdern Blis 
axmis und elongataa F, ur 
y) Pinderns F. P. anterieres 3 wrt.; poletioren an. 
ua‘, : line artichto -. —— ‚Oro, 7 Fl a 2 
usl; Paederüs Äperias Bin. 


P\ Callicerüs, P. anter. 3. art. “2 Mimo äntenmaram 
ticalo longy cylindkico ; nur u med Axt. 


5) Alvochera, P. somibsti: :Tibise ‚gentiken,,. undee. N 
»Ini.'z Zus. ftaplıyl, sausistularas R. Asphr bokasl.. 
* vielen/ Vaktetaͤten. 
6. Osgtelus. p. 'scaminati‘. — brevie ealgrun, | 
biae yalidae pinolae ar int. Kwrgn —— 
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Ein k, das mebr als manche andere —* Packer 
n Dririchland allgemeiner befannt zu werden verdiente; 
er Verf. kennt die Dil, welche bisher. ins und außer⸗ 
jalb Europa zu dieſem Endzwecke theils vorgeſchlagen, 
heils im Großen oder Kleinen verfucht find; beurtheilt fie, 
md hat viele davon ſelhſt geprüft, und ihre Wirkung auf 
en Luftkreis mie der. neuen geluterten Kenntniß deſſelbi⸗ 
en in. Verbindung zu fegen. gewußt: fo wie er 8 fruͤe 
ver das Vorurtheil, den Luftkreis Durch brennende Rauch⸗ 
verke reinigen zu wollen, durch Erfahrungen und Gründe 
pideriegt bat; sr hätt daher auch hier ‚nach dem Erfolge 
mehrere gun Teil im Großen und Ion von Auden ab _ 
eſtellten Erfahrungen an die fanre Räucherungen , bie in 
er Seace au se unverantmortlicher Weiſe gar nicht 
ucht wur “ih ſchon von Boͤrbaade ‚und 

aub as ke ern mit dem Dampfe von Minera uren 
mpfehlen war. Weder Kalkwaſſer, noch Benzoe in Wein⸗ 
N.A.D.B. LXXXI. Æ. 2. St. Mme⸗⸗eſt. Dd geiſt, 
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„that das zwar, "als 28 Jum deituenmale darin abgehrannt 


"war; aber: währe, Verbeſſerung brachte m hidjt .zuvaege;. 
oft ab bewirkt Diefe Vrtbefkrang Ocsuttein mit — 


reorhen Wetrieffig; mach: mehr Jete —— u 
"fol 38 der über‘ Draunſtein abgezogen bar, Dam —2 


ennehdem Sihwefet neh wetße waſſerfrh Som dir 
! mare“ roch 
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und andere Dinge, die aus einer nn Gegend koms ° 

meter raͤth der.- der. durch Weinefli ne —— 

mu dem. Dampfe von brennendem 

Aber um Krantenhänfet und u Ka be e Wits 

tung der Anfteefung zu ſichern hat der Verfe richte Eräftie 
ger gefunden , als die über. Braunfktin ahgesngent‘ V 


* in laſtiſcher Geſtalt, und ſowohl die Art der trei⸗ 


tung ‚als die Art der Anwendung, und. die Menge, IJ 
he davon nad; ber Größe des Rarc⸗ ndthig ft, deutiäh 
umd nach Grunden ſowodl, als nadı Erfah ö 






darüber, daB diefe Säure au) in Säten, in ven die 


-Rranten bleiben. mlffen, zum Raͤuchern gehran 
" gdane , moͤchten inzwiſchen Diejenigen noch ihre Vedenklich⸗ 
keinen haben; welche bie eiſtickende Edsrnlceſu fer Din) 
-xe fenmen. © ° | 
Die Urberfegung- fr gut; aber von dey Yumerfiingen, 
. wilde Der Ueberfeket beyfügen wollte, iß und nigts vote 
‚getommen; ben Name Chauffier iſt auf einer Esiegmen 
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T. v. Charpentiers kutze Befchreibung ıc, 411 
Hefe Meine Abhandlung iſt ein beſoderer Abbruck eines 
titels aus einem Bergwerkslexikon, welches naͤchſtens 
Eruſiug in Leipzig erſcheinen Wird, und wozu der Verf. 
ige Zuſaͤtze geliefert hat. Es hat uns in der That bis 
t an einer vollſtaͤndigen and genauen Beſchreibung des 
pberger Amalgamtrwerkes, welches in fo vielen Stuͤcken 
"anderen hen Vorzug verdient, gänzlich gefehlt; ber tas, ' . 
twolle Verf. har dieſem Mangtl fehr gut abgehoifen. Die‘ . 
ſchreibung iſt auch ohne ale Kupfer vollkommen perftände" 
„md weiqches die Hauptſache iſt, Außerft genau, indem for '. 
hi die Arbeiten,’ ale auch die Maaße und Geividte mit 
‚geößten Treue angegeben worben find. Der'ganze Amal⸗ 
nationdprogeb zerfallt in folaende acht Hauptarbeiten? 
ver · Geſchickung und dem Schichtmachen. Das.Er - 
d mit zehn’ Ptocent Kochſalz Hemengt, wenn ‚fein Sil⸗ 
gehalt nicht unter x. Lorh. und nicht Über 79 Loth, im 
jener. iſt; denn im erſten Falle trägt es die Koften nicht, 

) im letztern wird es lieber det Bleyarbeit zugekige. Die  " 
itztammern find ſehr vörcheilhafe Über den Schichtboden 
elegt, 2) In dem Möften der Erze. Die Röftöfen Haben 
Einrichtung der Reverberieroͤfen; es find unter jeden 
ichtboden wier an einander gebaut, fo dab zwey den 

erheerd zur. Rechten und zwey ihn zur Linken haben; 
ſammiliche vier Oefen geht ein fogenauntes Mantelger 

be. Auderthalb Stunden nach dem Anfange der Roͤ⸗ 

g brennt dag Erz mit eier blauen Flamme, oder liege 
Schwefeln. Der Schwefel wird zur Säure, die fidh 

dem Natron des Kocfaizes verbindet," wodurch die 

Jaͤure freh wied,_ umd mic dem Silber das Hornſilder 

et..: Nach heendigtem Roͤſtungsprozeß wird das gluͤhend 

e Erz auf dem aiueräblplag seine Die Teuerung. 
— mit Fichtenholz. 3) In dem Sieben des geroͤſte⸗ 

ejes. Hierbey erhält man Siebfeines, Siebmittlerd * 
Siehgen 6 oder Roͤſtgroͤbe. Beyde Arten Roſtgroͤbe 
ven wieder mit 2 Procene Kochfalz beſchickt, und noch 
al geröfiet 2) In den Mahlen des geflebten Erzes. 
Maͤhlen find wie Straidemählen eingerichtet., SI) IM « 
wien des Erzmehis. Dieß gejchteht im Quickſaai. Die 
beſtimmten Gefäße find ans weichem Holz gemacht, 
d dick, im Lichten X Elle 10 Zoll lang, und baden mes.  -. 
Bauchiges, ſo daß der Durchmeſſer zunachſt den Böden 
ichten 3 Elle 7 300, und in der Mitte ı Ele 9 Zoll iſt. 
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Sieſe Gelabe werden horixomal um ihre Are durch fr. 


ige Vorrichtungen gedreht. Zum Züllen und Ablaſſen i 
- ig der Mitte des Faſſes rin rundes, 5 Zoll. weites Sund⸗ 
Wh gemacht, das durch einen hölzernen Spund verſchloſ⸗ 
fen wird. - jedes Faß wird mit zo Er. Erpnehl’, 3 Lu 
.. Auckfiiber, 3 Ct. Waſſer und 6h-zr Pfunden geſchmie⸗ 
deren Eiſenplaͤttchen gefüllt; lehztere verbinden ſich mit der 
SDatlzſaͤure des Hornſilbers. Mey dieſem Proceſſe entſteht 
eine Bärme von 32357 R. Der Quickdrey beſteht ang 
dem Silberamalgam und den Ruͤckſtaͤnden, die jedes beſon⸗ 


ders abgelaſſen werden. Erſteres wird durch hölgerne Röde 


ce in.die Amalgam + oder Filtrirkammer geführt. : Die gan 
Arbeit des Antquuickens währt 24 Stunden, und es ges 
daheyh auch » Et. angequicktes Erz nur 14 Lorch Queck⸗ 


. füber verloren. _ 6) Im Filttiren des Amalgams. Di, 


gefdicht durch. Beutel von Zwillich, wenn das Amalgam 


Zurch die Röhren in die Filtrirkammer geleitet wird, wo⸗ 


den das durchlaufene Queckſilber, welches noch etwas ſilber⸗ 
haltig iſt, zum folgenden Anquicken genommen wird, "Das 


. Amalgam bleibt zuruͤck, und. wird 7) ausgeglüher, weices 


duch, eine, untermaͤrte gehende Deſtillation bewirkt wird; 
hdierbey iſt ein Abgang von nicht mehr: ale 3 Loch Auedäl 
. der auf ı Et. Des angequickten Erzes. 8) Beym Werwat 
: (den der Ruͤckſtaͤnde hat man die Abſicht, die noch darin 
guruͤck gebliebenen kleinen Theilchen Silberamalgama zu 
fammeln. / nl FE oo 
Es werden auf dem Freyberger Amaltamirwerke jaͤhr⸗ 
ſich 58 bis 600oo Ct. duͤrre Erze amalgamirt, wovon da⸗ 
Ausbringen 28 bis 30000 Mark Silber betraͤgt. Für ie 


. .. den Eentner Erz if ein Kohlenanfwand von‘ } Korb noch 
* wendig. Der ſahrliche unvermeidliche Silberverluß macht - 


3 bis 4 Ct., und der Queckſilberverluſt das ganze Fahr 


‚ Über 25 bis 26 Ct. Der Abgang an Eifen IM jährlich 70 
uwis 80 Ct., jehen zu 7 Rthl. gerechnet. Der Vorzug. di 


die⸗ 
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2 fer Methode vor dem Schmelzen beſteht In einer jähsliche 


Erfparung von Toooo Klaftern Holz, von 20000 Ep Kieg, 
melches den Centner zu 6 Br. gerechnet, 5000 Rthl. macht, 
um ia einer anſehnlichen Menge Bley, das bey det Bleyar⸗ 


beit verloren ‚geht. — Die Anlage diefes Werkes iſt von - 


dem mÄrdigen Vater des Verf, gemacht werden. ' 
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D. J. F. A. Goͤttlings prakciſche Anleitung 2c. üntz 
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bep dieſer Arbeit nicht leidet, zeigt der 
hend. " In eihent Anhange leteaoter &r- Die verfihiteder 
n Amalgamationsmethoden, und geebe: der falten Amal⸗ 
umation mit Waſſer Yan Vorzug. Die Talente bes Merf. 


alge auch Über andere Theile der. Metallurgie verhreiten 
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Iraftifche Auieltung zur pesfenben- und zerlegenden 


Chemie, von DZ. F.A. Gortuing. Send bey 
Maufe. 1802. 1 Alph. 93 Bog. 8: 1 DR. wu 
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Eigentlich fieferg der Kerf, bier, eine ‚neue Ausgabe feinee 
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leitung, die von Ihm. vetfertigte Probirkabinete zu ges 


audhen ‚wie er ſle 1789 mit ber Ueberſchrift; Wolftänbis 


s chemiſches Probirkabinet zum Handgebrauche für Scheis . 


kuͤnſtter ‚aber nicht nur an (id wmit den neuern Entdeckun/ 
'n, ſoqztexn auch ala mit einen zweyten Theile mit einer 
aweiſung, die im Handel vorkommende Apothefetwaaren, 
e gemeine Luft in Ruͤckſicht -auf ihren Gehalt an Lebenss 
ft, wozu er die Verbindung des Queckſtibers mir Bley 
ver Zinn für das Zunerläfligfte hält, Geſundwaſſer, angebs 
he Vergiftungen (wo er fi jedoch nur auf Bley, Queck⸗e 
ber, Kupfer, das doch in der: That mgſam wirkt, 
ad auf Arſenik einfchränte) zu nulfen. Mineralien, und 
xnehmlich Erze, Gewaͤchſe und thierifche Stoffe. zu-geriea 


1, vermebgt: daß der Hoͤllenſtein nur, wenn er Kupfer 


te „an der Luft feucht würde, moͤchten wir doch nicht 
haupten; auch hätten wir gewuͤnſcht, daß der Verf., da 


doch einmal davon fprech, ‚feinen Lehrern auch geſagt haͤt⸗ 


‚ daß Fourcroy ‚feine Öchauptung, er habe Ga 


le aus 
m Blute gejchieden, zuruͤckgenommen ‚habe. a: 
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Verſoch eines Verzeichnifles dor in den Dänifch. | 
Nordifchen Staaten ſich findenden- einfachen - 
>»  - Mineralien, mit’Tabellen der einfacher Foflilien. 
“nach, ihren: vörwalteniden ‚Beflandthöilen, von. 
. "Chrifian Friedrich Schumacher‘, drittem Profef- ' 
for der königliche chirurgifchen Akademie. zu 
a . Kopenhagen, Oberwundarzt beym königl. Frie- . 
| drichs-Hofpitsl, Lehrer der Mineralogie, und 
‚Misgliede verlchiedner Akademien, auch der 
. "imiterilogilahen :Socieiät zu ons Korrelpouden- . 
0°, ten. Kopenhagen, bey Brumper. 1801. 127 
Seit. a. 8/0 3 SEE EEE 
7. de He Werk. liekert hier ein wolßäiges Verzeichaiß 
der daniſch⸗vordiſchen Mineralien. Den Anfang machen 
die Inſtammabilien S. 1-4 De der BRoblenblende 
"©... finden wir eine neue Art, naͤmlich die ſchlackige, ſo 
wir auch bey dem Graphit ©; 3:den bikttrigen, und Sep - 
dem Schwefel &. 4 auch eine biättrige Abdriderung auf⸗ 
gefuͤhrt. Hierauf ipmmen die Salze ©: 5. Merkwuͤrdig if. 
es, dah in den daniſch/nordiſchen Provinzen nur Alaun 
and Eiſenvitriol, und auch dieſe, ſehr ſparſam brechen 
Sodann erſcheinen die Erden und Steinarten, und unter 
biefen zuerſt die Eoblenfaure Kalchgarrungen S. y. Den 
ſchaaligen Balchſtein S. 12 würden wir lieber zu dem 
Kalchſinter, und den Staͤngelkalch des Ben. Verfe, wie 
auch frinen Eonit S. 20 zu "ben RKalchſpaih georbnet har - 
ben. Ob der kongfpergifche Schieferfpatb &. 12, de 
er ſich ganz anders vor dein Loͤthrohre verhält, ais der ſaͤch 
ſſſche, noch mit obigem Namen kann belegt werden, „wird 
die Zukunft ehren. „Pbospborfanre Kalchgatiungen 
970. Hier finden wir nur eine Gattung, nämlich den 
2 Ielätteigen- Apatit. Flußſaure Aalchgattungen ©, 14) 
7. Die Zinßerde und der dichte Fluß finden jich nur zn Bong® 
ug Berg, und zwar von violblauer Farbe; ber blaͤtirige aber ig 
2 mehreren Gruben, auch von verſchiedenen Farben. Schwer - 
felſaure Balchgauımgen ©. ı5. Nah dran. S. kommt 
ein faſexiger Gyps vor. Stindfein, ©. 16. Diefer, 
Vie auch der Bitteraib ©. 17, der Merel, ©. 171 
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ihre. nur wen. Acten-auf', Dei adbe| — und di 4 J 
‚tigen, BR [ER se Hi —8 icſer n 

Ran 


efleps idolit· ©, 44 

ird re —J — Mn; 3 

free ga anders al6 der mährifche ve Kr 

er. &. 36, ‚diefer, Spmint in den: mordifgen Binden. in 

Be Menge foiwohl.derd als trgafiffit, und unter mmah?. 
ey Barbenabänderungen vor. Seplith, ©. 39.".Dek, 

gnige Arelish des mn MR = acht Aue, 
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' Beslüg, Bergmannit S. 46. Eine neue Sittinari, Kid 
fh ben Bernerihgnden in — vorfinden, — weli 
cher S., um den großen Bergmann zu verewigen, 
rar Napa eitheile hat. Prebnit, ©. a7. Diefer 
dricht ſowohl in Grönland als in Norwegen. Eine nähere 
Sefpreibung von diefem Foſſil leſen mir in dem erſten Het / 
te des zwepten Bandes der Abhandlungen der Gefelfchafe 
der Matarhiflorie v. J. 1787. Biefeluff, ©. 48. H. 
.©. führt zwey Arten duf, den dichten, und den (hmamınz“ 
förmigen Kiefeltuff. Veyde flammen urſpruͤnglich von den | 

igen Quellen Islands ab, Bimsflein, S. so. - Die . 

2 foß felsen ſich auf Island vorfinden. Steimmark, S. 

a Mur eine Art, naͤmlich die vechärtere, bricht in dem 
% berger Silbergruben, zu Arendol, und auf den Zer⸗ 
ber Yofeln. Thon, ©. 50, weicher set Täpferibon. 
Bon dieſein Soden die nordifhen Länder einen Ueberfiuß. 
‚Verbärterer Thon. . Diefer und der Schiefer Thon fomr . 
men aber weit ecfamer ne Groͤne Bo E17) jr 
& gewöhnlich eingeſprengt, und ats Uederzug auf - 
ol: Cine elime Abänderung HR die vögrföruiiee auf 
land. Gelbe Erde, ©. sr. Xud biefe beflgem,die nors 

diſchen Länder. Aluminit (erdiger); ©. 52, fomımt haus, 
$a ‚in Norwegen vor., auch ‚ber. Aldunfebiefer, und ber. 

" Thonfciefer, . Trapp, &.'s3. Hier fehlt Jeider! die 
Außere Befreiung , und ſind nür die Geburtsätter”.anger 
führt. Baſalt, ©. 53, ift auf Berrde und”  — 
‚mein. Porcellanerde, ©. 53, ih großer 9 
Iuſel Borapoln, Jafpis, ©. 53. Dur zwi 

hen fhiefeigen Jaſpis Lebte 
mmen. _Biefelfchiefer, ©.: 
nd in Seeland Als Geräte. 
‚Mineral iR aflaemein, ' fh 
55, und ber Ehalcedon, ©. B 
’ ın, &. 59. Eine neue Act son Chafcebon, 
’ lond und den Ferzder Juſeln vorſindet. 
Von dieſer Steingatiung kommt nur der, 
lbopal auf den Zerrder Inſeln vor. Vb⸗ 


um ‚zeigt ſich von allen Farben in Island, — 


en 6a. ‚Won diefem Foffil hat Hr. ©, nur 

ein etnpiged Gtäg aus Island erhalten, und weihes fi, 

dem Opfidian nahern fol. Buaız, ©. 64, a) bornflein: 

ertiger Onstz, Höhftwahrfgeinlih ein Hotnſtein, det _ 
2 N von 


u ! " * 5 t x 
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C. F. Schumachers Verluch © Verkeichnilies etc: 


in Webergane in den Quarz — he "Ga — 
fig bricht. Gemeiner Ouarz Seinkoörn 
Bukrz — Auacı) — Fat von allen Far⸗ 






ben, " Auf Kongsberg fage Hr. S. bricht au) der Avantu⸗ 


rino, bey weichem man die gümmenden Punkte, Me vor 
Glimmerblaͤttchen Fiir deutlich fehen Fan. Attein:neit 
Avavanturin enth Slimmer; ſondern ·dieſer Schiu⸗ 


mer ruͤhrt von dem kleinſplittrigen Gabede des Quarzes gern - . 


.- 
. 


welches nad) vetſchiedenen nungen mit Glimmerflamme 


ars fHirten ſcheint· Grobkoͤrniger Uuars, "©. 66, 
dtp 

jen do r. Milchquass, ©. 69; felten in Gröntdin. und 
ey Arendal. Bergkryſtall, S. 89, vorzusuch ih 2535 
nd; uns 8 in Norwegen — — 


Quarz, S eſer bricht auf Jolanuß mit —* IL TE 


Arinit, ©. 2 In Kongsberg finder er fi von vwivienze 


pltttriger Auary) kommi on n :Sotbenabänderuhr 


— be Arendal aber neſtenbraun und grau gefärki) . 


anat, S. 74. a: Edler Branat; ©: 7a, kommt ii - 


Srönländ nur derb vor, Beönlandit bes Fürsten Dimur⸗ 
son Ballikin ; in audern Provinzen aber auch in — 


ſgen &eftalten, Bemeinee Beanat,:©.:46. Die ads 


ie Abaͤnderungen wuͤrden wir Hebdr mie zu den Ki 
jerechnet haben. Schoͤrlartiger Bränat, &. 77.- "Dit 


— 


e neue Art bricht — und kryſtalliſtrt hey —2 und 


Yuoen. Keutit 
vriß, von ee —æe pyramidaliſcher FJorm, auch 
zey Arendal/ beb-Behedekigäodrn aber. graulichweiß. Feld⸗ 
ſpath; gemeiner, S, 79, komme iin Norwegen, in Groͤu⸗ 
and, zu Denen deeb; ——— nur in Nore 
wegen imd — er labraounriſcher 


Feldſpath, S "8 Pr fich ‚in 2 der 


yafelbft mit Ber KHotmblänpe einen ——— type 
heldſpatb, ©. 83: TAular.) Br 


ht-dir, und erhal Me 


78. Auf Berıke zeige er ſich alte 


— 


irt in Norwegen mie lauchgraänetn Strahiſtein, in Gen 


and mir Quarz und Graphit. Wernerit, S. 34. 


Did 
teuentdedte Minerat britht in den Arendoaliſchen Eiſengriß 


sen: vBornblende ‚gemeine, ©: 87}. in Ueberſtuß ne 
—** theils berb, theils kryſtalliſiri. Schibfeint 
venblende, S. 88. GGornblendeſchiefer.) Anh bie 
en’ in Norwegen. Aeanticonit, G. 83. Diefes Minc⸗ 
:al bricht beſonders kroſtalliſirt in. ber Ulvee Grube: Schoͤrl 
temeiner/ ©. 9 , becb, und in zen dreyſeitlgen Si 


N 


& 


’ x - 
N 
rn 
bs n J . - ra 8 -»- fr. mn. , 
ur \ I7 + ws? fi: Furt ’ _ 


\ 5 in de Kean —— in Kalch⸗· 
ſftein, anf Worten haad ia: Kalchſparh, Seid. in Quarz· Der 
in Grönland, m -Yiupopbtbaimit,©.95. Dieſes ſelu 
ne Boffl aricht auf der Lanſbe Grube ben Archbal, uud auf 
der Ulner Grhe. Arerftenfikte kommt es. in koͤrnigein Kaldıs, : 
ein und auf ·der Ulve⸗Drube mis Ausit vor. Insbopbplin, 
Ein Mineral, dag ſich au ehımel in Norwegen yarı. 
gefunden hat ¶ Scapolit, G. 97. Hr. S. fuͤhrt drey Ars, 
ten auf: a) den: fhingenasrigen, 2) dm pinitartigen. 
und —— Me ®:.106, Die enfe Ars Bricht. in =, 
ber Lanfdegı venbal , ſe mie die zwehte und arten | 
Brewflein ;' a 1025: : Diafer- fol, fch-uach Ken. Sem u 
in Tine Der Gübergrusen anf Kongsberg: brechen... Beyoa E 
S. 103. Das Vaterland yon.digiem fo: ſeitnen Soft... 
iR baten... 7 Anand iſt eg mit unregelmäßigen .x- 
Gprüngen . wie: das: Eis durchzogen  Suftit; ©.-anas- - 
Sollte wohl der Zuſcit des Ken. S, nicht ein kryſtalliſirtey 
Speckſtein jepn?. Jipkonit, ©. 105, bricht bis jetzt nur. 
dey Feidertchevaͤrn ja: Norwegen. Baxye ic a): 
Bleinbiewiger, :Diefe fa feltne Abbnderung bricht anf ver n- 
ideen Kongsbergiſchen Silbergruben; bh) ſtrabliger 
Bert; tammt in Lugelfoͤrmigen Geſtalten in Juͤttiand vorz 
e) großblatiger Baryt, ©. o8, wahrſchein lich febans.-- 
iger aupt. - fh nicht ſeiten. Hepatit, ©. 100 -von - 
dieſem dat · man · ywer Arten, den koͤrnigen nd den (rabi 
ligen · nidect. Metalle, ©. 212. Waſſerbly. Dieſes 
Metaft: eufetyene in verſchiedenen —* Gruben derb 
und kuoaliſivt. Arſeniklkies/ ©. 1135 vorzuͤglich auf 
Ze a B.-: nn ſowohl · die Wanne ol als gel. 
RR fich en Eiſengruben bei : Arendal 
erg Surg ar Erz, dag jehw fetten inNore 
wegen Sefleiimit..- Braunſteinerz, S. 19, nur drey 
Varietaͤren, die Auablige;, erdige, und das Rothbraun⸗ 

J Renee; & dey Ager vhnweit Chriſtianſand brechen. 
Kobelt, S. 120, yon dieſem Metall orechen auf Foſſum 
Kobelwaert, Senternd bey Medum/, Glanzkobelt. grauer 
Speißtobelt weiſter Speiftobelt, Robeltblube und, 
——— LAixkkelerz, S. 121. Dieſes iſt felten, : 
und hat fich’nıre anf der Notebroe Grube in dem ſogenann⸗ 
. en Diſbetdrum geſunden. Spiesglanzerz, S. 121, von 

dieſem:aure ine. Are naͤmlich⸗ das ſtrahlige Grauipies 
slanen anf Para vo Sa. Dee, 8 142, ar 
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Kl cn Bgnen g 


als vn re igelt, — 

jenfand ‚ "ifengfi Honmet; en Rotheiſenftein, 
ale Arten, "braunen Bifentam, ochrigen · Brauneifen · 
fein, Eiſenſchwaͤrze, Eiſenkles, ae Eiſenerda. 
Diefefomms auf der Jufel Seeland, — eblauer Farbe 
* aſeneiſenſtein und. Spaibeiſenſtein. dit 

©. 39. [uch von diefem finden ſich alle drey Arten. ei 
artiger Kifeuflein, &. i40, gemeiner und ſchallger 
in Rorwegen und Dänemgst, Tiraneien,.®,.14, Die 
fee. Mineral iſt In Norwegen fehr gemein. Sablerz,.&, 
242. Diefeb orpdirte Elfen, kommt hur- ſelten und jiß2 


derb bey Aatdal vor. In ber Mergog:Wickiht Grube auf 


ee foD «8. auch bisweilen Fryftallifiet" vorkomimen 


nen an u una 
——— Silben, 

I Al 
auf der Stecataurtr 
©. r3r Soll ſichn 


feiten: in den .angefüh 
24% eur 


Sharsarub, — 
and war das fagalbe in Kinder Wrenge iin Nerwegen 


"CF Schumacher Verf n/Hazsichelee.41g +. 





wor” 


Pr 71772 


- bot, das Meſſinggelbe bricht auch ſpatſam ie der — 


Asonfa Grube auf Kongsberg in blärtekiger Geſtalt. 


BSeſdiuß dieſes Berzeichniffes machen Tabellen det au 


fachen Soffilien, nach ihren vorwalsenden Beſtand⸗ 
Weiten geordnet, von % 153-173. ’ HK 


"Botanik, Gartenkunft un a 


nn “ wifſenſchäft. 


Ser Ahotheker · Garten, oder Anweiſung für Deuts 
„ ehe Gartenbefiger‘, mehrgte in ben, Apothefert 
© brauchbare in» und auslanbifche Gewaͤchſe zu ex: 
zielen, und dadurch die Garteneinfünfte zu vera 
: mehren; bearbeitet von F. G. Dietrid, Fürftl; 
Saͤchſ. Weimarifhen Hofgaͤrtner, u. fw. Wei ⸗ 


mar/bey den Gebruͤdern Gaͤdicke. 1802. vn 


J und 427 S. 8. 18-88: 


. Ein Apothelergarten, wie grgenwaͤriiger, konnte —* 


wicht, leicht yon Jemand beiler angelegt werben, als von 
einem Manne, der ſich als Botaniker and Gärtner gleich 
rahmlich gezeigt. hat, und wir Linnen daher Diefe St 
Iedem, der ihrer bedarf, als praktäfch nuhlich empfehlen. . 


Anpflanzung dee mediciniſchen Kränter eis 
veng hat, und dahin ausgehet, Anlagen 
entiveder ‚die in ben’ Apotheken am häus 
werdenden Gewächfe, in großen Auan 
'en, oder, wo mehrere Sewaͤchſe in ins 


! 

ol 
| * zufanmten zu fielen, und als botants 
j 


Verbindung: zu dringen" And, bey wel 
hen letztern es ſchon hinreichend iſt / von jeder Species 
auch nur eine einzige Pflanze zu: bin: ſo dat der Bf; 
„begdeß im richtigen Gtfiptepumkte «behalten; man finder . 
nicht ‚nur, wie zur. Anpflanzang Siefer und jener Gewaͤch⸗ 
fe im Großen, der fhitlihe Boden zu ‘isählen, ober ſol⸗ 
der durch Vermiſchung nefe> andern Exdarten zu verbefs 
"fen feys ſondern · auch, wie die "Anlagen- für. Ba 


I) 
& 


De Apothekergarſen, don F. G. Dieteih 43 


achchſe und Sumpfpflapzen, fuͤr Hehternbe‘ Giepädge, für 
| Wehlenlehenden und Waldpflanzen, * Pa J 
Gewachſe, welche auf, Steinhuͤgein und Telſenriden wach⸗ 
fen, einzurichten And, damit dieſe Gewaͤchſe einen ihr 
I. von der Natur angewiefenen: ähnlichen Standort finden, 
And ihr Wachathum dadurch bejoͤrdert werde; and wäh 
‚Ju perennirenden Dfangen und Sräfer, weiche ſich durch 
dre Wurzeln zu ſtatk vermehren, zu behandeln find, das " . 
mit die Wurzeln‘ der verſchiedenen Arten nicht unter ein⸗ 
ander laufen, und Daß uͤberdaupt hiefe Wermehrung wicht 
Käfig werden 5 
„Beny der Beſchreibung ift zwar das Kinneifche Ser 
xualſyſtem zum Grunde gelegt; aber um mehrer Künze 
und. Deutlichkeit willen,‘ find ſaͤmmtliche bier beſchtieber 
neun Gewaͤchſe in zwoͤlf Klaſſen geordnet, wobey flatt der 
Staubfaͤden die Staubbeutel aus dem Grunde zum, Ung 
serfgjeidungszeichen der Klaſſen angenatmmen, weil bey « - 
mehreresn Geſchlechtern die. Otaubfaͤden ſehr Bunny, und . ' , 
. kaum ſichtbar find, die Staubbeurel aber größgencheild eier | 
- ne ähnliche Bildung haben, die fruchtbafen Staubfäden 
fid) immer mit. einem Staubbeutel getröne befinden, und 
daher dem, Anfänger des Aufſuchen ſehr erleichtern. \, - 


Diefem zu. Folge find bie erſtern gehen Klaſſen in 
gin, zwey, dien, u. ſ. bis in zehenbeutelige eingetheilt 
worden, die eilfte Klaſſe enthaͤlt die viekbeutellgen, und 
' die zwölfte die Kryptogamiſten, bier: Pflanzen mit ung. 
| deutlichen Befdledtern genannel — 


Die Abweichungen von der Klaſſiſtlarion des Kinne⸗ 

> Sind,.übrigens nicht fo aroß als man glauben härftei nuir 

bigweilen find fie merkich — fo fichen Amomum aus dev 

j erſten Klaffe und Arum ans der zwanzigſten bes A. hier 
in der erſten Klaffe; Aeſculus aus der. ſtebenten, uud ZZ 

—*— and ber zwanzigſten, hier in: der ſiebenten Klaſ⸗ 

- ke.anfgeführee. Manchem, der.fi eine botamiſche Anlas 

ge ereichten „’pder Die feinige ergänzen will, ‚dürften die 

Hepaen, angehängten. Werzeichniile, wovon das eiue die pi 7 

.. geanmirenben und zweyjaͤhrigen phacmaceuti chen Wewaͤchſe 

vpon welchen Saamen und Pflanzen, und das zwente | 

Bewaͤchſe welche alljährlig aus dem Cagmib aaosen | 


R 








werden, son“ wylc Saatnen biy 
— tage ummefütemngn fegn. d=" 






Naschariie Using der dbtieeifen un und: 
Ten Botanik nad) ifrem gangeit Unifänge ; yon 
u G. Deeden/ dep Sertadh. 





Bun “Angie 8 ger ee üet 
"vom Stadium der N 
B tom ‚Übrrgaupt, amd. in Sefor 
Ständen; dan —*— afs Haudtihe 
A ga —8 einen a 
14 iptgegenftände der pra 1 
" ben’ und ſadlichen Pflanzen m 
— ‚aber das alrs iſt ſo weitß 
a, wo dem. Verf. ſicherr Vorgan 
"Hein eingerheife und wieder eing 
davon file die Leftr noch ni 
J ens iſt zu begweifeln, daß; daı 
fung die ileberſicht des Ganzen 
“be, oder fie ſelbſt, noch des Be 
- — Au —T 
andduchern uͤber Die gen 
Bonn. -Angehänge Hi, ein 
DR be Beobathrung, ‚die Au we 
wittheilen· »Im Dresdner 
35 Inder ſich eine alte air 
aa ı und_faul worden: iſt. 
der Stamm aukgehölt; Ze 
Er, worin auch | ſchon Mo, 
> Se gefaßt Ben Düs Meeku 
————— aite Stgnim felbſtn 
bet der Erde, ihiwendig in fein 
ein von einigen Zoflen Stärke 
= Mürabile; dieta ware €6, ‚Hätte der ;foule Siamut dieſe 
BKunmgein· —e feinen | e aber) "wie nie zu... 
dezmweifeln, aus ber: ärünen,; Bi ‚imbefepänigten Rinde 
kein, beer/wie mod —— if; von einen 
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F Strienalis etiorientalis, quam edidit Chri "Fried, rn 


: Stlimacher,. Prof. Hafbienfis erc,  Pdps prior. 





Ä “ F Fr pe 20 ng: OB Pen 
873; — 23 rar, a it we.’ en 
A efer ver Mns- liegente erſte Theu ‚eier Gefauneen, \ 
4 oͤfter mit vieler· Einſicht und. wit dem größeen — 
Ae brarbeireren reitghaittgen Flora, thalt de —E 
der Erſten bie Drey und Zwangigſten en en 
: Wwelche der: A. auf den. ala“ :Gteland: und Monm eh 


N mohhud fand, und größtentheits Fefbftran-Ore-umb-Strefs , - 
2: Be nähen Aurtterfucher. . Ce. Died Aherhaupe.347 Der. - 
Fljlecpter, Aud.974 Arten... Bad Rast’urd Gins - 
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J richtung vom Gebrauch und‘ Muber; 20, dieſes beſchrei⸗ 
J enden. DE augenue Ye eiihuiffts- bier vien zer Tagen; eine. 
t 2 on be Ößerfläfhg ‚weit daſſeide Barth nicht⸗ Vor 
J nn ——— voraus Hat; aber auch ihnen nicht nach⸗ 
—* Ro Dr BE ben Klaſfuſckativn der borrigen Ge⸗ 
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a. En der ee — —e 33 
J „wtekhfam: nashweenbig. Mmachten Gakile, > —5* Fi 


“ — "a Vie Mans: det a oten in die - ‚Ste Khaffe‘ Berjent. 


ledene jrten pm Pe. „.bAtan zuiifck ger Verf, -und- mi 
AU 1,7. 0.1. («207 
wetztette hattt —* Viele odorats, dad; den Worten 
FJ „N he reptähtibus "Pohlofes «' Jr) Binzugefügt: tank er 
Jahr aeſtate orm cun Ted vulgo Horibuk' aperalis, damit we. 
wehtunge DE „Damit. baddıch, im —— irre ‚sefüßre . 
wen. Rey.” fliege hier dieſe Anzeige -inie den - 
Verſicherung, daß der Herausgeber die trefflichen Arbel⸗ 
E feine * nen) Vergaͤnger uͤberall gehört benutzt, 
ann be dir en theils - 
Sr DE hide. 
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Dan Bf. "Merhodus lantas 
eufis a -faminum Yita deferibendi , ‚eriäk‘ 
— 94 CE. B: Oi. Sn, Ay. Mi. = 
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| Fongıria in. Mem. D. Fongeroux, möchten wohl nie . 
. 5 — werden, Indem, ae fhon eine Smithia, im. 
..hosorem auct. Florae Aogl. D. Smich haben, und Ich , 
isser doch wehl Fougerouxia heißen müßte. Der Bere 


gt ja doch fonft eine befündere Vorliebe für bergleihen 
- Kamine ſe⸗ ipedalia, % wie für Bie obfoleten, die im 
oides und ſich endigen. — Alljuni margaritacenm 


J Er ale eine — Art aufgefäher; "Lane ib: ſe als 


des AM. Ämpeloprafi an, ımd ar Anl Y 
Feche; denn das bekannte Perllauch id "ih 3 den/ 


tieinen Neben⸗ Zwiebeln de Prere in wenigen & en‘ 
mi au Diäpe et; — En Bi vr 


MN 
x” ” 


JJ Aeticon fei herbariae cipatitzm. eontinens: Bir. 
Bin. nominum etTerminslogiam, partiu . 


"in. deferigtione; partim in cultura planterum dl. 


' Crufion, 1802. "At 0 ER: 
un (Eu 


Plantis in, mermoriam cultorum nominatis, ‘CLipk. 2799.) 


Meile nad, zeht gut neben dem deftchen kann, womit 
und. erſt neu GE. Hofe;, Beckmann in Goͤtrtingen bes 
enkt hat, Denn dieſet eben gedachte gelehtte Pflan 


12 — and, urſorungliche Bedeutung der Aiternſyſtes 
wmatiſchen Mamen bemertt vor er dieß als Aicht allgemein 







B erklaren konnte. Unſer De dingegen hat, mehrere 


die Allgemein verſtaͤndiichen und ſchwierigen, die die 
* neuern und aterneuſten (mie z. ©, Art: Per 
6 Bepdend eve): in alphahetifcher Ordnung anf) 


Da, durch feine‘ Connentene beunſer uterni de 


/ 


"Sutnptain, collectum s Georgio Radolgho Boch . 
mero. Acad. Witteberg, Senigre. ., Liplan, apud ” 


rſcher hat doch — nur da den Grund⸗vbie "6 u 
detannt annehmen, und 66. * beſtkumen und richti⸗ 


Uſtandigkeit wegen, faſt alle Sarrunger und Trivialna«⸗ | 


| ML da, wo 6 528 war, die Etrmoiee 


Ehe immer bfter * eher dm guten Phini⸗ | 


| "Rannır 2.0. Vs: Rs gen 


I. 


‚dem Botanifern bereits rahmlichſt bekannte If, Abyrgieht - Eu 
dier dem Aue ein botantiches Lexikon, was, unferiw@ 





pe” 


gen und Literator, als ben geuͤhlen Boeaitler ‚estennenz 
-legtexer hätte 3. ©. nicht gefagt ben, » Millefoljum - foltz 
»propter ‚tenuitatem incifuracum vix numerari poffünt,« 
fondern ſicher ſtatz folia, foliola gefegt. Auch finden. wir 
es fo viel als wichts geſagt, wenn bey einigen Namen, 
weites nichts ſteht, als: » nomei barbarum.« oderr sin 
»honorem -Gaüi,« wie. bey Sc v 
beißt: > quo Rulta Jperavit v 
der, Schwaiben vlete; Diefer, ho y 
' fo toadf, zwei auch nur duch ' 
En ſornamen —8E her B 
, ym genasern Durchſehen de ' 
mit A. anfongen, haben wir m 
li, Acidoton, Amdfinia, Ara N 
Amelsıchier, Amfonia, Atetur u 





\ Yy y. und bey Wartung 
„> den Votanikten gebraucht werden, a 
Ne lateiniſchen Benennungen ‚der ma 
Gartengeräthfaften,.. fe. gut und de 
Beygefügte erläuternde, Zeichnungen 'g 
Märt worden, Die Quellen, woraus 
“e, find reichhaltig und ſchoͤn; auch 1 
zig angeführt: and bemerkt. Um ha... -... 
ans dem einen: Theil des Buchs in den, andern, zu. 
> Mmeiden, und ‚überhaupt das Auffhlagen und Auffinden 
“eines Worts zu erleichtern, haͤtten bie beyden Lkten- Thris 
le in Emen vereinigt werden müäffen. / In ihnen habza 
wir, bey einem Lurzen Gebrauch, nur ſelten ein dahin 
gebieins Wort (wie. z. B. Uredo) vermiht; aber deſto 
fter_Gelegenheit gehabt. zu bemerken, daß dem Verf. in 
2 


-” der Terminologie überall -und Biel mehr ald in der En 
Wmologse vorgtarbeitet ſtt.. 
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‘ J (HE Dotanik zum Saibfamtereig 
fie angehrnde RMotheker —*2 von 


Grindel, Mitgliede der naturforſchenden 22 . 


‘ 


v ſchaft zu Jena, und Privatapotheker zu Riga. 


Mie —— en: bey Hartmann. 1802.- 
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ta dc. 





nei —E — und es "wird, nad Kar \ 


itberzeugung , ‚beg' dieler "eimapeäng feines Auedes ge⸗ 


wiß icht verfeßlen. * 


GERD Verſ. wählte —5 Die deutfae Soreche n m: 
ßiwillen, weil Viele ſich dee lateiniſchen Kanſtwoͤrter we⸗ 


e ur aber. die Lernenden. anf eine ſehr gun gewählte 

P 2, durch Aufftellung einer zweckmaͤßigen Terminols⸗ 

—*3 Anweiſang zur Entwerfung ſyſtemnatiſcher Tas 

Bellen / ingleichen au Unterfuhung 0 offieineller Pflanzen, 

Vnd —E ⏑ un Soden endlich durch ein 
di 


Y ‚von Selernung dieſer Wiſſenſchaft abſchrecken taffen; 
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ven und Sachtegiſter, in den Stand 


in, ve hferdurch Fahig gemacht werden, botaniſche 


Mu —*— in der lateiniſchen Sonqe verſtehen zu kounen. 


* N PN del⸗⸗ Warten. gan 1 Bad. dem Spfeme de 

And. 46 Karol el amiee ns —— ‚eins 

vericuat m in vier. anzig Klaffen, ſo⸗ 
pie wild wachſeiden 


vficinellen, ala auch die Gar⸗ 


wär 
Rrugemlcge ‚unter ne re, Deutlichkeig und Praͤci⸗ 
en. B. Behörer, dab bey Beſchrei⸗ 
sung 'elnee jeden: R um Were felung zu permei⸗ 
Pa "a ſolch⸗ Se finden kann. die Aehnlichkeit und Un⸗ 
gan andern, anugemerkt —7 u. ri m 3% 
—* nn. dafleite: ſche enmhen aus 


Er forche wit Ber Kunſiſprache almähltg bir 
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. 57 Alle 
R a ‘ 
2 


2 1 ee Inge Mille verher I 
Seltene Bra —e— fm bi * * Er 
en Deine ) 

°C. Linnssi 
TIL. PH. 


— Be 


RKebemehente und achtzehente 


— EEE 27 Er Zen 








POL ER a 
Bi Haben dIE vorigen Theile In det .®: 
\AKAIV. ©. 432.: XLVI ©. 117. L’©; 397.2 LHE@.. 
304. LXIIL ©. 504 angezeigt, Dieſer Theit- begreift die 
SKudffe nach Lime in fi wm 
der erſten vermiſſen wis. doch Wommbey’s Laridta) welche 
da jede Blume nur drey Staubſaden hat, eine eigene, und 
. war die exfte Abtheilung: Triandris, auemarhen hlfder 
im feiner deltten Ordnung hat J 
enderwaͤrts ausführlicher beſchele 
Aerten die Gattungen Dipterix, 
deſſen Taralea vereinigs) Trigoni 
genien Klaſſe Rand), .Rudolphis 
„nja, Vibergia, Sareophylium, C 
‚sylobium, Dales, Hallia, Smit! 
«seagen;, vonder Gattung Fumar 
vGen einige ſibirlſche und taurifd: 





lie, marichalliana, paucifiora, fa 


swafifolig und corymbola nad d 

paniſche nad Thunberg, und.pa 

‚guerfl.im Syſteme vorkommen; E 

iex welchen rubella und paucifolia _ _ ...... ... —., 
praßrata, gxysoctoides und faxadilis vom -Aas > wie 
(phioides, elongata und. arvenlis ang Oflierbiter, Jinentife- 
‚ka aus Windanae, tiielioides und. fulcata "ans palm, 
'renella aus Panama, gnidioides aus Eh; vertuifokin nf 
Sibirlan guineenifis und arengris Aus Guinea, vungeen, 
:eernug, aoena, cordifolis, "phylicpides, Ahferge;-mie 
’esantha, ‚Triata, ‚paucifiora, laxa, tomeätola Autd thus 
‘felia vom. Vorgebirge ber guten Hoffnang, aeurkisieta auf 
Mrufpanien, ‚violscen ans Cupenne :mauctonate,.ud:ung 
Südamerika, und iapotzies, hier jum aftnmale a 
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RER x lata ; 'v0B. der, aimag Nif-! 
ſ tugines Ti ubler_ hier, 

Fin e —— — Dalbergis. ‚mit. 7 Arten, ;dhrunz, 

0% e aus Oſtindien; Preroearpus mit 7 Arten, von‘. 

| *8 indiews und Norſqpiom and Oſtindien, und Pr. “ 

RKeohen neu. find; Amaeimnum wit 67 Fe welhen A. © 
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cz 
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Erel * A NEE, in, dod.trica, 


und enteo. —55 — der Tr 
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welchen 22 neub; re Virginien und Karolind, 
yobiginofe, Auge N: „N bitai⸗ 





. 
. ” 


., -pam- 





daroides aus Guinea, tenuifora, ‚parvillora, cana und 


. rhombifelia and Dfindien, pencan aus Dasainigue; I 


ae 





F C. Linnaei Kerigplantarum, 
" 2 nen hier gyerk: ktropurpurens 
— — u ar Laer \ 
a), 2 neue‘-fobularus, nervufas . 
.. terifolus yon Algier, tomeh- 










'tamidus , hirtus, 

44 Arten, unter 

americana, variegata and dem 

re nd biflora von Algier, pan- 

fa ‚polyphylis’aus' Ungarn; al. 
vey ‚ canefcens von Libanon, pellu- \ 

ber_guteh Hoffnung, fruticola aus 

iſet amphiearpa aus der 

ge aus Ein 


din age, 


Dides und maeus aus Salatien, hier zuer im Sofier { \ 
ne, fichen; 
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Hoffnung ‚: hier zuerſt im Syſteme vor⸗ 
Bu t& PA — anche ſe·. 
andaifers auß Eingarn ; Coronilla . 
nen 7 neue: oecidentalis, fqua 
hylia- von Xigtei‘,- vaginalis ans 
lora Kandien, und pr 
„die Bon Andern zur Aelchy- | 
‚Örnithöpus“mit 5 Arten, von 
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om. Vorgröirge. Ber guten 
15%. Reotia;;- echinana: vom 
Slandulolz :Hkcaam an 
„depdkojdes und-pblcke 
lanp vindna. von Die 
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4 and.-donmingeankishiek 
leo ⁊ neuen · 
ſans; as neuere 
d. Desanpolle, bereichert: 
mer: welchen n43- samen! 
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Kuasen ; odomrus; ornithöpodioides” und Karate. Abir 

ee „dehötdes und ci Aliea⸗ au 

Yuibich „; Garbiizitio —* Net "hd Te 

Ireus, bier züka erftenitäle Nr verthnmen 

vu; fonfe in vih ald vere enit Air Arten, unter‘ 

an 1 ma: alopetokohdes,-cardids; winlacki und Kühe 

kenne Mordänwette; phyinatodds aus —— —8B 

triodora; sechnata — und tomerto 

en murabilis von! Runde; ſou init ae, “ 

wihen: mehere: "üoratilfnme ," vetfbenfa," — 
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“pallialam; Wire wi. Ungarns: .meiteorhizon... anguletung 


dikfülum wb.pasvifloram,. eine. die. an. aurapäilie  Aineny 


waſſern wädfer: Saxstile, deey aus. Cyanicas 1 
gemellun und phleoides,: gwey. ans. England: marisımung. 
und fufforaruns; -und. goch eine zuzopäikke:; ‚Ir medium _ 
finden; Lotus mir Jo Are, unter.ibmen.rißoms und paz«- 
viflorus von Algier, gracilis aus Ungenn, diffuse ana Eq⸗ 
gland, Dipfcosidis vnd paluſtris aug Sandien, "pedunculm 
tun, aus, Spanien. ‚goifubrenlis. und perſjcus, hier quer 


‚an Suiteme; Doryenium, ſontz mit Lore vereinigt, dit 


5: Arten. unter, welpen herhaccum und latifoliom im Ey⸗ 
Arme neu find:' Tugenella mit ı7 Arten‘, unter welche: 
zwar 5, neue Arten vem Vorgebirge der guten. Hoffnuuge 
birfura, villoßa ,. aumaza, glabra und tamentola, und eine 
ſpaniſche als neu aufgeführt find; aber Ruffels Tr. unci. 
mare mangelt; Modicago mit 37 Arsen, unter welchen zwa 


die. vop. Kinnd ald Spielarten feiner M. polymorpha quı 


gezaͤhlte Spirtarten mit eingerechnet, aber auch glatiubſa 


an Taurien . elegans aus Sicilien. Helix, aruleara, Mu- 


gex, tenracylata,-»picolata, denticulata, Gerardi, Tere 
bellum, tribuloides, uncinata, meiſtous dem miktägigeh 
Europa , und recta aus der Barharey „ anfgeflellt ſind. 


In der achtzehenten Klaſſe macht. auch hier die Baky. 
tung. Theobroma den Anfang, mit 2 Arten, denn:Gug 
zarma wird als eine eigene Gattung mit Dem. Namen: Bu-. 
broma qufgeſtellt; Citeus mit 6. Arten, unter. weichen zwaz 
(„. <hilenlis und 5 nicht, dagegen aber C. angulata 
aus Amboimm , und G} erifoligta. aus Japan ſtehen; Mela 
feuca mit 13 Arten, gany' nah Smith; Lühen weit einer 


. Ar von Karabas; Syanplocas, nach P’ueritier, mit 6.Au 
fglty And anter dieſen 


inn€’6 Hopea ‚und Alftonia; Hy- 
—— mi 88 Arten, unter welchen-wir zwar Xuſſels 
H. paltens and; ıhymifolum veriſſen; ober dagegen H. 
lv yroidea.und edrymboſam aus Penſylvquien, rolmarin- 
Telium;. alpalathoides „ galinides und angulafum aus Ka⸗ 
toling, procumbens und faldeylarum, auch aus Nordame⸗ 
sith, (connatum aus Brafllien, dichotomum arg Domi⸗ 
nique, - artieylasem aus Madagaſtar, auguftifoliun. und 
lsnceolaryum von der Bourbaus⸗Inſel, alternifolium, ar- - 
horeſeens und empetrifolium ans. Oſtindien, inodorum aus 


Kappadocien, ‚pünstatum aus Gallizien, eriganikolium aus | 
5 " | . _ ⸗ 
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Aiftigſt betrieben, Sr 


Berioſt vieler draven 
ie Augfäle. geſchahen 
Nagreih. Kleber lie 


fe lacht gegen ein⸗ 


Darſqhirte ihm mit ci 
Säle, und der entfche 
Reſultat der Batallle 
lichen Neifderlage von 
"Mann Infanterie, 
„nahme aller feindlid 
oder verwirrten Flucht 
»feiner digen Angat 


000 Mahn, Et 


— Augednblick au 
»gen werben fonnte: 

»tombinivten Bewegu⸗ 
„unter andern der allgei 
‚fehlte den. Velagerern 


J grober Tapẽerten gema 


ohne Vortheile die ð 
genteurs angefuͤhrt, u 

Smith, "Ein heftige 
roten Mai, melden ı 


- gwepihäl tmitberhoft, ı 


der, und die Ögneräle 
blieb fruchtlos. Der 
me, wird — mun — 
außer dem mehreren Ötaopsefficieren, age; . 
An andern Gegenden des Baubes ward —— jr 
mehrerm Gtäd gegen die imheriämeifenden Araber und 
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ara. —  Hlerinik endigt Donapatız'a kriegeriſche Lauf⸗ 
bahn in Aegypten und dieſer Bericht. 
at | — F. F 


r [3 rw 


Das Jahr 180%. das ‚erfie und folgenreichfte bes 
-  neunzehnten: Jahrhunderts. Eine Annale. Bom 
‚ Berfafler des genenlogifch- hiſtoriſch⸗ ftatiftifchen 
yHandbuchs. — relata — Hof, bey Grau. 2302. 
oo 27 809: 8, 20H. - _ .:.. °. ! 


ii ' . von . u -} 
Wir tennen das. Taſchenbuch nicht, unter deſſen Schilde 
fidy der Vſ. kenutlich zu machen ſucht. Allein fragen woͤch⸗ 
‚ten wie ihn wohl, woher er es wiſſe prophetiich votaus⸗ 
.fagen könne, daß das Jahr 1801, das folgenreichffe Des 
neunzehnten Jahrbunderts fey?. Zwar wuͤnſchen wie 
unſern ‚Nachkommen eben keine neuen: Revolutionen, am 
wenigſten vom der ſranzoͤſiſchen Gattung; aber in. die Zu⸗ 
: Bunft kann Hoch. Niemand feheri: und ‚eine einzige Staatk 
‚veränderung in Frankreich könnte nicht minder zahlreiche 
und wichtige Folgen nach ſich ziehen, als das Jahr 1801 
Gervorgebracht hat, Uebrigens iſt der. Gedanke, das erß⸗ 
gedachte Jahr mit ſeinen vielen und großen Veraͤnderungen 
beſonders zu ſtellen, auch die Urſachen und erbindugen 
derſejben unter. einander zu entwickeln, kein unrechter Ein. 
„fall. Ob gu Abfaſſung einer ſolchen pragmatiſchen und von. 
aler groben Parieylichkeit abgekuͤhlten Geichichte . bereits 
das Jahr 1802 ſchichich ſey? iſt. eine andere Frage, die, 
man dieileicht eben ſowohl verneinen moͤchte, als die allge 
meinere: ob man die allerneueſte Geſchichte ſogleich beſchrei⸗ 
‚ben koͤnne und Bürfe?: Die enthuſiaſtiſche, oft fo wider”. 
‚inäntige und beunahe, ekelhafte Anhaͤnglichkeit an eine von. 
‚den beyden Hauptkriegführenden Parteyen, . worin fi‘ 
‚die. meiſten Deutſchen gesheilt ‚hatten, weil Tg viele uns 
‚ser ihnen bie Ehre eines unabhaͤngigfreyen: Urtheils nicht 
—2 wußten, hat mit dem eben geendigten Kriege. 
noch keineswegs Ihe völliges Ende .erreiht: und melden - | 
nachtheiligen Einfluß muͤſſen nicht felbft Die Reſte eines ſol⸗ 
cchen Parteygeiſtes anf die —— über. die neueſtey 
Ereigniffe Außern! ; Außerdem klaͤri ich ER 


— — — — 
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a6 Jahr 1802 daB erfie-und folgenreichſte . 49, 

. " 0 4 et u . J u | | 
‚Intaseeifhlien Begebenheiten erſt nach und nach auf: .. J 


neue Urſache / ſich mit ber Beſchreibung derſelden nich/ / 
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Pruͤſt man gegenwaͤrtiges Buch in Geybetlen Rack⸗ 
fg findet man bald, daß ſein Verf., ob er gleich mieet 
Geſchichte des Tags ziemlich wohl bekannt iſt, doch Ab... 
ver mehr Zeit haͤtte nehmen ſollen, es zu eiben. Er. 
N “Erzählungen :uinter folgende Rubriken. gebracht“ 
Klmäblige Beylegung dev Seindfeligkeiten, und-: 

lich allgemeiner Friede. » Man wollte es niche - 
den, ſagt er, daß eines der erſten md mächtige . 

n Voͤlker fich eine neue Staatsverfaffung fchuf.« 

iſt abet allgeniein bekannt, daß dieſes nicht die einzige 
Hanpturſache des wider Frankreich geführten Kriegs...  ' 
; in deffen Fortſetzuug zumal andere ſehr nichtige Lies : -- 

n een amd dann war es ja nicht die Watipn, ’ - 

be ſich eine nene Staatsverfaſſung gab’; ſondern Paris. . . 

eine mächtige Parten in. der. Nationgloerfammlung, oh 
Zollmacht der Marion. Eben ſo iſt der Verf; gar niche 
rrichtet genug, wenn er ferner ſchreibt: Frunkreich wolle... = 
in muͤtbig Republit ſeyn · Beleibigende Weynamen, . . 
Briammien, der aͤbermuͤthige Inſelſtaat, pflegen - . 
der wohl Staaten waͤhrend der. Hitze und Erbisterung ! 
Kriegs zu ertheilen; aber. Privatperfotien follten ſich 

ben eigentlich nicht erlauben: auch Darum, weil fe; 
eben ſo vieſem, und vielleicht noch groͤſerm Scheine, 
#gegeben wurden. Dev entfcheidende: Ausſpruch deB : . 

. (©: 9), Frankreich HYandelse bey dem: Zrichen wow... 

pille mit einer: Broßmurb ; weiche: vielleicht Esis - _ 
feiner Gegner, im umgetebrien Sal, würdeber 

n haben. Es verlangte won feinem jebt ganz gebeimäs.. c· 
en Gegner, der es neuerlich ſo oft ſchnoͤde de .: 
seit, - und auf das un delſte zu bimtergehen gee 
batte, weiter nichts, u. ſ. tw. iſt auch nides.menie · 

tg ein Orakel. Deſto ehrerbietiger if CO. 45) die 
ſprache wiedetholte Die machtigfte Nation in Eu -· 

iſt es muͤde ſich von weichlichen Deſpoten miße: 
ein zu Iaffen, u. ſ. we Außer dem erſtgenannten. 
ensfchlufg find noch ſieben andere von.gleihem Jahre, 

hen "Srantreich und Batern, Neupel, Portugal ‚se. | 
eingeruͤct. i. Dewaffet Ronalicha im Nor 
ee 4 * in F f.2 24 V deue 
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‚len ben. dirſer Gelegenhett noch die Behauptimg des Bf; 


— 


20 nach/ daß —— dem Laͤnevlller Frieden _, 


it dein Papfte; Aufhebung der Kiöfer und Toleraug in 
FA att Barcellona (8: 325) muß ea Prms 
‚Ilona, heben. X, "Mieetunhrbige Böprefäke: Savater, | 
an Höfmänn ‚, Chodowieckt, Dr. Wuͤller zu Leipzig, Kfa⸗ 

ei, Abekcronsbie ,‚" Srafoon' Carmer , der Kurfuͤrſt von 

Str; Daron von Grothaus, Feldmarſchall Laſcy, und der 
bpring von Baden. Billig hätte das Charakteriſtiſche vom 
danchem berfelben genauer entwickelt werden ſollen. Al. 
bronologiſche rtebgabt des Zara g.. 
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blchichte des ehrkiſchen Reiches von 3: 6.4 
Gollertk,’ Pıofeffor zu Gorha. _ Gotha, bey Per- 
bes. 1800. RULES IRB 


u ainer Zeit wo aglaͤnder und Framaoſen Öle das tuͤr⸗ 
Be Sig uanlich Keretfet haben, im der Schilderung Jeir 
4,tvauriger Zuffandes „.dgd. Immer: meht ſintenden 
indes ,. ber: verminderten Bepoͤlkerung, und anderer rw 
ame; die eine ee nabe dr t in 
Stagigkoͤrpers vorher pezkündigen, UDETEIMTEN 
— a gg er 


. ._ 


1 ES 18 das Imemmifationswerk in - 
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men, und die lepten. Breigniffe in Aegypten die Vahrheit 
dieſer Schilderung bethaͤtigen, und mo eine großs Kataßro 
phe, die wahrſcheinlich durch die europaͤiſchen Maͤchte Be 
beygefuͤhrt werden wird, nicht mehr fern zu ſeyn ſcheint, 
iſt eine kurze Ueberſicht der Geſchichte bes tuͤrkiſchen Reich 
nicht: bloß den Hiſtorikern; ſondern allen, denen bie Bege 
benheiten des Tages nicht gleichguͤltig find, willkommen. 
Eine ſolche Bat der beruͤhmte If. in ſeiner bekannten leich⸗ 
- ten und gefälligen Manier geliefert. Er theilt feine Ges 
ſchichte in 4 Bücher, und jedes wieder in verſchiedene Ras 
pitel. Das erſte Buch geht von Osman L.bis zur Erobe⸗ 
. zung Konftantiuwpels von 1300 bis 1453, das zweyte Biß 
‚ auf den⸗Stillſtand der tuͤrkiſchen Macht unter Sein IL 
.; ober 1566, dag dritte bis zum Anfang feines Verfalls un⸗ 
er Achmed III. oder bis 1699, das. vierte bis an bie fe 
\ ge Zeit. In der Vorrede hat er die Quellen, deren er —* 
bedlent Hat, angezeigt. Wir vermiſſen darunter: Muradge 
B’Ohffens, Schilderung des Domanifchen Reichs. _ Da in 


.. — * 


en 
| 
| 


. Anfehung der neueflen Begebenheiten und des gegenmärkis 


— Zuſtandes des tuͤrkiſchen Reichs das politiſche Journal, 
Poſſelts Aunalen, die allgemeine Zeitung, das hanndͤvern 

ſcche Magaziu als Quellen angeführe werden: fo ſucht man 
dhier vergebens neue und unbekannte Aufſchluͤſe. 

| . ’ " j F Og. 


Des Feodor Baranow, eines Ruſſen, Leben und 
Eschickſale waͤhrend feiner Gefangenſchaft in 
Frankreich, und feiner: im Jahr 1 v0 1 erfolgten 
. Ruͤckkehr aus derſelben. Won ihm ſelbſt beſchrie⸗ 
ben. Aus dem Ruſſiſchen uͤberſetzt. Breslau, 
bey Barth. 213 © 8, 118. 


Der neben. Phobiet ‚im Vorberichte dieſes unwuͤrbige 
‚and gemeine Produkt mit ſehr faden Witzeleyen an, bie 
man unmbglic als Vorbedeutungen eined guten und geldus 
„„seeten Geſchmacks betrachten Kann. Nicht viel beffer iſt Ver 
P — Ton und der Inhalt des Buches ſelbſt. ie 
Haupibegebenheiten werden oft durch ſehr kleinfuͤgige Er⸗ 
xr Ahlungen unterbrochen, und die Hauptbegebenheiten EI 


\ . 


$ J 
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De Veſtlags Bpnräge 10 2 \ 


Ki h fein — da fie ſaſt nichts weiter, als 
zigewo niichen Liebesroman in: efiler "bald geniels' 
en,“ ülg empfndeinden und’feichten Dar ſtellung enthalten. 
)aß ein kraftvoller junger Rufe anf das Herz eines jungen: 
nd feurigen Mädchens blelbende Ein! macht; dab dars:. 
8 eine ſchwaͤrmeriſche Lebe zwiſchen Beiden entſteht; daß 


ne junge Thörinn ihre beferm ‚Ausfidyten und Ihe Va · 


ttand verläßt, um einem gemeinen Soldaten nachzulau⸗⸗ 
R,’und, da dergleichen alberne Plane alleriey Schwie⸗ 
geeiten finden mußten, — dieß alled- ad fo hoͤchſt un⸗ 
jerkwuͤrdige Erſcheinungen, daß fie gewiß Feine beſonde⸗ 


Beſchreibung verdienten. Das ganze Machwerk.iſt· ſ. 


hiecht daß es hoͤchſtens nur in den Leſezirkeln von Re, | 
n und: d kaquaien au einigen Veylal rechnen kann. 
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—* lingtche Beil, sie 
Moͤrdlingiſchen Epitaphien enzhaltend, geſammelt 
und mie" hiſtorlſchen Anmerkungen erläutert von 


Daniel. Eberhard Beyſchlag, nunmehrigem Rek⸗ 
tor des Bymnaſiums zu St. Anna in Augsburg. 


Noͤrdlingen, bey Beck. sch. 283 Bogen Be 
160%. N “ wi N 


5, lokal mr fpreteß; fetgtiä für ei einen 1 Nicht» Möcökkıe 
rt unintereffant, auch diefe. Schrift it: ſo enthaͤlt fic doch 
ich Manches, das dieſem nicht ganz gleichgültig ſeyn wish! 
uswaͤrtige, beſonders in: Reichsſtaͤdten lebende Famjlien, 
B. die init Noͤrdlingiſchen verwandt find, werden bien, 
nealogiſche · und heraldiſche Notizen, die ihnen viellcicht 
Kllommen ſeyn moͤgen, antreffen. Auch andere, gele ni⸗ 
b: sortommende' Nachrichten find nicht gu verſchmaͤhen; 
DB daß zu Noͤrdlingen in der erſten Hälfte des 15ten 
Whrhunderts nice. 20900 Wenſchen lebten, wie Hr. B. 
bſt im erflen St. feiner Nördlingifepen Schutgefejichte,. eis, 
r Tradition zu Folge, angab; ſondern, nach einem in⸗ 
iſchen aufgefundenem Seelenregiſter vom J. 1459, nicht 
ehr, ale 5538 Sehen. So auch S. sz ff. dig Geſchichte 
d eſqhrebuns der großen er in. der dortigen Haupt⸗ 
7 f4 r Ihe, J 


* 
ve 





a Vehläte. ;* 

Firge, die unter die "voßftändigften in Deueſchland Schr. 
Nicht minder bie &. 130 ff. befindlihen Notizen 488* 
in Noͤrdlingiſchen Kirchen und Kirchhoͤfen begrabenen Deuts 


ſchen, engliſchen, holaͤndiſchen und daͤniſchen Officieren, die 


im J. 1704 während der Schlachten am Schellenberg-und 
bey Hoͤchſtaͤtt verwundet, mach Nördlingen gebracht, und 
dort geſtorben find. ‘©. 251 ff; finder man eine Skizze der 
Gerichte der dortigen Regierungsperfaflung, die Hr. ©. 
mis der Zeit auszuführen ı pedentt Er bet in die ſem Bu⸗ 
che ſetne ſonſt ſchon ruͤhmlich bekonnte hiſtoriſche Genanuig⸗ 
keit, und feinen unverdroſſenen Forſchungsgeiſt aufs neus 
erprobht. Mach ⸗iner Einleitung, worin er von den Quel⸗ 
len und Huͤlfsmittrin bey feiner Arbeit Rechenſchaft ablegt, 
und eine allgemeine Nachricht von Ken Noͤrdlingiſchen Kits 
hen und Kirchhoͤfen ertheilt, folgen vorläufige Nachriche 
ten von dem Bau der jetigen St. Georgenkirche (nis der 
EA von ihrem Kirchhoſe und yon den in ihrem 
.  $nnern angebragten- Eptmphten Dnd-Gxaßflchtin-Cmse and 
—dir Glocken, Die Altdre u; ogl. m; umflöndtich beſchrieben 
fm). Bon ©. ro an folgen die Epitaphien feiert. und 
zwar fo, daß rines jeden Platz angegeben, das Aeußere ger 
ſchildert, das Wappen Fünitihäßig’beichrieben‘, die Infchriſ⸗ 
sen Tateinifch und deutſch mitgetheilt, and alstnen gencalas 
giſche und hiſtoriſche Erlaͤnterungen, mit Angabe der Aueh 
len, beygefuͤgt werden. Gewoͤhnlich find die ganzen Genen 


logien der Familien kurz auseinander geſetzt; wie g. B. die 


Boͤckhiſche ©. 219 ff. Gelegentlich ertheilt er in Anrur⸗ 
fangen and) von andern Nördlingern, bie keine Epichaphten 
haben, biographiſche Diatizen. — 
Nebrigens iſt hiermit diefe Arbeit noch niche geendigt, 
wie man aus dem Titel folgern ſollte. Da ihr Utheber ins 
wilchen nad) Augsburg seingen iſt: fo wird die Sortfegung 
erſelben, unter feiner Jufſicht, Hr. Jobann Muller, ein 
dyrtiger Maler, Übernehmen. Er iſt ſchon, durch eine Pu 
ze Beſchreibung der Reihsftaht Noͤrdlingen, und durch ei⸗ 
ne Nachricht yon dortigen Kunſtſachen and Kuͤnſtlern, des 
kannt. — Warnm mag wohl d. H. Überall Xeperaturia 
fast Reparaturen ſchreiben / * 
* J J u ' „Rz. 
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8, wie ſchon — godtuic ie die Seflhräte Dre 


ven Ihe Jahthunderte ut man Komme Kirchen duf’dte 


Erhidhe Frage: :ob’eb Mur Häthticffrp, Minierenden . 


—* fingen bloß die neuere Gefchlchte zu ehe) en, und oß 
fer; die Yelig Kimigddtbritete neurſte Ausgabe vorteile 
Inteitung zup Kennhtiß ber ’eurppäffihen Städrenhifisrie: n 
en ensiheibenden: Vorzuk ai rate Doch dat Si | 
doß auch auf die ſthhele Me einige Rackficht ge⸗ 
omm Er fußt nadin ſich Pille — Uebedſtcht der 
—5 Eyochen ber Seſqtcdeere⸗ Mittẽ lalteks —* 
ehrt, die dig Eincitung Tr‘ bieh tienere erliöhte dienen 
ann. Die Rudtiken ——— ze ⸗/ 
erwandtuig? 50% Ziſtand Europens 3) Verfaſſungen und 
Zephaͤltniſſe; a) — dB Lhruiſtruthamo ter | 
che —*c 6) tohe — Bonanshir; u 
ebnsweſen; 8) Sn IF Faufrccht‘ 10) Areuß 
Ne 117 See; 12) Miiverftäteh zo ) Erfindungen, de 
dungen; rg) Aligemeiner P —— and; 
* er uͤcterble —— — Stauten 
en dag Ente BB 35. Jahrh. Sl rgg. Naticit fe 
ee Grundriß der He Sie des —— 
rey Abtheibuiger, Sahıhirkderten befffinngt * 
Diefe —* * fuͤr die —— — | 
ee ganze weite Raͤum der Vergangenheit doch allgemmein 
arnach ausgemeſſen werde, und weil fi bey der Geſtimſ 
nung anderer Hauptabſchnute die Miben Undrqueimkidkiiten, 
vie beh dieſer, finden. In den beyben erſten Jah Hader | 
en laͤßt der Merf, die Geſchlhſe Per vornehmſten "Staaten 
eben einander herlaufen, wos dann die —— 
Begeßenbeiten am meiſten erleichtert wild. : Hin mass | 
8gten Ighrhundert hat er ſich darauf riigeſthee —— We Ä 
Merkwuͤrdigſte aus der ganzen Muffe” atsjußeben‘: unh 
ie Ausſotlung ver Rüden den. —— Aörttaffen, 
Hoc in Wberjengt, us der — hen — | 
$ 
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sw Ben 


"gen warde, wenn. er auch bey der Geſqhichte des *8 
1 


Jahrhunderes die vorher beobachtere Methode beybeha 

Hätte. Sonſt wird jeder ſachkundige Leſer leicht bemerken, 
daß das Buch ımgemein-viet Gutas und Brauchbares, viel 
feine und ſcharfſinnige Bemerkungen enthalte, und den Sin⸗ 
dierenden empfohlen zu werben verdiene, - Rec. fagt dieß 


mit der voten Ueberzeugung, bedauert aber dabey: 1) kAB- 
ber Verf. auf die fogenannte Litrratur gar Leine Ruͤckſicht 


genommen hat; waͤre auch das Werk um 3 Bogen flärker 
geworden: fo würde e8 body gewiß am Werth um bie HAlf 
se gemonnem haben, denn es ift für Studirende, zu Vorle⸗ 
fungen, beſtimmt; 2) daß, aller. fonfligen genauen Bes 
Bannefchaft des Verf. mis der Geſchichte ungeachtet, gleiche 
wohl viele Unrichtigkeiten eingeichlichen find, die größetts 
sheilg hätten vermieden. merden koͤnnen. Manche ſchel⸗ 
nen nut Kleinigkeiten zu ſeyn; aber in. einem akademiſchen 
Handbuche verlangt man and hierin Genauigkeit. Zum 
Beweiſe will.der Rec. nur. auf cinige Beine Verſehen hin⸗ 
weiſen, und zur Abänderung bey einer neuen Auflage ents 
dichten. ©. 2 ff. heißt es vom Hunnenkoͤnige Attila, daß 
ee bey Chalons eine ſehr blutige Niederlage erlitten habe, 
als er in die Niederlande einrädte.« Auch ſpricht der If. 
pon Attilaꝛs Tode, als oh er. in‘Jtolien erfolgt wäre. S. 
J ſteht Albion für Albein. Nah G. 7 ſollen die Weſtgo⸗ 
rhen erſt um die Mitte des 6ten Jahrhunderts Chriſten ger 


worden ſeyn, und die Longobarden fat 100 Jahte fpäter. 


VDekanntlich war ſchon zu Konſtantins Zeiten ein Theil der 
Sothen chriſtlich; und auch die Longobarden waren fchon 
Chriſten, che fie nach. Stalien zogen. Pipin von Herſtall 
(5. 7) ward nicht 679, fondern erſt 687, durch den Sieg 
bey Tori, deffen hier gar nicht erwaͤhnt wird, Kerr de 
gflammten damaligen Frankenreichs. Ben Dipins bes Kurs 
n Thronheſteigung fehlt die Jahrzohl 752. Daß ſich das 
—e Lmilitia) ſchon Jo der Mitte des i rten Jahr⸗ 
derts in voller Bluͤthe und Ausbildung finde (S. 19), 
et ungegründet; wielmehe Haben Scheidt und Schlieffen 
Sinreichend dargethan, daß die Ehrennamen Ritter und 
Zinappen vor dem Ende des ızten Jahrhunderts, wenige 
fiens in deutſchen Urkunden, nicht verkommen. Nicht {ns 
wohl Fanſts Talenten (>35), als vielmehr det. Johann 
Surtemberg’gehörs die Ehre der Erfindung der Buchdrucker⸗ 
kanß. Des Vergleich zu Trient (S. 38) wurde nicht am 
‚2. J ‘a 14 1 ! * 
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E.. D. Voß, rue 31 
‚sata ORbR,, ſendern am 1 zten Dechr. 1502 geſchieſen. 
Die Utrechter Union (@,97) Fam nicht am 29gen, ſoadern 
am.z3ter Jan, 1579 zu Stande. ©. 98 hätte von dee 
spstiichen Uinerügung der B. Niederländer, und von der 
‚Dberfasthalserfüaft des Grafen von Leicefer etwas gefage . 
werden ſoller. Eine Eigenheit des Wirf. in der Schreibart 
üft,bie, daß er das Woͤrichen was oft für welches brauche, 
4.9.©. 01; »das. Ausjaugungsfuflim, ons bier Philipp 
Kl, einfüprte, und was — his 1640 fortgefeße wurde. 
Auch ſchreibt der —S ſtatt Wolſey; Anne Bor | 
layn f.Soleyn; Tartarn für Tataren Egypten fuͤr 
Aegypten, u. ſ. w. Die Konferenzen zu Braunau im Aus | 
auf 1778 (©: 493) waren,.fein. Kongreß: folglich 7 
©; 403. der Verf. nich lagen. Jollen, daß zu Teſchen en | 
sweytee Kongreß eröffnet. worden, Wäre; aud wurde dies 
fee. nit am. 7ten; ‚fandern Am ıpten Mär 1779 eröffnet. 
©.408 finpet man nichts von den entfernen und. nähern lies - 
lachen bee, nordamerikanifgen Kriege, . Zu Berfaißes wur⸗ 
be. anp’20. San. 1783 nicht.dei Frude (S. 410); fonderg 
nar die Präliminayien mit England 2c. gefdlaffen: der de 
Anitiosertrag kam erfi.am 3. Sepihr. beffelben Jahres zu 
Stande. ©..416 wird einer Konvention zu Pilnig, vom. 
25. Aug. 1 791:gedaht; es iſt aber nun befannt genug, daß 
eine ſolche Konveation-gar nicht exiſtirt. Bey dem. Abbruq 
ber. Friedenshandlungen zu Lille im’ Sept. , bc di 
Bf hinzu: »Fnglandg egoiſtiſche und tägliche Politike 


— 


1797 ſetzt de 
430. Dieß jeist, DaB der Verf. entweder Yon biefen 

———— nicht wohl unterrichtet, oder daß er pau 
tepijh) fen... Die Schlacht bey Abukir (S. 420) Art nidt 5. 
an zaſten, ſondern am ı. und 2, Aug. 1798 vor, Dee. . .\ 
1 Ste Brumaite (S. 421) iſt nicht ber, Ste, ſondern der zte 
Novbr. Mehrere Stellen anzuführen, mp der ſonſt vers 
diente Verf. offenbar. gefehle Has, Hält der Red, für unnk« 
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Sanbburh, der Gefchläiee des Kaiſerchums Rußland | 
vom Anfange des Staats, bis zum Tode Kulm 
rina bes N. Aus dem Ruſſiſchen überfegt, Gor. 
Fe En (7: 
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en 
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tiagen, bey Schroͤder. 1801. XXI und 240 ©. 
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Die rufffche Mation Bat bie jetzt noch keine ihrer waͤrdi⸗ 


ge Reichsgeſchichte, umd Bis vor drey Jahren nicht eins 
mal ein Handbuch.” Im Jahre 2799 eefchien in ruffifchte 
MSyprache das AHlererfte braudibare, inelrigftend eriräglige 
HVandbuch ruſſiſcher Geſchichte a Jeiersburg, * 
„us ha 


Borrede und ohne Märhe bed Merf., weldies den Titel 


te: Kurze ruͤſſiſche Geſchichte zum Gebtauchſbey den Vons⸗ 
Iehterankaiten des euffifchen Kaiſerthums Berausgegeben, 
Dieſes hat nun der Hr. Hofe, Schloͤzer auf den deutſchen 


Moden verpflangt. Der Verf. ift ein Inlaͤnder, vielleicht 


der Türzlich verttorbene Staatsr. Stritter, der eine Men⸗ 


. ae noch ungedeudter Annalen benuken Pennte, aus denn 


9 auch ſonderlich in der mongoliſchen Periode eine Wiens 
ge Fakta zog, die audy dem gelehrteſten auswärtigen Hiſto⸗ 
riker neu ſeyn werden. Er ſchraͤnkt ſich nicht Auf bloße 
SGStoats⸗ und Kriegsvorfaͤlle und Biographien Her Herrſcher 
ein; ſondern ſpuͤrt grfliſſentlich der Kultur und andern im 
rern ſtillen Revolutlonen nach. Seine "Abtheilting iſt mas 
rfuͤrlich; er macht 5 Porioden. Die erſte nennt Hr. Schloͤ⸗ 


Fer Borgeſchichte: Ruͤtßzlands alter Zuſtand bis zur Grin⸗ 


dnung des ruſſiſchen Reichs durch Rurik 362. Die Abri 
yen 4 Perieden find: 1) von Xurik bis zum Einfall der 
Mogolien von 862—12245 =) vom Einfalle der Mogo⸗ 
llen bis zur Vertreihung derſelben von 1224-- 1462; 4) 
veon Vertreibung der Mogolen bis zur Selangnng des 


Romanowſchen Geſchlechts auf den ruffifhen Thron von . 


12462 16133 4) von der Thronbeſteigung Michaels Feo⸗ 
dorowicz bis auf unfere Zeit von 16131796. Jede Pe⸗ 
— has Abſchajtte: Regentengefhichte.and Innerer‘ Zus 
fiand 


Da Vortrag dieſes Sapdbuchs iſt kurz und dennoch 


leicht und deutlich. Aber hey allen dieſen Vorzuͤgen nennt. 
Hr. Hofe. Schloͤzer es dennoch nur. noch ertraͤglich. Dean 


es fehls in der rufſtſchen Geſchichte noch zu fehr an Vorar⸗ 
drüra,, haher: jehzt noch tin: Wöllfonmizuhelt pr Erwarten 
‚Utz Dach. Hätte dieſer xuſſi ſche Auezug jetzt ſchon Fehlerfreyer 


und reicher werden koͤnnen. Der. Hr. Hofrath hat ſich bey 


biefer drutſchen "Ausgabe Feine" Aenderung erlaubl,. eubes 
u . j 1 \ Ber E | J 5 daj 
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454 tn Kirchengeſchichte. J BER, 2 
lernte, eher. doch in feinen ehemaligen Beurcheilungen de, 7 
der Bogat⸗ 


toren Schriften wird. dieſe Lebensbeſchreibung wohl ‚niche- 
mehr das Anziehende Haben, das fie bald nach feinem Tau. 
"de, der im $. 1774 erfolgte, würde gehabt haben. Denn. 
wenn es auch hier, oder, dort noch, einige Liebhaber Diefer, -— 
Schriften geben maß ſo Hat ſich doch der agkerifhe. Is ⸗· 
dachtston auch dep ſehr vielen Aue acles Schule Heruarges.  ! 
. gangenen Ehriften jo fe Pr eſſere verändert, DAB fe  . 
dem immerwährenden Wechſel von Buße und Gnadenge⸗ 
fühlen eines von Bogatzky wohl ſchwerlich mehr piel Ger 
fümae abgewinnen werden. Da fi eben immer das batis 
e ſchmerzhafte Befühl des innerlihen Suͤndenelends; ober - 
s Erkennen, wie arm, wie nackt, wie blind und bloͤß 
man ſey, oder .die Angſt⸗ und Schreckenvolle, aber ge 
wiß nicht evangeliſche, Enipfindung, menn der Sünber-ie. 
das thare Gericht Bones hingeſtellt wird; und denn 
Bas Ausgeleertwerden von aller eigenen Gerechtigkeit, der 
ö au und Durft nad der dem Glauben zugerechneten 
erecheigteit Chriſti, oder das Auffaffen des Biuts Jeſa 
im Glauben; das Hangen an ber Gnade und Erbarmung 
Gottes in Chriſto, auch das Ueberſchuͤttetwerden mitt übers, 
ſchwaͤnglicher geiftliher Freude, wenn nun bie. Verfiherung 
von der Gnade und Kindſchaft Gottes im Innern vernom⸗ 
men wird, — das iſt der ewige Zirkel, in welchen fich der 
Ideenkrejs jener von Speners und Fraukens Geiſt wieder⸗ 
geborenen Gefuͤhlschriſten herumdrehet. Bey dem frommen 
Dogadky aber fand dieſe Deukungsart um fo eher ſtatt, da 
e, wie ſcheint, von Jugend auf eine ſchwache, kraͤnklie 
che Leibeskonſtitution, Auch einen. etwas beſchraͤnkten Geiſt 
Hatte, and da ihm der zum Gefaͤhlschriſtenthum ſich hin⸗ 


on neigende Sinn, nach S. 9. 10 ſchon von feiner frommen 


Mutter und Großmutter, auch durch ſo vieie auf diefen - 
Ton geſtimmte Aundachtsſchriften, die er zu leſen bekam, in 
xigchem Maaßt ringendßt wunde. Daher trieb er. ſich auch 
auf allen jenen Gemeinplaͤtzen der Spenerſchen Schuiß gar 
woaidlich herum. Wenn ihn irgend ein Zweifel, oder eins. 
Bebenklichkeit, oder auch nur eine fürperliche Unhchanlide 

keit anmandelte, — ach, was war das nicht für eine Gew 
— für eine Angſt und Zaghaftigkeit, in die er dann 
verſank! Dabey nahm er nun sibar, mad allerdings zu bil⸗ 
digen it, feine Zuflucht zum Gebete, und yerihaffte üch der J 

«ft of v j . u ’ .. ” . dir. 
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Kt. H. von Vogabkys Lebenslauf. 55 
urch auch einige Erleichterung; aber ſchwankte denn dd 
mmer wieder zwiſchen dem Gefuͤhle eines —— 
agens, und zwiſchen der oft wiederkehrenden Beſbrolcih⸗ 
rund Unfhläfligfeit Hin und her. So ſtand er tinatal — 
n einein großen Zweifel, ob er: die Thedlogie oder ie Sue; : 
isprudenz Rudieren. fole.” Aber plöglih, — es bar 
tem Himmelfahrtstage, als er ſo feine Sährung’in Erde .- 
ung zog, und mande Gorge haste „Wie ss’ Dachte": 
ehen würde, — da Drang Ed. ihm raucht eraͤftig und;nurdke® . 
tingend ins Herz: Du ſollſt Theölogie Audiereni.& 
8,, Dieß war wie wenn es recht vom Sinne. herab in 
in —— — wäre, ob et wohl weder etwas ſah nich 
oͤrte. Denwoch war der gute Mannſo Bug, daß er aaia4cm 
ndere fromme und weiſe Maͤnner zuvor um Rath darüber: 
efragte. Manchmal glaubte er von einer Sache eine rech 
ditliche —— — zu haben; aber bald darauf 0 % 
Sort wieder anders bey Ihm. — Als er zum Sefähb-feie‘ . Ä 
es großen Suͤndenrlends Sam, ad, da gab es woman, : . ‚ 
en bangen und fchtweren Herzencziveiſet zu bekämpfen, che — 
Gotr ats feinen. durch Chriſtum werfößnten Water m." : 
zrich als vb Gott verſohnt werden muͤßte 7) anſehen und. 
ndlich zu Ihm beten konnte. Aber, nachdem ze es einmal 
delt gebracht Harte, dann gieng erſt feine größte Anfech⸗ u 
ng techt-dn. - Sortestäfteriht Gedanken fchoffen, mie ' :- 
feige und fenrige Pfeile in fein: Herz. Da war ige 
16’ lauter Auſtoß an Gott in feinem Gemuͤthez da, mofe  - 
r Sätan ats Vertrauen, alle Lirhe zu Core in ihm wenn 
Igeit, und Ihm die ganze Heilcordnung umſtoßen; und je - 
the er ſich darch bloge vernnftige Workteßumgen zu-hele . 
n ſuchte, deſto tieſer kam er hinein. Aber fo, wie er weis _ .- 
r ins Wort und Gebet hineingieng, fo ward er auch wies - 
r exleichtert und deruhiget. ©: 56. 59. — Damit win 
ih ec, bie, wenn gleich ſehr angſtiiche Ha gemid.uh | 
m redliche Beömmigkeit diefes Mannes gar-nigt:in Bey” : | 
icht oder‘ Zweifel ziehrn3 "noch" virlweniger laͤugnen, dat 
n ſo herzhes Vertrauen auf Gott, und ſein beſtändige 
infehen bey allem, was er that, ader was ihm miderfuhtz 2° Ä 
f Sott "und feinen Sillen, beſonders auch das Offene. 
6 Sanfte, das Wohlwollende oder Theilnehmende und " - 
6 utthaͤtige/ das diefee Mann in: feinen Charakter date a 
alle a F 
er ann Ph Rider enthalten, einige ven art ehlern au‘ 
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Anftere and einfelttge. Froͤmmigkeit uerleitet haben map? ' 


So feßte er 3. B. nach der Weiſe feiner theolog. Schufe im⸗ 
mir das Thun dem. Stauben, die durch die, driftiiche Delde 
ton und Sittenichre erzeugte Tugenden — dem Gnaden⸗ 
werte, des bill. Geiſtes entgegen, und hält foyar die Mo⸗ 
zal für ein Hinderniß des Glaubens an Jeſum. S 30. 596 


‚die gu feiner Zeis nenaufkommende Hhilsſophie, W 


wie gegen bie philoſophiſchen Sostesgeichrtent, die auf vor⸗ 
übergehende Empfindungen ber Frommen niet forel hiel⸗ 
gen, eiferte er ac, wie ſo viele Andere yon feiner Schw 


‚Be, mit großem Unverſtand, fo daß er, jene Gottesgeleht ren 


©. 34 beſchuldigte, ſie haͤtten noch kein rechtes Lehen , eig 


ne veche Böttlidye Koaft. erfahren.- Ein einziger Gnadenblick 


Sutange , nach ©: 83, fein Herz mehr veränderw und ‚ur 
‚Schmelzen, ale vorher alles Drohen des Geſetzes, und altes 
Meralifiren tr shun korme, Detmpcd- aber Konnte ihr 
feine eigene Moral micht ſe weit bringen, dab er mit 
. nem fo herzlichen Vertrauen auf Gott auch nur einige Rlısyy 
heit und Borſichtigkett in Verwaltung feines zeitlichen Ver⸗ 
Indgens;,. und wis feier. Freygebigkeit gegen Andete auch 
nmur Gerechtigkeit gegen ſich ſebbſt und gegen die Seinigen 


verbunden haͤtte. Sein Wertrauen zu Gott mar daher fh - 


mvtiſe and. Eindifchtäudeiud ; daß er & 146 hehauptett, 
. kin: Haueherr muͤſſe Gon fir Illes in feinem Haufe forges 

taffen,:utid m wicht ſelbſt ſargen wolley; daß me. ©. 259 
Aber die bibliſchen Worte: Wer da bittet, der nimmt 


die eleude Plattheit niederſchreiben konnte: ꝰO Herr, gich 


»MGlauben! Es lisgt ſchon alles da, wir duͤrfen es auf neh⸗ 
nen = Ueber Die ſchaͤdlichen Feigen, die es hat, mean 
man Audern feine eigene Seelenfuͤhrung anſoringen, ya 
: flenadj ainerley Art geſorcat wiſſen mil, jagt ‚cu zmor 
510 was. ganz Vernuͤnftigee. her Demmadz ſuchet er fi 
alle diejenigen, auf wriche er einigen Eiuſtuß bekam, aud 
angeſehene Standesperſonen nach Jensen einfeitigen Dez 
kungsart zu ſormen, aud verachtete alle anhıene Geelenfuͤh⸗ 
rungen, als ainevangeliſch. Auch das vereilige und: unge 


uge Evanqenſiren, meine ee ©. 321, Me Schaden’ hung 


md doch evarigeliſirte Niamand unzeitiger, als. er, und f& 


Biele andere tr diefer Schule gehtidete Lehrer. Mon feines 


vielen und vielteley , 
it . - 8. RABE. 





Erlauterungen einiger der neueflen x. _ 447. 
nche gute Nertzen vor. Wir denken aber; vo bie is 
dieſer Bibliothet micht ſehr begierig darnach ſeyn were 
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- -: 'n — ln Eu . . 
Erlaͤnterungen elriiger ber neueften Eircjlichen Mir  — - 


getegenheiten ber Reichsſtadt Breinen. Aus den 


zu Marburg erfcheinenden theolog. Annälen. No. 
XVI. 1803. Mit Anmerkungen. Hamburg, ge⸗ 
druckt bey Neſtler. 1803. 31 8. 8. 


VUeber ven Zuſtand der lutheriſchen Domgemeine 


in der freyen Reichsſtadt Bremen. Als Antwort 
auf. einen Brief in den Marburg. theolog. Nach. 
richten St. XVI. d. J. Oldenburg, gebrucde bay. . 


Stelling. 1803. ‚XI und 226 S. 8.“ 


die heyden vorlisgenden Schriften beweiſen abermal, daß 
in mis dem Vertrauen in die geſchichtliche Darfteliung ei⸗ 
8 Gegenſtandes fehr vorfichtig ſeyn muͤſſe. Beyde naͤmlich 
d in der Abſicht geſchrieben, den kirchlichen Zuſtand der 
theraner zu Bremen ins Licht zu ſtellen; aber Die Aus⸗ 
kungen und deren Reſoltate find einander gerade entger 
adeſetzt. Dem unpartryiſchen Refer kann es indeſſen nicht 
wer werden, ſich zu Überzeugen, daß ‘der Preis ber 
ruͤndlichkeit und hiſtoriſchen Wahrheit der; zweyten 
hrift, welche, wie man am Ende der Vorrede ficht, den 
emiſchen Domprediger Hrn. Dr. Nicolai zum Werfſaſſer 
t, gebuͤhre. 
Bekanutlich gehörte der Dom zu Bremen, als ehema⸗ 
er erzbilchöflicher Sit, zum Herzegthum Bremen; folge 
b and die einzige lutheriſche Kirche in Bremen mit beim 
nzen dazu gehörigen Perionale unten hanndverſcher Ho⸗ 


it. Als pun aber bey dem neueſten Provinzenwechſel der 


em unter die Reichsſiadt Bremijche Hoheit Übergieng: ſo 
grde bald bemerkbar, daß die in ber Stade herrſchende re⸗ 
ſirte Partep auf dieſes lutheriſche Pertinenzſtuͤck Ans 
ge harte, und wirkrch murde dunnit ein bedeutender 
omg grmacht, indem der Senat an dem zum Dom. ger 
. x. . . LXXXI. B. 2. St. Vigo ° GEg höre 
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Vorigen lucheriſchen Waifnhaufe Gedenkliche Abdndernungsn 
u Ehruichtungensipagte: - Nie: imsbenifcig Geineıne, 
tödliche. den bey.weitem größten Theu der sangen — 
in Bremen ausmacht. kam deßhalb beym Magiſtrat cin; 
da · aber wicderholte Vorſtellungen nichts helfen wollten, viel 
“mehr die Abficht der reſormirten Partey ſich immer bemii⸗ 
aentmdane: (bie Jene A: sndßkon: Werte: 
Meicdgerichis zu bpingen, nm 


enu ır1 Die Motturgiſchen thenlogifhin Annalen Gaben Ler 
ri Gabe mh Erwähnnng:getgan: dach ſtavden fir, wie man 
= gneleicht.tenken kann, bio der. ° 
“oßglci die im genannten $ 
"gen der kutheriſchen Dareey ı 
#2. fo-gieng doch ein. Ungenatmte 
2. 1.004 wel weiter, ind bepi 
fo lange eine bloße Koffirdye 
weſen ſey, daß id, -auget | 
Perſonaie in der Stadt, im 
miſche lutheriſche Pfarrkirch 
kein Kirchen ararlum, ſonde 
von der willtͤhrlichen Divpi 
daͤtten, daß folglich Der Se 
het zoglichen Rechte über den 
em, mil denfelben, feinen E 
bundenen kirchlichen und an 
den ſchalten und walten koͤn 
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“ daß der unkur 
ben Behauptung 
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jer hohe Zeit, dag von huheifger Erik 





t.in Dr 2 gefhchen, Seine Schrift. if. 
inſacher, atimdliger.und haftiger-his. 
Hungsund ob fie glei, Burchgehendg den 
N a,und zdlen Mahigung armer: fa. peuge, 
u männlicher Ensfhrloffendeit und Kraft, wos 
En !fr.aie cin wuͤrdiger Lehrer und. Vorſteder. 
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jereds wurde. Dieß iſt denn auch duch - 





ot aufs —— See der Dom. in Seemen 
due: Butheriiche- Diarehiuche, die : ER 


pirkliches der Korpsration, 
mit verbund a — 


Agen * meine 
dirten Denat in Bremen zwar allerdings | das Hohritere 


Kirchenvermoͤgen die 





Wer den Dom ıc; aber kein an Recht über die Kicchlichen Ans 
ſelegenheiten und Einrichtungen ber lutheriſchen Gemeine 


hertragen worden ſey; daß dieſer vielmehr, unter ber Ober 


nf * und dem Schnhe des Staats, vermdge des weſtphae 
eee die Verwaltung der Kirchenghter, ‚der, = 
* 


er faſſung und der frommen Ötiftuiigen, “nie 


ee Preilfüng’umd: Ahftellung der Aiegendtener‘ une der Bm‘ | u | 


Better (fees Vermogene greähte, “ 


‚Sm wileden wir dieſe kurze, ueberſhe weitaufger i 


wöflhren: aber wie begiehen ung lieber auf das Buch 


eibit, das won Jedem geleſen werden muß, welcher ih, auf 


verher Seite ts ſeyn mag, für dieſe in -unfern Tagamıals: 
erdings'merfwärdige Unter handlung Anteteffkre ,: tiber Recht 
— der cuide⸗ Pomchen ein apeseniiies uemeit 





gIm Ganze der nnheſihiePc He Dr. Mött. | 


a auch die mannicfaltigen Berühungen der veformire 
ten Partey beruͤhren, um die. en, welche a 


ste ältefke und ſt in Braten fit, ra Bar on 
an⸗ 


re:hat.diefen Puntt mie der —8 chonu 


delt. Seo iſt nun aber klar, baß die erſtere —8 noch 


Immer auf den alten ——— Grundſaͤtzen beſteht, 
nenn fie Rh-gleihr Dan Sphein, der Tolgranz und des brän 


berfidßen Bereiwigumgseiferg giebt, rn if nicht mwaht⸗ 


daß des Hrn» van Alpen Aufruf zu einer alla, 
phensverrinigung:ru. (ſ. dieſe Bibl. B 








or. Be EEE): auf Die. Abſichten der Reſormirten nen 


pen sfthon. eine be immge Beʒiehung hatte, ung die vor 


bende ln terdtuckung der Lutheraner dadarch vorzuberriyen 


und er siten..- Allerdings. —* die der Lu⸗ 
x ſeh edeutend. ſie betragen jährlich: 11 bis 





fromen — Peri men gien der 
Be Kunz ferher, daß dem: refar· 


a 
ö— — — —— Per .- 


| —— Suhl Ir ——* | 


—* iecheng ſchichte. 
daß in dem raſormirten Bremen die lacheriſche Domgentel⸗ 
ne imunmer ein Gegenſtand der Eiferfucht geweſen iſt GBr 
gern auch der Verf. der Erlduterungen ꝛc. (Nr. x.) die I | 
ſhertſche Semeine für die Unruhen, welche dieſer Streit 
nipſſchen offenbarem "Rechte und vrrſuchter Uſurpatien ur 
aniaſſen/ koumte, verantwortlich machen mdchte: fo iſt do | 
wit zu laͤugnen, daß im urugelahrten Verhaͤltniſſe die gan⸗ 
ze Laſt der Verantwortlichkeit auf die. reformitte Partey 


7 


* G. 
=. Narratio pragmatics converſionum, quas theologia _ 
" morcalis ſeculo decimo Octavo experta et apud, 
“ Lutberanos, Reformatos, Catholicos argug fecı 
chriftianas miuores. Commentatio in certamine 
“ litterario civium acaderniae Georgise Auguftae, 
" anno MDCCCII, praemio a T'heologorum ordis 
‚.. meoroste, auctore Joanne Horn, Seminarii regii 
:" philologiei, Seminarit regii homiletiei, Sochetm 
..  tis Goettingenfis privatae, litteris humaniorikus 
addictae, et Helmfiadienfis teutonicae ſodali. 
0.2. Geettingse, a libräria. Van den Hoeck et Ru- 
3 precht 240 ©. 8 196. s“ 9r 
Dieie ſhheologiſche Falultat zu Goͤttiugen hat Über deeſe 
Preisſchrift folgendes chrenvolle Urtheil fällt: Prima 
commentatio commendabat. fe admkabili: indaflria - et 
partium dispofitione egregia, cauſas coavanfionem fehn 
indhgabat, diverforum (yfbematum kationem at inga 
nium febtiliter. exponebat, ipfamque dectrinne mors. 
Ns in ſerjptis popularibus et aſcoticis, ee in muribus 
Chriftienomum vim et eflectum attingebat,. totamyue 
duaeltionem exhaurire videbatun ‘ Dignam, itaque eam ! 
ee indicavimos praemio. Diefed durch ‚dem Inhalt de | 
Schritt: beRdtigte Urtheil verdiente, zur Anfmunterung 
and zur Ehre eines “jungen Gelehrten hier allgeme iner 
bekrannt -gentacht zur werden, ber wirklich uegemtinen Fieiß 


in ſeinem Fache ⸗ beweiſet, und. weichen günftige Umitäns 
* Bee 9 e 


5J Homii Nermmd preg, ödnverf onum. 6 | 


‚De ne neRreinn hi Birk | 
I 5 en oh, De Dun Kan panda Bit 


erleichtern. Die bier gedruckt urfcheinenden ı3 Bogen . 


Muchaften- such wie. einmal Alles, was der Verf. ang 
bie mirhtige won der Gottingiſchen thechogiſchen — 
Das vorige Jahr aufgegebene Preiefrage geſammelt 


jatte. Sonn ‚pflegen die. Preicſchrißen nur fee De 7 >. 


ju füllen; indeſſen warb dießmal eine zumaba: gemacht, 
weil ben dielem —— b die größere uͤhrlichkeit 
—— aweckmaͤßig war: Je wichtiger die Ein⸗ 
ſſe der verſchiedenen Behandlung der chriſtlichen Ma⸗ 
—ã auf Sittlichbeit und Tugend unter den Chit⸗ 
ſten find, je wichtiger fon an ſich dieſe Wiſſenſchaft, 
wad je groͤßer der Gewinn ik, den das verlloſſene Jcher 
hundert derſelben gebracht ie flo mehr. Dank verdient 
Die. chedlogiſche Takaktär zu Göttingen, dep fie Dice Be  . 
eialgefchichte der chrifllichen Moraltheſlogte Des achtzehn⸗· 
ten: —— veranlaßt, und deſte mehr Beyfal und 
Werthſchaͤtzung verdient der Fleiß, den der Verf. auf Die 
Sammiung der dazu gehörenden Maderialien, und auf die 
guiesfmäßige Bearbeitung derielben. gemanur hat: Die Kügı 
je. der Zeis für eine ſolche Mebeit, und die. Befchaffenhett 
der Arbeit ſeibſt, entſcholhigen es bey Det Rage des Wert, 
der noch- als Privaidotent mir anderen Arbeiten überhäußt 
8 Ya die Schreibart nit ekgenter ‚und korrekter if, 
Ber. Hätte gewaͤnſcht, daß der Verf. auch in diefer Dim 
ft ſicht feiner Aerbeit —* (dus moͤgliche Volleudung gu geben 
iſtreht haͤtte; aber freylich ſicht er es auch ein, wie vie: 
* ke geh tie ‚elegante Umarbeitauvg eines fo großen Werko 


erfardert haͤrte, und auch fo, wie eb jet ir wu ss 


um dem die vr die and iR. wiltenmen 
ie 2 | 
"Um die Aeſmere zu eeteden welcher/ diefe 


Kebeit wer iR. mag mir veichhalsige Inhait deſſel⸗ 
ben ‚in fruchthorer Katze nebſt einigen Bemerkungen Piss 
fiden. Im Cingange zeigt der RL. Die. Vichgkeit dee 


pi Dearbeitung aufgeg-benen Perigfrage, den großen. Ik Zu 


ang und die Schwierigkeiten ber Bearuimortung derfels 
ben, una wie er fh m — Arbeit — und 
dieſelbe zu ordnen vathſam gefnden habe. Er Handelt 
sind; wie e lon der Tin K7 u den Feine 
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"BRocaliheofogie — 
SIahrhumberte, 2) Seyden Euchrransen, 2)-deh" 


Reformirten und dem kleinern Partepen, 3) den Rai 
Ale, . Am nee — 


Woꝛaitheeloale ? 
egheraneia aðbgehandelt, wo der 
wor. Dieſe Geſchichte abein fi 
sletch * Geſchichte Nr 
während. des vorigen Jahrhund 
96.der merkwuͤrdigern aſcetiſchen 
aber zinm: andere: 

Der Verf. theilt diefe, Geſchich 
ane, nad) den verſchiedenen Arie 


Miaedenen· Zeiten: zu behandeln 
dennt gr ale ehe von 170 
wenat, er die allektiſche, von i7 
te. bie des Prisma, von 179: 
te.die des. Materieligmus , von 
“der Periode‘ werbin: die vorn 

aut angeführt; ſondern nach 

Ten genthämlisgen. Inhaite | 


„Mur ganz kurz erinnert der Verf, feinem. Zwecke gi; 
mi in der erſten Periode, wie" ſchon vorhin Durch Sie" 
Kirchenvaͤter und die „Schölaftiker; . (neben. twehdhen bie 
Roitiker auch haͤtten genann —— 
Talir tus, der die Morai von 
von dieſem und feinen Sch 
" berie. in dieſer Wiſſenſchaft vı 
Baco die Fehler der älteren 
deckt, von Carteſſus manche 
Philoſophie beſſer bearbeitet, 
: und Thomaſius, auf dem V 
"Srudlums der prakitſchen Phi 
re -glüdficher fortgeſchritten ſey 
Noralſyſtem des Buddeus, N 
Vorgängern gebildet, und ni 
amt und ſeine philoſophiſchen und polemiſchen Arbelien 
‚ihn zu dem Manne bilderen, der zuerſt in dieſem Fade, 
“feine Vorgänger weit übertraf. & befehreibt.ven Char 
“ rakier, die Ordnung und die Gtumdfäge. Diefes. Spfteind, 
“und das‘ in demfelben Neue und Vorzuͤgliche un gi. 
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—B Aber Buddens — 
er —A * en " we 
kamen eit der ſolgenden Spaeme ll 
on Modheiing Morarfüftem und Millers Bay 


heile größte. > 
- * 


reden, oh Wolffs Verdienſten tim die Bm i 


oh dent Berfüchen, die —— Eauf: ad 
atsbadfog te auguwenden ‚un gr 2 
—* Vermngg ab Dex —— eſhen 
chandelt, der Einfluß: 8 4 ung der a. 
—— ind bemerkt. ek 3 — 
der ? e gemuchten "Bor te. beſchloſ 
en eh Jar zeigt die Geſchihte DAR gweten Percobe 
wert, welche gänfige Umſtqde auf die —— — 
ind giebt dann von den Syſtemen Tällnceg und Erafiug, .. 
on des letzkerrn Epuomateren, Nehtorf un th... 








von Keillners, Esgeis und — hieher —— Ay * 
Schriften, mid von den Syſtemen von kb, Tiumann,, 
Doderlein Geyſer, Michaelis. und. Morus, und: —c 
Zuſtande Ber. Cafuiſtik und Aſcetil in dieſem Zeiienunit, ii 
Nachricht. Im dritten Zeitvanme find die Moraſuſteme 


RB, Schmidt, Ammon und: Staͤntlin becheirhen, 





Rn 


— ben: UÜrſachen dleſer Veraͤnderung ber Bearbeilung 


Wifenihaß, and den populaͤren moraliſchen Schrif⸗ 
* die nach dem. Grundſatze des Puricinus georbaitet 


ben, wiiche de Ruͤckke 
inter un Bi die 


find. .. In der vierten Ir find die Urſachen angebee., a u 


yfleme von J, E. €, Some. 


— emeyer uno Amgione Belt Be. 
——* I 


— — malht ein Rerzeihnib d en se 
ten, ‚die zur. Geſchichte der Miralitat des vorigen Jahrhin⸗ 


dertg gehoͤren. Der Of. denkt dieſe Geſchicht⸗ Wagon her. n. u \ 


ausjgrken und verſpricht auch tige ha, her. Flak 
neren Kirchenpartenen actual er 
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zu magesialen Moralprincipien * u 
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u Richie ©. 


| Retaoderungen der Dearbeitung der Meraifesiogie 
ger den Reformirten, . in England Holland, ee 
. der Schweiz und Deutfland, und gr digen. 
©. 139-140 die Geſchiqhte der Moral unter den“ m 
nonuen, Arminlaneın, Quaͤckern, Sociniancrv e abe 
Diften und Herrnhutern. Der breite Shell, S. 140— 
aao, IR der Geſchichte der Moreltheologie in der päpfe 
—F Kirche —— Br if die ſcholaſtiſche Perio⸗ 
de von eier eben, im Fo die Schriften 
der Jeſuiten Oufenbqum, Escobar, Taberna, Gtop, u, 
£.w. und der Sanfexiften Lamm Gobeas, Eocaleo,- un 
mans, Gunter, Zola, Weber, u. ſ. w. und der Myſti⸗ 
fee Sigel, Caſtidonio, Chramn, u. ſ. w. gehören, mit 
Dem n.über den Zuſtand der populkcen Moral und 
Alent, u * Bun den Gewinn ‚diefer, Periode für die Mo⸗ 
we ei Periode von 
> bers, f ubers, Re shirte, 
——ã— u ww Fabiani, dere und eir 
nige anonyme, be me Opfeme, Tiie drinte: Periode von 
\ 37 — 1802 —8* der Verſ. die kritiſche, uud beſchreibt 
vſteme von Iſenbiehl und Mutſchelle. und den Ein⸗ 
Aus derſelhen auf populäre Meral und. Alſeetik. Zuieht 
fina die Gchriften angegeben „welche zur: Serhihte di 
WMoyalität unter den Kathaliten- im vorigen 
gebieen, und Vemerkungen über. den Mugen dieſer —* 
ichte nochgetragen. Der Verf. zeigt key dem großen 
Sleiße, womit ex alles dieſes fammelte, wıd bey  greßer 
Beleſenheit, in feinen Urtheilen einen rißtigen Bid un 
gruͤndliche Einfihten, Ber auch nicht fü wie er nit 
—* für den Puriemus ensfcheider, wird da, wo er 
wicht feiner Meinung iR f ring belcheiden —R 
| Aiesrngeiaie sum leſen. 
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| Getehtebung, , Keitefhreihung un 
== Statiſtik. | 
Hiſtoiſch: Restfifes Gemälde des ruffichen Rtiche 


am Ente bes achte aten J⸗ rhunderts, von H. 
b hrh So 


"s 


„/ 


rei u 
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Hr Sünde Ah Ai Semi c. „2 
Manch, Dünfter Tell XLVHI ES 
Sechſter Tori. XX und 4468. 8. Keine, ©. 
ben Hartknoch. 1400. 386. Tas. +... - 
Mit dem ruͤhmugſten Heiße führt der Verf. ford, fein ins 
etllansen: Gemälde des ruffiichen Reichs der Voßentung ‘ 
aͤher zu bringen: Zwar if} die Dauſtellung des ruffiichen 
dandels noch wicht beſchloſſen; aber wer jo viel Lehrreiches. 
had dieß fo anziehend vorzutragen weiß; deu hoört man⸗get⸗ 
re und ohne Ermaͤdung ſprechen. SIE der Vorrede giebt dep 
Berf. von ſeinem Plane Rechenſchaft; Inftemariicher uf 
nenhang und Vollſtaͤndigkeit vwaren hm die weienslichflen 
Srundlagen zu demfelben. : Diele beyden Theile enthalten. 

Ne Geſchichte des ruſſiſhen Handels von der Gruͤndung 

er Stadt Petersburg bis zum Ende des achtzehnten 

Jahrhunderts. Außer Muͤllers Sammlung ruffifcher 

Beſchichte, und, Tſchulkow's Beſchichte des ruſſiſchen Han⸗ 

ls — welches iweitlaͤuftige Werk aus 27 groͤßtentheils ſehr 

darken Quartbaͤnden beſteht, und mehr den Namen eince . 

Nrcdirs für die Geſchichte des Handels And der Snduftiie, 

ls den einst Geſchichte verdient — haf der Verf. außer an 

ern ſchriſilichen Nachrichten und Aufklaͤrungen uͤber man⸗ 

be Gegenſtaͤnde, auch archivaliſche RNachrichten ud Dos u 

mente denutze, weithe we auf befondere Erlaubnif des ale | 

erg aus dem Archiv des Reichskommerzkollegiums ee 

halten bar EEE Er 

Bevyde Bände find ungemein reichhaltig, und manch⸗ 

Begenftände fehr Detailirt vorgestagen; dad) verfpricht der 

Rerf. mit dem 7ten Theil noch einen. Quppleimenrbang aus⸗ 

—5 welcher die aus dem Archis erhaltenen Liſten un 
abellen, fo wie überhaupt alle Nachrichten, die dloß 

Sablangaben betreffen, nahen 1. " Einjelne Beweiſe 

bes Zleifes und der vortrefflichen Bearbeitung ‚diefer Ger 

ſchichte des zuffiihen Handels, wird man um fo weniger ers , «x 

warten, je mehr der Verf, in dieſer Ruͤckſlcht ſchon rühme 

lichſt bekannt iſt. Das Einzige faun.aber Rec, nicht under 

merke laffen,. daß Peter der Große au bier ala cin arafı 

fes, vielumfallendes Genie erſcheine, und daß er mit Reche 

der Oqhoͤpſer ſeinet großen Stunts genannt werden muß, 
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der *. Bee EINE a 
Si Johann feel Ban; sk er Bien 
—— und Phr auf ber Könnt. 
»gäi Greitsimeibe, Bemerkungen, gefummel auf eb 
nee Reife durch Holland, ynd einen Theil Franka 
reichs im Sommer 1801. Gottingen deu Die. 
| terich 1892, 448.8 80 1 SR. 12°. 


er Bannigwed meiner Helfer - = fagt det: ⸗iungewyer⸗ 
Pr Berf. in Jeinem erſten Briefe ©. 6 — war-nähere » 
Kenntniß Nicraͤriſcher Anſtalten aller Art, und vorzuglich 
valles deſſen, was für meine Wiſſenſchaft ten, Mathzmank -: | 
in ihrem gangen Umfange, Phyſik und Chem:g,. von eie-.. 
vniger Wichtigkeit ſeyn Lönhte, einzuſammein. Van dieen 
»ſen Gegenſtaͤnden erwarten Die alfa guch die detgiſlirte üen 
»Beſchreibungen; Kuͤnſte, Gewerbe, Handlung vergni 
»gungen, u. ſ. w. beruͤhre ich nur fo, wir es ſich mir etwa 
naufdrängte, u. L w.« — In diefen wenigen Morten bat..ı 
der Verf. fin Wert felbft ſo dichſig chorakteriſirt, daß Ken 
nt —J ‚vorgügliäften, Bemerkungen deſſeben anzudeuten 
raͤucht, 


Di Reiſe geht. der Berlin, ‚Dißeu, Beipsig, 
— Orenniehmeeip,. Goͤttingen, Kaſſel, u. ſ. w. wo der Sf - . 
feinem Plene gemäß meiſtens nur als Phoſiker beobachten, 
niach Maing, Koll Achen, u. ſ. w. bis endilch der. Verf. 
da Holland eintritt, und aun Doppel: intereſſaue Bemer⸗ 
kungen liefert Was er daher uͤber Urrecht, Amflerdem, 
aaziem, Leyden, den Haag, Delft und Roeterdam | 
„und üter Die daflgen wiſſenſchaflichen Inſtitute, Kabineter, 
phyſtſch⸗mothematiſchen Anla u fe w. ſagt, ME im höochhe 
ften Grade beſenswreih und, macht vach Mer. unpareeytfchre ' 
rſfung gewiß den intereffanzeften: Theil. des gairzeu Wen — ; 
ds ans. Ucberall.fiehe man den Dann ven, enumiß, der - 
- pit.feiner Wiſſenſchaſt aufs inninfte vertraut iR," und der > 
zu ſehen, und zu fragen verſteht. Schade, daß wir ft. 
nen Auszug geben foͤnnen; aber der gutem und-tehtreidien : 
DBergertungen ſind zu viels Wir. mösten um mahnt or vr 
‚bloßen Andeutung begnuͤgen. ei J 
| Der Verf. ſetzt hierauf ſeine Neiſ Aber Amwerben, 
Braſſel, uͤ. fm. nach Preis fort (©. 192), wo er natuͤt⸗ 
u} ug Wugge sie aan. nen ars tan, u wo er —F 
no 
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Pr. —** ‚eine. reiche Aerndie son Serbihtingen: m: ' 
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wer. um bie feit 
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willen 










unfern- Be hier: Ir ‚öegleien, er 6. traͤgt in 
ukſicht nebſt age, tanſtigen 
— als einen ſehr am Süd 
vwer zu⸗ dimpfehlen. An ch hier muͤſſen wir uns aber: auf Re 
J Andentung einſchraͤnten, unb- ben Leſern tat erzn· 
— ber — — — ſelbſt Abetlaſſen. Fe DR & —8 = \ 
Unabhangig von diefen Iehreeichen, gründlichen; isiens / 
ufiſchen von von hat I Vf. noch eine Menge rech 
dfuiger anterhaltender Stetengemaͤlde, u. f. ww. eingewebt, 
Br daß feine Werke auch fuͤr den bloßen Dilettanten eine 
genehme Lefrhre adgeben wird. Ce it in Auſehung 
| * etails zwar nicht ſo reich, und rg —— als 
En ‚Arndt in feinen bekannten Bruchſtuͤcken (Leipj. bey _ 
5); aber er zeigt ſich Doch audy von diefer Site. alß 
einen feinem Beobachter, und als einen dentenden und aͤcht⸗ 
philfoppifcen Konf. Was feinen Sıyl anlangt: ſo hat er - 
wenig Ausnahmen abgerechnet — eine Leichtigkeit und Ler ‘ 
—— die rnit Matpemanikern eben nicht ne .— 
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De Be en 
Das ti uns Berl elta} Grännes; der: HB Be A 
zökönıng tur hehen Grade verdient, und Ann. ı Du 
erwas-früher faft dieſelbe Reife geiuach * — leſes 2 
takt valsimmmer er petetenmung erthenen kamm. | ar 2: | 
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Ski der Ein nah der Sue, ah” 
niach der Inſel Drapeite:  Neprgum erfienmale:: : 
gus dem Spaniſchen überfege Herausgegeben; mit 
> Anpierfungen, und mit einer, hiſtoriſe Schil⸗ 
: Derig der —— — begleitet von 5. 28. Zu 
"©. 8: er oc inc 


Linie geaphiſthen Leſtt werden ſich ans PER und 
Me —2 and die Ri 
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- * } 

r er 6 
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nah, Uccheite gemacht harten. Mehtere Jahre vergieng 
ih der jüngere _Scrfipr von Medrih aus einige hac 
- frifelihe Recrichten darüber. echteit. - Abre and; Tiefe ii 
ſtanden nur in einige unb:dentenden Angaben, uub eine 
Soden Beſchreibeng· von Quaheite, die wuhrkkeielich amt 
Weigmalberichten der erſten Reife. gezogen war (Hecht 
Georg Forſters kleine Schriften Bd. 1.). Jettzt uch mp 
Jahren find endlich zwey kurze Beſchreibungen van den bey⸗ 
den Reifen, in dem durch Fiſcher bekannt Hemordenekt V; 
gero univerfal (Heſt 51 und 52) etſchienen, ar 
66, die Kr. Bratring uns bier deusfh geliefert har, o 
jedoch anzugeben, auf weldee Weiſe fi? ihtis bekannt gewoft 
den jind, oder wie er zu dem Origißale gekommen ii, 


So gern mir nun eingeſtehen, daß dutch bie Heraus 
gabe dieſer beyden Tagebiher,, eine kleine Ehe in ber aM 
gemelnen Geſchichte der Entdeckungen dusgefuͤllt worden uf} 
fo Lonnen wir doch auf der andern Seite auch nicht bergen 
daß her dataus zu hoffende Gewinn für die Geograbhte fe 
- Wie fuͤr die Matur⸗ und Menſchengeſchichte, ſehr unbeden 
tend iſt. Beyde Tagebücher rühren von Mönchen ber, dad 
FRE von dem Schiffspater Arch: das zweyte Yan de 


olme daß etwas Beſtimmtes davon bekaniu wurde; eig a 


beyden Miffionarien, die man ohnaefähr 13 Mangt auf 


der Inſel lieb; dieſes und jenes verräch die Singefihränten 
: beit feiner Urheber, und keines von bruken feine aus bei 
uͤbrigen officiellen und archivälifchen Berichten Ääbee 

dieſen Reifen, verbeffert, ober ergänzt worden zu ſeyr. 


| Das erſte seht. vom 6. September 1772 Binz, Mai 
1373, und enıhäft außer ben unbebentenben S:ciffedetaif 


BIOß eine Belshreibung der Infel, die gegen die durch Som, 
ter bekaßnt gewordene, fche geringfügig iſt. Pas men 


zagebuch Begreift zwar einen Zeitraum von faſt vierzehn 


_ Monatert; befchäffttge fr aber BIER mit den unbidensendit 


haͤnslichen Details der beyden Miffionarien,, von denen bey 
Kein gonzlichen Wangel an Kenntniſſen, Energie und 


ingheit, freylich nichts anders zu erwarten war. 
Indeßſen würde es unbillig ſeyn ‚von diefen Tag⸗id⸗ 
Hern auf Vie ganzen ſpaniſchen Neiſen ſchlucßen zu mwallenz 

damat, da man ſchan Aus der Betgleichnag ber van 


* 


— 


in ben leer: ıfys-cırze, wo Enfkerans aß 


B8 . B. A. Dratringe Mblfer die Spanier ıc. 469 
cſhrickungen ſehen Sanık, baß es den Mpamiertr geisiß 


Sicht an beffern, genaueren und veilſtaͤndigeren Nachrichtin 


fehlt y daß die Rrgierung aber dieſelben aus ängfllicher Bas 
| jagt —* hat. nik Rer. 8 von ei⸗ 


em ſehr giaubwuͤrdigen Manue verſichert worden, daß dit. 
. Oyanier. eine Menge Inteeeffanter hodroaraphiſcher · Arber 


. 


9m in dieſen: Gewaͤſſern vorgeriommen Haben; twowen jet 


| * in diefen Tagebuͤchern ſo gut, als gar nichts gemeldet 


Bas nun Hr. Bratrings Arbelt betrifft: fo Mad wit 


 wertentferns, feinem Verdtenſte durch obige Bemerkungen zu 
nahe treten zu wollen. Wir geftchen vielmehr mit Vergnuͤ⸗ 
en, daß er als Herqusgeber ſein Beſtes gethan, und be⸗ 


ſonders eine Menge recht guter und fleißiger Anmerkungen 


inzugefuͤgt hat. Die Ueberſetzung, die aber nicht von 
ibm, ſondern von einem andern, wahrſcheinlich Werliner 
Gelehrten herruͤhrt, könnte jedoch in Anfehung der nantiz 


fen Autbrhfe wohl um eunog genause fen. @oi.0; 


‘Legua bier. feine franzoͤſiſche Lieue, fondern eine gemeine. 
‚@reAmeile._ So heißt ©. 96 bordear, oder dar burdos 
. wicht. da Schiff in Bewegung halten; fondern: laviren? 


:fo muß ©. 99 Refhinga de pehas nicht Belfenfpige, fon 


Bern: blinde Alippenreibe gegeben ‚werden. So heißt 
ebd. at tocar el timon nicht, als das Steuerruder beiveat 
ward; fondern: als es auf den Grund ſtieß. Even fo 
Heißt Qũ⸗ nicht der Nagel, fondern die Ruderpinne; Ma, 
‚zejada iſt bobe See; Marear la vela beißt: das Segel 
wol balsen ; Salir.& nado heißt wieder flört werden, 'u, 


f. w. Die dem Ganzen vorangeſchickte hifteriich sgeor 


geappiige Schrlderung der Geſelſchafteinſeln verdient alen 
pfall — TE 
> it : | J Bm. De 
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Reife durch Schleſien im Iahre 1801. Zrßer 


Theil. Berlin, bey Quien, 1802. 168 ©. $. 


1W. 12 8. u 
Die Reife geht ti dieſem erſten Theil Aber Seunberg, 


Wartenberg, Neuſalz, I und Bunzlau nah dem 


Wchjrge bis Juͤrſtenſiein, 


t 
%.% \ 
. 


auet und Lihrhaus; hd’ die 
ee „7 > 





\ re. 
RR m 
der Ti bin werden En Fear Aare 
- 7 Spt32. Ss Rein Jerehunan, wenn Tanfcher oder Tan ⸗ 


Manntbinilhen OA: unten As Aunmitchum Din, 


er nn ze 
TSTEUIEAIE 





— 2. 





5: —EEZ 7) 


re «am niusn fe, 


Far mer j 
‘ u 
\ . 
“ - ‘ W br . Ba, ' 

» ”. . ara er Sr .. ooo.:, 

. * 
- . . x 

ii . un - . 


. ser,“ 


Be nr ran 





Yeah Ebriſitan Heitbadhe hiſtoriſche Mochehea 
En Ela Eee 
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—ã— —* — en von 
—— welcher als Kreuzritter 
inde gefangen, mit der Tochter deſſen Dee 
Ki ne aus der = Gflavenep wtflohn, als 
5 jeiyer: Weiher: in Thoͤringen gelebt, und“. 
aA 5 — —*8 in eine Gruft in Erfurt beerdigt men 
feon fol. Mit einem Proſpekt der drey 
 Schlöffer und (mi) Grundriffen. - Erfurt, oe. 
Keyſer. 8 294 8. 8. 2 æ. 


dar bereite’ vier Sarifıfelle, welde übe Diefe Deep 

\ 48 — Bergveſten geſchrieben haben, naͤmlich Me⸗ 
Ulfänres, ober den unter dieſem Namen werborgenen dd 
Wweufr Gtegorl (welches aifd nicht, wie man glaubt, der: - 
Hultſchhe Geiehtte Hunold iſt): deu ‚noch lebenden Dfedins: 

1 ir tmetiter und Arzt Dr, Arügelftein; den betann⸗ 
ten P or Dominitus- in feinem beliebten Buche: rs 
Kae und das kenn es ©; — 8 Di. Bes 
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laͤnaft em ung wieder 
u ©, 167! c sieeneifdien Marmor 
tem — .468: Egira A. 
bubei Rech Abidefir — ©. 279: de 


"Kofi, VNaſich Indim, womit De ————— 


of IR nicht Pilai ſt. Prtau‘gefhtichen. Dash: mit hönen 
alten Seſchichte und Geographie, ınoramf in Dickens 


‘te, der das Angtaͤck bame,. einen 
gen, Nüchtete Yiels auf emigt Schiffe, Si 
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Fr» A Ping bitte erhalten ſollen. Das Hauptvere 
bſt hirn noch viele Begehungs⸗ und Unterlaffungee. 
ker an ſich, die der uns unbekannte Verfaffer bey einer 


Bligen bat. Zu ben erſtern rechnen wir die unrichtig angege⸗ 
benen Sierbejahre wirker Gekehrterr, Imnd zwat folder, die 
gar nicht zweifelhaft find, z. B. —— ſtarb nie. 
2350., ſondern 1556. (jeue gen nicht etwa ein Druckfehler, 


denn es folgen. hatauf no bre vor dieſem, nämlich 1553 
iel Spanbeim nicht 1702,, fonden 


un» 1536, >» Eʒe 
Bx. DLR D.2. 6 Vier. St 1710, 


I) 


nn 
ı 


9 ;,, hreengeſchichte. 


1740., Maſon, der englifche Dichter, der unter. andern bie 
Gartenkunſt feines Vaterland: befand, hit 1 726., ſondern 
anferrs Wiſſente lebt er nach; es muͤhte denn ein Älterer Did 
rer diefes Namens zu verfichen ſehn; Alex. Gottlieb (weh 
hen Vornamen ber Verf. wegtäßt,) Baumgarten, nidt 
1755., fondern 1762.5 fin Bruder Siegmund Jakob 
nicht 1755., ſondern 1757.3 Ya nicht 1758., fondern af 
1796; Marmontel nit 1763,, fondern erſt am zıfen 
Decemb. 17995 d'Anville nicht 1768. ,, fondern, 1782; 
Mirabean nicht 1789., fondein 1791.; Liberius Cavallo 
nicht 1760., ſondern, fa viel wir wiſſen, noch am Leben. 
( Meb:kzens kein Engländer, ob er gleich In London lebt, ſon⸗ 
dern ein Neapelitaner.) Es tik kaum zu begerifen, wie der 
Verf. ſolche und fo viele Fehler begehen konnte. Der bes 
ruͤhmte Juriſt Jenerius (S. 20.) war, wie ſchon ſeit ges 
Saumer Zeit bewieſen iſt, Bein Deutichers fordern ein Ste 
Häner, von Bologna, mo er lehrte. Albrecht von Boll 
ſtaͤdt (Groß genanny,) war nit von Köln, mo er Lehre 
war, gebürtigs fondern ‚von Laulngen an der Donau, IM 
Fuͤrſtenthum Neuburg. Der berühmte Geſchichtſchreiber 
Acobertſon, der im Regifter ſehlt, war kein Engländer, ſon 
‚dern ein Schotte. : Der berühmte Theolog und. Philofep 
(Jobann) Scans Buddens (S. 33.), ſchrieb Ad fs 
ailcht aber Budaͤus, wie der franz. Juriſt und Spiachſat⸗ 
Icher. Jakob Spener ſollte S. 3578nicht Pietiſt gefaoiten 
werden. Dieſe wurden erſt Zuhoͤrer von ihm. Was ſoll üben 
dleß das Wort Pietiſt in der Kolumne Wiſſenſchaften? — 
Warum nicht Theologie oder Homiletiẽ 


"Zu den Unterfaffungsfehfern zähle wir Die Häufige Ben 
ſchweigung der Vornamen, woraus feicht Verwirrungen en 
Reßen. 3. B. ©. 29. ſtebt Hutter; welcher iſt zu werfen 
ben? Elias oder Keonbard? denn bepde haben ſich ber uͤhmt 
‚gemacht; bevde follten aufgefuͤhrt ſeyn; jenet als Orientaliſ 
dieſer ale Theologe. Bon den beruͤhmten Walchen kommt 


= ©. 38. ein elnziger wärs welcher If die? Der Literator fleht 


zwar aus der aten Kolumne, ton Kirchengeſchichte fick, 
- daß der goͤttinglfche Chriſtian Wilhelm Franz gemeint 
ſey. Kann Aber dieß der Anfaͤnger, fuͤr den diefes Werzhhe 
WIR hauptſaͤchlich deſtimmt iſt, erraihen 7 und, bitten Ban 
und Bruder nit audy erwähnt ju werben verdiene”? Dich 
Lehte iſt aber der Kal mit mehtern Gelthrien, Die m 
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Namenverzeihuift der veruehmft, | Gelehrten: ꝛc. 498. 
| seht, al⸗ andere, oft meinder beruͤhmte, bei Aufzeihneg 
- wuͤrdig waren; 3. B.: Milibald Pirtbeimer (+ 1530, - 
Jobann Peter v. Audewig (7’1743.), Baltaus CL _ 

.. 2238.), Popowitſch (1 1774.), Bloͤrn ſtonbl (4-1779.), 
Mennep (}. 1771.), Musgrave (7 1780.),. Toup.fr - 
783.),/ Unter den noch lebenden’ hätten doch wenigſtens 

\ ‚folgende nicht ausgelaffen werden ſollen: Jobann Peter 
Ä Frank und Johann von Möller: zu Wien, Noxxmann 
qu Roſteck, Seuer und Schreber zu rtangen, Panzer 
zu Naͤrnberg, Bedike zu Berlin, Griesbach, Paulug, 
Aufeland, Gruner und sa zu Sma; und fo manche 
andere. \ 
en. Johann Wider 6 25. Härte Kegiomontännis 
"Sinugelege werden ſollen. Denmwenn gieih Muͤller fein 
Geſchlechtsname war: ſo iſt er doch unter dem Namen Re⸗ 
iomontanus (von ſeinem Geburtsort Königsberg ia Kran , 
Mi ‚sen, ), weit bekannter, . Ä 
 Oehtlam iſt es, daß der Berfoßer upter den Damen. due ı 
 Särifiheler große Werke, an denen mehrere Theil harten, 
anführt; z. B. allgemeine Weltgeſchichte, Univerfalleritog, - \ 
- franzöffche Encnlopädte. .. ©. 21. fleht bey der Sahreahl 
2300. ſogar Fabliaux, weldes wenigſtens hörte ertläet wei⸗ 
- den fellen, weil: fonit N, anfänger nl leich fuͤr den Namen. 
suis Autars halten Kün 
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Einsichtung, und Benugung , nebſt praftifchee 
Anleitung Air angehende. Archiusbeamte in archle 
2. palifchen Beſchaͤfftigungen. Bon Sieatg Auguſt 
WBachmann, Herzogl. Pfalzzwehbruͤckfch. Regie⸗ 
rrungsrath und geh. Archivarius. Amberg umn 
Sulzbach, Pay Seidel. 1801. XX und 410 er 
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492 Gelchrtengeſchlchte. | 
den ; nicht ohat Proben feines Fielges- ang dem Publikam 
mitgethelit zu Haben; weßhalb man, ber Kürze woegen „ aufs 
gelebrie Dentfchland ‚verweilen weiß. Auch der hlezu mit 
Sorgfalt von ihm erzogene Sohn fährt feir bald 20 jahren 

fon die Auffiche Über beſagten Paplerfhap, und iſt dem 
Kenner deutſcher Staats » und Lehnsverfaflung aus-ein past 
dahin einſchlagenden Arbeiten gleichfalls nicht urbefannt. 

Kelnesweges alfo bat man bier einen der Anfänger vor fi, 

, die, wie nue du oft in unferm Tagen geſchleht! ihre Lehrlinge 
, verſuche fi kek bezahlen leſſen, und noch wunder mas gelei⸗ 
et su haben glauben, wenn fie mit eia paar unbalcharen 

Hypotheſen, oder gar nur Paradorleti, ihr Machwerk anf 

| finäten. Zwar treibt Ar. B. feinen Eifer für Erfahrung und 

_ Uehung unftreitig zu weit, wenn er, was Andere von Archi⸗ 
sen und deren Benutzungen gelagt, als für ihn nicht gefchrie 
ben anſſeht, and’ überall die eigrne Sadfenntniß ſich Leiten 

: läßt. Zu läugnen aber iſt es doch auch nicht, daß ein fs 

eb Verfahren dem ſelner Sache gewiß gewordenen Mans 
ankuͤndigt; und wirklich zeigt vorllegendes Duch auf jedem 
-SBlatte einen mie hinlaͤnglicher Vorkennmiß ausgeräfleten 
durch Lokalyraxis uͤber ftuͤſſig erprobten Archlvar. - Schade 

daß der wackere Mann nicht fo viel e fand, auch den 
Grazien dann yad wann: zw opfern! Mit Weubätfe dieſer 
wiaunde fein Vortrag ohne Fwehfel korrekter - anmmurhiger, 
denn Ohr willkommner geworden, ſo mancher Provinzialism 
Neolegiem, Archaism verſchwunden, und das Ganze zu des 

„ Yenigen Rundung gedikhen-fepn , die den Werth jeber Arkelt, 

soo’ nicht werboppeit, boch immer am geſchwindeſten empfiehlt 
Wemm es indeß vuur ums Befentliche zu thun, und die Feria de 
per gleichguͤltig iſt, wird Hr. B. als geſchickter Sur, & 

- fonders im Lehnsfache, als guter Hiſtotiker, Dipfomatiie, 
Statiſtiker, u. ſ. w. nicht bloß Genuͤge lelſten; fondern amt 

‚zu folgereicher Abwendung auf andere MA bebühfic fer. 
Mas bie häufig angeführten Diplome und übrigen Vriſ⸗ 
fchaften alſo Betrifft, ſcheint mau auf Treue, Sagacitaͤt ad 
Umſicht des Archivars ſich voͤllig verlaſſen zu dürfen. Anh 

5 + aufdle leidige Frage: wo ſeit Einbruch det Nenfratzem- Gets 

| ‚nen blefe Pergamens und-Paplere nunmehr au finden? Jßt 

ſich befrtedlgehd antworten. Zu Tachter Zelt noch war det 
tolhtigfte Theil des Zweybruͤcker Archias, unter "Begleitung 
des Aufſehers ſelbſt, nach Manbeim, und als auch dieles 

- Inte raͤuberiſche Bände gerſeth, gkuͤckſich ins Anſpachiſche 
*— gr 
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lomatiſchen Fach aber, } B | 
nung nut bie begden dürftigen Calendaria von Haltaus 
- and Rabe; fein Wort | 
- benen Arı de veriier les dates, wenigſtens nach der. Aus⸗ 
gäbe von 1770. zu finden, bleibe doch immer bedenklich. Als 
Pe 24134 lemalt 


Ueber Archive, zc. Ben ©: A. Vachmann. 493° 


? (tet warden. Zwar hattet die Zorrede vom Mal 1798. 
re aus se eg —** 


teen Schickſale des Ar⸗ 

| 3 dag Hr. ©. aber nad) wie vor foldes in 

- „Sicherheit wußt au waͤhrend feinee Wanderſchaft Feines- ' 
wess müßlg blieb, erhellet aus mehreren Stellen det AbhHand⸗ 
lungen ſelbſt, und ifk-der befte Sheipelg der wirklich vrakti⸗ 
ſchen Ordaungsliebe ihres Verfoſſet. a 


\ 


. u der ee Dhol bes Bad, ud ie @: 104., | © 


cchinarg felb und fi Ä 
wurd Innern Einrichtung des gut geordneten Archive über, 


Handelt eigentlich von Archiven. Er begfme, wie ſichs vers... 
„wit den Igenfhaften, Kenntniffen und Pflichten des | 
ner Gehälfen ; gehr fodann zur äußern  . 


und ſchließt mit den Regiſtraturen der von Reglerungs und ", 


KHameral» Kollegien in dag_Cbald meht Bald weniger ) allge⸗ 
meine Archiv niedergelegeer Mapfere, Geſetzt auch, daß elf‘ 
Zwoͤlftel der hier gelagten Dinge längft kefannt wären, und? 


Bey wohl eingerihteten Archiven ganz don felbft ſich verfäne 


den: immer bleibt es angenehm, dag bey ung Eingefuͤhrte auch 


in ferner Gegend als brauchbar ſanktionniet zu hoͤren 3 aber 


er gab es vielmehr im Zweybruͤcker Atchiv, fo mentg «6 


bllebene Manipulation und Vorrichtung, Gicherhelss + und 
SebraucKanffalt, bie aus in älteen und groͤßern Archiven 
verſucht merden follten. Naͤhern Bericht von desgleichen zu 
erflatten, will die Umfaͤndlichkeit nicht erlauben, womit fo 


wat angezeigte werben muß, tosan es jur Nachahmung reizen 


fol. Dec. ſchraͤnkt ſich daher auf das unpartepiſche Zeugnif 


. 


- ein, daß nosiiegendes Werkchen auch mehr anderer Befande ' - 
a heißer, mie ſogleich ſich ergeben witd, in Archluss 


ihllocheken feine Stelle verdient. Ein ſolches Handbiblio⸗ 
ekchen bat Hi. B., der überhaupt das Non multa fed 
multum feßr beherzigt, hler felber in nur 86 Nummern vor⸗ 


Darunter befinde, 
in Ruͤckſicht anf Zeitrech⸗ 


dingegen von ber undßertroffen geblie⸗ 
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auch außer dieſer weiſt Überall, Sefolgten Propaͤberiik, giebt, 


“ übrigens quf febr hohee Alter oder. weit greifenden Umfang 
Anſpruch au machen gehabt, dennoch manche (hm eigen ges: 
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geſchlagen. Da meße als ein Buch bleibenden Werbe fh.“ . 
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lemal hätte dieß Werk, wie in der Folge ſich zeigt, dem Hrn. 


9. ſelbſt die Muͤhe ſehr erleichtetn koͤnnen. Als dieſer das, 
ſelaige unter die Preſſe ſchickte, war der — ſo nuͤtzliche 
Theil von Gatterern Diplomatik noch nicht abgedt uckt. 


Mec, ellt zur Anzeige der ſieben Abhandlungen, be 
ber Reſt des Bandes fuͤllen, und worin der Verfaſſer 
‚ben auffiels, wie ein tüchtiger Acchiner feine Kennitniſſe auf 
fürs größere Publikum erfprießtih zu. machen wife. Aus 
Mangel an-Zeit und Raum wird bier abermals nur Angabe 


. der Hauptmaterie Plag finden Eonnen; und wenu auf den et 


Mk DIRE Hin manches hier Behandelge nur Eleinfägig ausficht : 


‚fo. vergeife man doch Ja nicht, daß Streitfragen von hoͤchſter 


" beylaͤufig berührt 


Wichtigkeit Eeinesiweges mij Feder und Dinte s fondern durch 
Kanonenpulver entfhleden werben — hier affo das in Tenui 
gloria recht eigentlich obwaltet! Läßt ferner Ach nicht läug 


nen ,.daß von Abhandlungen vorliegender Art es laͤngſt fchom " 


andere had In Wenge giebt, die noch muſterhaſter ausge, 


fuͤhrt wurden: fo bleibe dem Bier befindlichen doch immer die 


Empfehlung, wit unverwandter Hinſicht auf Archivesge 
brauch gefertiget zu ſeyn; und ſelbſt da, wo das eigene Ars 
io den Verfaſſer im Stiche Heß, wird bie Anwendung des 
analogiſchen Schluſſes ven bier Vorbandenen aufs ander: 
waͤrts zu Erwattende, eber-niche zu &rwartende, für Aue, 
fänger befonders, noch immer lehrreich. Auch die ungemelne. 
Naivetaͤt, womit Hr. B. fehr oft fi äußere, läßt man ſehr 
gern von einem Manne fi) ‚gefallen, dem es um weiter 
nichts , 018 techtliche Sicherfielung der Thatſache, und Lars 
‚auf fi grundender Beſugniſſe zu thun mar. Gleich das er 
ſte Stuͤck indeß muß den Freund deutſchen Spradalterthurng 
anziehen! Wer naͤmlich ein, auch während der ſetzten Hälfte 


deg dreyzehnten Sekulums nach, in deutſchem Rdiom gefertige 


tes Diplom zu ſchaͤtzen weiß, wich ein: dergleichen, nicht etwa 
alg Ueberſetzung ſich verrathendes; fondern durch innere for 
wohl als Äußere Kennzeichen als Griginal empfehlend, ber 


— — — — 


antroͤffen. Es iſt die Im Jahr 1286. von einem obertheinl: 


ſchen Vafakın an feinen Lehnsherrn den Grafen von Bel 


deni ansgeftellte Urkunde, worin diefem in’ einer von Syenem 


neu erbanten Burg das Deffnungsrecht gefiihere wurde. Nur 
Sr. B. den Werth. dee Inhalts ſelbſt, und 

gleichfalis bloß im Vorbeygehen hen merkwürdigen Umfſtend, 

daß belagter Urkunde es auch an niederdeutſchen aus 
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Ueber Archive; ie. Bon © A. Bachmann. 4py * 
Een nlihe ſehle, mithin Olefer Dialele ebedem viel walter * 
Oberdiutſchland hinein muß “gegriffen, und Aderhanpt n 
fange diejenige Bermiſchung beyder Idlome ſtatt gehabt Han 
- ben, die: ſeit der trefflichen Preicſchriſt Kinderlings uͤber 


Die Geſchichte der niederfäxkfiichen: Sprache von neuem unſete 
GSsrachforſcher beftäfktar; - Wngteich umſtaͤndlichet, und 


@ortreiiher wieleiche als vöthlg tar, in Hr. B. Aber die ale 


derdings ſeltſame und wir ich ſekene Unterſchrift der Utkande. 
Bible fautet wie folg: Dirre brif wart gescriuin vnde go- 
= gedih Zu lichinberg (Lichtenberg) des funedagis vor deme 
äricondefleme dage.do des milier lif van godisgeborte. 
dusunt 2wehundrid vade des vnde atichgz Jar, — Wie 
- Ar. B. darthue, daß diefer Tag auf den zoſten Derrmber 
Me, ud der Ausdruck: do der milier CMillenatius) lif 
V 


. 
. @ 


godisgeborre 136. nichts anders fagen will, als: da 


- Ran ae WBeihiiachten das 'ı2n36fteJaße zu zählen anfieng, 
muß, wie natuͤrtich, ben Im felber unchgelefen werden. Lies 

, Binensifties eben BR Cohne Zinelſel Buſ Pergamen geſchtie⸗ 

bae) N Hrn. B. ſeltſt auft genaueſt/ abgezelchnete Urkunde; 
Bie-eine der beyden Kupfettafeln fuͤllt. Zwar haben, bie 
Schriftzute hiet und da ihre Beſonderer; aber nut wenty Abe 
karzungen, und ‚nähern im Ganzen ſich ſchon der gewobnife 
Gen Muthsfraktur. Auf der zweyten Tafel ftehen die Sies, 
HH dre-Urkimderausktsies Telbfk,, und feiner fünf Zeugen, 

WE insgeſceimmt zegierende Grafen waren, In ihrem jegigew - 
Anftande abgebildet, und was hierbey bemerkt wird, iſt Ichr« 
Kür, "Angehänge IM noch die ſchon von Bes Verfaſſers Bar 
dee grnommene Adſchrift aines merkwuͤrblgen Kalenders Khlle . 
er Diözes, der wahrſcheinlich um 1485. geſchrieben wuea 
Ben ,' und ‚uber manches unverſtaͤnbliche Datum Auſſchluß 


! aut. On beiie 8.’ auch dier der Gte Jamuer noch. der 


Nuybeindach, vom Weibbachtsfeſt naͤmlich an gerehast & 
ahaar;: Februar, Seblember noch: Daddt- @purtel: Even⸗ 
maent, 8. w. — Man fieht, daB Rec: keinen Augenblih 


zu detlieren Bat, wenn er von den Übrigen Abhandlungen 
all nur en Weniges mehr ats die bloßen Aufſchriften noch 


e 


angebewwill. | 0 | 
"62070. Die Herrſchaft Lipbeim vetreffende Deduktlon. 


Mur der Prodromus weft, umd- doch‘ fon brenab fünf ne. 


dedruckte Bogen koſtend. Lothringen hatte dem ungluͤcklichen 
Aurfuͤrſt Sriderich V. An: ſeiner Eeldneth fie ⸗390auſeuh 
SEE: Ge: 3 57 Be Relchs⸗ 


v 
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wo. Bagrmsrhiten 


Neicheraler dieſes Geblet ohne Einwiligung ber Agmaten 


“ abgupseflen n geraußt. ‚Wie es dabey hergleng, fo wie die Ab | 


tere Gefchihie der Herrſchaſt felöfi, feht Kt. D.tbler fee 


befriedigend —— Der. als Beylage angebaͤugte. 
‚ im Jahr 1623. framoſiſch arfertigge, und aus dem Haag das 
. ‚tete Kaufbrief, fo role das vom nachberigen Befiger, Grau 
von Grimaldi, ver Chambre des Compties zu Meg 
1681. eingereichte Dönombrement feiner ſaͤmmtlichen Jar 
traden und Rechtsbefugniſſe, Ehanen für andy -Ichrzeidge Ku⸗ 
rioſa gelten. Mod) im Jabr 1798. glaubte Dr. B. ben der⸗ 
maleilaſt zu ſchlleßendem Frieden auf Neſlliation dieſes nick 
allein widerrechtlichen ; fenbern auch mit enotmer Fällen fägtt 
—* ehabten Verkaufs. feirien BDrodheren Hoffnung wachen zu 
,  bürfens leider aber muͤſſen dieſe noch unendlich mehr ven ih⸗ 
zen angeſtammten Beſttzungen aben drein verlieren! Al. 
Macktlehten von dar errſchoſt —— —* im Wargea, mü 
| deutſch gefchrichenen Urkunden, die ſchon aus ber erfirn 
| —* des 14ten Zahrhunderts zu —R anfangen, und da 
ber über Surache, fruͤhrre Geſchichte und Heproumechſel je 
ner Gr Deutfchlend nunnscht auch verfaren gegangenen Sräny 
gegenden gute. Auskunft geben. IV. Etwas über das (jun 
GSronheimiſchen Dberamt Trarbach gehörige ) ſchon zu Kolſee 
kochars H. Zeit, das heiße im Jahe 852. fo gruamatr Croͤ⸗ 
versich, und wie ein Drittel nung an Trier gekommen, Sie 
zur Reglerung Herzog Wolfgangs von Zweybruͤck herahs 
Mit. bekändiger Nuͤckſicht auf das Siaatsrechte eben biehs 
KSaͤrſt mhauſes, mas onch ben den übrigen Aihankiungen fih 
von felßit werfleht. Vorliegende Deduktion fheänkt Ach. ed 


aaur aa kurze Paragraphen ein, die aber Nefnltate der mi 


Nomen Jorſchung, und als rein hiſtoriſcher Ertrag —F | 


fiod, dahee auch, wie ſie bier ſchon ſtehen, A 


wozu der Archinar ia. Beerippeiguug dieſes elnzelnen Falles ih 


anheifchig gemacht Hatte. V. Rechtsgutachten über. ein Web 
herlehn, ſowohl im Anſehung ber. Exrhfolas, als der Erwei 
bang oder, wie fein Verfafſer fich deutlicher auf Latein aus 
druͤckt: de ſeydo ſueceſſie er acaniliiee faminino Lam!, 
Ein folhes Lehen war nad) Ausfterben aller mänmtlichen De⸗ 
feendenten vom Eurpfälzifchen, Lehenbefe der noch vorhandesen 
welblichen Nathkommenſchaft dennoch abgeſprochen, und arch 

gegen ben Antheil, ben der Zweybruͤcker Lehnhof au der Gar 
che gu. nehmen babe, Zweifel erhoben werben. Wie das Aus 

dier widerlege, und der when. Dnatmmmfget im 


zu m Bee aa die —7 — — Cr idichen ) fe 
Zal 


Ueber Archiverc. Ven Bi ArDachmann. gap 
Bes afichert nit. ia Aucvs b 
gen aſſen. Ounatn Art ‚qualifigieten ine 
Dun kisen Sn, die feinen Kenntuiffe im Beudahmefen , tor‘ 
1a ber befonders gedrudten Abhandlung: Leber 
"Die Bepatelge ber —E——— in — 9 Otam 
Tip zu bereite Pegden a af Ku \ 


—RX 
gaoe⸗ xinmen Kan? Foren — Yan 





ion gefaßt wer⸗ 


Eenburg, un. ne Rune D ei ntganter 
al Botslienfens ——— — —2 
en, ſow · 


43 Ball; weil Ken enden —æe älterer le . 


arm Srinku a6 On Jehen.abösivnlursen, Rolifiopen ga, . 
gu die te ik. fol . 
ren An — nl ® 





!en, 
Bir — ati nis * — 
— eine Fuͤrſten fendern, 
Sala ae Be Ian Bun Bi * 
ter 
Ina, die u LER 
Du Ar Fr Bart tem Biefer enge sk — 


(halt: —N Sa 
Birma re —X e a nen 
weſentuches Dindernif, and Rad aus, in Betreff menigfens 
der oben ertoäßnren deutſchen Urfunde- von 1286., (on im 
-Gehruarheft des Keipz, Kiteras. Anseigera 1 301. "en, 
vg 


- nd bie Nebentemerkungen eines Bachkundigen 


Herden, — So chen Ihe Rec. In äffentlichen Ba dag 
— on eu multi Gi —— 
DE) De 


J 


3: Seltruang/ ſhie. nn 
on verſtorbenen Heſtath ——* ettyan ayı 


rpm), Einige erhalten fogar-diefelben Präplkare; J. 


er iſt ein guter Mann. Bey den werigften fiekt man ine 
diofdnelle, Oearakrriftenie Züge, - Mande "Anekdoten und 
Moecricten find auch falih oder nur halb wahr. - Zur lege. 
‚tin Gattung gehört, was ©.'8R..vpn dem Beige bes Kite 
x "Michaelis erzähle wird, Die One trug ia — o⸗ 
x. in Söttinden duditie. Wahe in e6; daß M. einem‘ 
Stübferenden Cer Hieh Noner, und war ans "Necotaufen 
gebärcig) , dee ihr um Erfaflung des Honorges für ein Kolle⸗ 
glum anſorach, meil er blütarn 
dleß ne 6 er. doch wohl nit fi 
fen truͤge; aber daß er die 
Da Angenommen, und daß⸗ 
gelöfet habe, iſt dem Sic. bep fü 
du Oben getominen; u und hief 
- müflen, wenn ſich dee Vorgang 
Wie der Verfafer „ der doch fee 
üden zufolge, dem Altare-de 
. geopfers bat, ©. vı3. ı 
—28 werde am ıflen Sep 
he, daß folglich jedeg Di 
ann ec. nit begreifen, da 
ober vielmehr Würde , ae Halb 
berflug.mag der, Merf. den wei 
(8. 17. 132 und 133.) fonfallı 
gifter Eamsler, jegt Profeflor ; 
sicht Kanzler; aud) errichtete er 
Num/ fondern ein Eefemufeum. Dog, fäon iu viel von 


einer eh wenig Amereifenen Schriſtĩ 


Er. 


lie, nr 2P griech. und überhaupt 
: oriental. Philologie. 


& angeheſt ber Stoffen Erläuterum 

. Teflamente , welches, die Borneßimflen dr 
füge, Verbeſſerungen und Berichtigungen der 
„voten auge für die Käufer der ni 

Br biut. 


A- 


Ergaͤnzungsheft· der EStolz ſchen Etllaͤuter. 0.302) ' 
Von. Yanhoper, bey Hahn. 1802. 66 Selten 


u. t . 
gr⸗ 8. 55. 
. EZ Ge 


« in ji 


zu EI" verttgrdit Zufäge und Verbefferungen -find ein deut⸗ 
Acher Beweis, dab der wuͤrdige Werfafier feine Crläuteruns 
.. gen zum N. T. mit großer Ueberlegung und Bedachtſamfeit 
niebergeſchfirden hatte, weil er tey deren heien Ducchfict 
— mach feiner, Meberjeugung nur wenig fand, was einer andern 
Datſtellung bedurfte. Denn. bey einem foRarfen ‚Werte, - 
|, Wle jene Erläuterungen doch wirklich find, enthalten 66 Ochs  - 
".' en verbältnißmäßig, gerriß nur eine geringe Veränderung. 
| Die Befiger der erſſen Auegabe können daher bey dieſet zwey⸗ 
sen im Grunde ziemlich rahig bleiben. Nicht ohne Vergnͤu 
| gen und dankbare Erwaͤhnung muß dabey Rec. erinnern, daB‘ 
Ir. Stolz mehreren Bemerkungen, welche derſelbe dey dem 
Acielgen des’ ganſen Werks in dieſer TH, Di: Hibl. mit⸗ 
Wetheitt hatte, dadurch fdinen Beyfall ſchenkte, daB er ſolche 
| namentlich In dieſe Infäge aufzunehmen für: gut. fand. So 
„ Wheine ſich der Verf. gleich am Anfange jeht der Meinuug 
Ms Rec. mehr ale vormals zu nähern, daß die jädlıche. Nas 
Kon im Ganzen die Meffieswärde Jeſu eigentlich mehr aus 
einem politiſchen Sefichtepuntte, gefaßt, d. i. won Jeſu vors . 
yüglih Die Wiedet herſtellung ber vormaligen Staaisverfafe . 
fung‘, wie diefe: nämlich. entweder vor der Arguiftion, und 
: Drganlietion durch Die Alles erobernben. Mimer np ſtatt 
fand, oder wohl gar, wie fie unter David oder auch noch un⸗ 
ter Salomo gewefen war, erwarten hatte. Mad), des Mer. - 


— 


Aereu dadurch mehr erhöht, als erniedriget, weil'ge die bloß 
von Politit ausgehende, und mithin fehr eingeſchraͤnkte Idee 
eher fhon von Aubeginn und unter allen Staatsverhaͤltniſ⸗ 
-Gar elner Butchaus falſchen Politik nachjagenden Mason fo 
derrlich zu pexedeln und, zu estoeitern gemußt hat. Große 
- amd kubige Schöpfer neuer Nevolutlonen-Heßen won jeher die . 
Prrofsen bey ihren Meinungen und Vorurtheilen, vhn⸗ ihe⸗ 
en elgentlidken Geflcätsphnft. und Ihe vorgefaßtes Biel da⸗ 


ruͤnde Andersdenkendet waren deßhalb neh nie ſtark 5 


. ‚Mec: hlerin ſeine Meinung bitte Anden koͤnnen. Die 

an, sie damalige Lage des tfeaetfilichen. Staats for 

Wohl, als pie Gunblangmertie unſers Hetti ſalbſ —* 
I ni " ‘ > \ . - “ 


Rarfürhaiten. wird: Die Hohelt, Größe und Würde unfers 


durch im geringfien ans dem Auge gu verlieren· Ale Gegen⸗ , | 


u - 
> Rn 


so: Wölfe Pille © -, 
weim wen aufrichtig urtheilen wi, zu laut daſuͤr, daß man 
von Seite der Jüden die hoͤchſte Thorbeit, und von Seite 
unfers Keren die hoͤchſte Klugheit anerkennen mäfle. — Sebt 
wohl wit d Jetzt zu Matth. X], 5. erinnert, daß Jeſatas 35, 
8.6. Wohl am Erine eigenttiche Wunderheilungen dachta 
und daraus geihichen, daß Jeſus die Worte, als er fie a 
xräaͤhrte, in dem urlpruͤuglichen ©inue dee Propheten genoms 
men habe. Indeß (Meine ee doc fe, als wäre daun. Jeſuß 
durch jenen hoͤhern Sinn bey der Verſammlung, vor welcher 
se vedete, ſeine Abſicht nicht ganz erreldt habın, weßhalb 
. She leichtere Erklärung, Icſus habe in jenes Otelle den Aus 
feruch des Propheten auf feine großen und außerordentlichen 
Iyatık angewender, doch wahl noch nicht ganz zu verwer⸗ 
fen feya möchte. — Auch die Ueberſetzung ſelbſt bat Hin uch 
wieder vertieffliche Abänderungen erhaiten, meldye der tafl- 
tofen Nachforſchung des Verfafferd zur Ehre gereichen. DIR 


genen bur B. Joh. 13, 34: die zeue Erklärung dee 


Sprachwelſe: mir Jungen teden (Apoſtelgeſch. ı9, 1.) 
d. b. in dem exaltirten Zuſtande des Gemoͤth⸗ eine boͤberẽ 
, edlere and von der gemeinen ganz abweichende Spra 
che veden, verdient wirtlidh eine genauste Wärbigung. — 
Sehr richtig iſt zu Fit. ı, 12. erinnert, daß. die Ausdräd 
"Dichter wob Propbet, befonders In dem fruͤheſten Zeitaltet, 
welchem dann die · eolere “Sprache der ſpaͤteren Sabrgundeng 
Yisrin nachfoigte, für gleichbedeutend angenommen wurden. 


P. 


/ Yo. on 
Grammatik dee hebräifchen Sprache für den erſtin 
Aunfang ihrer Erlernung. Bearbeitet von Johand 

- Severin Vater, Profeflor der Theologie und 
der morgenlaͤndiſchen Eprachen in Hole, ide 
„sig, bey Erufius. 1801. 98 Seiten gr. 8. 9 æ. 
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MDieſes Elementarbuch ik mie gruͤndlicher Sprachken 
uns rühmlichem: Fleiß ausgearbeitet, und zeichnet ſich 
aure Wohl, beſtimmten Vortrag und befonders durch clvs 
jwtdmäßigen Syntap ſehe vortheilhaft nor andern aͤhnlichet 
Schriſten aus. Nec. muß dabey doch folgende Erinnerunga 
Aucſorache Heide es ©. zu, Rapp Et, Fre 
| | 7 


* 


J S. Bat Ser Brammail., 503 es u 


Arter wie 9." Das. deniſchẽ d wird nit Härter als # 


ondern ungleich weicher ansadsiohen — „Ein ſch, 
der ff.“ Obgleli das hebt. Schin dem arabiſchen —8 
2» oft korreſpondirt: fo wied eu doch als hebr. Buchſtaß zotzt 
fe wie ß oder ſſz ſondern bloß wit ſch ausgefptachen, .- 
„Kametz chatuph, kutzes 0 oder oa:“ - Das na gehoͤrt alcht 
hiecher? — ©: 4. Zur Erlaͤuterung der quiescirguden Buch⸗ 
Raben: wird das w am Ende des Namens Duwarow ange⸗ 
ſuͤtzrt; allein das paßt nicht, denn ber Ruſſe · ſpt icht es drut ⸗ 


Lich, faſt wie ff ans. — Mas ebendaſelbſt van den hebraͤlſchen 


Diphthongen ai, aw, rw geſagt wird, gilt max von ber Habs, 


bintihen Ausſprache, die von den meiſten deutſchen hebrä.s 


ſchen Sotachgelehrten verworfen mid. — S. 5. Es gieht- 
im Hebraͤiſchen keine Syibe, die mit zwey Kanſenenten 
(hıöfla, wie Geld.“ In der Anmerkung wird nachher nes 


ſagt, daß es Ausnapmen gebe. Warum wird alfo die Re⸗ 


gel nicht Heber durch ee deftämmt, und Hui ouf die 
bier nicht bemerkte fecanda perl: foena, Praet. aller Verbo⸗ 


tun, sc, veriwiefen? — B. 7.» Das Metheg If willig un · 


nätdig, außer dey Kamp, wenn es wor Schwa als a geles 
fen werden fol.“ — In dem hebr. Tepe, wie wir ihn nun‘ 
eintdal von den Maſorethen erhalten haben ; ‚bat es als pls 
ben abthellendes und erfegendes Zeichen allerdings Beden⸗ 
tung. Wenn auch der Hr. Verfafler die alte Einthellung ia _ 
-adftrierum und laxum mit Mecht wegläßt: fo iſt body Deffen - 
Daſeyn als diftinctivum und tompenltivum von Üluben, 
damit man nicht falfcı ſollabire, und auf megsefallene Ver⸗ 
doppelung der Konfonanten, oder Vertauſchung kurzer mit 


" Aangen Bofaleg ſchileße. &o fiebt es oft bey der Guteura- 


len, die der Hebraͤer nicht ‚verdoppelt, und tlach‘ dem Var 
"sonverfivo faturi, wern was d Dazer Fig sn E giebt iwar 
nech Ausnahmen ; aber Die: haͤufigſten Behſplele beſtiamen 
* AM — S. 121. „Der Ablativ muß aug dem Zuſam⸗ 
errathen werden,“ ſollte heißen: „oſt“; denn im 

| —* ar n zeige Ja Was Beth und Mens prach, biefen Ka⸗ 
'fa6 deutlich an. Uebechaupt FR die Gebr. Deit 

- - (dem Srammatiken für den Anfänger faßlicher abgehanbee 
"worden, als bier. — S. 12. Aeſchkol A ide fowahl Res 


A, als vielmehr Die Traube und der Ramm der Traube. „ 


"9,9. ſehlt bey Piel die Angabe der ‚Intenfiuen Bedeutung. 
Ber. sirliele, daß es Depfall findet, die Icreintirhen Dtumfs 


na mh babthatenet Tapeinäiges Qudung a 
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nation same -- 
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504° SHffifhe Philologie, 
Der Beteffe (Art). B. zſtere: „die Iweyte Merfon der 
Praeterita (ſlatt Praeteritorum ), die erſte der Furura, der 
, Nominativus der Pronomina, ı6.*, Dad ben dem entſchie⸗ 
a "Denen großen Werihe diefes Buchs find das Kieinägkr!ren. 
Mehrere Regein find beſtlmuttet und volländiger- angegeben, 
sets man fejbft in arüßern Grommatiken findet. So zählt der 
 Merfofler 3 B. ©. sa. um (Azar) zuerſt zu den acht Cum 
“nem ) Vertis, a, Die im Buturo in Kal in der erſten Sylbe 
o haben, u. ſ. w. "Au die mufterhafte Korrettheit tes Drus 
dus und die ſcarſen Letteru gereichten dem Buche zur beſon⸗ 
bern Empfehlung. ©. 13. follte nit jom, fondern jam in 
parenchefe iogerhlgfien je. Cbenbajeibft fteht Zinver, 
ftott Zavvor. Das Dageſch lene leß der Berfoſſer uͤbetall 
Ku u. 2 A 
2. 


x Sum ſche, grieche u lat. Phiblogie nebf 
| „ben dahin gehörigen Alterthuͤmern. | 


‚Fran. Pigeri, de ‚praceipuis graecae. dictionis Idio- 
tismis Liber ,. cum animadverlionibus Hegrii 
» Hoogevemi,. et Jo. Caroli Zeunii, edidit et adna- 
tationes addidit Godofr. Hirmasnus. Lipſue. 
; umpebu 1 Fritfchii. 1802. a Atphab . ı 21 Bogen 


ei master Biken ſo wardern möchte, wie ber jepige | 
=. Serausgebes ſich entfchileßen Eonnte, dieſes fonft fo. gefchäßhtt, 
und immer noch brauchbare Buch, in dieſer Geſtalt mit eb 
nen Werbefiecungen und Anmerkungen ; beranszugeben: 
Dient ſtatt aller Antwort und En ung die Erzählung 
on der. Beranlaffung dieſer neuen Ausgabe. Sie ward om 
. Berleger dem Hen. Hermann zwar eigentlich aufgetragen: 
dleſer aber übererng das Geſchaͤffre Dean Hrn. Magtiter EL 
„ -fee-in Leipzig, weil er wußte, daß biefer ſchon fange words 
‚eine nee Ausgabe vorbereitet habe. Nach einiger-Zeit be⸗ 
fanun Sr. ©. ſich eines. Andern, und gab bie Arbeit wide 
m nt Ö. zaruc; doch überließ ee ihm alle kias Sammlum . | 
gen, 
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?, Vigeri, de praecipuis graegae ‚didtionis etc. 505. 


en „ fo wit auch des verſtarßenen Reiz Epemplas. mir ſeinen 
Anmerfungen dein Herausgeber zu Gedote ſtand. Aus dies N 
fein: Vorcathe bat Hr. A ollee,.inas er billigte, tbells im | 
Bigers Teyte, theils in Hoogovent ader in feinen Anmers 
kungen eingefdjaltet, und gehoͤrig wnls den Marien der. Urheber 
unterfähleden. Er ſelbſt bat von dern Selnigen Urtheile und: - 
Berichtigungen am Ende des Buchs hinzugefügt, anf welche 
tm Texte oder in den Moten der zwey ‚vorigen Herausgeber 
mit beygefuͤgten Zahlen verwieſen wird. Zwar hatte er von 
bem Verleger den Auftrag, Das Buch nach elgenet Ueberzena 
gung zu verbeſſera, oder ganz umzuarbeiten; aber er geſteht 
in der Vorrede, daß er⸗die ganze Methode des Viger miht 
Billige, und wuͤnſcht, daß ein geſchickter Mann zu dieſem 
Sebrauche ein beſſeres Duch ſchreiben möge; ſelbſt dieſe Ar⸗ 
beic zu uͤbernehmen, habe er, Damals weder Luft noch Zeit 
gehabt. Worinne die Fehler der Vigetiſcher Methode und’ 
Arbeir- liegen ‚“ hat: Kr. H. binlänglich in den Anmerkungen 
geittät, wo et füine drey Vorgaͤnqer widerlegt. Dieß geſchieht 
ſehr oft mit mehr als was man Bitterkeit nach des Heraus⸗ 
gebers eigenem Geſtaͤndaiſſe nennen kann. Es war ja: wohl 
genug, einmal für allemal in der Vorcede ſich über die Fehler. 
der Anlage von Vigers Schrift ſeibſt, fo wie über die Mani 
gel feiner Kommentaroren , vorzuͤglich tes neneſten von Wite 
sertbirg, und die Queſlen und Urſachen derfelben zu erklären . 
wir aber bey jedev Stelle der Nuͤge eines. Fehlers. ‚bittere 
. Rorwärfe von’ Untdiſſenheit und Mangel an Mer fhenvere 
ſtand bepgafügen, damit der: beſcheidene Juͤngling, dern zum 
Veſten doch vorzuͤglich das Buch geſchrleben iſt, nicht zu fruͤhe 
jaltig an den Ton dee Hofforache der Diva Gritica gewaͤhnt 
werde; oder, weldgen Gall die: beherzten Herren nicht eben 
für zu facchten Ichefngn „den ganzen Vortrag aus der Spra⸗ 
be des Lehrers zu verachten, ober zu verabſcheuen anfange. 
Oo niel das Buch durch die Anmerkungen des Hrn. H ge 
wontien hat; um ſo wenlger iſt es Dagegen zum. Gehrauche, 
des Anfaͤnger bequem geworden; denn nun muß er ſehr oſt 
dreherley Test una Ertlaͤrcage arten hinter einander erſt durch⸗ 
Ueſen, damı ſindet er am Ende noch eine Zahl, welche ihu-”. ., 
feinen Zuſatz im Anhange verweiſet; und ſo müß er, weine 
«v lie huſt Hoch nicht verloren hat, auch dieſe Stelle erfi.ded 
. fa am zu erfahren, daß Alles, was er bisher geleien hatte, 
hjalſch, oder gar unfinnig fey. Das Verpienftlichfte hu Hru. 
* ..Anmerkngere iſt die Bemuͤhung, den natuͤrlichen Orund 
u. A. d. B. LXXXIL B. 2. St. VIUsdei SE des 
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sb Alaſpſche Philologkhe. 


"ns Sprachgebrauchs, ch ba, wo er fogar zeiderfiunig 
ſeint, zu zeigen, oder wenigſtens die Veramoſſung und deu _ 
Uebergang von. deu eigentlichen untegelmaͤßigen Gebrouche 
muthmaaßlich anzudeusen. Dey der Gelegenheit werden viele 
Gtellen der. alten Schriftſteller theils ertlaͤrt, theils verdeſ⸗ 
ſert, ee welche Hr. H. ſelbſt ein Regiſtet beygefüge bar. 
Mec. will von den kebteru einige Preben geben; vorber abet 
alle die vorgüglichen Anmerkungen. anzeigen , welche ihm bes 
ſonders bie Aufmetkſamkeit Der Lofer, ſo wie der. Philologen 
‘Überhaupt, zu verdienen ſcheinen. Man wird. tdbey gar leicht 
. bemerken, wie bald das Verlangen, Alles auf befkfuumte unk 
dlalektiſche Säge zu reduciren; ein andermal aber der Eifer | 





= bes Widerfpiuds den Herausgeber verleitet bat, Meinungen 


vorzutrugen, welche er ſchwetlich berzelfen wird, wenn er fie 
"gleich durch ohlloſophiſches Railinnement zu betchoͤnigen ge⸗ 
fast dat. So fol nach ©. 706. rd Mo⸗röry nur von Der uns 
/ unterbrochenen Zeltfeige, 73 Adıma aber allein von der. Wie 
berhotung derfelben- Handlung gebraucht werden: jedoch fol 
anch ro Aoımoy für.r& Aorms firhen kongten s nicht aber ume 
gekehrt. ©. 709. we Zeune bey Caſlimachus Hym. in Di- 
ara 18. mhlıy dd 10 yorıva veinov, Fyriva Adc das Fyrıve 
rıva mit Acreſch erklärt, wideriorichi H. und behauptet, e 
fey ein Pleonacmus und veruov .r. Juruæ ſoviel als Ras fol 
gende yyrıya Anc. Eben fo erfiäıt en die /pon Ab. enge⸗ 
füßete Stelle Antonin; Liber_R. s u. 41. 29° Yvına 
wpoPacıv ducch quodam praetextu, 'guisquis ille —* 
.Beyde Stellen haben aber nickts als daſſeihe Wort gemein; 
end in dei zwenten ſcheint nut da zu fehlen, um dem gewͤhr⸗ 
Ikhen Gpramgebraude zu genügen. - Den Ihmwierigra Ge 
brauch Des Worts PIcom.In der. Eyrmel in zu Divos | 
und übnlichen, leitet Kr. H. von der eigentlichen Bedeutung 
Des Worts cello , define wb, welche er in folgenden: Bey⸗ | 
‚fpieien peutlich Ainbet.. Eurip.. Or. 933, du, Ykp. oupadvan 
Pivos Zoras yuyaıiv Sarog, 3 Oiaseır ν Ivyamems 
reg: b. 1. non ceflabunt caedes. „Auf eine andere Welfe 
finder die Bedentung ſtatt, daß 3 @Iaro heißt non omitto 
"facere, oder quam maxime agp, wie Plato Symp. 3r,.7. 
un x Pdavanı Ta aAyIY Adyaıv. Aus dieler Debentung 
ſtoſſen, nachdem man babıy mehr auf deu Sinn des ganıs 
Sabre Aberhaupt , als auf die eigenthuͤmliche Bedeutung des. 
eirtzelnen Worte Pixva zu fehen gewohnt war, die Jet gie. 
woͤhnllch augenemmenen, wo man das Wort durch occap 
N Be " re GE ; 7 
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F- Vigesi, ; de prmseipuis geaeane dictionis etc. 507 

acklaͤrt, und big in dr — eine Zrage anniuunt. ©, 

58. über den Gebrand und Binn der Participien &xuv (ia 

pe Eigwv) and — ——— Begriffe! Eben ſo 

©. 760. über FEVERR, 764. über. den Gebrauch 

on drsiöy und drav mie be dem Optativus oder Konjunktivus.. 

767. Über vrus und ‚smörzv mit dem Konjunktivus, 

OHotativus und Imperfektum verbunden. „Den Unterſchied 

non væSu, non erge, A. non ine, und Lxuv mit der Fra⸗ 

ge, nönae ergoy 2. nohne., 3. ergo,.fegt Hr. H. Seite 

5 g. ſehr gut und auseinander. . Zum awe yten 

zagrfalle ol nämlich auch 8 ‚Stellen‘, wo avy 
& ergo überfeßt mir 


b; abet v ermoͤge einer gewöhnlichen 
etfegung der Frage, z. ©. Fr Quclanıs Eusv alla rd 
| irn Eacöv ug. —* , follte es eigentlich heißen: dAXa 
23 dladyua Kusoy un Uxuu, bauy,et diadema me habere. . . 
fine: nonng 7 Eben fo®. 772. den Schtaus von a7 a, und. 
©. 774. fiß. den Immer %hied von jun ur, role er ipn bes bes. 
reits im. dem : De ratione Grammaticae Birecae 
\ enıendanda , gel halt Der philoſophiſche Grund, den 
eg angiebt , ſcheint dem Deg. doch nicht Aurchaus hinreichend, | 
der deuziich ge Ben fepn.. ud, Gebrauch des doppelten Au, 
wird 








An den attlichen 280. ſehr vollſtaͤndig und 
richtig ertlart. King vom beyden bezieht, ſich auf das Zeit⸗ 
‚wort, das 16 Andets, auf ein Bert, wobey ein Zweifel art. 

‚ Babe, So von 0: &y mit dem Dptatipus und Ronjunftie 
©. 784. Der Unterſchied von ya dy und yd ron ik dem: - 
_ Dige, nogg nice tlat g& weniger aber die Bedentuug von. . - 
EL dy,'vole fie ©. 789. angegeben wird, — Nur die, 
Attiker verbinden & nicht mir dem Konjunktious ©. 791. 
Miefern rap von ya verfileden fen, iſt dem Rec. aus‘ 
©. —232 noch nicht ganz deutfichs ‚es fehlen auch die Bey⸗ 
en, eu Silhget er den angegebẽ⸗ 
75* non Ti Ayan and FL; 27. | ap. Adyaıv 
108 Er im Sinne von 27 Ev. nur allein wit 
dem Pal vus verbenden werden Eonhe, erkennt Br. 2 
nat FM ©. 797, . Une den BApläufif angebrachten Brte 5 
befitungen verbienen ee —* werden. ' ker 
— Sgtodotun, I; “6%, DR 44 Kup). 
— dc Opunhlyree dr Mes FR Fire ir] ro —* 
o ruurd an —A n ni ö Ilsıok — 
cvrid er0 
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dityero Avaı xg) Bdanüv EhAyvirwvrüu & Horidy u£ce* 
oder er ſchlaͤgt vor zeyara als eine Gloſſe wegzuftreicen; 
ohne x einzufdieben. Im Homeriſchen Hymnus in Mer- 
cur. 52. ändert er die Worte ausap dreicy veufe Peov 
doxreıvoy &Ivouz, weil -DEoxy der keinen Stun gäte, fe 


‚ab: red£ Evupwv. Im Apollonfus von Rhodus 1, 196. fe 


ſet Hr. H. nach Scharfers Vorſchlage Sy drı aüvoy add 


 uEvwy AunsPavra uererox®n Arrolviev. wo jetzt ſprach⸗ 


wdrig & & Erı ſteht.“ Die Stelle aus Thucybibes’3, 44 


weiche der Srammatiter Thomas als Beyſpiel anführe, daß 


bisweilen mit dem Optotivus verbunden werde: 377 TE 


x > 7 ðê . .ä... 2 * 8 % * 
ı Yap amodyvw. mavU 'RÖInBVTag KUTEG; die TETO xl, 
% [0 a . D ey . " 
oronreise nekevon dıuy Euußepon' Tute ng] ExKovric Ti 
“ fs ⸗ > 


. Euyyvauns Gev, d vY wolsı un ayaI6r Palvorro, üns’ 


dert Hr. 9. ©. 787: fo übt div re ag) Zyorras re Suyyvae' 
Ars, dev, SFr. WE m: und verſteht nach Zoyyvwir' 
das zu wiederholende Zätwort drodyvo; weil ſon ſt de‘ 
Nachfatz ſehlt, und die ganze Rede ohne Simn iſr. Ex über 
fest daher : fi qua venia dignos oftendero, efto „ i.e.-re-' 
niam impetrent. Die andern beytäufigen Verbeſſerpugen 
im Sophekles, bey welchem Hr. 9. eine Augsburger Hand 
ſchrift verglichen hat, und Aeſchylus Beracht Rec., weil fie‘ 
ohne Weitlaͤuſtigkeit In-Meitierkung der Groͤnde nicht wopf! 
ausgezogen werden fhnnen! Der Druck iſt aͤbrigens fanber: 

und korrekt; nur in einem Bogen der H. Anmerkungen hat 
Rec? anf einer Seite: mehrere Druckfehler bemerkt weiche! 
wahꝛ ſchelnlich während der’ Abweſenheit des Verfäſſers ſich 
? Da BE Zu BEE SL EEE Zu 


ee I DL :253* 
Volſtaͤndige griechiſche Sptachlehre. Eine berich⸗ 
Hligte und vermeßtre Auflage ber. zu · wenlg gefchäg-, 
‚ten, Mörfifcjen Graͤmmatik; nit den, geleirten, 


„Bemerkungen, mehrerer. Speachforfeher, insbeton 
«Bere der Herren ren Reiz und Ilgen. —: 


J 2 


‚Herausgegeben TonDr,, Frievrich Hulſemarn, 


Rektor des Johann. zu Luͤneburg. Etſter Bond, 

welcher ben Elementar und etomplogifchen Theil 
enthaͤlt. Mit zwey Rupfertafeig. 820 Sruar. 
vor nn ats. \ - Zwey⸗ 
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8: Hülfemannaipolf, griechſche VBprachlehre. sog 
Ze Wand/welcher ben ſyutaktiſchen Theit, 
„mehrere Anhänge, und ein vollftändiges Reseſter 

‚enthält, Leipzig, bey Schmwiderei 1802:. 584°. 
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In dieſer neuen Bearbeitung, welche zuerſt Nelz, hierauf 
Ilgen, und zuletzt Hülſemann Äbernoninien. hat, herrſcht 
‚eine ſolche Fuͤlle von Bemerkungen; aber' dabey auch aine _ 
folche ylantofe Miſchung, Eilfertigkeit und Unsrönnig in den 
heilen, Zuhaͤtzen und Anhängen, daß die muͤhſame Arbeit 
An disfer Geſtalt dem: Schüler durchaus nicht; dem Lehrer 
aber nur mit pielem Zeitverluſte in einzelmen Faͤllen mugen ' 
‚Bann: Die Anmerkungen 'von Reiz find. für nichts zu che 
men; denn er flach, nachdem drey Bogen abgedruckt. warerz. 
‚Eben fo unbedeutend ſind die Zuſaͤtze von IIgin. Vom u3ten 
Bogen an uͤbernahm Hr. He die Beſorgung der Ausgabe. 
Er bat dem erſten Bande eine vene Darſiellung der grammaa 
suchen Lehre von den griechiſchen Praͤpoſitioven ganz angäe⸗⸗ 
chaͤugt; und vom Hrn. Biyftor Niklas erhielt er Wemerkun 
gen, welche dieſer gelehrte Mann ſeit mehr ale, 30 Jahren 
feinem Exemplor ben Halliſchen Grammatik beygeſchriebennn 
batter: Dieſe hat er aber Gier nun zum, Theil benutzt und 
werſoricht, ſie kuͤnftig alle im einer eigenen kritiſchen und vol 
Kaͤndigen griechlichen Sprachlehte anzuwenden. Den Zwecrkk 
dieſer Ausgabe giebt er fo an: Sie iſt nicht eigentlich für Fe 
Anfänger beſtimmt; fondern sum Nachſchlagen für . . . 
gehbtere junge Freunde der griechifdsen Sprache, ein, 
Keperiorium der deſten aͤltern uu& neuen Sprachre⸗ | 
 .geln. Dann folgt Inder Borrede oder: Prokgomemen, ie 
| sn H. nennt, Abriß dee Geſchichte der griechifhen  " 
prache, a) aus aͤcht griecbifchen ‚Quellen, b) aus , . 
‚ , morgenländifchen Bnellen, S. IX-XVI. bierauf farse , 
Geſchichte der Metbode der. griechifchen Sprachlebre. 
®. XVII-XXVI. Aus dieſem Bande hat Dec. dienen 
Darſtellung det Präpofitionen angefehen; aber fie ganz vers . 
‚ Werten. und voll unridhtiger Säge und Deviplele:gefunden. =. ı 
Der pweyte Band hat zwey Vorreden, ‚eine vom sten Jun, ° - 
2302., die andere. vom 12ten März .ı802. datirt, berem 
Treimung Dec. nicht begrelfen-Eann. Darauf folgt Tib. 
Hemſterbuis Rede über die Vortrefflichkeit dee Brian“ 
chenſprache, in Bezug auf ons Genie und den Eharalı  \ 
BESSER TE ERBE” re 
St . J 
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gs loſffiſche Philologla. 

‚tee der Griechen. &, XXV. ——— gem zweyten 
Theile, enthaltend, Valkenaers akademiſche Semerkuns 
gen über die wahre Meibode, die Urformen Der gries 
iſchen Sprache zu erforfchen,, und die. Mängel der 
geiechifchen Woͤrterboͤcher 3u ergänzen und zu berich⸗ 
- Sigen &. LXXVII, Auszug aus Aenneps Abb. übes 
die Analogie Her griechiſchen Sprache. Seite XCIII. 
Ueberſicht des Inbalts des Hermanniſchen Werks de 
da ratione graecae Grammatitas. Von ©. 534, 
an felge am Enbe erfier Anhang von dem. Sprachgebraus 
che der griechifchen Dichter. ©. 353. Zweyter Anhang 
von Deu belleniſtiſchen Sprache, ©. 361. Dritter Ans 
- Yangı Ueher die Methodik einer möglich vollkom⸗ 
menen griechiſchen Sprachlebre, ©. 371. Vierter Aus 
. Yang: Heber die Metbodik des mändlidhen Unterrichts 
in der Brischen » Sprache, welche unter andern Bey 
fpiele von den verſchiedenen Arten des Style ber Griechen 
enthaͤlt. Den Beſchluß macht Keisens griediifche Lieberfer 
dung des lateiniſchen Liedes: mihi eſt propohtum er cet. 
jum Andenfen ah den ſeeligen Mann, wie es beißt, einge 
Bade Mit der phhlo ſorhiſchen Anſicht, auf weiche ich He 
- I. In der zwenten Vorrede viel zu Sute ihnt, kann es Dec, 
durchaus nicht telmen-, wenn es auffaliende Fehler, and of 
 fenbar irrige Wieinuagen und faliche Wenfpiele unbemerkt 
‚.  Übergeht, oder’ gar mit neuen vermehrte. Nur zwey Dex 
ſpiele aus dem zweyten Theile. S. 97. wird aus Ihomes 
demerkt, Sophokles habe xp mit dem Darioo-RKatt weit dem 
Aftufatioo verbunden, "Splerzu wird much Das Beyiplel von 
Luzian ausführt. Die Ichte Gtrelle ſteht T. IV. p. 26. des 
Zweybruͤcker Ausgabe : a yap, olum, cu e pur 
3 yaraı ag) ak (oliver) deruxprr: uwoPepscdhu. Cie 
* aber offenbar ſJeberhaͤft; denn bay Pronomen vos Il u 
nüß, und dann iſt Eyruigovra wohl nach Der-afljemeinen Re⸗ 
gel fuͤr die Profa zu ſchreiben. Hr. H. führt aus Sophoties 
wey Belege an: Electrae vers, 39. Antigonae vers, 756 | 
(736. der Bruaf. Ausgade). ' Die letztere Große in ri | 

und das Bepſpiel M yap 7 er xec; rge Abysen Ib 

- yag; ober in der erſtan xp} os rauaud. d Pißös Mal 
_ Ratt #xpy, Apollo autwortete mir. — Ei 225..meddE 
_ Mintanıter bes Tprtoeus Mũo d' dic mponexuc amp ad 
xerw ald Beyſpiel und Berweis angeführt, dotz der Bl 
vor a fang Di, Bine man abge der dp Ai | 
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= Pheedri Aug. Lib. Fabel Aop. Lib. quinque. sn. 


wdie die Srell⸗ warlich jeleſen werben maß: fo paßt rie Re⸗ 


get nich, fo wenig als zum kurz vorhergehenden Beyſpiele 


aus den Örppifhen. Argon. 86. wapdeviys arparas. Auf. 


Den efgenen Zuſaben des Hın. H. koͤnnte Rec. viele aͤhnliche 
Fehler anfuͤhren, wonn er die Äbſicht haͤtte, ſich der inur⸗ 
‚bauen Piumphele ſchuldig zu machen, welche Kr. G. fo nach⸗ 
drücklich in ſeiner zweyten Vorrede-verbittet, und bargesen: 
. Betchrung-verlätiat. Diefe koͤnnen wir aber nicht geben, ohne 
ihn vor allen Dingen auf die: Fehler aufmerkfam zu mache: 


welche er vermeiden mußte, wenn er von Sptachphiloſorhle 
ſprechen wollte, oder er’ verſteht unter dDiefem Worre ein alle 


gemeines Ralſonnement über die griechiiche Gprache, wel⸗ 


| 


1 
| 
| 
5 
| 


des man:jeht: freylich ſehr oft von jungen Männern hoͤrt, 


welche Über dem "Meere inte vie Wifhmöven ſchweben, nee , 
u —— gtoßem Geſqrey UL) einen ah von der Oberſlache 


2* J Ei; Be 
3) Phaedri Auguli Liber Fabolaroi Aefopiarum 


3 - 


Libri quinque, Mit grammstilchen und erklä-_ 


“renden Anmerkungen. Leipzig, bey Rabenhorlk 
. 1802, 24 Bogngr. 8 MR. 


3) Phaͤbers Aſopiſche Fabeln, proſaiſch cberſeht, mie" | 


einem antiquarifcyen Woͤrterhuch erläutert, und 
zu einem durchaus ſaßlichen und unanfäßigen ie 


ffebach für die Jugend bearbeitet von E. F. € 


Oertel, der Weleweisheit Doktor, und ordentiie. 


chem Lehrer am. Eönigl. Gymnaſium in Ansbach. 
Ausbach, bey Haueiſen. 1802. 1 135 Bogen Be 
. 14, K: . , 


De ungenannte Seransgetii von "mn 1. gefthe es ſelbſt in 
der Vorrede, daß es beynahe unmöglich ſcheinen möge, Über 
den Phoerue, dee in fo mancherley Geſtalten und Formen; 
; Befonders aber von Burmann mit uͤberſchwaͤnglicher Fülle: 
- bearbeltet worden, etwas Neues. zu fagen; indeß glaubte er 
6, daß. er öber- manche einzelne Stellen, bie 


| ungeachtet 
daur Bemahangen eb Riten ent und Pololegen noch Inner 


. " * 
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dankel geblleben, einiges Licht. verbreiten, -yab ſich buurdh eine 


grammatiſche Bearbeitung diefes, duch feine Fahllchkeit und 


Korrektheit für Anfänger; die aber nicht gerade Knaben feyn 


duͤrfen, empiehluhgswwerthen, und ducch feinen Witz, fo wie 
& 


durch feine gefunde Grundſoͤtze felbk für Männer intereſſan⸗ 
ten Schriftſtellers verdient. maden Tonne. Recenſent glaubt, 
daß ſich bieria der Herausgeber auch keineswegs geirrt habe, 


und gieht. mit vollet Meberzöugung das Urthell von ſich, def 
ſich derſelbe in dieſer Ausgabe als einen gruͤndlichen und ge⸗ 


\ 


fehrten Schulmann gezelgt habe. Die Methode deſſelben 
ſcheint uns aber nicht in jeder Hinſicht volltommen und Dry 
fons werth zu ſehn, was cr auch Schon feibft in der Vortede 
mit anftändiger Beſcheidenheit zugiebe ; obgleich cr darin auch 
Manches, das wir in Anfpruch, nehmen. machten, menigfens 
im ‚Allaemeigen,. zu vertheidigen fucht.> Die Anmet kunger 
find, unſerer Einſicht nach, mitunter zu weitläuftig und zu ges 
dehnt; der Verfaffer fcheine ſich die jungen Lefer des Phoͤ 
drus zu unmiffend und. von der Hülfe des Lehrers ganz ver⸗ 
fen gedacht. zu haben. . Er geht freylich nicht fo weit, mie 
üchling und manche andere Austeger der Alten, welche 
Jungen Leuten Faft aar hichte zu denken uͤbrig laſſen; er giebt 
Ihnen ‚vielmehr auch oft durch ‚einzelne Winfe und Fragen 
Veranlaſſung, ihre Urtheilsfraft.zu-üben; aber Mandes haͤtte 
er denn doch, unbefchadet der Gruͤndlichkeit, weglaſſen koͤrnen. 
So 5.B. wenn er faft jedermal:nte Erequentativa befonderk . 
anzeigt, als S. 169.: „Ventitare fft das Freq. von venire,* 
oder wenn er felbft bey leichten Sägen, wie Sekte 176.: 
„Quodfi paterfamilias cet, die Konſtruktionserduung am 
giebt. Dazu fommt nun noch, day der Werf: überhaupt zu 
wortrelch iſt; 3. B. ©. 94 lie man: „attende fc. animum. 
vergiß es-nicht; laß dir fagen, erinnere dich, du wirft 


"den Wine verfteben.*. tm junge Lefer in der Srammatit 


"der lateiniſchen Sprache tet feft zu ſetzen, hot er. diere 
vekliven Regeln und Eroͤrterungen In Jani, artis poëtiese 
latinae Täbr.. IV. und Broͤder's praktiſcher Grammatik ber 


latein. Sprache citire3 .aber auch hier ſcheint er uns das 


Maaß Überfchritten zu haben. Wenige junge Leute, Die des 
Verſaſſers Ausgabe brauchen, meiden alle feine Mochweiſan⸗ 


gen benutzen; in vielen lrichten und bekaunten Fällen, wid «6 


auch nicht einmal nörhig feyn. — Ferner iſt ung and bey 
manchen (Erläuterungen: des Verfaſſers das non hujus et. 


loci eingefallen , ſo z. B. wenn er S. 7. 8, bey Trmähguug, 
6 I ber 


X 


⸗ > 
” 


— 


-- , , . . ’ ‘ 
n _ , 
Ne .4 


'haedri"Aug. Lib,Fapal,; Aufaphib; quingus gag 


ver @rabt Achen in: bar ‚imepten Rebpfihes rufen. · Bogh⸗ 


Nachrichten über diefe Stadt gieht,, die: eigentlich aus * 
e 


Untertichte fiber alte Geſchichte und Geographle, oder 
die Analaquitaͤten überhaupt dorauggeſetzt werden müßten; — 
Maya wollte man · wit der. Lektuͤte -dines alten Schriftkiulieng - 


au. Ende kommen, wenn man Alles, mas in bie befonderg.. 
Duͤlfs wiſſenſchaſten gehort, bey derſelben anwenden ‚mollte? 


ann [heist ung aub der Verf. oft mehr Gelehrſamkeit am 
wubriugen ‚‚als.beyaı Phaͤdrus und.überhaupt für junge de 
zwedmäßis.iß. -- Dahin rechnen wir manche etnmoloaifche 
rorterungen, wie bey IL, 22, ı und 2.-Abes eunuchus und 
obksenns, by: IV,.8,-7: uͤber fraus, bey IV, 9, 1. uͤber 
pera, hey-IV, 12, 3, über. Imceritas, Sep IV,.21, 23. Sb: 


DIE 
umus, wenn Zleich des Verf. zuweilen ſehr gelehrte Aukie⸗ 
ritaͤten für feine Ableitungen aufaͤhrt. Aych rechnen wir das 


hin dle vielen Bemeckungen uͤber angehlich grammatiſche 


yuren, und deren Verwechſelung, ſo z. B. wenn er ©... * | 







‚Bra Werten ;-repollus.ille veritatis. visibus eing Anciggarie 
annimmt. Wis: fagen.ja auch im. Drutfken, Dur 
Kraft:der- Wahrheit geichlagen oder zurückgewiefen, ohne 
Redeſorm · zu · einen grammatifchen Figur ſtempeln zu wellen. 

Ein Anderes iſt es, wo ein Ausdeuck. wirklich ungewoͤhnlich 
And ſchwierig iſt, wies. 2. IV, 10,,4.(B. 246.), wo i@e 


a. 
. 
. 


r 


. digio für. Deus religiole. cultus ſ. Japiger ſteht. Eben. fo if 


RS auch vecht igut; daß ber Verf, die abſtracta in cpuggerg \ 


‚ 
‘ \ 


anfloͤſen; aber zumellen Übertwelbtrers audı hier, alsdll,.ın, 


36. maligna infontem depgimit fulpigio, wor er Letzieres 


für. ofpiciofi bamines nimmt. Daß. der. Herausge er 


vielen Stellen: auf die Sefchichte der Zeiten und ‚Dienichem, 
Awaupdıunger weiten Phaͤdtus dichtete, bingewielen bat, Ifk 


allerdings" zu vᷣilligen daß er aber manche einaglne Gaben 


3.2. die dritte im erſten Buche, Graculus fupes 2. ot pavo,. , 
Immer mit Recht auf den Sejan und audere Zeitgenoſſen des 
Phdaͤdrus gedeutet habe, obgleich er hiesin gewoͤhnlich Burs 
"mann und andere frühere Ausleger zu Vorgaͤngern hat, moͤch⸗ 
‚ten-wir doch dezweifeln. Bey fehr vielen. Fabeln haͤtte der. 


Herausgeber deu mehr oder wegiger mit Phaͤdrus uͤberein⸗ 


Gimmenden griechlſchen. Text, das Aeſonus oter Babringıneg 
Zelchen koͤnnen. Wie ſehtreich eine ſoiche Vergleichung wer⸗ 
den tinne, hat Ceſſing. dey winigen Fabeln des. erfkan. Buchs 
Am zweyten Theile feiner u gegsigt,, Vergl. Leimen 
er Doro. "a6 5 PER 54 . 


‘ . 
f f ” 
v . oo. . . . 


— 


b. \“ v s 


— 


en ver Maße where erden Wiſſer aften / vorraͤguch der 


Fiaufen lernen magſt; — was aber mht ſehr treffend 


LEE 2 he Dig . 


‚Obfervationes eritiene Ein latin. Fermon. verße) ab I. 
z Reichenbachio (Berolin,: 1794 Ip 223. a. - 


Fa N 


Ne dieſen allgemehaen Bem⸗rkungen fügen“ wir not 


Unige Srinnerutigen Über einzelne Stellen, die wir nis ans 


geſtrichen haben, hinzu. Seite ⸗. hätten wir erwartet, def 
der Verf: feinen jüngeren: Leſern beſtimmt angegeben bärte, 


. wes verlus fenarii im’ zweyten Veeſe bes: Proiogs ind, und 
Daß er beym dritten Verſe zu den Werten: duplex libelli des 


eft, aud der abweichenben / Leſearten: daplex Irbelli mos, 
und doplex tibellis ös efk, erwähnt Härte. Seite 3. würden 
wir W. 4. die Leſeart? quod prudentis vitam confilio- me- 
net, ganz vertverfen. -Der Verf. fact fie! zu rechtfertigen, 
sbBtelds er fir Texte die uuſtreitig richtigere Leſeart pruden® 
— vorgezogen bat. Beym 6ten Werfe, quod arbores lo- 
quantur, non tantum Pras, wunder wit aus, nicht Die Ve⸗ 
erfung za ſinden, daß Boch In den jetzt vorhandenen Fabeln 
des Phadrus keine Bäume reden, und alſo wohl Gabeln dit 
Yer Are, die der Dichter nach jenen Worten allerdings au 
werfoßt zu Haben (heint,, verloren gegangen ſeyn widgen. — 
©. 93. 93. ſcheint uns der gte Versidtg Prologue. zum eten 
Buche, geuatqque fefe’Anigens induftrie,; fehr Yarı und am 
wahrſch erklart; der Verf. uͤberſetzt: „Damit es dem 
Leidenſc Mlichen Tugendfreund nicht an Erinnerung 
fehlen moͤge.“ Vielleicht IM folgende Ueberſetzung aagemdp 
fener : Damit der rege ifer fürs‘ Gnse (emgrgengeiet' 
‚Yon ertor V. 4.) dadurch belebt werde. An der achım 
Basel des dritten Wuchs (Sa 163.) giebt Der Beaf. ir . 
Worte: Tu faciem uf iſtam morihus vincus bonis, fox 
„Du, damit du durch zute Sitten deiner Beftah Den Rang 









H 


ausge druckt iſt. ©: 164. 'cheflt der Veif: anf Wiranieffang 
Yes Apeloas , Sacrates ad ämicos’ CIil, 9.), Nachrichten 
vor Sorrates mit; wenn dergleichen S6arhaupt nöthig gewe⸗ 

er: fo Hätten wie gewuͤnſcht, daß ſie mit wehr Kritik abge 
Faßt nice, Der Berf. fast amter andern: Seine Stuu⸗ 


. 
— ——— — — — — 


Philbſorhie, wodurch et Mb dem Criton, einem reiche 
Philoſovhen To empfahl, daß !in Kiefer nie mr „Arternide 


tete-s ſondern auch mit beim Nothigen ——— Alelu 


— —— 


Criton war vielmeht ein Schüler des Sokratek, und Leine 


ed kim Lebret. Wetethin beigt es; Anytus und 


kn ⸗ 


*4 


! 








n des Dokrates gar nit iin Verbindatgg, und iſt an de 


kung der, Welten flatt fand, unfhulbig.“ ©. Clodius Bew 
 fube aus der -Biterat. und Moral. ztes Süd. ©. 432. fig 


WMeiners Geſchichte der Wiſſenſchaften in Er, und M. zus 


MDand S. 354 urd 476. fig. und Wielands attiſches Mu⸗ 


ſeam, zien Bandes aſtes Heft. — Seite 167. har der Here 


ausegebrt ( III, 10, 7.) folgende Leſeart: Sed ſabuloſam ne 
vaocuſtetom elovent, aufgenommen. Wir wiſſen nicht, af 
Diefe auch in den Burmanuſchen Texte, dam der Berf. gu 
E hnlich folgt, angetroffen wird 3 aber das willen wie, daß 
. : Nesom Berf. nichsieinmel in den Anmerkungen angeführtez 
.. aber doch In mehreren Ausgaben befindtiche Lefenst: Sed ind 

vbuloſa ne verpflare { der. ne haue' varafıste ) elevem bel 


" fer tfl. Die Vermuthung des Verf, bey dem folgendem'sung | 


VWerſe, daß memoris mes nit für mea aetate; fondern als 
Abſtr. pro ooner. für we. memsorante i. 0..copiranıe’ftabe, 
vwill ung: wicht: ‚wie. wahe sinlenditen, . IV, 47, vo ung ar 
(Belt 663.54.) möditen wis die Lecart legati mitruatur⸗ 
. Sri LSlemek: worzieben. Dec Berf. Heft Adeuns, und 
ruwimnmnt ohne Beweis un, daß adire abfeiute für adire bege: 


tioneim firhen Ebune, und alfe Bier der Cian fepı „em. . 


fertigt aus, die Geſandten werden abgeſchicht, une dieſe treu 


—* deffeidenweiche erh e Sabre vach Acffuͤh⸗ 


ten fotzleich ihren Poſten an.“ Diefheinbare:Tantoloaie _ 


mittumus, absunt fann, wie wir glauben, in dem einfad 
en Erfäblungston wicht auffallen, und fein Grund zum 
Arhderung ber Leſeart ſeyn. Boch bemerken wir, daß In bee 
Ausgabe von Tanaquil Saber der ganze Vers: Mandate 
dent, legati mittuntur, flatien fehle und gelefon wird: ze- 
pient. Abeunt, Rogantes ex tet, | 
Jeyet Vers interpoliet waͤre. Ob auch Kandichriften fhr bie 
Auslaffung ſtimmen, konnen wir vicht angebden, da uns keine 
große Ausgabe cum varia loct. zut Im Pioleg 


Hand If. 
des fünften Bus Di re, Feier der Verſ.“ Quali poucad 


oflenderit, — ego plures differo , ohne die andere Legartp . 


2 Die wie bey Tan. Saber finden, und die wir für beſſer beis 
ten: Paucas oftendit:ille, “go:plares diffdesm , ju erwäß- 
na: V,7, 28, 29. 0. 345. ): Nefos-der Werf,: Jactamt 


haha, Tibican gratulasi Aumayes, ziezar:- Ser. hätte 2 | 
NN - ie 


26 


Moglich wauͤre es, daß 


“ Whnedri Aug. Lib. Fabul Aefap. Hb. quinque, gig - 1° 
ens waren feine vormehmftrn Aaklager, Und: beranießten Den | 


Yrifiophanes , Ihn auf dem Thester Preis zugeben" -Ach : . , 
Ropbanes kan wahrfcheintich init den beyden Antbbs - 


[4 


. 


..n r 
.. Z 


a . 
1 


116 rn a Aaſfſche Porlolsgle, ud. ie 1 


uwn andar decatt: »Jacrar.bafıs Tibiven ‚»gratelari cet..an 


geſahrt zu werben verdiene: Tan. Boher rechtſeri igt fie gar 


"ih uͤbel durch eine Stelle in Zaciuus Hillor. I, 36. Nech 


bemerteit· wis, daß wir IV, 24. bay der Erzäblung von dee 
Wuderbarn Wertung des Simonides, einen Winf--über die 
richtige Auſicht derſelben erwarteten, fo mie wir überhaupt 

ünfche Bären, baß der Werf. eine bıfonbere Abhenblung 


r den Begriff, und die verſchiedenen Arten der Analog 
Bee Phaͤdrus, über den. Udterſchied der eigentlichen Fabeng, 


worin Thiere udbe teblafe Gegenſtaͤnde sebeud und handeind 
oingefähre werden, non den hidden. Erzählungen, wie 


SH, 10. IV, 21. 24Lund V, 7: und überrbas Werkäftaiß. der 


Faheln und Erzählungen des Phaͤdrug. Zu Deren Dis Arkope 


. Werausgeichidtegätte. Doß es qu Mensfolcken Unterſuchaug 


wicht an. nuͤtzlichen Verarbeiten: fehlt, ſieht man ‚zus det· in 
der neuen Ausgabe von GSulzer'amlgemeiner Theotie der 
ſchoͤnen: Künfte,: unter dem Artitel Gabel Seggebrachten Eu 
an. EN 4 M 

Yo. mim nn N BAT ET N, . 
v Ueber. bie Erſcheinung der. mesen deuticken Ihebeife 
Kung des Phaͤdrus, wovon mir bige zugleich cane Anzeize 


herfuͤgen, haben. wir ung gewundert, Mn. es «uns: an: deut 


‚Shen Ueberſetzungen dieſes Schriftſtellerz, bee Doch now un⸗ 
sen und alten" Freuuden dei..räudsichen Literatur am been 
ie dee. Urſprache zelsfen mich, gar gicht Jehlt. Wir hebes 


in neuern Zeiten, außer dev profadichen U⸗berſetzung von Birche 
. ing, die. freylich nicht vorzuͤglich iſt, voch zweh metriſche, 


bie efue von Gexicke (Preslan 1783.), und die andere, ned 
beſſer geiungene von Sattler (Nurobargq 1798.) erhalten: 
der gereimten Hakbbiltung des Phaͤdrus no Tiſch lermeiſtet 


Pracht (ebenfalls. Muͤrnberg 1798,) nicht einmal zu geden⸗ 


ken. Heer GOortel glaubt, daß eine proſaiſche Ueberfetzuag 
bes Phaͤdrus beſſer ſey, als eine metriſche, weil Phaͤders 
Dabeln zu wenig dichteriſche Schildernugen enthalten, als 
daß es ſich der Muͤhe verlohnen ſollte, ſie zwangvoll (7) 


wachubliden. Er beruſt ſich Buben auf-Kefling’s Urthei 
RR für den einfachen kutzen Vortrag der Fabel die Proſe 


am Ichicklichſten ſey. Allein neuste Fabeldichtet, wie Aids 


wer und: Pfeffeb, Haben doch durch ihr Beyſpiel gejeist 
„dasb die einfache Sprache uicht-kaunse. durch das Metrum vera 


liere. Doch wir mollen mit dem Berf. nicht: weiter chten, 


ob feine pryſeiſche Ueberſeung nachwendig geweſen ſep, ar 


| 


9 


>. 


Fey 
⸗ „ 


Oerters ueberſehung der Öpähehien Sabefn, ir 
wicht: Sie MR Mut Unmal 6a} und dar had Bde Bi | 


‚ber Vorrede den Zweck, eine Ueberſetzung zu liefern, we 


- Die Juͤgend, auch ohne den lateiniſchen Grundtext, wie ein 


Ba | 


x 


uw —— u — — — [ni 
5 , ” ee. 


m En ww m. , 
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laͤßt ſich * Di bon 
ehrt Iens bat. er ſich gr tube. 
5 erlaußt 


deutſches Original lefen und verſtehen könnte. Dielen Zwed 


fe a allerdings, erreicht » mag * r 438 ht Schwer al. 
a der efnfache und korredte Xot — in Jede 
mt nur rinigem Fleiß Verſertiſgien, uhr sefatlentmuß, 


Winige Eeintruugen taffen Bahr hie-und.de *8* he | 


re find fir nicht. 3. 3. Belte-7. ih. 
einer von. den Febſches feinen Kopf ie} ug Ye 


—— hervbtſtreckte va. etchen forte, — sim Oflinal * 
ben 


Pen zung: fiehe nicht ausgedruͤckt. dai.a' tagte Zeile 


| iR tag: Wert z, Ghotugeie“ due Sana guchetestthr „Bari“ 
waͤre befler. 


©. 10. entfprechen die Worte: „den A: :pten 


per mie? weder dem Latein. Secundam tribudtis” mihi, 


qupt dem Sufammenhanges; wenigficug.müßte «6 
ei? — * * und ji et — Pr 


Ki Run; agen beya at, und In elrilgen ‚perfelßen bar 


er die Erfindung und —* des Dichters in Anſpruch ge⸗ 
hommen Zuwellen, £ 8. ©&.! 19, kann. biefer‘ aber, unſerer 
inficht nach, recht gu thelbige‘ werden.” Das 'argehängte 
tiquutiſche Worterbuch 'enthäle das Gewoͤbnliche, und mag 
für” den erſien Anlauf jugendlicher Pefer hinreliren. ©. 177% 
% ats folgender Ariſtel auff „Falerner (Wet u kam ang. 
dem Lantitriche —— ver zwiſchen den Fügen re 
— Vplturnus vr; ‚je a ‚den negpglit, Terra di 
—* lege.‘ “ et tie Be Nu doch wdohl andere, 
faßt warden m a * die fhmuhgen und 
rallſch⸗ anſtͤßlg en * der Ueberſetzung weggelajf n At; 
m gewählten Titel fließen. 
ehberungen In’der t Anordnung 
Den Epilogus ad. Eutychum, „der In“ den. Ausgaz 
eri.das vierte Buch fchlilät, hat er am Erde deg dritten‘ 
achs, den Prolog des Kinften Buchs. hat er beym vierten, 







J Ran Einſchiebſel zwiſchen Zabel" und 6 im fünften 


at Ei A une des. vierten’ Si 16 ‚toetdhes Alles 
pa fern weint: Id der. vorher "änpezeigten Aus 
be A le fon ‚son ar. Gudius befanıtt gemachten 
—— nicht.“ ge Bett "aber bat Mefe, fd wie noch 290 


che, die sh Ki derjenigen usgaben des Piädrus,; 
“ ba ae zut a 


mi Finden, A} aus 35 gaben, 


N 
a 


) | J . I J 
eer gew boſichen fünf, Wädero, aid. Anfang _binzuge | 
ne Da 2 TE No. | 


ß- 
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.  Äpsrorinius op omxiun.Ariſtoteles Buch 
0 won der Dichtkunſt. Zam Oebrauch für Gym 
ev ngfiaften, Von neuem aus dem Öriedyifchen 
Züberfegt , and mit Anmerkungen eiläutere vor 
M. Joh. Jak. Mens Valett, Nektar der Haupt 
ſchule des. Landes Hadeln zu Otterndarf. Leipzig, 
: ben Schumann‘ 2803. AU und 212. S. gr. & 
Bam nu. 
Man mög Ste Etelne Schrift für einen rhablodiſchen Kutjug 
eines Theils von Ariſtoteles Poetſk mit Buhle haltenz odız 
„Ir Atriſtoteles eigenen erſten Eatwunſ einiger Kapitel ſeinet 
Poettk, wie eben dieſer Gelehrtg für moͤgllch hoͤlt, und Hei⸗ 
waus als wahrſcheinlich Barfiekt ip. ſcheiat fie guf Feinea 
Son ta Ihrer jegigen Seflale zu eine Peftäce für. Gyimnaſſa⸗ 
en geeignet gp ſeyn, wenn man das Verſtaͤudniß nerfelden 
ih; durch eine erlaͤuternde Ueberfegung, wie Hr. Valett gei 
than hat, und dutch Kommentare erleichtern wehlte. _ 


2 Auch wit der ganzen Eintichtung dleſer Ausgabe Fon 
.. sem wir nicht techt zuftieden ſeyn. Die deſitſche Ueberfekung 
: : feht der griechſſchen Befchtife gegen’ Über, eine Einrichtung, 
3 weile dee Verf. ſelbſt für Bücher, die In der - Schule ge 
‚» Braucht werden, verthefdige, ungeschtet hie Webenklichkeiten 
‚indie Augen, (priägen, daß die Schullugend dadut ch.zur 
Nach laͤffigkeit und Bequemlichkeit verführt, And meniger. zum 
eigenen Madenken ind flelffger Wotberelten ayf die Lektion 
= gerecht wird. Die Ueberfetzung, dey der Curiius, Bubte 
.c and bie Kommentatotei gebraucht. find, ſoſl ſchon dfe Seele 
.Y. eines Kommentars vertreten sd angefügten hiftorifchen und 
Afhetiſchen Anmerkungen find alle aus den hlerher/ gehörigen‘ 
Sohriften von Leſſing, Engel, Herder, Yurd, Kiderer, »- 
und aus den dem Verf. bekannten Ausgaben, vorzuͤglich det‘ 

" fülnes Lehrers Barles, (dem er Has Werkchen gewidimet bat, 
und den er © ıgı. den „gelehrten aud geſchmark olben 


\ * 


J Piftor ĩus Ueberl. dar Schlacht bey. Pharfalie- gi W 


* 


| Br Philealvgegꝰ geunt,) Keen 8 nlefmehr — — 


clip ensleßnt, Die Entwickelung der Afftotelifce 


mit den Worten unfrer nenern „hilhſophiſchen Aeßghetiker tanık 


aferbinge für die Jugend ſehr jehtteich werden. Nun 
‘aber der Verf, nod einen zweyten Kommentar in einem des ', 
fordern Bändchen liefern, den.et vorzüglich zu ſeinen digenen 
. Greiäeungen der Arifigrelffigen Schrift, und zu der Nachho⸗ - 


- np des noch nicht Benutzten aus den Schriften ufderey deut⸗ 


Schen Kritiker — er hatie weder Buhbes Wearbeitiing in ver“ 


. 


4‘ 


Zwoeybi cker Ausgade dig Ariſtoteles/ noch; ‚Hermanns Kuss 


8* — beflimimt. ©, Aber warum wartete er nicht, 
e 


„nach, noch adgiengen ? \ 
ganzen Maſſe des Wichtigen. ia Siven Kommentar, meht für ' 
Einheit und Nupbatkeütgeforge habea 00° 


— 


mt. . < rum, bie er tm: 
6 der Külfsmigel wer, die hm, feinen‘ Seftändaiffe: 


dann wärde er durch Wereinigung der 


* 

9 ’ 3 [4 
. 27 «ri. . 
un, -' — m. —X 


r . 


. 
... 


die Schlacht bey Pharſalia, öder das Ficbente:Buch 


| 
r ⸗ 


Yin ver: VUeberſeher in den Vorrede ſchrieb, Eucan fg.unteE 
ales alten ‚Mafliigen Gphriftfkeflern der einzige, der; 
ern Zeiten keinen, geſchweige einen geſchickten und geſchwack⸗ 
vollen Weberfeger gefunden habe: fo ſcheſut er weder an Sta⸗ 


des Lucan;, -metrifeh überfeufl von: C.-B:H- Bin 
flerius: Nebſt bygafügtem Text und erläu. 


ternden Anmerkungen, wie auch der aus dem 


.: Erängöfileben :überfetzteg Vorrode Marmonele,; 
2u feinem fraiz. Lucan.. Berlin, bey kange,- 


. 


& 
‘ip 


4803, 158 Seien 8. 10.8 
180 58 Seiten 8 “ E {HER 


4 


u 


sinus, Gillus, Valerius Places, Elaudian u. X, woch an 


die, fcedlich nicht aeidnachvofie s abez doch.etfl ih 3. 12he. 
erſchianene Ueberſedung des Lucan van; Haus gedacht jühes - 


‚den — Hr. Pr beachte, wie er Tage, gene‘ die ganze Yes 
berſehung des Lacay in reimlefen Samen pe-Srapde; Uelert 


aber nur das’ ſiehente Bug, das ihen wos Dichter fopgfältie 
ger bearbeiter , and von. ibm feihf glücklicher übetrranem - 
ſchten, als das Uebrige. Er glaube, mit Marmontel, Jaß 
Rihben 





eine gute Ueherſetzuntz dieſes Dichta A 


nöihrasmbig mache; vd: nadm ſic dh 
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Uhfee Hhsfin bie Fir 5 
u falle : 
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1 nme ET Baplin 

Surmia viris; celetos capiunt te.. vn 
unb-die Maperfegung lautet. * or 
als Feder, ſich wit Speis J 

. Erltiſcht, md liegend zu den Welſen greiſft. 
welche vlelmeht zu der Qudendotpiſchen Leſcart·. 

ra  arrhague raptim: -' 

1 Sumta Cevesgue wiriss apiunt:efe 4. 9 
 gapt. FÜR Intefpretartoh amd Keieiteiſt darc Si⸗b ik 
überhauge wide .gemaniien, : Aber die. Iieharfegung feld} Ik 
Meßend, fprahırichtig und gefpniadvoll; und wenn man pea 
 Bucan mit Wahrheit rährie, day er einen Cäfar, Pompejus 

"und Eoto mit Würde Iprehen lafje: fo Arafe die aegenwär 

elpe Verdeuitfhung "blefed Attpeit’ nicht‘ Lügen. Wir Heben. 
ae Ptobe der? Anfang der Rede aus,“ die Cuſarevor der 
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— iementaruf di, Eat; 321 


Lengwieder giebt, und end am des Kriegs tl 


u Landbefitzern macht; Er ig d bir “. eu 
FR BR —8 dasthug, ‚wer mit groͤßerm 3: — 
1 ‚Ban Schwerdt entblößte: dieſer Schlach — 
Den leberwundnen das Verdammungsurtheil. | 
| gielt ihr mit Feu'r —7 Schwerdt das Waterland 
ur mich einſt an: ſo kaͤmpft als Helden nun 


J ten bes Kriegs iſt rein vor andern Richtern, / 
„ut ‚Mäsbimeine Sache wird: verfochten; euch 

-... „Nelmehr beihwör ic, tönen, day ihr —J— 
Kin frenes Bull ſeyn, das det Welt gebeut. 
oo. Id fchn? in des Privatftandg Hub und ing 
VDemaud des ſchlichten Bürgers mic zuräd.. 
7 Sg gern will ich, wesmihe nur Alles ſeydd, 


ern. Gelbft dichis mehr feon; may man fogae mic Den } 
8.3* Wein ich zum dert euqh machte. u. 0; J 


⸗ * 


Die ihöne Vorrede Maͤrmontels zu feinem fkanz. Eucan r 


in meiſterhaft überjeßt... Unser den Anmerkungen findet man 

. fämmsliche Marmontelſche. zu denen der. Ueberſetzer ſelbſt 

welche ſehisefizt. bat, die, ‚wie Ime , biloriſch Umfiände, 
2 erläutern. on J 3. 3 * a 
“ i ” A I — I J ” | 5 Ge 


\. 


J klinationen und, Konjugationen; 2) eine Ue 
;.. in den ſyntaktiſchen Negeln, in Beziehung auf 


>: bie Rothiſche lakeiniſche Sprachlehre; 3) vera 
Be mifchte Uebungen ‘der Regeln in Anefdoten, Er 
zaͤhlungen, und erlichen Fobeln; eine Sammlung 
“ aus: klaſſiſchen Schriftſtellern. Stuetgard, bey 17 


Megler. 1802. VIN-und 181 ©, 8. 109. 


“Hm Ende der Vorrede haben ſich zwey Le Ken " —* J 
e dr, Wer⸗ 


bihen Gymnaſtums Chr. Se. Roth und 
ner als Verfaſſer unterſchrieben. Recx. billiget, durch lange 


„Erfahrung überzeugt, yar. ſehr den bier aufgeftellten Grund⸗ j 


"fan. doß die Unterwelſung und. Bildung der Jugend fo wen - 
nig als möglich) quf Spiel umd Scherzs:fondernt auf Ernft 
"und Würde gebaut werden müffe, und bat biefe feine. Mei⸗ 


ür euch, und waſcht bie Schntd von euern WM: sine 


"Corimaties "€ Elementarbuch de. ggatelniſchen 
Sprache, enthaltend: 1) eine Uebung der Du J 


— —— eu J 


ff 





. 0 Ye mannichfaltigen Redeverdindungen bewieſen werden ſohen, 


en 


I > . . 
523 Klaſſiſche Philologge. 
nung ſchon oft, theils In der AD. Bibl., thelle auch 
vorgetragen, . Puet fndauit er alſit. Durch einen lang: 
fortgefeßten, fogenannten fpielenden Unterricht, wird die Sie 
gend leider! nur allzuſchr gewohnt, auch bey ernſten Gegre 
ſtaͤnden Leichtlgkeſt und Spiel zu ſuchen, was doch, je weicer 
ber. Mann ſelnet konftigen Beſtimmung entgegenräcdk ; me 
fogar felten. der Fall ſeyn kann. Je früher man daher ir 
Seele des Sohnes die Wahrheit eimuprägen firchem witd, duf 
zn. jeder Arbeit eine verhältnigmäßlge Anſtrengung ie 
Kräfte unentbehrlich fey,. defto. muthiget, froher und teichter 
wird er In ver Folge jede. Art von Arbeit vollenden. ik 
MWreanögen hat daher Mec. geſehen, daB im dieſemn gramim 
tlſchen Elemertarduhe durchgehende, ohne Jrdech Rem Sata 
eſſanden und Uaterhaltender zu nahe zu treten‘, Alles ſet⸗ 
ſaͤltiz vermieden. worden iſt, was ſich etwa fh das. Soielende 
und Tändelnde verlieren könnte, "Webrigens HEdIE garze den 
liege nde Praxis der Grammatik! melde zuglelch onnehth⸗ 
WBo oereitung auf die Lektuͤre der Römer ſelbſt It, aus Mafe 
hen Schriftſtellern zufammengeftellts dnd' nach der Verf. 
Verſticherung ſoll bier Fein Uedungsſatz, ſey er auch noch ſo 
klein, zn finden ſeyn, der nicht gerade fo aus den’ Munde eites 
roͤmiſchen Autors gefloffen wäre. ' Am Grunde mag die dis 
nsugroße Gewiſſenhaftigkelt doch etwas zu weit gerrirden feyn, 
weil jeder Andere, der Aechtlateinlſch [chretöt, ſich gewih Wien 
"Serminismus der" Angliciemns zu Schulden kommen ißt; 
. "fondern gan fo ſpricht, wie ein Nattonaltbnter gefpieden 
‚. Haben. würde. Sobald der Knabe die Paradigmen gilernt 
dat, wird er zur Berdentlihung und Defeſtigung feiner gran 
. watifhen und grammatikaliſchen Erkenhtuiß dieſes Vedengs 
buch fogfeidh "gebrauchen, und unter der Leitung eines Hugen 


und erfahren Lehrers feine Schritte mit Natzen weiter forw 


u Tegen koͤnnen. Die Praris der Deklinationen durch alle Kw 

ſus und der Konjugationen durd ‚alle Tempara, Modes, u 
. dal. gebt daher voran, mad die fontaftifchen Uebungen (Mk 
Hinwelſung auf die Regeln der genannten Rothiſchen Gris 
matik) nach den mandjeriey durch die Präpofitionen, Kos 
‘« Junftfonen u. dgl. gebildeten Auſichten der Rede folgen nad, 
an welchen fih dann vermiſchte Uedungen in den Negeln der 


Grammatik, dutch Anekdoten und Erjählungen, theill acns 
verſchledenen klaſſiſchen Sqhriftſtellern, theils aus dem Val. 


Maximrus veranlagt, anſchließen. Die Beyſpliele, wedurch 


ſind 


. 4 J— 100: 


a 


— u —— >=. 


1 


— 





: ade , dit. ber. Bedeutang din’ Zn 


39. Do elle ef. - 505! 
— Dei iſt Rec. auf 
eſchiedene gefiohen, meihs:einer doppei (en, Erklärung fählg, 


— — ⏑⏑——— oſteht z. Dr unter 
* a Da. quid —*8 fan» 


äh, we dott eh ale anseleben, elüea | . 


- guten lan sich u . 5 
. \ 827 F ůb. — 


an 


Kr sehn ei — nit einer Me J 
nen. Grammatik, von Joh. Heint. Dan: Buſſe. — 
„Yet ber. Wirneg: asor, 156 8.8: IH: 


De Verſaſſer haite dleſes deſebuch — — nr je von 


.. 


errichtete Lehranſtalt beſtimmt. Dan. Geſichtapunkt iſt 


baper. woi zůͤglich für dieſe geno nmen, und der Endzweck, den 


Zoẽgliagen derſeiben dag Studiun(was bier wohl dichis ae | 


bares beißen Eau, Dis den erſten Ynterzipe fu. ter ‚Iareinde 
ſqes Optache leicht and..andenehm zu. ‚Die. Abe 
wxcha ung ft im; Berhättniß mit der geringen ogenjahl * | 
- .fes: kleinen, Buches jlemiich groß, Indem man hier Aufange 


 eAne- beträchtliche Menge von Eleinern Saͤtzen aus der Wiofal, 


Beten, Maturbiſtorle, Phyft, Durbologle u. dgl, fir 
tz meranf dane Mehrere Verſe, Fabein, Wriefe aus Plin. 


. and Cichoro und: blogravhiſche —2 — folgen. Die etz⸗ 


tern Staͤcke indeſſen ſchelnen auch noch für. die altern und ge⸗ 
> Stern Süfer,;.die doch nlır den erſten Unterricht fm Las 


triniſchen "genießen ‚ Cauf öffentliche — angewendet, 


denten wir unt debrp die dritte Opbuung einer aus vier Klaſ⸗ 
fen beſte henden ——— su ſchwer nem: 7 
Nehtterhaupt deucht uns, daß das verhaͤltnißmaͤßlge riſchrel⸗ 
eg Leichtern zumm Schwerern bus gepend6, ‚nicht gaug 


genau berechnet ſepn daͤrfte, weßhalb wir Dem neuen.angee 


‚Maben Rateiner, von Heinſius hierin ben Sorgen, geben möde 
a... Do femmt es bierben, wiewir wohl wiſſen, 0 
die echode und das einge Benrhmen des Lehrers an, 'd 
detanutlich feinen Schuͤlern das: Leichte eben fo wohl ef 
von,.als Das OSchppere gar. feht erleichtern Fann, Die Gram⸗ 
watif IR hier mehr ing mas gezogen, als bey dem erſtge⸗ 
nannten Dro, Heinſius. Der Verf, rachnete ohne Zweifel 


adabey wi deu Te Librers durch weitlaͤuee | 


gete 


Nr 
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Erklarunß uni Daum 


—1 — Fee Haben we E8 — ed a 
32. iſt une unter andern: tin Duuuffipfer:: geasie .uınuoigd 
diuino adflate fuurde praedieite Putabint ‚frsackliaras 
"uf. anfgeftohert , durch wolchen · dieſe Sugend, teldır re. 
gefaͤhrt werden Enutı. en Ba 


5 BR Zu N ’o .s 
f . j ’ 


ehe zum —E aue dem Deutſchen is 
| Lateinifche Als Beylqge —*— erſten Auflage —8* 
Doͤrings Anleitung. um . Ueber en aug din 
Denen ins Lateiniſche, won Chriſtian Ferdi 
nand Suutze, Profeſſor am Gymnaſinum zu Be 


tha Soma, bes Srommann, Mapa 2. Boan 


8. ce | — | 
x 4 Re ; 


Der Verlaſſer —* wie eich den Wortede-fagt, ben tr 
veſtaͤndigen Sebraudie, den dr'änden. unteren Klaſſen feipzs 
Gymnaſtums von Dörings Anſtitung zum Lieherfagen aus 
dem Dentfchen Mi: Lateintihe machte baß ie: auch ande 
Pedu fniſſe der Anfänger unbefriedige laſſez, und dos der 
erite Kurſus zum Weherfegen für. die’ neueren: Ankdaminge Ju 
ſchwer war; er glaubte daher. diefen Bedaͤrfniſſen am 
abzuhelſen, wenn de wichtigften Lehren der lateiniſches Ep 
tarls kurz und bündig aufgeeflt, uud durch pifeide Dip 
Piele den Schülern geläufig genzacht würden. .. Ian fohter 
wir par meinen, daß in eder ‚Klaffe, wo von Dirings An 


. eltung Gebtauch gemacht wird; gewiß auch eine Granıme 


tit: in ben Händen der Kinder ſehn wirde, und bag nicht. für 
Jede Are praßtifcher- Uebungen tiriseigene -& fi 

tiſcher Regeln noͤthig ſey; fondern bdafß die Kinder zur. auf die 
Regeln In. der. Ihnen befannten Orammatif, vertiefen ort: 
den können! Semohngeactet wollen wir nicht laͤugnen, deß 


der Verfe für die etſten Anfänger‘ ſowehl als ihrr Lehrer cin 
"ga nuͤtzkiche Arbeit gelidfert- hat. Er fänge: mit. ven er · 


. einfachften Regein’an, die frenlich für Diefenfgen, die 

‚rings Auleitung brauchen wollen, nishtserft. wiederhoit em 
"den fofften, und ang uͤberhanpt dey Entiwerfung feiner Emm 
Ltiaxregein von dem Geſichtspunkte aus, daß ſie nicht, wie in 
den gerhheuichene Grammariten,. ‚sum Bebuf —— 


Is - 
\ — 


— — 
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Ktrriciſher Autoren z fondern ln: Etlenea NER: DER, ae 
Nis Lateiniſche, wie er ſich ausdruͤckt bebtaucht Werber fol 
den.‘ Daher denn matiche Regeln eine etwas andere Geſtalt 
‚Setommen habenz 3. B. S. 19.3 „Benu man bie Werba⸗ 
bäben fkoſten, Cdieß wegen des Ausdtucks: es koſtet vie 
Mühe, multi laboris etz) gehören, Befinden; won ei u 
. was ſeyn, durch das Verbum ſam ausdtaͤcken vor: ſet vwoeb⸗ Zn. 
den’ die baby: ſtehenden Toder viekmeht nu bie. wre 
—A a: vir, res negotiun, | u 
icium, officium, erc weggelaſſen, und % zinge, | > BES e 
denen die" Rede tft, In den Genitivus geſetzt““ Auf ere Re — 
Gel folge ein Reichthum von Deyſpielen mit uatvrge ſehten 
lateiriiſchen Yokabeln: und dieſe ſind es eben, die dieſeü mr 
Klan Bogen ihre Nutzbarkeit um: Schulgebrandigeden. nn en Zu 
egel ©. 57: „das deutſche Pronomen Fein cder bra | 
it im Lateinſſchen bald durch Tüiis,. a, am, Kid Barh.isy 
ea, id‘ uͤberſetzt,“ folkte dach: zu: mehrerer Deusiihkeit ſtoausu 
gedrüuckt werden — witd durch einen Genitlv des Prononiä 
N, en; ıc Übetfege: "Wr 2 „Neth "Ban Kunjanttieamn, 
vr,nes quö,'guin, ' quominus, eumy folge auf· dae Pre 
fens und Für; das Prdfens sc. + Adel das geſchleht | 
ja auch nach andern Partitein ‚ta, ubi; cur; qubtneda, etc, - 3 1. 
iInid mach dem Pronomen qui. Der deurfchen Mabensarten, ._ 
ı Rot Late iniſchen ablarivi conſequentiar gebraucht torrden,. 
hatten ‚mehrere angegeben werden können , 3:8: vone daft | 
re Zar Schu ſind noch 4 ganz leichte Themata, obe 
| kurge Exeteſtien zum Uederſeten dns ——W cr) I 
ale zur Keaniat dis Sallens eingerichten 
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Corneliue None; gem, Gebrauch für Ssım m mit a 
5 Anmerkungen und Worregifern * von F 
8 RNicklefs. Honnoper, dey Helwing, und zn .- J J 
Oldenburg beym Berta 1 ga. 3. uud Be 
wur Seiten 
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Pa 


Ä Di wir⸗ —— yuw 5 eigen’ &ahenebefhreifungen 
des Kornelſus ganz durchgeleſen Haben: fo gianben wir mit 
frag Fi Hd — behaupten zu koͤnnen, daß dieſe Aus- 
keute, weiche, han nee “nm w . 


=> 





⸗ . J .. 


y 
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alſo zu empfehlen ſey. Der Tess iſ nach Staveren, doch hie 
und da mit Aenderungen des Herausgeders, nicht bloß In 


der Interpunktion, ſondern auch iq den Worten. Der Ve 


„ fafter zeigt aufrichtig an, daß er feines Vorgänger Arbeiten, 


unter. welden ‚er. hefonders Tofhuge, Brent und Werl 
"hätt, benutzt, Diefes iſt jedoch fo zu verſtehen, daß er das 
Melte ausgewählt ,. Vieles von ſeigem Eigenen binzugefegt, 
such, bisweilen den, Behaupturgen Jener feine Sruͤnde ent 
gegen. geſetzt. Ueber feinen Vorſaz ‚bey biefee Ausgabe tiv 


klaͤrt ſich der Verfaffer alſo: Mad meiner Einſicht must 


ein Schriftſteller, wie Nepas, norzüglih mit in Hiuſicht af 


-- den Styl bearheltet werden,. und Diefer daher in. dem Kom 


mentare Sauntaugenmerk ſeynz die übrigen Anmerkungen 


mieht Anloh, geben, den richtigen Zinn zu finden, als ih 


verlegenz wie zur Befoͤrderung der Fauihelt durch Noten, 
wie bie insg Sincerus, geliebt; und die Sachen mußten 
wicht. bloß erläutert, ſondern auch berichtiget werben.“ Gay: 
richtig! Diefete Werfape iſt auch dee Verf, gefolgt, Die Ktl 
ziken der Ledarten haben wir keinesweges, wie der. Verf. bes 


- fürchten, ausbehrlih gefunden ; die hiſtoriſchen Einteitungen 


und Anmerkungen aber fehr zweckmaͤßig. Then dieſes erſtreckt 


ſich auch auf die deyden Regiſter, welde auf dem Titel Wort⸗ 


regiſter heißen. Das eine iſt ein kurzes, aber doch hialaͤug⸗ 


kiches geographiſches und hiſtoriſbes. Das andere ein antlı 


quar iches, in welchem z. B. Aediles curulos urd plebis, 


genſor, comitia, edietum, porticos, praetor u. ſ. w. bin 


lſabnguch erkiart werden, Dat Plan des Verf, ſcheint anfoͤng⸗ 


"HS umfafferber geweſen zu ſeyn, ſo, daß dieſe Ausgabe Aus 

.  fanger, Knaben non. mitteimäßiger Sprachkenntniß, und 
“ . folde. welche Sachenkunde vertengen, bätten gebrandra 
-. können, - De ober wider das Verf, erſten Vorſatz das Woͤr⸗ 

terbuch wegqeblieben iſt: ſo werden Einige, bie mit der Phre⸗ 


— 


ſeoloaie noch zu wenig bekannt find, ſich doch nach anderet 
Hulfe umfehen muͤſſen, obgleich ‚bie und da in den Anmerkum 
gen. auch für ſolche geſorat iſt. Sollte aber einmal das Wor 
terbuch winbleiben: fo wären auch ſehr fuͤglich dinter jedem 
Kapitel die Angaben der Stammwoͤrter, welche doch bie 

für die unterfien Anfaͤnger find, meggeblieben, Denn me 

4 B. ne hörhig hat, von coepit, coëpi, von admınban- 


m fur, admiror, ‘von conjunetus, Konjungd, von ezorlus, 


" xordior u, fi w. gu lernen, der hat doch auch wahrlic te 
. 0 Ret 


N 
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126 Riuaſſiſche Peitelaaitie. 
Vhra ſrelegie de Kotmeltas bekaunt find, nägfiß, sah Finca 


[ 
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| Diiviers Kunfl leſen u. Roechtſtrelben in ee. 53 22, 


— no weit ee nöthtg. Dh nehmen dieſe J 
mwoͤrter wenig Pas» ein. , Den Abſtand aber, den 
fie gegen die andern Noten maden, iſt dech auffalleud. Der 


Verf. hatte auch gewiß dieſe Stammwoͤrtet, da er das Wäre 


oe 


terbuch weg lich, wegälaffen, wern nice das Merk (don 


ungern Abdruck⸗ geweſen wäre. Zur Eutſchuldigung det weg⸗ 


 gelafienen Worterhuchs dient Ühzigeng andy diefer, daß dee ». 


Verf. diefes Buch auf ſeine eigene Koſten har drucken offen. 


So viel iſt goer doch einlenchtend, doß Knaben, welche mig der 
MPorxaſtologle (dem etiwas betannt flad, jene Otpiumwoͤrter 


leioht aͤberſehen; die uͤbrigen Noten aber, die tür, deutlich, 


und ünterrüätenb And, mit Vergnägen und Mugen lefın wer⸗ 


Beh. Am zöglißen. wird Diefe Anggabe für ſoiche feon, 
weiche. den-Rocnelins zum Smevtenpale nit gefärfter Aufe 


mwiſtuuen m rated d ber 1 Bndbenie. wegen leſes wollen. 
J u Be — J 


* 


"ersiepungerariften.” = 


|, 

wu . 
z s) Die Kunſt leſen wid Rechtſchreiben zu kehren, | 
auf ihr Grundprincip zurü a 2 von $ 


Olivlet ꝛc. Erſter theoretiſcher Theil. Eines 


neuen, Elementarwerks ec. erſier Band, Zweyte 


- verbes.cte Auflage. Leipzig ben Bräft 808. 
00 Seiten. 


J 3) Ueber den Eharattee und Werth guter netuͤeli. | 
cher Unterrichts⸗ Methoden. Bon F. Dlivier: 
Leipis/ be Graͤff. 1802. 8a Seiten. 27 


9 Racpkrag einiger: wichtigen ' Zeugniſſe und Ur⸗ 
theile uͤber meine neue Methode, Leſen und Recht⸗ 
ſchreiben zu lehren x. Von F. Ollvler. sung 
‚to Graͤff. 1802. 30 Selten _ u 


E 3 N; fefe « Eiementärioer 1. Von Heinrich Son, 


Privat· Eijiper in Site Ehe x . Buch⸗ 
hohem, 





on „nen 


U u 
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2... Erzichungsſchrifen. 
| ſtaben ⸗ und Woͤrter⸗ Sammiung. sähe fr 
rLeipzig, bay Bohn. 1803, 199 Seiten. 


Button gab 1785. ein Shaleln von fünf } Bogen wat 
Titel heraus: linerwarttich &. Vetbefferang 
dee Zunft Keſen 3a lebren, wedfi einem Wuichflabier: 
Zlchlein, weiches in der fünften Abtheikung des Mahengs 
zum 55-86. Bi. der N. Ag. D. Bist: O. 5536. von 
wem andern Kecenfenten angezeige werden: In diefes Du 
hette D. ſebt vlele von Hrn. Oliviers Ibeen (wie Biefer In 
PM. , G. 56. erzaͤhlt); die aber damals noch ſehhr une 
kommen · und unusfifländfg waren, aufgenommen. - Dieke | 
Unvollkommenheit und Unvolſtaͤndigkeit fen" es —— 2* 
zuzuſchreiben, daß Baſedowen das Weſentlichſte Der-ganym - 
Soache, naͤmlich das Örundprintip, auf weichem am Ente 

Alles. in derſelben berube, wirklich entgaugeri. Bert in 
es wenisflens, daß es der Baſedowiſchen Methode durchaus | 
art diefer Einheit der Einrichtung und ˖ des Zigedks ſehle, tie 
einen vorjüäglichen Charakter der einigen auſsmache, und wo⸗ 
durch fie gerade fo einfach. und natuͤrlich, fo leicht u edge 
wein anwendbar auf eine jede Opred⸗ . - 


Von dielei feiner Methed · giebt nun Sr; 2. su biät, 
wie der Tisel dieſer Schrift erwarten läßt, eine ausfährlihe 
Belchreidung ; ſondern BB folgenten. xoint (wie gs kat 
uenat )» ©. 82. fig; ” 


77 Meine Methode weiß durchaus nichte vorm. eigentlichen 
„Budſiabiren; bietet aber. dafür ein Mittel zum Erſatz deſ⸗ 

‚ nfelben dar , wodurd nicht nur, vollkemmen eben, deiſelbe 
Zweck; fondien auch nech auf eine unendlich felahtixe, und 
yawecmäßigene Are, und in einem ‚ungleich. vollſtaͤndigern 
Grade erlangt- wird. Und dag Mertiwürdigfe dabey IR, 
„daß zur vollkommen binfänglichen Erreichung. dleſes Zweckt 
„niche mehr.nis,badıftens fünf.bis fehs Si under Anterritt 
nerforderlich find. — We? in fünf dis ſechs Stunden eine. 
Arbeit won Jahren abgerban, -auf dag vollkemmenſte und 
„vollftändigße abgethan ? Nicht andere. - Wenigfens unen» 
„Hd ‚wollfemmengr abgrıkan (hier vezwondelt der Verf. ⸗ 
Superlarig, in den bef@elörnenn und wahtern Kompata⸗ 
nttd), ala es ⸗ vlelleicht auf dem Wehe der alten Meihode 
ur Dim wenn * ‚Dife fer —8 Otanden «in 
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—0 u... on sa „ — ITF, et 
Mind, for ohne dem geringſten Auſtoß, nicht ut Hdis bes“ 
liebige fieben » bis achtſylbige Wort, Ja ganze Saͤtze aus her 
"then Anperft ſchnell hinter einander vorgefprochenen Seuche 


„nung der Vuchſlaben noch meiner. Lehratt, wirklich zuſan 

wingafeht, und ganz don ſalbſt heraus findet ; ſondern guch me 
agetehrt, die längften Woͤrter und.felbft.:ganze Säge, die‘ 
„man ihm. wprfnricht,, in ihre einfachiten hoͤrbaren Beſtand⸗ 
wihelle zerlegt, .und auflöfer: fo. thus.es ſicherlich mehr, alt 
irgend. ein Kind nach zwen wirlleicht drey Jahren des Buchs 


„Stande war. Und dieß iſt es doch eben, was vermittelſt je⸗ 
ans Vorbereitungsmittels meiner Methode ſich wirklich auf 


adie teichtefte Art bewertſtelllaea ‚läßt; ja ſelbſt was ein Je⸗ 


rder nach ein paar Tagen Uebung auch eben fo qut als Ich, 


au leiſten ig: Otande ſeyn kann. —Dieß Mittel, diſſen 


aſtablerech⸗ Lexiuens noch der. alten Methode je zu leiſten im 


„weise Lehrart, ſo wle die alte des Buchſtobierens Ad zur, - 


Voꝛr bereicung · des Leſenlernens bedient — Enz, mein Bude " 


. nflabicien, wenn man will, weil es doch mit jenem vollkem⸗ 
"men aualogiſch iſt, ud zu eben. demielben Zwecke fühır — 


R > An denſenigen Leſern die‘ ſich hlebey etwa gar nichtg 
denken koͤnnen, einiges Licht uͤber diefes Vorbereitungsmittel 
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niit, als andere | | 
„jeden Worts der Oprade, in ieine,mpirklichen, deutlich, hüre 


- „baren Befiantihefle, in feine pollig reinen, einſagſten Laute 
amer Tieryente, Diele Analyſe zu jaſſen if nun, wie nian 

beareifie, bloß. und lediglich reine Sache des Gehoͤre, und 

die Weg dazu Ilega. [kom natuͤr lich gleichſam wie im Vor⸗ 


„als de gomn natürliche Anfͤſung elnes 


— 


aaus gebahnt Durch Die Sprochfertigkelt des Kindes do, Dite 


white dat Einzige, wos dewſelben ‚bey dieſer Vorberele 


Igtiff lerne, wie aus jeder dieſer entweder ganz cder-faß Yang 
„völlfonmen feinen Aufſoͤſungen wleder das ganze, d. ba 
„das ahigelöfte- Wort, aufommen zu fegen. und fo in ſeine 
nbrkarinte Geſtalt wieder herzuſtellen ſey. Nun iſt aber dle 
„ler Kunſtzriff gleichſam faft ganz mechaniſch, und daher Auf. 
„ſerſt leicht, beſonders wenn Mal din bereits darin ncüßreg 
„Rind als Vorſprecher bey den noch ungeübten braucht. “ 
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amgeben, will fc» hier aus der Mecen; on des obgedachten 
aſedowſchen Buchs foljende Stelle Berfeßen: „Die vera 
‚nweintlich neue Methode läuft darauf hinaus, daß die Kine 
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* leren leraen, juner noch den Steßen, Geboͤr 
mbuchflableren. Der Lehrer ſpricht, ehe die Kinder- die. Figue 

der Duchflaben kennen fernen, Sylden, Wörter und Be 


Be Sur, und die Kinder fprechen Hui nad, Er ſpricht fobeum 


.. ‚mit den Kindern bachſtabierend, und die Kinder mäfien 


ben vom Lehrer einzeln ſchnell hintereinander -genankırn 


‚maus 
"Wuisftaben das To vorgefprodene Wort errasden. *- Des 
Sbst errarben Cweldes wahrfhelnfih yon dem Dortigen 


Recenfenten, nicht von Baſedow iſt), paßt nicht zur Bades 


es giebt da nichts zu errachen: fontern jede Eyibe erwädk 
. von feld eus dem geſchwind hinter einander ausgefptockenen 


Buchſtaden, wovon ſich Jeder, der «8 verfichen will, dem 
Augenblick überzeugen fann. Nur muß man — wie ſcho⸗ 


‚in diefee N.A. D. Dirt. Anhang zum I-XXVIH.- 8.3 


- 560. in dee Anzeige von Funkt Lehrbuch bemerkt wotben — 


dfe Buchſtaben ſomnmtlich fo aueſprechen, wie man f,-t, u, 


. Wr f, ausſpricht; alſo nickt be, ſondern eb, nicht be, fen» 


Bern ed, u. ſ. w. Ferner ſpfict man einen gröchnren -Wotel 


gedehnt aus. In Anſehung des Ausſprechens oder. de. 


nenners der Ronfonanten find uus Allen Die Herren 
von Port. Royal des champs, ‘vor eiwa 139 Jahren 


ſchbon rorangegangen. 
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gut, das iſt die Hauptfache; und ſicher ift fir kadurch zu ihrer 


Vſetzigen Tolltommenpeit gelangt, daß Kr. ©. fie fo lange 

durchgedacht und ausgeübt hat. Daß er das Letzte an mehr 
agls einem Orte that, muß man ihm befonders Dank wiſſen; 
denn. BE | “ j . . “ . " ‘ . WM 
begnius irritant animos demifſa per aurem, goam 


quae ſunt ocolis ſubjecta ſaidelis, at quae iple ſibi 
tradit ſpectator. ne N 
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nud tele Uebtlgen, ble wit uns mit Sagendodren begnuͤgen 


muſſen, haben nun. in Nr. 2 und 3. von dem Erfolg vie 


Zeuguiſſe unpartepifdher , und’ zum Theit NE Sachvetfaͤrec 
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ſendes Wort, das geradezu den Geginſatz von Kaut machte - . 


An melner Fanrlle gelebt, Bat meine Tochter, die noch nichts 
npußte, in wenigen, soft unterbroͤchenen 


weon Arenzöfien | erbr 

MStubden, tm Leſen ſichtbar weit gebracht, und durch haͤu⸗ 
ſtge Uniethaltrung wit mir, ſelbſt durch die willigſte Anhsä⸗⸗ 
xung aller Dinwaͤrhe und Zweifel, die mie hie und da übrig. 
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Das dnathtliche ant Bwedinäßige: fh der Verhandlung | 


„der Schwiftzeichen als Kautzeichen lenchtete. mie jeden 
„Tag mehrt ein. Ich ſah wit Erſtaunen, wie fauefl kieine 
„Binder die Sylladieratt faßten, wie richtig ſie die mahren 


wsufdfeten , und wieder zufammenfegten wie giuͤelic oles 


Wiutohrliche veruzieben mard, a, wir ſicher fie In. der 
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Seraqhaebrauchs · oſitive Regeln unentbebrlih macte.* 
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«In deewsfter Zasgabe (66n In viel war., heile Aeflen, ve⸗ 


ur kr’ Ode: erfhe: orbhrte, ; die Authndigung drfe ' 


‚fen, was Gt. D. damals thten wolk-, und als er die ate 


Auflage'manıte, ſchon ——ã Am beſtan waͤre es 
PN geweſen, die Gcrlie- gar. nicht wieder. aufleam-gs - 
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fo, daß die Dentke 
Der vierte Band en! lich Set fee 
ſchichten in ſich ſaſſen. Die Sammlung der Mörter des er⸗ 

ſten Bandes hat der Verf. nach Adelungs kleinem otthogtae 
phlfhen Wörterbüche vorgmenifien , daß. alfo ve —X 
eine Mare Autorieät in Hinſicht der Orchograpple yeflrge ik. 
Einen Elehren Anhang, weicher He undefanhien Wörter Stoß ° 
file den Lehrer erktären fol, wollte der Verf. zu Wiiheriis 
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r lebboft und fanfe war, feine uei debey 
fo find fle doch ohne Noth aufgehalten, an’ 
haͤdlichen Mechanismus gewöhnt , und fhte' 
3d dabey weniger gewedt had geübt word: 
des ausnesmerden Önterefles-der Kinter dep 
richt anf ste Rechnung feines ſo einzigen, und 
nwohl ser von Weuigen a’ erreichenden- Untekrächtstatente 
ntormen, (das fih dann am Ceutlihften effendart, wron 
man fo bilig iß, ihn während des Hoterrichts niche durh 
»Zroifberfcagen ju natetbtechen.) ein anderer: Theil 
„ich gewiß auf die Rechnung feiner Methode. “nm 
n „ad; wunſche daher, jum Bellen der Säulen und der 
„Privatunterwellung, nichis meht, als daß Hrn. O. Ideen 
„und Vortſchlaͤge von allen Sachkundigen hadh ihrer ganze 
„Wichtigkeit beachtet, und nicht etwa aus Scheu ver eine 
"„geindliben Prüfung in bie Klafle fo monchet Unnuͤben und, 
„Esinlichen Spfelewpen,, woran unfer ‚Zeitaltes xeich nenug 
ageweſen iſt, gewworfen- werden moͤgen. Sich keünfche,- daB 
wit. O. Selegenheit und Aufmunterung finde, recht vien 
mangehende Lehret und Erülcher mit feinen Meohode / betaaet 
m machen., u. ſ. w.* 
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Der Unterricht unſerer Ainder durch Die "biefigen: 
Sind irenden beſorgt wird et ſo iſt er narlkinkidr-ehrem 
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Den z4ten Auguſt zu Biantensun: in feinem 4öfen 
Jahr⸗ Herr Jobann Hoinrich August Siulye, Her⸗ 
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